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Der Eindmck derRede Bnands in Berlin
Widersprüche zwischen Worten

und Wirklichkeit.
^ nener Dienst des ..Karlsruher Tagblattes ".j

? k. Berlin . 8. Febr .
^ Die Beurteilung der großen ScnatsreLe
Ariands ist in den deutschen maßgebenden
greisen zunächst dadurch stark beeinflußt , daß>n Berlin auch in den heutigen Nachmittags-
Bunden uur Auszüge aus der 2 )4stün -
" 'Len Rede Brtands vorstelegen hatten.
. Auf einige Punkte der Rede kann man aber
immerhin schon ietzt eingchen . So bat der
, , unztisjsche Ministerpräsident in seiner Rede
untkr Bezugnahme auf Thoiry gesagt, der
r̂ ichsautzenminister habe die in Aussicht ge-
,, ^uten finanziellen Borschläge nicht gemacht
?"d deshalb hätte er keine Gelegenheit gehabt,
darauf einzugehen . Wenn damit etwa die Ans¬
ehung ausgesprochen sein soll , das; man auf
deutscher Seite etwas unterlassen lmbe . so
uimmt diese Auüassuna mit dem wirklichen
Erlauf der Tinge nicht überein. Das Reichs-
^ vinett bat sich damals vollkommen auf den

tt der Abmachungen von T h o i r n
nestellt. In Frankreich ist die Ausnahme aber
^>»as kühl gewesen und eS Iaht sich wohl auch
U'cht leugnen , dah

*>48 Staatsdepartement in Washington
Uprrlei Bedenken gegen die Verwertung der

. , deutschen Eilenbahnobligationen»atte .
.̂ Es kau, hinzu , dah die Stabilisierung des
sanken damals in einer Weise gelang , die

nicht hatte voraussehen können . Daher ist
der Genfer Tagung , die auf Thoiry folgte.

, Ansicht geäußert worben , man solle die Dinge
Mt ruhen lassen . Aus diesem Grund sind kein«
^ tschläge von deutscher Sette gemacht worden,

letzt die Verhandlungen wiederdH
ufge n o mme n .werden sollen, läßt sich noch

p
-Jt übersehen. Briand bat auch über die

p^ rno - Verhandlungen gesprochen und man
^ » te aus dem Bericht über seine Rede herans -

^ « utschland habe i« Locarno bestimmte'Forderungen geltend gemacht , die er als
iranzösischcr Ministerpräsident nicht habe

akzeptiere« können.
^ tsächltch verhalten sich die Dinge so , daß da-

in Locarno auch über die Frage der
.̂ yeinlandbcsatzung und der Ordonnanzen ge-
^ ° chen wurde , und daß Staatssekretär von
li .^ ubert diese Angelegenheit mit den eng-
, >chen Vertretern und auch mit der französi-
H>cn Delegation verhandelt hat . Der Erfolg
^ ~ T dann auch die Note der Botschasterkonferenz

15 . Dezember , in der die Verminde -
der Truppen der Rheinland -

ö fe u « 8 angekündigt wurde,
fto n j>er ^ töe Brtands ist wesentlich , daß der
. °uzüfische Außenminister erklärt hat , er be -

u ßx ö i e f < öffentliche Erörterung ,
hörend man tn der französischen Presse noch'

urz« m die deutschen Fordermigen als amt-
StUühungen bezeichnet hat. Es ist ferner

»-rühmenswert, daß Briand ganz offen aus -^ Wrvchen hat .
. die Nheinlandräumuug sei ein Geschäft ,
i^ ? stimmt mit der Aeußerung Stresemanns
^ "er letzten Reichstagsrede überein , in der
T die Rede mar , daß Frankreich einen
Ije7?üpf her Hand zu haben glaube . Die
sis^ ulanöräumnng ist damit auch von franzö-

Seite anerkannt als eine Frage der Lci°
"Ken und der Gegenleistung.

Rtfi
e
cL Erörterung der Sicherheitsfrag « hat

» o , .̂ nd gegen das Wort Stresemanns
ist

" der Heuchelei gewandt . Dieses Wort
diejenigen gebraucht worden, die von

Notwendigkeit neuer Sicherungen sprechen,
kutt - . die Frage der Rheinlandräumung dis -
t, v ‘ wird. Briand gehört dazu nicht . Denn
tz . dat ja tn seiner Rede selbst erklärt, daß
stj

" " krctch am Rhein nichts zu be -
hg , Aten habe . In bezug auf die Kontrolle
der dar ge legt , daß nach der Räumung
de»» Mechanismus funktionieren müsse, ' wie er
tz^ Bersailler Vertrag entspreche . Damit hat
d r o i offenbar das Jliveftigations -
u >rL ! " ll vom Dezember 10 26 gemeint ,

a t anerkannt, daß nur von Fall zu
eine Untersuchung nötig ist , da-

ja * wtnc ständige Kontrolle.
4z a c '^ Elich ist auch der Hinweis auf die
tz

" olen . Man kann den Zleußerungen
anüs entnehmen , daß er bereit ist,

Abschluß der französischen Wahlen die
"umnnstgvxrhandlungeu wieder ausznnch-

mcn,Und divar auf der Grundlage von Leistung undCiW’ - a
Äitt ?/e ^üuug. Selbstverständlich werben die
4W (i

1' die Deutschland dann gegebenenfalls zur
5er »

U
r Un 3 stehen , nicht den Etat belasten , son-

werde» sich ans der Mobilisierung der
"oahitobligalionen ergeben. Die ganze

Frag « steht im Zusammenhang mit der end¬
gültigen Lösung der Reparattons -
frage , aus die Briand auch angespielt hat mit
dem Bemerken, es werde sich im Lause des
Jahres 1028 ein« Klärung in dieser Hinsicht er¬
geben.

Es ist anzunehmen, daß der Außenminister
den für Montag in Aussicht genommenen Ur¬
laub nicht weiter auffchieben wird , da man in
der Wilhelmstraße nach der Rede Brianös wei¬
tere Verhandlungen auch wohl erst für die Zeit
nach den französischen Wahlen , also frühestens
für Mai . erwartet.

potncarös Finanzprogramm .
lEigener Dienst des »Karlsruher TagblatteS ".)

L .Paris 3. Febr.
Nachdem gestern mittag um 3 Uhr der fran¬

zösische Ministerpräsident seine Rede über die
finanzielle Sanierung abgebrochen hatte, setzte
er in der heutigen Vormittagssitzung sein
Exposs fort.

Um 10 Uhr bestieg Poincarö mit einem dicken
Aktenbündel bewaffnet die Tribüne . Er be¬
schäftigte sich zunächst mit der Frag « des Noten¬
umlaufes , die nach seiner Ansicht keinen Grund
zur Beunruhigung gebe . Eine Inflation komme
für Frankreich nicht in Betracht. Dann csing
Poincars mit vielen technischen Einzelheiten
aus die Politik der Bank von Frankrgich und
ihr Verhältnis zum Staat ein , um dann die
Lage der Wirtschaft zu erörtern

Augenblicklich , so führte er aus . besteht eine
gewiß'« pessimistische Stimmung in Industrie
und Landwirtschaft, aber diese wirtschaftlschen
Dchwierigkesten seien die unausbleiblichen Fol¬
gen der vergangenen finanziellen Zerrüttung .

Jntereffant waren die Ausführungen Poin -
carts . über , die künftige Stabilisierung . Die
Stabilisierung sei eine sehr komplizierte Ange¬
legenheit , mit der man äußerst vorsichtig um¬
gehen müsse. Er warne daher davor, die Re¬
gierung allzusehr hinsichtlich des Datums einer
legalen Stabilisierung zu drängen . Einen
Kurs von 156 Franken für das englische Pfund
lehne er ab , denn das bedeute kinen Angriff
auf die Rentner , aber auch bei dem gegenwärti¬
gen Koeffizienten stabilisieren, sei schwierig .

Die Gehälter müßten entsprecheud
aufgewertet werben und zu gleicher Zeit
würden die Rentner Kompensationen ver-
langen , die sich wiederum in neuen Steuern
ausdrückten, das Budgetgleichgewicht wäre zer¬
stört , die legale Stabilisierung durchbrochen .
Er halte es für seine Pflicht, die Parteien auf
diese Schwierigkeiten aufmerksam zu machen
und vor Illusionen zu warnen . Diese Aus¬
führungen Poincarss riefen auf der linken
Sette große Erregung hervor. Potncars ant¬
wortete :

Ich verstehe Ihre Erregung , aber bei der
Stabilisieruna entscheiden nicht psnchologische
Momente allein , sondern die rein technischen.
Der Ministerpräsident ging dann ans die sozia¬
listische Forderung einer Kapitalabgabe
ein , die er vor 18 Monaten für möglich hielt ,
heute aber für überflüssig halt«. Damit schloß
die Vormittagssitzung.

Um 3.10 Uür nachmittags begann PoinearL
seine Rede wieder . Er wandte sich noch einmal
gegen die Kapitalabgabe, deren erstes Opfer
die Lohnempfänger sein würden . Nicht
mit einer brutalen Maßnahme könne man das
Steuersystem reformieren . Der Ministerpräsi¬
dent fiiate hinzu , daß Frankreich nach dem Bei¬
spiel seiner Nachbarn die Produktionsmethoden
modernisieren müsse .

,^ ch schließe mich dem Vorschlag der Finanz -
ko-mmission an, etuen Zuschuß für die Erwerbs -
gesellschaften zu fördern.

" Poi -ucarL schloß : das
fiuanz>ielle Problem könne nicht isoliert von den
wirtschaftbichrn und sozialen Fragen gelöst wer¬
den . Um zu einer gesunden Stabilisierung zu
gelangen , müsse di« Handelsbilanz aktiv sein.
TaS setze aber die Entwicklung der Produktion
unter gemeinsamer Anstrengung von Ardeit-
goberu und Arbeitnehmern voraus . Diese Aus¬
gaben seien aber nur bei Aufrechterhal¬
tung des L u tzc r c n u nd i nne reu Frie¬
dens zu lösen. Die Jiegieruug werde alles
tun , was tn ihrer Macht steht , uni den inneren
und äußeren Frieden aufrecht zu erhalten , im
Interesse der arbeiten>den Bevölkerung . Als
Poincare die Rednertribünc verließ , wurde er
von den anderen Diinistern beglückwünscht .

Der Etat des RelKsverkehrsministerlums.
Tariferhöhungspläne der Reichsbahn . — Einsetzung von 650 000 M für die Rheinbrücken

bei Ludwigshafen , Speyer und Maxau.
VDZ . Berlin . 3 . Febr.

Der Haushaltsausschuß des Reichstags ge¬
nehmigte am Freitag zunächst ohne Aussprache
den Haushalt des vorläufigen Reichswirtschafts-
rates .

In der dann fortgesetzten
Beratung des Etats des Reichsvcrkehrs-

ministcrinms
kritisierte Abg. Ge s ch k e (Komm.) die Menge
der Beteiligungen des Ministernms an Gesell¬
schaften , die nickt genügend kontrolliert würden.
Es fehle ein Bauplan der Reichsbahnvcrwal -
tung. Das Ministerium müsse schärfer auf die
Reichsbahnverwaltung drücken . Lege man die
Holzklassen zusammen, dürfe man nicht die alten
schlechten Wagen dazu verwenden .

Reichsverkehrsminister Dr . Koch
ist der Meinung , daß die Wafferstraßenabtetlung
stiefmütterlich behandelt sei. Redner belegt
diese Angabe mit Zahlen . Im Berwaltungsrat
der Reichsbahn sehe das Reich daraus, daß ihm
kein Sitz verloren gehe . Die Finanzlage der
Reichsbahn sei beschränkt . Neben der entschei¬
denden Bedeutung des Tarifniveaus für die
Wirtschaft sei Sie Rolle der Reichsbahn als des
größten Arbeitgebers zu bewerten. Ferner
seien 1,8 Milliarden der deutschen Wirtschaft als
Aufträge für die Industrie von der Reichsbahn
zugeflossen.

Es ist richtig , daß die Reichsbahngesellschast
sich augenblicklich mit der

Frage einer Tariferhöhung
beschäftigt . Wenn irgend angängig , mutz jedoch
eine Tariferhöhung vermieden wereen .

Die Aufträge hätten allerdings aus sinan-
ziellen Gründen eine zeitlang gedrosselt werden
müssen . Die Reichsbahn habe auch im Vor¬
jahre keine neuen Strecken ausbauen können.
Das Reich habe einige 50 Millionen zur Ver¬
fügung gestellt. In diesem Jahre werde daS
nicht möglich sein. Eine finanzielle Frage sei
auch die Frage der Wcitersührüng der
EI c k t r i s i z i e r u u g . Zunächst würden in
Ilngrisf genommene Arbeiten weitergeführt .

Es werde erwogen , in den Personenzügen
künftig n n r zwei Klassen zu führen,
eine Polster - und eine Holzsitzllasse . Die Fahr -
preiserhühung der beiden oberen Klassen hat

zur Verringerung der Einnahmen
geführt.

In der immer noch offenen Frage der Waf -
serstraßenorganisatton sei das jetzige
Provisorium nicht zu halten . Es verteuere die
Verwaltung und erschwere ein richtiges Durch-
greifcn . Dem Reichskabinett liege ein von sei¬
nem Vorgänger herrührcnder Gesetzentwurf
vor. Dieser solle tunlichst noch in diesem Gesetz¬
gebungsabschnitt erledigt werden. Im Wasser -
stratzenbau habe er sich stark zurückgehaltcn.
Neue Projekte seien im Etat nicht enthalten .
Eine weitere Drosselung müsse zum Schaden
des Reiches führen. Ueber den Wettbewerb
zwischen Eisenbahnen und Wasserstraßen berate
zurzeit der sogenannte Drillingsausschuß .

Ueberwiegend Hab« die Lufthansa einen
öffentlichen Charakter. Ihre Betriebsmittel er¬
hält di« Deutsch« Lufthansa mißer aus den Pas-
sagicreinnahmen zu etwa 70 Prozent vom
Reiche und zu etwa 30 Prozent von den Län¬
dern und Kommunen. Die Finanzgebarung
werde scharf kontrolliert . Erwogen werde, wt«
tn diese Prüfm -g das Parlament eingeschaltet
werden könne .

Ministerialrat Stapenhorst gibt über die
Maßnahmen zugunsten des K r a f t f a h r z e u g-
verkehrs Auskunft . Den Landesregierungen
liege der Entwurf einer Krastfahrzeuglinieu -
verordnung vor , der hoffentlich' noch in diesemWinter in Kraft treten werde.

Reichsverkehrsministcr Dr . Koch : Der
Reichstag hat vom Reichsverkeürsministerium
verlangt , das Wegerecht in Deutschland zu
vereinheitlichen . Wir haben die Ver¬
einheitlichung abgelehnt und lehnen sie weiter
ab, wohl aber haben wir Richtlinien für einen
einheitlichen Ausbau mit den Ländern verein¬
bart. Wir lehnen eS auch ab , den Wegebau aufdas Reich überzuleiten .

Genehmigt wird dann die Einstellung eines
neuen Titels : Beihilfe des Reiches für den
Bau der

Rheinbrücken bei Lndwigöhasen, Speyer und
Maxa »

als erster Teilbetrag 650 000 . Ä" .
Der Ausschuß vertagte sich auf Mittwoch :

Etat des Reichspräsidenten für Reichskanzlei
und des Reichstages . Am Donnerstag soll die i
Beratung des Heeresctats begonnen werden . I

Der deutsche
Auslandssieg.

Von
Dr . Paul Rohrbach.

Als nach Beendigung des Weltkrieges die
Engländer in China sich daran machten , alles
was deutsch war , unter demütigenden Mißhand¬
lungen durch farbige Polizisten zusammen-
zutreibcn und in die schmutzigen Zwischendecks
alter Frachtschiffe zur „Repatriierung " nach
Deutschland zu verladen , und sich unter ihnen
selbst vereinzelte Stimmen gegen diese Bar¬
barei erhoben, sagte der damalige englische
Generalkonsul in Schanghai : „Es ist die letzte
Chance, hie wir haben, ihren Handel hier für
immer zu zerstören, und wir wären Narren ,
wenn wir sie nicht benutzen wollten !" Die
Chinesen sympathisierten keineswegs mit dem
Ilbtransport der Deutschen, aber sie hatten keine
Macht , ihn zu verhindern . Die englischen Kon¬
suln schalteten und walteten aus chinesischem
Boden , als ob sie zu Hause wären . Außer der
Eiltfernuna der Deutschen und der Zerstörung
ihrer Geschästsbetriebe wurde noch ein anderer
Zweck verfolgt : durch ihre crniedriacnde Be¬
handlung die Chinesen davon zu überzeugen,
daß der Deutsche ein „minderwertiger " Menich
sei und keine Achtung verdiene . Auch die Lüge
vom Auskochen des Fettes aus den Leichen
deutscher Gefallener war von den Engländern
speziell auf China berechnet , wo nichts imstande
gewesen wäre , einen größeren Abscheu vor
allein Deutschen zu erwecken , wie eine solche
Schäudung der Toten — wenn man die Chi¬
nesen dazu hätte bringen können, diese Un¬
wahrheit zu glauben !

So wie es in China geschah , so gescl>ah es
systematisch auf der ganzen Welt , wo England
entweder Herr oder imstande war , die Vertrei¬
bung und Enteignung der Deutschen burch-
zusetzen . Er scheute sich auch niemand unter den
Engländern , einzugestehen, daß die dauernde
Vernichtung des deutschen Handels in und mit
den Ucbersecländeru der Zweck dieser Uebnng
sei, und es war nickst ein in der Leidenschaft des
letzten Kampfes und Hasses gesatzter Entschluß,
sondern ein von Beginn des Krieges an ent¬
worfener und überlegter Plan .

In den ersten Jahre » nach dem sogenannten
Fricdensschluß hatte cs tatsächlich den Anschein ,
als ob die englische Absicht erreicht werden
würde , bis auf die wenigen überseeischen Län¬
der , die bis zuletzt im Kriege neutral geblie-
ben waren .

An diese Vorgänge muß man denken , wenn
man ein richtiges Urteil über den heute stcht-
barcn , von Tag zu Tag deutlicher werdenden
Sicg ' des deutschen Ueberseekaufmanns über den
Anschlag zu seiner Erwürgung von 1019 und
1920 gewinnen wist . Gleichviel , ob man in
Süd - und Mittelamerika , in Ostasten , in Afrika
oder sonst auf der Welt die Deutschen besucht:
Ueberall arbeiten sie und überall ist ihr Sieg
eutsckncdcn. Es gibt sogar Plätze und Länder,
wo der deutsche Handel schon bedenkender ist ,
als vor dem Kriege . Natürlich ist das nicht an
allen Stellen der Fall , aber die feste Basis ist
wiebergewonncn , und dabei lassen sich Beobach¬
tungen machen , die für die Zukunft noch wei¬
tere Fortschritte der deutschen Sache versprechen .

Besonders eine Beobachtung ist sehr eigen¬
tümlich, und auf den ersten Blick könnte sie
schwer glaublich erscheinen . Sie wiederholt sich
aber an verschiedenen und weit voneinander
entlegenen Plätzen in übercinstiinmenber Weise.Die früher so lebendige Initiative des eng¬
lischen Kaufmanns scheint im Ermatten begrif¬
fen , und der Engländer selbst gesteht ein : ES
fängt an, uns au Nachwuchs zu mangeln ! Der
starke Strom energischer junger Kräfte, der sich
solange aus England in alle überseeischen Ge¬
biete ergossen hat, mit dessen Hilfe die eng¬
lische wirtschaftliche Welterobernng ihr« groben
Triumphe errungen hat — er beginnt jetzt dün¬
ner zu fließen . England hat schon vor einem
halben Jahrhundert «ine geringere Geburten¬
zahl' gchnbt als Deutschland, und das Sinken
der Geburtenzisser war dort schon vor einem
Vierteljahrbundcrt deutlich zu merken. Heut«
gibt « s in England nur noch zwischen 18 und 19
Geburten jährlich aus das Tausend der Bevöl¬
kerung, noch weniger als in Deutschland, nach¬
dem wir den großen Absturz unserer Frucht¬
barkeit seit dem ÄTtege erlebt haben. Damit
verbindet sich die immer stärker anschwellendc
Klage in England , daß es nicht möglich ist , auch
nur einen kleinen Teil von der Million Ar¬
beitsloser durch Auswanderung in überseeische
Kolonialgebiete abzuschicben , das Mutterland
zu entlasten und die Kolonialgebiete zu stärken .
Die feiernden Arbeiter bleiben lieber mit 15
Schillingen wöchentlicher Unterstützung zu
Hause, als daß sie auswandcrn .

Umgekehrt erlebt es der deutsche Kaufmann
oder Pflanzungsbesitzer in den Ueberseeländern ,
daß ihm jetzt unter dem Druck der Verhältnisse
in der Heimat , von denen gerade die gebildete
Schicht , einschließlich der Landwirtschaft, am
stärksten betroffen ist , tüchtige iunge Leute, mit
denen sich etwas anstellen läßt , und die auch
bald selbst danach streben , etwas eigenes zu
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LineamerikMilckr Statt l« Nammen.
(Eig. KaLeldienst des ^ karl- roher TngblatteS" .)

Fall River ( Massachusetts ), 8. Febr . (United
Preß . ) Die ganze Stadt droht einer unge¬
heuren Feuersbrun st zum Opfer zu
fallen . Das Feuer brach um etwa 11 Uhr
abends in der Spinnerei Pocaffet aus . Bisher
sin- die beiden Gebäude der Spinnerei , das
Hotel Mohican, zwei Theater und ein Gerichts-
gebäuüe den Flammen zum Opfer gefallen. Der
Schaden beträgt bereits schätzungsweise 10 Mil¬
lionen Dollar . Obwohl die Feuerwehren von
allen benachbarten Orten zu Hilfe geeilt sind,
besteht noch keine Aussicht, - er Bränöe Herr zu
werden, da ein furchtbarer Sturm - ie Feuer¬
garben weiterträgt un- die Löschungsarbeiten
verhindert .

*
Kall River (Massachusetts , 8. Febr . (United

Preß . ) Kurz nach 1 Uhr nachts , d . i. 7 Uhr
morgens mitteleuropäischer Zeit , waren bereits

über zwanzig der größten Gebäude im Ge -
schäftsoiertel der Stadt ei« Raub der

Flammen
geworden. Unter der Bevölkerung herrscht
furchtbare Panik . Biele Hunderte von Familien
haben in der Nacht ihre Wohnungen geräumt
und kampieren im Freien . Es besteht zurzeit
immer noch keine Aussicht, daß die Feuer¬
wehren trotz ihrer verzweifelten Anstrengungen
des Feuers Herr werden können .

Lokalisierung des Feuers .
Fall River , 3. Febr . (United Preß . ) Die

Feuerwehr glaubt nunmehr , eine weitere Aus¬
dehnung des Brandes verhindern zu können ,
wie gegen 4 Uhr (10 Uhr mitteleuropäische Zeit )
von den Behörden bekanntgcgeben wurde.

Man hat durch Sprengungen mit Dynamit
einen Gürtel leeren Raumes «m das Feuer

gelegt :
auch begann der Sturm um etwa Uhr nach -
zulaffen und sich ein wenig nach Norden zu
drehen, was für die am dichtesten besiedelten

Teile der Stadt günstig ist . Durch den Einsturz
einer Mauer wurden fünf Feuerwehr¬
leute getötet und vier Feuerwehrleute so¬
wie drei Zivilpersonen schwer verletzt . Wie
grob die Zahl der übrigen Opfer ist, läßt sich
noch nicht feststellen, jedoch sind

etwa hundert Personen in den Hospitälern
»ntergebracht.

Zur Hilfeleistung bei den Löscharbeiten sind
die Wehren von zwölf Nachbarstädten herber -
geeilt.

Der durch den Brand angerichtete Schaden
wird auf mindestens 35 Millionen Dollar ge¬
schätzt.

Beinah« 3 ^ Quadratkilometer im Zentrum
der Stadt , die Ai Häuserblocks umfaßte«,

find dem Erdboden gleichgemacht.
Unter den zerstörten Gebäuden ist vor allem
daS Gerichisgebäude bemerkenswert. Mehr als
360 Feuerwehrleute erlitten bei den
Rettnngsarbeiten Verletzungen .

Di« Beratungen über die Freigabebill .
WTB. Washington, 3. Febr . Der Fsmmza'Us-

schnß des Senates beendet« die Beratungen der
Freigobebill und vertagte sich dann auf Bkon-
tag . Es verlautet , daß die vom Repräsentanten-
haus angenommene Fassung im grasten un-
ganzen genehmigt wurde un- daß nur noch in
wenigen Punkten Differenzen im
Ausschuß bestehen. Man hofft , «diese Ende näch¬
ster Woche ausgleichen und sich dann - über di«
endgültige Formulierung schlüssig werden und
Montag lieber den Gesamttext abstimmen zu
können . Ter Ausschust hat in dieser schwierigen
und meist umstrittenen Materie sehr schnelle
Arbeit geleistet und wird die Vortage eher
früher als erwartet dem Plenum des Senates
unterbreiten Wunen .

unternehmen , in Meng« zuströmen. Heut« ist
nicht mehr das englische, sondern das deutsche
Menschenmaterial für den Aufbau überseeischer
Wirtfchaftsbetriebe, mag es ein kaufmännisches
Geschäft, eine Farm oder eine Pflanzung sein,
das überlegene, was dem Deutschen noch fehlt
und was der Engländer noch hat , ist das Kapi¬
tal , aber es zeigt sich immer deutlicher , daß auf
die Dauer doch der Mensch mehr wert ist . als
das Geld

In unseren alten Kolonien Südwestafrikas
gestehen die aus dem Kapland und den Nach¬
bargebieten gekommenen Engländer und Buren ,
daß sie es in der Farmwirtschast unter südwest-
asrikanischeu Verhältnissen nicht mit den Deut¬
schen aufnehinen können . In Ostafrika hat man
die Deutschen auch wieder zulassen müssen, weil
keine Aussicht war , ohne ihre Hilfe das Land
wieder vorwärts zu bringen. In dem englisch
gewordenen Teil von Kamerun sind so gut wie
alle früheren deutschen Pflanzungen wieder in
deutschen Händen : die deutschen Vorbesitzer ha¬
ben sie wieder zurüctgekauft. In den zentral -
amerikanischen Ländern sind die deutschen wirt¬
schaftlichen Unternehmungen in guter , zum
Teil in glänzender Entwicklung. In Ehina ist
die Zahl der deutschen Kausleute heute größer
als vor dem . Kriege. Allerdings wird nicht
mehr so viel verdient, wie da>iurls„ weil die
Deutschen sich untereinander starke Konkurrenz
machen , aber sie dringen vor, während alte
englische Firinen stillstehen oder zurückgehe» .

Am sichtbarsten ist der Rückschlag gegen die
Engländer vielleicht in Ostasien . ivo ihnen die
Saat , die sie 1i>19 gegen die Deutschen ans -
zustrenen gedachten, >n einem ganz andern
Sinne aufgegangen ist , als sie es erwartet
haben. Nicht der Deutsche hat in den Augen
der Chinesen gelitten, sondern der Chinese fol¬
gert jetzt umgekehrt: Wenn der Engländer ge¬
glaubt hat, das dem . Deutschen antun zu kön¬
nen , der doch auch ein Europäer ist , so brauchen
wir unS nicht zu genieren, ihn auch so zu be¬
handeln, sobald wir die Gelegenheit haben .
Und die Gelegenheit fand sich , als es um den
Bvnkott gegen den .Kattun von Manchester ging ,
in den Chinas Millionen sich zu kleiden ge¬
wohnt waren . Auch ein Blick auf die Schwer¬
fälligkeit , mit der Kohlenbergbau und Baum-
Wollindustrie in England den Weg zur Um¬
stellung , zur „Nationalisierung "

, nicht finden
können , den die deutsche Wirtschaft erfolgreich
beschritten hat, zeigt uns , daß an dem inner »
Verhältnis zwischen der deutschen und eng¬
lischen Wirtschaftsenergie sich etwas verändert
lmt — und nicht zu englischen Gunsten.

Oiepariserpresse zu Briands Rede.
WTB. Paris , 3. Febr .

Tic Presse begnügt sich in der Hauptsache da -
ntii Brsauds Ausführungen im Senat im all¬
gemeinen zu beurteilen , ohne ans eine Analyse
seiner Ausführungen einzugehen . Im großen
und ganzen jedoch entspricht die Stellungnahme ,
der Stellung , die die einzelnen Blätter zur.
Locarnopolitik einnehmen.

„Matin " erklärt , die zahlreichen ausländischen
Persönlichkeiten, die der Sitzung beiwohnten,
hätten sich überzeugen können , daß sie nicht den
Ausdruck der Politik eines Mannes , sondern
des nationalen Gefühls hörten.

„Echo de Paris " erklärt : Trotz der etwas ver¬
schwommenen Form seiner Rede hat Briand sich
gestern klarer ausgedrstckt als gewöhnlich . « Er
lehnte cs ab, das Problem durch ein Ja oder
ein Nein zu lösen . Er willigte ein , es evenkl.
zu prüfen , aber er zählie die Bedingungen ans,
die bei der Regelung erfüllt werden müßten.

„Oeuvre" urteilt : Es handelt sich um einen
Austausch von Beschuldigungen ohne
Bitterkeit . Briand und Ttrescmann stehen in
einer Erörterung , die öffentlich über die sehr
präzise Frage anhebt : Was bietet Ihr uns als
Austausch für die Räumung '? Mor¬
gen werden wir ermessen könne» , wie Iveit
Deutschland aufrichtig ist.

„Volonte vertritt den Standpunkt , daß nun¬
mehr nach Briands ' Rede die französisch-deut¬

schen Beziehungen, mehr denn je aus der Tages¬
ordnung stehen würden . Die Wähler müßten
nunmehr entscheiden, ob man einer Verständi¬
gung oder einer tragischen Unstimmigkeit ent-
gegcngehc . Diejenigen , die die Berantwortung
tragen , sollten diesseits und jenseits des Rheins
bereit sein , ihre Annäherungstätigkeit zu be-
schlennsgcn.

Anti- englische Kundgebungen
in Indien.

Di« Ankunft der englischen Verfassungs-
Kommission in Bombay .

(Eig . Kabeldicnst des „Karlsruher Tagblattes " .)
Bombay. 3 . Febr / slkntted Preß .)

Die Tenronstratiou der Inder gegen die bri -
ti,sch- indische Bersassnngskommission fand nicht

in dem erwarteten Umfang statt . Die Ankunft
der Kommission mit Str John Simon an
der Spitze vollzog sich in einem heftigen Ge -
witterstnrm , der zahlreiche Zuschauer zwang , in
den Häusern Schutz zu suchen . Tie von . den
Demonstranten mit Megaphonen und
schwarzen Fahnen ausgerüsteten Boote
konnten wegen des hohen Seegangs nicht ans -
fahren, so daß nur auf den Hafenanlagen De¬
monstranten gegen die Kommission protestieren
konnten . Ter Nationale Kongreß ordnete für
Bombay einen Trau er tag an , dem von der
Bevölkerung Folge geleistet wurde. Die Stra¬
ßen waren zum Teil menschenleer , auch waren
einige Läden und Fabriken geschlossen ,

*
Bombay, 3 . Febr . In Madras griff bei einer

Tomonstratian die Polizei ein und machte von
der Schuylvasse Gebrauch . Ein Demonstrant

wurde gebötet , fünf schwer verletzt .
Auch einige Polizisten ivurden verletzt . In
Bombay findet ein Proteststreik statt . ?luch
hier griff die Polizei ein und stellte die Ord¬
nung wieder her . Straßenbahnen und Auto¬
busse . die mit Steinen beworfen ivorden waren,
verkehren unter polizeilichem Schutz . Die An¬
hänger der Boykotkbewegnng verbrannten die
Bilder von Baldwin . Birkenhead, Simon und
Macdonald. Im allgemeinen herrscht Ruhe.

Ein Vdrstoß gegen die Vereinigten
Staaten tn Havanna.

(Eig . Kabcldicnst des „Karlsruher Tagblattes ".)
Havanna . 3. Febr . ( United Preß .)

Einen außerordentlich wichtigen Gefetzent-
wurf . der das I n te r v c n t t o n s r e ch t aus¬
ländischer Staaaten behandelt, hat heute der
peruanische Delegiert« Victor M a n r t n r a
der Völkerrcchtskommission der Konferenz vor¬
gelegt .

Der Entwurf , der bereits seit langem erwar¬
tet wurde, ist von ganz außergewöhnlichem In¬
teresse, da er unter Umständen die Vereinigten
Staaten wegen ihres Eingreifens in Ni -
c a r a g u a in eine peinliche Lage bringen
könnte . Trotzdem verursachte die Vorlage des
Entwurfs , dessen Text genau nach den festge -
legtcn völkerrechtlichen Prinzipien abgefaßt ist,keinerlei Sensation . Er schließt sich der seit
langem von den Bereinigten Staaten vertre¬
tenen Ansicht a» und sichert die einzelnen Staa¬
ten gegen ausländische Jnierventionen , während
er gleichzeitig mit besonderem Nachdruck fcst-
stellt, daß diese Staaten auch die Rechte keiner
anderen Staaten verletzen dürfen.

Weber Nicaragua noch die Monroedoktriu
werden in dem Entwurf erwähnt , aber auch
keinerlei Beiträge empfohlen , die der mittel-
amerikanischen Politik der Bereinigten Staaten
Hindernisse bereiten könnten. Der Entwurf
beschränkt sich vielmehr darauf , die P r o k U »
mi « rung einer Erklärung vorzuschla -
gen .die die absolute Gleichheit in bezug
auf völkerrechtliche .Angelegenheiten sür di« ein¬
zelnen Staaten der panamerikanischen Union
sestsetzt.

Oer Entwurf
eines Rentnerverforgungsgefehes.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes ".)
6 . Berlin , 3. Febr .

Der Reichsarbeitsminister und der Reichs¬
minister des Innern haben dem sozialpolitischen
Ausschuß des Reichstages Material für den zur
Beratung stehenden demokratischen Klein -
rentnergesetzentwurf übersandt. In
dieser Uebersicht wird eine Schätzung über die
Zahl der Kleinrentner angegeben . Die Schät¬
zungen der Regierung gehen davon aus , daß
die Zahl der in Fürsorge befindlichen Klein¬
rentner 340000 beträgt . Die nicht in Fürsorge
befindlichen Kleinrentner werden auf 150 000 ge¬
schätzt. Di« in Fürsorge befindlichen Kleinrent¬
ner setzen sich zu drei Vierteln aus Frauen nnd
zu einem Viertel aus Männern zusammen ,
Man kann also mit rund 255000 Frauen und
85 000 Männern rechnen . Ans der Zahl der
340 000 unterstützten Kleinrentner wird man
nach den Schätzungen der Regierung mit nicht
mehr als 125 000 Personen rechnen dürfen, die .
ein Vermögen von mehr als 10 000 Mark früher
gehabt haben . Zu diesen werden 150000 bisher
nicht unterstützte Kleinrentner treten . Rund
445 000 Personen * haben ein Einkommen von
nicht über 1000 Mark jährlich , ohne jedoch di«
Fürsorge in Anspruch genommen zu haben . Die
Versorgung nach dem Entwurf würde nach ober-,
slächlichcr Berechnung , die allerdings , wie die -
Regierung selbst sagt , nur ans Schätzungen be¬
ruht , die Summe von 2 00 Millionen :
Mark beanspruchen . Demgegenüber steht
eine Ersparnis an Fürsorgemitieln . die bei
Ausscheiden von etwas mehr als einem Drittel ,
der bisher in Fürsorge stehenden und bei einem
Aufwande für die Fürsorge von 140 Dtill . Mark
50 Mill. Reichsmark betragen würde. r

Ltm das Liquidaiionsschädengefetz. ■
Die Vorlage nicht als Schlutzlösung gedacht . ;

: Berlin . 3. Febr.
Zu den gestrigen interfraktionellen Berhand' s

lungen der Regierungsparteien mit dem Reichs-
finanzminister über die Frage des Li äst i-
dationsschäücngesetzes teilt der
kälanzeiger" . mit,, daß die Regierungsparteien ;
sich über die fernere Behandlung des Gesetze» ' ' .
Wurfes einig geworden sind. Wie das Blatt -'
hört, soll bas Gesetz nicht als ' Schluß ' :
lüsuug gedacht sein. Das Kabinett will übekj
diese Fragen noch eine Sitzung abhalten, ö»
starke Bedenken über die finanzielle
Tragweite bestehen.

Himävssst!KaliMKhcs

altbewährt bei
Arte ’ len *

Verkalkung
und erhöhtem

Blutdruck

. \ : Botin! & Boßler , Zirkel 30, Tel. 255 ;

Die „Pyramide"
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthalt in ihrer mvrsiaen Ausgia-be (Nr. y) solaenbc
Beiträge : Goethe mit der Losengedankc . Bon Pro¬
fessor Du Ludmi« Marx in Bruchsal — Ern Lehrer-
lohen aas vergattern« »! Tagen . Bon Auto » Jäckle in
tvarlsrutze . — stm Ptzilistorlanb . Bo » Sermann Hesse
irr Ptvntoauola. — WctmfcSc von Emanuel von Bodmon

in Göttliche » .

Oie Zeitlupe.
Bon

Franz Blei .
Unter dem Peitschenknall Tempo, Tempo , tut

Zeit, Mensch rund Maschine . was die Lungen, die
Feuerung hergebcn . Man sucht das llebermvr-
gen durch ein Heute einzuHvlen . Beschleuni¬
gung der Bewegung, Verkürzung des Zcitab-
lanfes in der Nebenwindung- des gegebenen Wi¬
derstandes : das ist die Tendenz unserer Ma¬
schine . lind nun hat diese selb « Zeit in selt¬
samer Paradoxie nnd wie um sich selber ans die
Spur zu kommen , auf leisen Zehen sich selber
nachschleichend ihr maschinelles Widerspiel er¬
funden: die Zeitlupe . Die Zeit begann sich für
sich selber zu interessieren. Fragte sich : wie
schan ich ans , in meine Elcmentareinheikcn zer¬
legt ? Wie lauf ich ab, wenn ich lause ? Wie
bin ich im Detail ? . In nächster Nähe ?

Ich kenne de » Mechanismus dieser Fecric,
genannt Zciilupc , nicht. Nur ihren Effekt . Sie
zeigt dem Äuge ohne Maschine nicht wahrnehm¬
bare , aufeinander folgende Beweg,rngen der
Materie im zeitlichen Ablauf, hält diese Einzci-
momentc fest , proleiziert sic aus die Leinwand.
Es ist eine Maschine wie irgendeine. Aber ihr
Effekt ist wie irgend keiner .

Boxer bewegen sich gchimnisvoll schwebend
und schleichend , gleitend und fließend an-feinan¬
der z-w, um einander zir streicheln, wie Verliebte.
Blut geht höchst gelassen die Backe hinunter in
den Hals , von einer leisen Berührung hervvr-
geh^lt, cS wirkt symibo -lifch mehr als faktisch ,
wie bei Ser Liebe . Ein wildes oieraufe von
Pferden wird von der Maschine zerlegt: magisch
schieben sich wolkige Gebilde übereinander,
heben sich, senken sich . Ein springender Hirsch
wird ein tranimhaft hinschwebenScs Zanber-
wcfen ans einem unterirdischen Paradiese. Die
Tänzerin : will sie sich Ser Erde entrücken , zum
Himmel anssteigen , kommt sie zurück, vergeht
sie , die doch so dicke rund« Beine hat und Lä¬
cheln gefroren wie wir es gewohnt sind bei die¬
sen tanzenden, nacklibeinigen Damen —?

Das Ge heim nisvolle, Un irdische dieser Bewe¬
gungen, die sich , so sieht es aus , selber genie¬
ßen , wird fast ins Unheimlich«

^ gesteigert durch
die völlige Lautlosigkeil , die absolute Stille , di«
wir diesen Bewegungen koordinieren, di« wir
nur von wenn auch oft nur kleinen Geräuschen
begleitet kennen , Anfklatschen der Hä-Nde ,
Stampfen 6« Füße , brechenden Zweigen,
Schnaufen der Lunge. Aber wir wissen, was
so langsam fällt, das fallt geräuschlos , wie die
Flaumfeder , der fliegende Saanmelballen der
Ulme . Diese uns vertrante ei »geübt« Geränsch-
lofigkeit hören wir hier von der Zeitlupe als
völlige einsame Stille in sonst nur als von mehr
oder minder lauten Geräuschen begleiteten Vor¬
gängen. Und dies erhöht den EinSrnck , als
würden wir hier als Znschancr einer anderen
Welt teilhaslig, die von der irns bekannten
eignen nur die Form leiht , aber nicht die inne¬
ren Gesetze übernommen hat . welche diese For¬
men in Beivegung setzen .

Der ans der Untergrundbahn hereingestürzte,
von ihr hier vor diese Leinwand geworfeate
Mensch ist in der magischen Welt dieser gc-
ränschlosen Verfchivcbiung der Materie nicht hei¬
misch. Er wehrt ihr Unheimliches ab , indem er
die Erffndnn-g zivingt . sich in der Komik eines
offensichtlich Widerspruchsvollen sich zu verpul¬
vern . ,^ ia >ch eilte die Polizei auf den Ort des

Verbrechens", liest man, und schon schleichen ,als hätten sie Meisüße, die Polizisten. Solches
träumt man : man sollte laufen und kann nicht,
kommt kaum von der Stelle . Es ist ei » Alp¬
traum . Solches zu sehen bedrückt . Die Abbie-
gitng ins Kcmifche nimmt den Truck. Aber
vielleicht schämt sich der hc-niige Mensch nnd
zwingt aus dieser Scham diese seltsame hohn-
kachcnd« Maschine in di« Komik. Vielleicht
möchte er nicht Saran erinnert werden von die¬
ser Maschine , daß er mit seiner gepeitschten Hast
des Tempo, Tempo, di« Tore des geruhigen Pa¬
radieses zngeschlagen hat , nach dem ihm doch ,
immer noch , ein« Schnfiucht i>m Herzen hinblüht.
Auch wenn er als Parteigänger einer Erlöser¬
partei nur an den kleinen , un>miitclbaren
Nutzen denkt , den ihm das bringt .

Wie schön fft die Welt, wenn sie langsam ist !
Wie «ine zart« Fee das sonst so schwerfällig
kranipelnde , fauchende nnd schwitzende Geschöpf
seines TanzaibenSs ! Ach, warum ist nicht alles
operettenhaift , seufzte Laforgue , der Vorleser
der Kaiser »» Friedrich, etwas gedrückt von der
Schwer« deutschen Lebens und deutschen PHilo -
sophierens, das er trieb. Warum ist nicht alles
zeitlupen'haft ! Ein Lustmord könnte in dieser
ungeheuren Langsamkeit vollbracht , nein, er
Wnnte überhaupt nicht. Vieles wäre nicht. daS
recht abscheulich, lebt« man mit so bedächtig
langsamem Wesen , ließe sich nicht drängen und
drängte nicht. Das Leben würde ansgefüllter
und langer werden , die fixe Idee , daß man so
viel in es hi.neinftop >fen , so vieles erreichen
müsie, weil es so kurz sei , würde absterben. Und
die eirropäische Wahn Vorstellung , daß man un¬
ausgesetzt Geschichte machen, Geschichte leben ,
Geschichte erinnern müsse , wovon man sich heute
nur durch die Flucht auf eine noch nicht mis¬
sionierte Südseeinsel retten kann , würde als
eine Wahnvorstellung erkannt werden . Nun,
diesen Himmel wird die kleine Maschine der
Zeitlupe nicht anssperren. B!an wird weiter
durch die Tor« der Hölle strömen , wo deren
Karusselle sich am raschesten bewegen . Nnd wird
iveiter hoffen . Denn das brennt ü>ber dem Höl -
lentor, daß man hier die Hoffnung nicht anf-

geben Wune . Das „Laß ' die Hoffnung "
über der Tür in den Himmel. Darum will ker
Mensch hinein. Er rvill die Qual , weil ,zu
sei, ilym angenehm ist. Er will rennen,
schweben . Er meint die eigentliche Beivegung
wirklich und jene , die ihm die Zeitlupe
einen Spuk . Er vertreibt ihn durch '
Aber das Lachen hat in einem kleinen 2m »*L
ein bißchen Schani , nicht ? Di« Scham und $
Ironie haben miteinander die Maschine ^
Zeitlupe erfunden.

baöisihev Dm-estheater
Gesamtgastspiel Bassermann.

Neben dem Gastspiel des stets willkowme »^
Meisterspiclers Albert Bassermann als
schenkte das von ihm gewählte Sä >auspiel ^ f
einsame W e g" von Arthur S ch » >»J1 ^eine höchst ausschlußreiche Gelegenheit
Prüfung eines Werkes aus dem verschollk » '-.^
durch den ungeheueren Weltkriegscinsw' .
schon sagenhaft gewordenen Iungwiellcr ' » .
Der damals etwa vierzigjährige « chss ? ht
brachte das heutige Stück 1903 heraus .
also nur , ein Bicrieljahrhundert seitdem "
slosien, und doch ist uns jene Welt völlig
funken . Es ist kein Schade darum . F»r .jj
jungen und für die altgewordenen Anatote
heute kein Platz mehr , nachdem das BerV» .^
nis des „Grünen Kakadu "

, einst von Dcĥ '^cht,
genial und prophetisch auf die Bretter
mit den ehernen Schritten grausiger ^ '5 Lpdkeit das kokette Spiel zwischen Erotik Ktt° „f.cu
zerstampft hat. Die Schicksale der Drame» ^ ,
den des Wieners Schnitzler waren ub» >«'
immer schon Angelegenheit einer nberverff
ten , angekränkelten, preziösen Oberschian.
nur deshalb zuweile » die Tragik ^ ic«
wuchs, weil es ihr zu gut ging . Tic
denen Sliiatol -Spielartcii , die ihren
„Reigen" tanzten , hatten ofsenbar immer
Geld und Zeit . Der Herr von Tala i »' '
kamen Wea " ineint inur nnr seinem ® » »S



Aus dem Stadtkreise
Oie Weiße Woche .

Die Inventurausverkäufe sind im großen und
Unzen wieder vorüber . Nun oder kommt : Tie
Weiße Woche. In den verschiedensten Geschäften
M > Kaufhäuser» sind gewaltige Stapel weißer
Waren aller Art bereitgestellt morden. Kunst¬
volle Dekorationen unterstützen wirkungsvoll
die geschickte und verführerische Ä^ereitstellnng
«er in einer Fülle künstlichen Lichtes effekt¬
voll dargebotenen Waren . Tischwäsche und
Bettwäsche. Leibwäsche und .Haushaltwäsche aller
« N und in allen Preislagen liegen da in einem
kesselnden Rahmen bereit , entzücken bas sach¬
kundige Auge der Hausfrau und lassen sic un¬
widerstehlich entdecken , was ihr doch au Hause
ulles fehlt , wieviel erneue rungsbedürftig ist
unh welch vorzügliche billige Gelegenheit zum
Kauf« die Weiße Woche bietet. In der Tat gibt*6 Hausfrauen , die ihren all>äbrlich wieder-
kehrenden Bedarf an weißer Wäsche aller Art
wir während der Weißen Woche zu decken vflc-

weil sie überzeugt sind , bei diesen Ver¬
kaufen gute Sachen au wohlfeilen Preisen au
bekommen . Anfänglich nur in den großen
Städten und nur von einaelnen Geschäften ein-
aeiührt. sind beute die Weißen Wochen längst in
Stadt und Land allgemein eingebürgert und er¬
freuen sich eiirer starken Volkstümlichkeit und
Beliebtheit .

*

650 000 J ( als erster Teilbetrag für die
Rheinbrücken.

Ter ReichshaushaltSauöschuß genehmigte die
Einstellung eines neuen Titels „Beihilfe des
Asches für den . Bau der Rheinbrücken bei Lub -
wigShafen, Spcuer und Maran als erster Teil¬
betrag ssoobo .« .*

Aus Beruf und Familie.
„ all. Geburtstag . In diesen Tagen beging« err Adalbert Porr aum „Goldenen Adler"
"inen 80 . Geburtstag . Herr Porr bat es ver¬
banden. durch Modernisierung seiner Säle und
A " e gute ' Geschäftsführung den „Goldenen
? aler" au einem beliebten Versammlungshaus

Vereine an machen . Herr Porr fand neben
'/wer Geschäftsfübruna auch noch 8cit . sich in
«<-ti Dienst der Allgemeinheit au stellen, indem
-5 schon lange Jahre Adiutant der Freiwilligen
^ verwehr und 12 Jahre Sekretär des 8.
'reuerwehr-Kreisverbaiibes war . Daß er sich
besonderer Beliebtheit erfreuen darf, acht dar -

hervor , daß er von allen Seiten reichlich
L^ art wurde. Go bat unter anderm die gesamte» euerwehrkavelle unter Leitung ihres Dirigcn -

Musikdirektor I r r g a n g . dem Jubilar ein
Hündchen gebracht , ebenso der Gesangverein
l'.^vvoqravhia" . Ferner wurden ibm Gratula -
kwneu mit Geschenken und Blumenspenden dar -
aebracĥ von dem Oberkommando der Feuer¬
wehr . der Babnboffeuerwchr und der Feuer¬
wehr Ausbesserungswerkes . der 2. Kom-

sowie der Abcjlnna der Wassermann- ^
avast . ferner der Vorsiandtchast des Wirte-°erel »s . sowie der . verschiedenen Stammtisch-,
y,^ L0srivrsten und ändern Vereinen / di« iür
c. ereinslokal im Adler haben.

' Mochte dem
Jubilar ein ferneres Wohlergehen im Kreise'^n« r IaMili « beschieben sein. -n-

» Die Reichsbankstelle bat wegen Umbaues ibre
^waltersinnden vom 6. bis 26 . Februar ans 8 .86

6 1.80 nachmittags festgesetzt .
. Wiutersport-Sonderzug von Mannheim näch
J!® 2chwarzwa>'d. Am SamStag den 1. Febr .

ein Sonderzug 4 . Klaffe Mannheim ab
über Schwetzingen sab 14.571 , Karlsruhe

irvJ 5-5! ) - Rastatt lab 16 .15 ) . Baden .Bos lab
Bühl ( an 16.41) , Achern lan 16.55 ) bis

tu «
" b >>rg <an 17L8 ) mit Anschluß nach Rich-

toiÄ 2chwarzwaldbahn lTribcrg an 16 .82 ) und
>wtung Frciburg lan 16 . 16 ) . Alle ^ abrtauS-

"uch Sonntagsrückfahrkarten , sind nach
»ut von allen Haltcstationen des Auges , auch
a -, . Teilstrecken , zugeiaffen . Die Sportgeräte

en in den Sondcrzug mitgenommen werden.

T- m-tas. M %1 Aebyiar . lW

Wohnungsbau 1928.
Ter Stadtrat hat am 31 . Januar folgenden

Beschluß gefaßt:
1. Die Förderung des Wohnungsbaues durch

die Stabt im Jahre 1828 ist zu erstrecken :
2) auf die Mitwirkung bei der Beschasfnng

des Baukapitals durch Gewährung lang¬
fristiger hypothekarisch zu sichernden Dar¬
lehen zu marküblichen Zinsen sBauhnpo-
theken ) , sowie durch Uebernahme der Aus¬
fallbürgschaft für einen Teil des Bau¬
kapitals .

b ) auf Verbilligung des aufzuwendendeu' Baukapitals durch Gewährung von Zins -
beihilfen.

Beide Maßnahmen sind nebeneinander zu¬
lässig.

Die Banhypothek soll zur Deckung des durch
die erste . Hypothek und die Eigenleistung des
Bauherrn sin der Regel 26 v . H . der Gesamt¬
kosten) nickt zu bestreitenden Teiles von Woh-
nungsneubaukosten beitragen , sie soll in der Re¬
gel den Betrag non 6566 Reichsmark iür eine
Wohnung nicht überschreiten und ist mit l v . H .
über dem jeweiliac » ZinSiuß der städtischen
Spar « und Piandlcihkaffe Karlsruhe iür erst-
stellige Hnpotlicken zu verzinsen und mit 114

■ v . H . zuzüglich der erivarten Zinsen zu tilgen .
Tie Uebcrnabme der Ausfallbürgscha' t durch die
Stadt ist aus langfristige Tilgungshyvotheken
innerhalb der ersten 60 v H . der Gcsamther-
stcllungskosten an beschränken .

Die Ziitsbcihiltcn sind in der Form laufen¬
der Zuwendungen der Stadt an den Bauherrn
bezw. seinen Rcchtsnachfolacr im Eigentum des
Baugrundstücks zur Ermäßigung seiner Zins -
lasten ans dem Wohnunasneiibau zu gewähren
und dürfen bis zum 81 . Dezember 1646 erstreckt
werden. Sie sind nach der Größe der Wohnnn-

. gen und b - m jeweiliaen Zinsfuß der städt.
Spar - und Piandletßkasse für erste Hnnotb-keu
zu bemessen und dürfen im Einaelfalle der Ber -
zininng eines bestimmten fiktiven Kavitä ' bc-
trags l ^Förderungobeteaas ") zu dem jewcKigen
um 4V« verminderten Zinsfuß der städt. Svar -
und Piandleihkaffe für erste Hypotheken, höch¬
stens fedoch zu 8M t>. H . entivrechen. Der För¬
derungsbetrag darf normalerweise 11060 Reichs¬
mark für eine Wobnnna nicht überschreite » und
ist i » der Ziegel festznietzen zn 140 Reichsmark
ie Quadratmeter für die ersten 50 Quadrat¬
meter einer Wvhnnna „ >, & für die m - iteren
50 Quadratmeter Wohnfläche zu je 80 Reichs¬
mark . In den Vertrauen ist vorauschen daß
vom Januar 1635 an die hiernach gewährten
Zinsbeihilien um K v . H . des FörderungSbe -
traoes gekürzt werden können. In Fällen be¬
sonderer Art , namentlich für die Beschaffung
von Wohnungen für kinderreiche Familien darf
der Stadtrat die Zinsbcihiffe bis um 1 v . H.
des FördcrungSbctrags erhöhen.

2 . Zur . . Förderuna des Wohnungsbaues ge¬
mäß Ziffer 1 werden mit Berwendungs -

srist bis 1. Oktober 1928 vorerst insgesamt
zur Verfügung gestellt.

2 ) Wirtschaftsmittcl 1628 aus dem städt . An¬
teil des gemäß aesetzlscher Vorschrift für
die Förderung des Wohnungsbaues be¬
stimmten Auskommens aus der Gevändc-
sondersteuer 1628 in Höhe von 1 660 066 Rm.

b) Kommnnaldarleben einichl. Kommunal »
fonderdarleben des badischen Staates zur
Förderung des Wohnungsbaues in Höhe
von 1 5M 000 Rm.

c ) Ans den dnrctz Gemeindebeschtuß vom
25 . Oktober 1627 - genehmigten .Aalehans -
mitteln der Betrag , von rund 1 100 060 Mm.

Das gemäß G -meind-h- schkuß vom 25 . Ok¬
tober 1627 aukziinebmend- A« fef>en von 1 566 660
Reichsmark kann auch in Goldmark ll G" Id-
mark — 1/2766 Ut F - ingaldl autoenommen wer¬
den l seine B -ewendungsfrist iv ' rh hig znm
1 . Oktober 1626 erstreckt. Pur Aufnahme der
Kommnnaldarlaßen aemäß Ahs 1 Buchstabe 5)
nach Maßgabe der für die ' - Darlehen aelt -nden
Bestimmungen wird der Stadtrat ermächtigt.

Die Summe d - r zu aewähr- nß - n Banhnna -
theken darf den Betrag von 8 666 666 Reichs¬
mark . die der » n nerdtirgenden Hnnotsefen den
Betrag von 1 666 066 Be !chäu>ark oder GasSu,^ ^f
erreichen Ter Iedlnicrt der von der S ^adt
„nmitt - shar IN a -mädeend- n Zi" sbe 'h >ffen darf
nicht stöber fein asa d -r Betraa d - r
mittes aemäh Bnchftabe ->) Saw - sf das 6nnd
an di " ^ indi msffeeoan ad- r nnmiii ^ rdar Ktns-
helhik ^-n leistet erf- ne- i pch die Zahl d - r seif - nA
d - r Stadt mit Zinsh - i'- iffen zn sörd - en-d - n
Mnh" N " ashanfen entsprechend Die Summe
der Förd -rnnasdeteane , c>>' K denen hiernach die
» n gewährch- den Zinsd - idisken in berechn -»
sind wird auf vorerst 6 560 000 Reichsmark be-
schrä ^ kr.

8 . Ban den gemäß .Zisfen 2 inr Fhedernna
d - s Mohnnnasbane ? zur B -rtlianna stehenden

^ eniifc^r, , dürfen unter e " if'>r"che " d - '- Kti - inng
des Betrageä der i « a - inährenden Banhnnvthe»
ken r»iä zn 266 606 N - ' chsmark kür Schweniar-
a » fchfuß - und Instans >>'ei,unasdarlehcn alter
Häufe'- abaeilvesgi werden.

s . 3'! emt nnd sgm - it di - Kanstgfschnld ans
städiii -s' - ^ ^ aisdanri' d - n leivfchl. Z 'ii - i' darlef ' -n)
1024 his 1627 jther d>e vertrgaämäßiae Til -
ai, " asa » " te di „.s»„ a schon nnr dem ersten nor -
mgf -n Kn " din » nestermsn d j , ln der Meacl
16 -Jahre nach dem ersten 7rins - a '' li,naä ' ermin .
aani ad - r teiliv - ' ie - '»-stchhsaahft ,nsrd dnrk
e >n Machtaft c>n de -- Schnöd gewährt m - rden .

Nachsatz darf für i -des anllc Jahr , das
- wjfch- n dem Dag der Heim - ahfnnq nnd d -m
i - w- lligen ersten na - ma ^ n Knnd 'a „ i,ai,i - rmsn
li -at . 2 n .<5 d - s heim" l >ahfenden Betrag ? ,
alto im Häa-- stsaa - 26 n . H . betraa -n

5. Zn» Durchfüt- rnva d -r aemäß Ziffer 1—4
in treffenden Mat -nahmen im einzelnen wirb
der Stadtrat ermächtigt .

Karlsruhe als Kongreßstadt., Ter 1 . Deutsche
Polizeihündevcrcin e. B „ Sit5 Duisburg fP .H.
B . ) wird seinen Hauptverbansstag am 18. und
19. Mai ds . Fs . in Karlsruhe abhalten. Wahr,
scheinlich wird eine '

große Hundcprüfung mtt
dieser Beranitaltung verbunden werden.

Bricfscnduugcn nach dem Saargebiet . Im
Verkehr nach dem Saargebiet sind vom 1 . Fe¬
bruar an Briefe im Gewicht von iiber 500
Gramm bis 2 Kilogramm , Drucksachen Äber 1
bis 2 Kilogramm , einzeln versandte ungeteilt «
Druck bä n/c bis 3 Kilcgramm , Geschäftspapiere
nnd Mis'Hunge» über 1 bis 2 Kttogramm zu den
vollen Gebühren des Bercinsverkehrs zngolaf-
scn . Vom gleichen Zeitpunkt au können Zei¬
tungen uwd Zellschristen, die unnriitelbar von
den Verlegern versandt irerden , geheftete und
gebundene Bücher, die nicht zu Aulkündigungen
oder Anpreisnnlgen bienen sollen und literarische
und wissenschaftl 'iche Werke , die zwischen gelehr¬
ten Zlnstalten ausgetanscht wevbeu, über das
bisher zugelassen« Gewicht von 1 Kilogramm

hiiwus bis zu der allgeimeinen, zwischenstaatlich
zugelasscnen Gewichtsgrenze von 2 bzw . 8 Kilo¬
gramm gegen di« ermäßigte Drucksachengebühr
von b ' 4 itir je 100 Gramm befördert werden.
2) rm 1 . Februar an werten im Verkehr mit
Prien gewölmliche und sperrige Prstvaket« auch
zur dringenden Beförderung zugelassen.

Versendung von Geld. Trotz der vielfachen
Warnungen der Rcichspoft kommt es noch
immer wieder vor , baß das Publikum Geld¬
scheine in einfachen Briefen versendet. Bei
einem derartig groben Personalbestand wie der
Rcichspoft, wird cs leider immer ungetreue
Elemente geben, die derartige Briefe unter,
schlage » . Für verloren gegangene gewöhnliche
Briefe leistet die Post keinen Ersatz für Verlust
von Einschreibbriefen jedoch eine Entschädigung
in Höhe von 30 Jl . Die einzige richtige und
sichere Art . Geld zu verschicken, ist die mit der
Postanweisung ober Zahlkarte oder auch mit
Gcldbrief oder die Einrichtung eines Postscheck¬
kontos mit einer Stammcinlage von 5 Ji .

feite 5

Naturschutz .
Die neue Badische Verordnung zum Schutze

der heimischen Tiere und Pflanzen ist am 14.
November 1627 in Kraft getreten . In ihr sind
z»m ersten Male auch sämtliche Lurche
lFröschc, Kröten . Molche und Salamander ) und
ihre Larven sKaulguappen ) und Eier lLaich »
unter Schutz gestellt. Schon Ende Februar
und Anfang März beginnen manche dieser Tiere
mit ihrem Laichgeschäft . Der NaiurfrcunS
weiß , daß gerade zu dieser Zeit sich häufig be¬
sonders Jugendliche an den Oiciväffcrn beruni-
treiben , um sowohl die erwachsenen Lurche wie ,deren Larven und Eier zu sangen und mm»
willig z „ töten. Dieser Unfug muß pufhöre» .Die genannten Tiere sind , abgeseh -n von allein
airdern . sowohl der Landwirtschait wie auch dem
rNartcnba» sehr niitzlich . Deshalb wird aus¬
drücklich auf das Strafbare solche Haudlungeir
hiiigeivicseii und alle Natürfreuiide merdeu ac -
bcten, aus ibreu Spaziergängen » nd Ausflügenauf die Lurche und ihre Nachkommen zu achren
und als deren Schützer aufziitrctcn .

Fcriier wird daraus aufmerksrm gemaciit . daß
im Februar und März iolgenöe geichiitzle
Pflanzen bcrcils anfange » ' oniicn zu blühen :
Seidelbast lDaplinc mecereum ) , Slernhyazinthe
iTeilla bifolia ) , großes Schneeglöckchen iLcnco-
jnm vcrnumi und die verschiedenen Weiden-
arten lKätzcheu ) . Das Abpflücken , Slbreißen uiw .aller dieser Pflanzen ist verboten und strafbar :
auch dürfen die geiianntc » Pflanze -.' von inc.
mand in den Handel gebracht werden . Icgliibcr
Verkauf ist also verboten.

Schmiickt die Räume mit Blumen , die im
Garten oder Treibhaus gezogen sind und laßt
dafür die Natur unberührt . Die ivrtschreltciide
Kultur vernichtet an sich schon so viel rn der
freien Natur , daß jeder vernünftige Mensch
freiwillig auf ihre weitere Bcuachteilignug ver¬
zichten sollte. P . 21 .

*

Großhcrzogin Lnise -Sanshaltungsschulc Schloß
Bauschlott. Di « der Badischen Landwtrtschasis-
kammcr gehörige aus Schloß BauschloU unter¬
gebrachte Schule schließt ihren fünslnonatigen
Winterlchrkurs , der mit 30 Schülerinnen voll
besetzt war , Ente März ab . Ter nächste Kurs
lSommerkurs ) beginnt am 1. Mai . Schloß
Bauschlott ist inmitten des 7 Hektar großen Par¬
kes in schönster Lage des Äraichgaues , nahe bei
Pforzheim gelegen und ist mit Pforzheiin durch
Postauto verbunden. Tic von der Badischen
Landivirtschaftskammer eingerichtete Schule ver¬
mittelt eine gründliche Ausbildung in allen
Zweigen der -Hauswirtschaft und Küche, ferner
in Säuglings - und Kinderpflege , im Oiartenbau .
Hühnerhaltung und Bienenhaltung . Ein« wert¬
volle Anerkennung hat die Schule bei der land¬
wirtschaftlichen Slusstellung im September 1627
durch Berlcthuug der vergoldeten Medaille für
hervorragend« Leistungen erhalten . Es waren
dort lediglich selbst hergcstellte Produkt« der
Schülertnnen ausgestellt aus dem Gebiete der
Kochkunst, der Handarbeiten, der Haltbar¬
machung von Obst und Gemüse u. a .

Das Badische Gesetz- «nd Berordnuugsvlatt
Nr . 8 enthält die kür^ ich vom Badischen Land¬
tag angenommenen Gesetze zur Aenderung deS
OSesetzeS über die Eiirfübrung der ssicichSjustiz -
gcsctze in Baden , nnd über die Ermächtigung
von Mitgliedern oder Beamten der Jugend¬
ämter zur Aufnahme vollstreckbarer Berpflich-
tungscrklärungen zum Unterhalt unehelicher
Kinder , außerbLm eine Verordnung des Justiz¬
ministeriums über Jugeudamtsurkunden .

Jeuea aonntaa
Tanz - Tee

Gesellschaftsabend
mit Kot .zerl

w
.
w

WEISSE WOCHE
Mvttfnn : Februar

für Waren, die nach e ’ner
bestimmten Zeit zn den ausgezeich¬
neten Preisen nicht verkauft worden
sind : - auch reguläre Waren.
Oie ermäßigten Preise sind

rot gekennzeichnet !
CmzelsiUcke

haben wir
rücksichtslos herabgesetzt

Während der
Weißen Woche

gewähren wir außerdem

<0 °
|o IßviMl
auf unsere

anerkannten Qualitätswaren !
(Markenartikel ausgenommen) FREUNDLIEB

I 1 Paar. Eschen - Marken - SKI 40 a
1 mit Huitfeldblndung u. I Paar nasel -Sk Ist tick en komplett * “ *
iiiiMiuiiiiiiiiiiiiiHiiiiiHiHiiiimiiBiinißiiiiiuDifiiiiKiniiiHiinMmiin

1 wfnter -
I Harren -Ulster
I 98^ SS.- 78.- 59^

Herren -Hemden
Zetir : 8.75 7.90
Trtkoiin : 11.98 10 .35 8.80

Oamen -
Gabardina -Müntel

imprägn . 46— 54— 28—

I Sport-Anzüge
I mit langer nnd kurzer Hose
I 98- 8S— 76- 69 -

Pullover
Damen : 8.50 7.75 6 .78
Herreni 16.60 11.85 9.75
Mindert 7.50 8.60

Oamen -
Strlck -KostUme

S8— 44- 38-

Herren -
Coruecus - Müntol

Imprägn- 88 .» 09 *- 88.» 88.*

Strickwesten
18 .50 11.75 9.50

Kinder i 8.50 5.75 4-

Oamen -
Gumml-Mdntel

80 - 26 - 10 .75

Echtfarbige
Leder -Jacken
braun 74.» schwarz 66-

Bade¬
mantel 11.50 9.75
Caoes 19.50 10.50 9.75

Damen -
Sport -Kostüme (

Jacke ant Seide gefüttert
58.» 88 — 29 —

Original englische
Trench - Coat
mit Oeltuchelnlase

08 .» 68e» 08 .»*

Tennls -Schiüger
87- 51- 18- 10-

Tennis -Hemden : 0.10 5.70

Damen -
Blusen ( Wien -Berlfn ) t

14.50 11- 0 .75
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»teuer- und Kredltnot im Handwerk.
Allgemeine Versammlung - es Karlsruher Handwerks .
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6 Güterwagen entgleist.
Die Reichsbahnbirektion Karlsruhe teilt mit:
„Gestern früh 4 Uhr entgleiste auf der

Güterbahn Karlsruhe Rangicrbahnhof (Karls -
ruhe-Westbahnhof ) auf freier Strecke ei» mit
einem schweren Maschinenteil beladener Güter¬
wagen, dem am Löegübergang Zeppelinstraßc
fünf weitere Güterwagen folgten , wovon drei
umfielen. Die Strecke war den ganzen Tag ,
das Gleis der Lokalbahn und der Stadt .
Straßenbahn mehrere Stunden gesperrt. Ver¬
letzt wurde niemand, der Materialschaden ist
nicht unbeträchtlich . Ter Personenverkehr nach
Maxau und Graben-Neudorf wurde nicht ge¬
fährdet.

"
Dazu erfahren wir : Die Zeppelinstraße und

der Bahnübergang konnten kurz nach 12 Uhr
wieder für den Wagen - und Siraßenbahuver -
kehr freigcgeben werden. Der Unfall spielte sich
so ab , daß auf freier Strecke ein Güterwagen
entgleiste , aber noch ein Stück neben den
Schienen herlief, ohne daß das Lokomotivperso -
nal es merken konnte . Erst an der Weiche vor
dem Bahnübergang wurde der Wagen halb zur
Seite gerissen und verursachte dadnrch , daß wei¬
tere 5 Güterwagen entgleisten . Die Aufräu -
mungSarbeiten wurden sofort in Angriff ge¬
nommen, so daß die umgefallenen Wagen nach
einigen Stunden bereits wieder auf den Glei¬
sen standen . Ter Materialschaden ist ziemlich
groß. Die Holzwände wurden zersplittert und
das Untergestell der Wagen teilweise verbogen .*

Kriegsgräbersürsorge . Die Arbeiten des
Volksbuuües Deutsche Kriegsgräbersürsorge e.
B . , Berlin an der Ausgestaltung der gewal¬
tigen Lammelsriedhöfe in Frankreich, auf denen
Tausende unserer Gefallenen ihre letzte Ruhe¬
stätte gefunden haben , schreiten rüstig fort. So
wurden im vergangenen Jahre 23 Friedhöfe
mit verschiedenen Baumarten bepflanzt, nach¬
dem die von den Gartenarchitekten des Volks-
bundcs entworfenen Ausgestaltungspläne von
dem Kunstbeirat, dem bekanntlich außer nam¬
haften Künstlern Vertreter des Auswärtigen
Amtes und des Volksbundes Deutsche Gräber¬
türsorge angehören, gebilligt worden waren.
Die Ausgestaltungspläne für weitere 15 deutsche
Kriegerfriedhöfe in Frankreich fanden gleichfalls
die Billigung des Kunstbeirates. Auch in an¬
deren Ländern, namentlich Belgien und Polen ,
werden die Jnstandsetzungsarbeiren im engsten
Einvernehmen mit den deutschen Behörden
eifrig gefördert.

Tinte und Schminke . Unserem kurzen Vor¬
bericht über die künstlerischen Darbietungen ist
nachzuirageu , daß Kammersänger Ncn -twig
im Eröfsnnngsspiel eine der beiden männlichen
Hauptpartien singen wird. Es wird -darauf auf¬
merksam nemorfrt , daß Karteubestellnngen als
verfallen gelten , wenn die Karten nicht bis
spätestens heute früh 10 Uhr in der Geschäfts¬
stelle abgeholt sind , bei der sie bestellt wurden.
Bei der starken Nachfrage , die nach den wenigen
noch vorhandenen Karten herrscht , können Kar-
tenrSckstellungen nnan-öglich noch über die ge¬
nannte Zeit hinaus aufrechterhalte>n werden. —
Kerner fei ausdrücklich noch einmal bemerkt ,
daß die Saalöfsinrng erst abends 8 Uhr erfolgt
und ein früherer Einlaß nicht gewährt werden
kann . — Für die Tombola ist eine Anzahl wei¬
terer — zum Teil sehr wert-voller — Preise
eingegangen. So hat u . a . die „Hapag " s-Haui-
burg-Amerika- Linie ) durch ihre hiesige Vertre¬
tung lFa . Hieke, Äaiferftraße) eine Schi-ffahrt-
Freifahrtkarte -Hamburg—SouiHa-mpihon und
zurück 1 . Klasse gestiftet , die mir 'zur Au-slosu-ng
kommt . Wettere Stiftungen haben folgende
Firmen bzw . Persönlichkeiten gemacht: Musil-
haus Fritz Müller , Geschwister David , R-ich .
Siraßberger , L . Brombacher & Cie . , Bettenhaus
Buchdahl , Chefredakteur Amend , K -arisr -uher
Zeitung . K . Büchl-e , Karls ruher Tagblatt .
Atelier Bauer , sämtlich in Karlsruhe und
A . Müller & Go ., Offenbnrg.

Aus dem Karlsruher Polizeibericht.
Feuer . Durch Wegwerseu eines brenueudeu

Zigarrenstummels entstand gestern früh im
Abort eines Hauses der Rintheimerstraße Feuer,
durch das der Boden des Aborts zerstört wurde.
Durch herabfallende Glut wurden im darunter
befindlichen Stockwerk Wäschestücke in Brand
gesetzt . Das Feuer konnte durch die Feuer¬
wache mit einem Handlöschapparai gelöscht
werden.

Fahrraddiebstähle. In den letzten Tagen
wurden in verschicdcneu Gegenden der Stadt
wieder mehrere Fahrräder aus Hausgängen
und Höfen durch noch nicht ermittelten Täter
gestohlen .

Festgenommcu mürben : eine 39 Jahre alte
Verkäuferin von hier wegen Verletzung des
Offenbarungscides , ein 80 Jahre alter Bäcker
aus Weidenau wegen Betrugs und Urkunden¬
fälschung , ein 29 Jahre alter Melker aus
Bcnglen (Schweiz ) wegen Diebstahls, ein 24
Fähre alter Buchbinder von hier wegen Ur¬
kundenfälschung und Betrugs , ein Schlosser von
hier wegen Unterschlagung , ein Arbeiter von
Durlach wegen Zcchbetrugs, ein Metzger von
Neustadt wegen Beleidigung, ein Wagner von
Bruchsal wegen Erregung öffentlichen Aerger-
nisses durch Vornahme unzüchtiger Handlungen,
ein Schirmflicker von Lindenberg, der vom
Amtsgericht Neustadt a . H . wegen Beleidigung
gesucht wurde, ein aus einer Anstalt entwiche¬
ner Fürsorgezögling axiA 10 Personen wegen
sonstiger strafbarer Handlungen.

Der Gewerbe- und Handwerkerverein Karls¬
ruhe hatte in Fortsetzung der Protestaktion
gegen die steuerliche Belastung, die mit der gro¬
ßen Versammlung im Colosseum begonnen hat,
seine Mitglieder für Donnerstag abend in den
Saal des Krokodils zusammengerufen. Auch
diese Versammlung wies einen außerordentlich
starken Besuch auf, « ine für das Handwerk er¬
freuliche Tatsache , daß man sich der Bedeutung
der zur Debatte stehenden Fragen bewußt ge¬
worden ist .

Der Vizepräsident der Handwerks-kammer .
Sch -lossermeister Blum , gab dem auch dankbar
Ausdruck und begrüßte die Anwesenden und die
beiden Referenten des Abends. Er wies auf
die wichtige Stellung bin. die sich

die Genoffenschaste« im handwerklichen
Wirtschaftsleben

erworben hätten, und wobei besonders die
Kreditgewährung vön Bedeutung sei.

Zu diesem Thema nahm bann Bankvorstand
Ewald das Wort . Er legte im einzelnen das
Wirken der Genossenschaften dar , die dem Hand¬
werker mit Rat und Tat zur Seite ständen ,
Geldeinzieh -ungen, unter Ausschaltung des ge¬
richtlichen Weges übernahmen. Kredite gewähr¬
ten. Auskünf« erteilten usw . Die Genossen¬
schaften betätigten sich daneben als Neberwet-
sungs- und Svarbanken . Leider lasse die Un¬
terstützung durch die Handwerker noch sehr zu
wünschen übrig.

Vizepräsident Blum brachte daraus ein Schrei¬
ben des Finanzministers zur Kenntnis , das
besagt , daß das Handwerk sich in . steuerlichen
Angelegenheiten an die Gemeinden halten
müsse . Der Regterung stehe kein Eingrisfsrecht
zu . Herr Blum betonte dabei , daß dies zwar
seine Richtigkeit haben möge , daß es aber an
den Ländern liege , gerechte Sieuergesctze zu
erlassen .

Landtagsabgeordneter Glasermeister Lang
ergriff dann das Wort zum Hauptreferat des
Abends:

Die steuerliche Belastung des Gewerbes.
Er führte u. a . folgendes aus : Ueberall im
badischen Land wird Uber die Stenern geschimpft,
die aber ein Gues hoben , daß sie nämlich dem
Handwerk zeigen , welchen Weg es zu gehen hat .'Nur die Masse kaun sich im heutigen Deutschland
durchsetzen, und gerade da hat es bisher im
Handwerk gefehlt . Die Handwerkskammer hat
ihre Pflicht getan in dem schweren Kampf gegen
die ungerechte Steuerbelastung . Wer ihren
Steuerkalender gesehen hat . muß zugeben , daß
in ihm ein« ungeheure' Arbeit steckt , die sich auf
jahrelanges Studium gründet . Leider schicken
viel zu wenig Handwerker die Listen der Hand¬
werkskammer ausgefüllt ein , die doch von so
großer Wichtigkeit für die Beurteilung der
Seuerbelastung wären und als Unterlagen für
die Schritte bei der Regierung dienen sollen.

Di« Handwerkskammer bat sich schon am L
März 1926 in einer umfangreichen Schritt an
den Landtag gegen die Gewerbecriragssteuer
gewandt. Sic wies auf die Doppelb- stenerung
des Handwerks bin . Der Handwerkskammertag
hat keineswegs geringere Arbeit geleistet . Wer
über die Landtagsabgeordneten schimpft, bann
darf man das nicht verallgemeinern, sondern
muß sich an die wenden , die behauptet haben ,
das Handwerk könne die Steuern leicht tragen.
Unsere Protestvcr 'ämmluug im Coloffenmssaal
bat starkes Aussehen erreai . Der fetzige
Finanzminister Dr . Schmidt bat sich ein¬
gehender mit der Materie besaßt als lein
Vorgänger und in seiner Eairede auch erklärt ,
daß

eine Vermehrung der St « uer nicht in Frage
kommen könne .

wohl aber eine Verschiebung eintreten müsse
derart , daß die Gesamtertraass-umme anders
verteilt werde als bisher . Es ist notwendig,
daß bei den jetzigen Etatbcratungen jeder
Handwerker in seiner Partei wirkt und alles
daran setzt , um zum Ziel« zu kommen . Viele
von uns wissen gar nicht, was sie überhaupt an
Steckern bezahlen .

Ter Redner führte dann an Hand von gro¬
ßen statistischci , Tafeln die Besteuerung eines
Gewerbebvtrwbes, cs hanbelt sich um eine
Glaserei, vor . Die Zahlen sind ans Grund einer
sehr genauen Buchführung gesunden und von
der Handwerkskammer sorgfältig nachgeprüft
worden. Danach hat der betreffende Gewerbe¬
betrieb einen Ja -hres-umsatz von 92 582 Ji . An
gewerblichen Steuern hat er 1927 3619 Ji , an
sozialem Lasten -und Abgaben 3111 JI und für
das Gebäude 1758 M Steuern bezahlt , zusam¬
men also 8488 - H Stenern und Abgaben bezahlt ,
die etwa 9,2 Prozent des Gesamtirnifatzes ent¬
sprechen. Ter Redner brachte weiter eine Reihe
von Beispielen, an denen er bewies, daß der
Verdienst handwerklicher Arbeiten nur 2,5 Pro¬
zent betrug, daß andere sogar mit Verlust
arbeiteten .

Er fuhr dann fort : Das beweist , daß das Ge¬
werbe umbediugt eine Steuer « rmätzignng
braucht , wenn es leben will . Gegen die sozia¬
len Lasten will ich mich keinesfalls wenden ,aber mir muffen fordern , daß die ungeheuren
Gelder auch tatsächlich sür kranke und er-
holungsbebürstige Arbeiter verwandt werden.
Selbst der Reichsarbeitsminister hat dagegen
Sielltrng genornmen , daß d-ieKrankenkassengelder

- ansammeln, gegen Zins verleihen oder kost¬

spielige Verwaltungsgebäude aufführten . Wo
das möglich sei , müsse eine Ermäßigung der Ab¬
gaben sür Arbeiter nn-d Arbeitgeber eintreten.

Vorerst tun -dem Handwerk aber sonders mehr
Gerneiwschaftssinn und keine Kritiken not.

Jeder muß selbst mit Hand anlege».
Was nützt schließlich der beste Feldherr , wenn

er keine Soldaten hat . Bisher - ist das Hand¬
werk seinen Führern nicht gefolgt und hat nur
Kritik an ihnen geübt. Wir müssen uns durch -
ringen zu dem Gedanken : Meine Last ist Deine
Last. Alle müssen wir beitragen zur Besser¬
stellung unseres Handwerkerstandes: Tie Hilfe
kommt nur durch die Tat , die klar Erkanntem
Rechnung trägt .

Di-zepräsident Blum dankte dom Redner für
seine mit großem Beifall aufgenomme-nen Aus¬
führungen. ES wäre nur zu wünschen , daß
noch mehr Betriebe ihre genaues Zahlen¬
material zür Verfügung stellten , damit man
den maßgebenden Stellen zeigen könne , daß das
Handwerk nicht nur schimpfe, sondern an Hand
von Zahlen beweisen könne.

Als erster Diskussionsredner nahm der
Direktor der Handwerkskammer Endrcs das
Wort. Auch er dankte - dem Redner und be¬
dauerte . daß man so wenig Beispiele dieser Art
habe . Tie Ansicht des Landtagsabgeordneten
Lang , die Handwerkskammer sei zu wenig in
die Oeffentlichkeit getreten, sei nicht richtig .
Seine Meinung , daß eine Sieuererhöhung im
laufenden Jahre nicht zu erwarten sei , teile er
nicht, wenn auch der Finanzminister durch ein¬
gehendes Studium der Materie zu der Auf -
faffung gekommen sei . daß das Handwerk zu
sehr belastet ist . Wenn die Steuern anders
verteilt würden , so nütze das. nichts , denn eine
Herabsetzung der Gewerbesteuer bringe eine
Vermehrung der Grund - u . Vermögenssteuern
mit sich.

Der Redner ging bann im einzelnen auf den
Reichsetat

von Finanzminister Köhler ein und wies ein¬
gehend auf die großen Lücken desselben hin.
Die von Köhler eingesetzten Zahlen nannte er
außerordentlich optimistisch. Die Gemeinden
seien sehr viel an der Ueberbelastung des Ge¬
werbes schuld . Eine Umgestaltung und Ver¬
billigung des gesamten Verwaltungsapparates
müsse unbedingt gefordert werden. Ueber
staatspolitische Dinge sei in den letzten Monaten
und Wochen genug verhandelt worden, man
solle sich endlich mit wichtigeren Dingen be -
faffen.

Frisenrmeister B a ch m a n n meint, daS Hand¬
werk muffe sich durch eine eigene Partei helfen ,
nachdem die politischen versagt haben .

Architekt Reh weist auf die SnbmissionS-
blütcn hin , die dem Handemrk schadeten und
auch keine Freude für die Architekten seien.

Schlossermetster Armbrust stellt die
Beamtenschaft - als Beispiel hin . da sie es ver¬
stehe . ihre Wünsche durchzusetzen. Das Hand¬
werk sei an seiner Not vielfach selbst schuld . Es
sei notwendig, die Jugend zu schulen. Ter
Finanzminister habe hei einer Versammlung
im Colosseum gesagt , man solle die Steuern
doch umlegen , ein Beweis dafür , wie wenig er
die Lage erkenne .

Blechnermcister Bögler erklärte , seine
Steuer betraae vom Umsatz 6 Proz . . vom Ein¬
kommen 85 Proz . und vom Reinverdienst 14
Prozent .

Landiagsabgeordneter Lang betonte, daß es
falsch sei zu sagen , alle politischen Parteien seien
an den Stcuergesetzen schuld .

Die Rechte habe ihre Pflicht aeta« ,
könne aber nichts dafür , daß sie zahlenmäßig
unterlegen sei . Da seien die Wähler schuld .
Wenn das Handwerk eine eigene Partei gründe,
ivcrde es trotz seiner 50 000 Handwerker in
Baden kaum 2 Abgeordnete durchbringen. Man
müsse sich im Gegenteil an die politischen Par¬
teien anschließcn und jeder in seiner zu wirken
versuchen . Beamte seien in allen Parteien und
verständen es sich geltend zu machen. Es sei
deshalb zu begrüßen, daß die Handwerks¬
kammer einen Rcdnerkurs für jnnge Leute ein¬
gerichtet habe , aber bedauerlich für das Hand¬
werk sei es , daß es so schwierig war , den Kurs
überhaupt zusammenznbringen. Es sei Unsinn ,
wenn der Finanzminister meine , man solle die
Steuern umlegen, Nachtragöstcuern könnten
schon überhaupt nicht nmgelegt werden.

Bäckermeister T e n n i g meinte, es^ sei in den
Parlamenten für die Leute leicht Steuern zu
beschließen, die an dem Auskommen nicht betei¬
ligt seien. Auch die Oeffentlichkeit beginne sich
durch die Protestaktionen des Handwerks zu
interessieren . ES sei notwendig, daß der badische
Handwerkskammertag auch einmal eine Kampf¬
stellung einnähme.
In den Partcivcrsammlungen müßte« Hand¬

werker ihre Wünsche Vorbringen.
Nur durch die politischen Parteien könne man
etwas erreichen . Zentrum und Sozialdemokraten
hätten das Gewerbeertragssteuergesetz geschaf¬
fen.

Wagnermeister S p i tz f a d e n wies daraus
hin , daß in der letzten Handwerkstammersitzuny
der Präsident gesagt habe , bas Handwerk sei
immer noch zu schade dazu , aus die Straße
zu gehen . Das sei nicht wahr. Wenn es not
tue , gehe man auch einmal aus die Straße . Er
glaube aber, daß die meisten Führer der Hand¬

werkskammern parteipolitische Bindmrgur
hätten. Dem Handwerker falle es schwer , in die
Parlamente zu gehen , da dann zu Hause sei»
Geschäft vernachlässigt werde.

Vizepräsident Blum widersprach dem , daß
die Mehrzahl der Herren der Gandwerkskarw -
mer dem Zentrum angehören. Von 25 sei das
nur bei vieren der Fall .

Schneidermeister Sieben wies die Bor¬
würfe gegen das Zentrum zurück.

Landiagsabgeordneter Lang sagte in seinem
Schlußwort, die Versammlung habe wenig von
der Einigkeit des Handwerks gezeigt . Es lei
gleichgültig , in welcher Partei jemand stehe ,
wenn er nur für das Handwerk wirke . Das
Handwerk sei bisher zu ruhig gewesen , auch als
man sich 1918 für Freiheit und Brüderlichkeit
die Köpfe einschlug. Wenn das Handwerk sich
jetzt nicht erhebe , und hinter seine Führer stelle,
sei es verloren.

Vizepräsident B l u m verlas zum Schluß
einen Brief der Glascrinnung . der sich gegen
die Schwarzarbeit richtete und bat. auch die
Maurer - und Zimmerbetriebe znm Kampf da¬
gegen auszurnsen. Vizepräsident Blum ver¬
sprach , daß die Handwerkskammer in diesem
Sinne wirken werde .

Zimmermcister M e s s a n g meinte, bah die
Architekten an den Submissionsblütkn vielfach
selbst schuld seien . Die Stadt müffe zur Be¬
dingung machen, daß alle Bauten , die mit städti¬
schen Krediten finanziert würden , von Karls¬
ruher Betrieben ausgeführt würden.

Vizepräsident Blum schloß dann die Ver¬
sammlung.

Mitteilungen des Da !» Lcmdesffbeaiei'S.
Am Montag , den 6. Februar gelangt Strinö -

bergs „Traumspicl" . am Mittwoch , den 8. Febr.
Paul Kornfelds satirische Komödie „Kilian oder :
Tie gelbe Rose" und am Freitag , den 10. Febl^
Jules Romains Schauspiel „Der Diktator" zur
Wiederholung. Am Samstag , den 11 . Februar
geht Schillers „Wilhelm Teil" , von Felix Baum-
bach neu einstudiert und in den meisten Hamn-
rollen neu besetzt , zum erstenmal wieder c»
Szene . Im Konzerthaus findet die nächst«
Auffiihrun-g des sensationellen Kriminalstückö
„Ter Hexer " von Edgar Wallace am Sonntag ,
den 12 . Februar statt .

Neues vom ftiltn.
Di« Neside «z-Li»tlv>ele iWaldstvatzej zeigen «i»

neuen Programm: „Es war" , nach dem bekenn« » '
«leichn -amigen Roman von Hermwann Sudermann-
Ter 7». Geburtstag H Sudermanns gab der 4 "W*
met-Film-tzx.seU-fcf)aft die willkommen« Gelege
einer Ehrung des Dichters durch dielen glan«vollco
Film , der einen der schönsten Romane des Tächter»
zur Grundlage hat . Der Film-Roman schildert Mc
Welt des altpreußrschen Landadels Strenge P *
begriffe und Eifersucht wirken sich tragisch aus Blrü-s
brüderfchaft »wischen zwei iungen Menschen hält durch
und siegt selbst über den Männcrkonflikl um die
hängnisvolle Frau , dt« den Tod in dem einibrechend «»
Winters «« findet , im Augenblick da sie ihre Leben»-

- schuld »u beichten bereit ist. Jen Metdelvuukt . de-
Handlung sieht dir blond« Greta Garbo, Me eine Drr '
ftcUinn von eigenem 3tm ist. John Gtlbert siebt . »n
der Roll« des Leo v . Sellenthtn ans der -Höhe sein«'
Könnens, während Lars Hanson und Barbara Ae»
das Ensemble vervollständigen . ?lls »weiter Jach
läuft der Usa-Kultursilm: „ Nordische Volkstänze " ,
alle Volksbrauche und Tänze interessant veranschr»
licht . Die Trianvil-Wochen -schau beschliebl das Pr«
gram -m

Gloria-Polast, am Rondellvlatz zeigt ab heute
der beiten Marinesilmc , „It . 0 , Weddigeu"

. das
dcnschick-sal des bekannten Kavitäns und Sommanda» '
ten des deutschen Unters-ceboots U 8. Das Mairuskrrr .
isi von Will« 3lat geschrieben . In den Hguvtrom
siebt man Earl de Bogt , Hella Mosa . Fred Sm» '
Fritz Abberti. Ernst Hofimanu u .s.w. Der FÄm wurr>
bei semen Zbusführungen überall mit größtem 8 *9“^
ausgenommen . Außer -er tragi-schen Handlung
der Film wunderbare Wasirraufnahmen . die den &
greifenden Eindruck , den der Film Hervorruf ! , nruv „
flößen . TaS Beiprogramm ist dem Mm entfprc«^
gut . Jugendliche haben zu diesem Svrelplan o»
tritt.

Tagesanzeigeü
Nur bei Auluabme von Aureiaeu gratis-

SamStag , 4 . Februar.
Bad . Laudeotheater: nachm . S—5 Uhr : Die

fee Mar und Moritz . Abends kein«
itellung. .jjtStadt . Konzerthaus (Bad . Lichtsoiele ) : nachm . ,,
und abends 8 ’/i Uhr: Fm Reiche der «or«»
Wunder.

Städt . FcftbaUc : ab 8 Uhr abends: Poesie - und
irenfesi lsiM : „Tinte und Schminke ".

Rathaussaal : abnids 8 llhr : Lustiger Abend:
Marcell Salzer .

Colosseum : abends 8 Uhr: Gastspiel Sylvester 5 ®°*
sowie das übr-igc Varbetövrogramm. jj.

Verband weibl . Handels- «ud Büroauaestellter E-
Abends 8 Uhr tm .« ünftlevhauS Maskciwau - ,

Karlsruher Schwimm- Brrei« : abends 8 Ubr : Mae
ball tm Hotel Rowack . -»^ees,

Malkaste« : Versteigerung des Sawprechler Bow-
abends A12 Uhr. , ,. ,zchec

DarmstLdter Hof : ab 8 Uhr abends karneval '.stn "-
Abend

Safse« Museum : Großes Faschingtrebben .
Rest . Seglerhei« : Kavvenabend.
Hotel Hoheozollern: Rheintscher blbend .
Krokodil : Großes Bockbierfest mit Kavven-Si-tzu »»'
Mouiuger : abends 8Va Uhr: Starkbierfest.
Roeterrr IKoralleugrottes: Weiße Woche.
Löwenrachen : Kavven-Hwmovabtnd.
Resideuz-Lichtspiele : Es war. Beiprogramm.
Glorta -Palaft : U . S , Weddrgen . . .
Kammer-Lichtspiele : Der Lurussug . FrauemciE -

Rabatt
auch aui alle neuhelien.

Das gute Spezialhaus für Damen- Konfektion Nur während der Weißen Woche !
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Saöisrhe Chronik
Lotenliste aus dem Lande .

Heidelberg : Theresia Weber , 75 Jahre ;
Michael Burger ; Maria Stenzel , 48 I . ; Mar¬
garethe Deubel ; Martha Mezger ; Jakob Herdt ,
71 Jahre ; Julius Krieg . — Bruchsal : Josef
Lehr . — Bühl : Hermann Wielenberg , 05 I . ;
Theodor Blum , 73 I . — Oberkirch : Karl
Lauck , 40 I . ; Elisabeth Huber , 66 I . — W a l d s .
Hut : Adolf Buri , 64 I . — Konstanz : Phi -
lippine Stroppel , 64 Jahre .

-- Ettlingen , 8. Febr . Kur ;, nach seinem
78 . Geburtstag verschied der Ehrenvorsitzende
des Turnvereins Ettlingen 1885, Herr Emil
Heitzler . In tiefer Trauer steht Ettlingens
Turnerschaft au der Bahre dieses trefflichen
Mannes , der in treuer Pflichterfüllung 83 Jahre
dem Ettlinger Turnr ein 1883 Vorstand.

dz. Lörrach . 3. Febr . Der weit über die
Grenzen des Markgräslerlandes hinaus be¬
kannte Kaufmann Adolph Meyer ist gestern
nachmittag im Tiakoniffenhaus Riehen , wo er
Heilung von feiner langen Krankheit suchte , im
Alter von 48 Jahren gestorben . Adolph Meyer
war Begründer und 1. Vorsitzender der Edeka
in Lörrach . Obmann der Badischen Einkaufs¬
genossenschaften. Mitglied des Generalrats der
Zentraleinkaufsgenosienschaft in Berlin , Vor¬
sitzender des Vereins selbständiger Kaufleute im
badischen Einzclhandelsverband , Vizepräsident
der Handelskammer Schopfheim und Vorsitzen¬
der des kleinen Handelsansschusses der Handels¬
kammer . Auch bekleidete er in Lörrach noch
verschiedene Ehrenämter und sein Können und
sein Rat waren überall geachtet. Der Verstor¬
bene betätigte sich auch politisch aktiv und mar
der erste Stadtrat , den die dentschnationale
Fraktion hier durchbrachte . Zu erwähnen ist
voch . daß Adolph Meyer einer von dcnienigcn
Verschleppten mar . die unter den September -
Unruhen von 1928 am meisten zu leiden hatten
Und schwer mißhandelt worden sind .

*

Fastnacht aus dem Lande.
p. Pfullendorf , 3. Febr . Zum erstenmal nach

dem Kriege wird mich die „Rarrhalla " Pfullcn -
dorf mit einer größeren Veranstaltung au die
Deffentlichkeit treten . Ein historischer Vorwurf
aus der Vergangenheit der Stadt dient als
Grundlage des Fastnachtspieles : Einzug des

schwedischen Feldmarschalls Horn in die freie
Reichsstadt Pfullendorf anno 1634 . Etwa 800
Personen werden Mitwirken .

PJ3. Dnrlach , 8 . Febr . (Diebstahl . ) In
der Nacht zum Donnerstag entwendete ein Un¬
bekannter an mehreren Häusern die Messing¬
vlatten von elektrischen Klingelleitungen .
, Eggenstein , 3. Febr . (Der Handwer¬
ke r n e r e i n ) hielt au» Freitag vergangener
Woche abends im Gasthaus zum Adler eine
Mitgliederversammlung ab . Der 2. Vorsitzende

Handwerkskammer in Karlsruhe , Schlosier -
ureicher Blum , hielt einen Vortrag über Hand¬
werker - und Steucrfragen . Der Redner führte
aus , daß die Lage des Handwerks nach wie vor
schlecht sei. Eine gewisie Aufwärtsbewegung
habe stch wohl gezeigt . Aber Material , Löhne
und ganz besonders di« sozialen Lasten hätten
awe wesentliche Steigerung erfahren und
«rücken auf die Leistungsfähigkeit des Hattd -
werkerS . Ein schwerer Druck liege auf dem
Handwerk durch die ungeheuere Steuerlast ,
aauz besonders durch die Gewerbeertragstcuer .« rotze Summen an Nachzahlungen seien aufzu -
arrnaen . 80 Prozent aller Handwerker seienam Ende iljrer Betriebsmittel . Die Hairdwer -
!?r müßten bei den kommenden Wahlen dafür
)°arge tragen , daß der Mittelstand im Reichs -' ag stärker vertreten wird . Dem Redner wurde
reicher Beifall gezollt . — Für die anläßlich des
fahrigen Jubiläums geplante Ausstellung
? frd ein Feftbuch herausgegeben . Die Feft -
aucher werden laufend numeriert und eine Lot-

damit verbunden . Die Rundschreiben mit
wteldebogeu sind schon alle vergriffen , ein Zei¬

chen der großen Nachfrage . Der Verein beschloß
die Ausstellungsgegenstände gegen Feuersgefahr
zu versichern . Gegen Diebstahl hat sich jeder
Aussteller selbst zu versichern . An den Haupt -
tagen aber stellt der Verein eine Wache. Zum
Ehrenpräsident wurde einstimmig der Mit -
begrnüder und langjährige Vorstand des Ver¬
eins , Bäckermeister August Senfert . gewählt .
Die Verteilung der Plätze und Ausstellung der
Gegenstände wird im Einvernehmen mit dem
Lanöesgewerbeamt vorgenommen . Nach 31- stün-
diger Sitzung schloß der 1 . Vorstand Fabrikant
Hötzel die Versammlung .

w . Bruchsal , 3. Febr . (Motorfahrer -
verband . ) Die Landesgruppe Südwest , Baden
und Württemberg umfassend , des Deutschen
Motorsahrerverbanöes hält am Sonntag . 5.
Februar ds . Js . hier ihre diesjährige Landcs -
gruppenhauptversammlnng ab . Mit dieser ist
eine Zielfahrt verbunden .

8 . Breiten , 3 . Febr . ( Ehrung . — AnS -
st e l l u n g . ) Am Dienstag versammelten stch
die Beamten des Finanzamts , um ihrem älte¬
sten Beamten , der in den Ruhestand tritt ,
Stenersekretär Friedrich I u it g , einen herz¬
licken Abschied zu bereiten . RegierungSrat
Schenk bob die Verdienste des Beamten , der
48 Jahre lang dem Staate treu gedient hat . in
entsprechender Rede hervor . — In Verbindung
mit dem Viehmarkt fand in den Räumen des
Bad . Hofs eine Saatgut - und Kartosfelausstel -
lnng statt , die besonders von dem Landwirtlch .
Lagerhaus sehr gut beschickt war und viele Ab¬
schlüsse zeitigte . Tie ausgestellten Kartoffel -
sorren und das Saatgut waren erstklassige Ab¬
saaten , die großen Beifall fanden .
dz . Heidelberg , 3. Febr . (Die neue Neckar -

brücke . ) Die 8 . Neckarbrücke ist im Rohbau
fertig , doch werden die Arbeiten für die Zu -
gangswege , die llntersührungen nsm. noch einige
Zeit in Anspruch nehmen , so daß die feiersiche
Eröffnung der Brücke erst im April stattfinden
wird .

dz. Heidelberg . 3. Febr . ( E vrnn g .) Der
Direktor der Badischen Landesstcrnwarte auf
dem Künigstuhl , Gel, .-Rat Pros . Max B o l f ,
ist zum Ehrenmitglied der amerikanischen astro¬
nomischen Gesellschaft gewählt worden .

dz. Kehl , 8 . Febr . (U na laubliche Roh¬
ling e. ) In Nicderhausvcrgen wurden zwei
26 Jahre alte Knechte verhaftet , von denen der
eine auf Anstiften des andern wegen bestehen¬
der Differenzen mit seinem Brotherrn das Bich
verstümmelte . Einer Kuh wurde der Schwanz
bis zum .Hauptknochcn abgeschlagen , bei zwei
anderen wurden die Augen ausgcstochen , die
anderen Tiere durch GäSelstiche schwer verletzt .
Bon 16 Kühen sind 11 mit großen Wunden be¬
deckt . — Zwischen einem Gendarm und einem
wegen Diebstahls verfolgten Korbmacher ent¬
spann sich in der Nacht im Jllwalde ein heftiger
Kampf . Der Korbmacher stach mit einem großen
Messer auf den Gendarmen ein , das dieser jedoch
dem Täter entreißen konnte , und es zur Ab¬
wehr benutzte . Ter Zigeuner c -Hielt dabei
eine ganze Anzahl Messerstiche. Die Verletzun¬
gen des Gendarmen sind lebensgefährlich .

eu, LegelShnrst . 3 . Febr . (Verschiedenes .!
In der auf gestern abend einberufeneu Bürger -
ausschußsttzuiig wurde der Voranschsag für 1927
wie am 12. Januar zum erstenmal mit 8 Stim¬
men dafür »nd 36 Stimmen dagegen , zum
zweitenmal abgelehnt . Im Voranschlag sind
folgende Umlagesätze vorgesehen : 76 Pfg . pro
160 A Grinidvermögen , 28 Pfg . pro 100 A Be¬
triebsvermögen der Land , und Forstwirtschaft .
Nun hat der Bezirksrat das erltschetdende Wort
zu sprechen . — Nach dem Ergebnis der Per -
sonenstandsaufnahmc vom Oktober 1927 ist die
Bcvölkerungsziffer wieder etwas gesunken :
1436 gegen 1476 tm Jahre 1926. Es greift eine
immer größere Abwanderung vom Land in die
Stadr Platz . Nach den standesamtlichen Auf¬
zeichnungen hätte die Bevölkermigszahl steigen
sollen : den 9 Sterbcfällcn im Jahre 1927 stehen
31 Geburten gegenüber . — Unsere Dorfältesten ,Michael Fenzling . Schmied , geboren am 8.
August 1836. also tm 92. Lebensjahre stehend,und Frau Elisabeth Schäfer Witwe , geboren
am 13 . September 1837 mithin im 91 . Lebens¬
jahre stehend, erfreuen sich noch immer einer

ihrem hohen Alter entsprechenden guten Ge¬
sundheit . Beide können sich noch täglich in ihrer

■Umgebung bewegen . Wir wünschen ihnen einen
heiteren und sonnigen Lebensabend .

oe. Dingliugcn , 3 . Febr . (BezirkSver -
b a n d der K i r ch e » ch ö r e . ) Dekan M o u -
d o n in Lahr hatte die Vorstände und Diri¬
genten der Ktrchcnchöre und die Geistlichen
zwecks Gründung eines Bezirksverbandcs zu
einer Besprechung hierher eingeladen . Nachdem
sich alle Erschienenen für einen Zusammenschluß
geeinigt hatten , konnten die zur Organisation
erforderlichen Wahlen vorgenommen werden .
Pfarrer Rahm in Altenheim wurde ^ als Vor¬
stand und Hauptlehrer Oe hier in Hugsweier
zum Bezirkskirchenchordirigenten gervählt . Im
Mai 1929 soll in der geräumigen Stiftskirche
in Lahr bas erste Bezirkskirchcngcsangsfest ab¬
gehalten werden . Die znm Bortrag bestimmten
Ehöre sollen frühzeitig bekannt gegeben werden ,
damit den einzelnen Chören genügend Zeit zu
einer gründlichen Vorbereitung gegeben wird .
Mit Rücksicht auf das Lanöcskirchengesangsfest
in Schopsheim i . W. hatte man für dieses Jahr
von einer Veranstaltung Abstand genommen .

bld. Kandcrn , 3. Febr . <T i e Molkerei¬
genossenschaft ) Äanderu hat im Jahre
1927 311833 Liter Milch abgcsetzt und in Ein¬
nahmen 182120 . U und in Ausgaben 131 496 A
gehabt .

Unfälle .
bld . Mannheim , 8 . Febr . Aus der Fahrt zur

Gewerbeschule in Mannheim wollten drei
Metzgerlehrltnge aus Ilvesheim in der Nähe
der Fendenkieimer Fähre einen Lastkraftwagen
überholen , sie bemerkten jedoch nicht , daß sich
von der Gegenseite ebenfalls ein Lastkraftwagen
näherte . Der 17jährigc HanS Grohmüllcr
aus Ilvesheim fuhr mit seinem Rad in daö
Lastauto hinein , wurde herabgeschleudert und
kam dann unter die Räder des AutoS . Die
schweren Verletzungen führten seinen sofortigen
Tod herbei . Leine beiden Kollegen , von denen
der eine ebenfalls vom Rad geworfen wurde ,
kamen mit dem Schrecken davon .

bld . Reilingen ( bei .Hockenheim) , 8. Febr . Ter
73jgbrige Landwirt Josef Anselm ent stürzte
im Hause des Glaiermeisters Tagenbach die
Kellertreppe hinunter und erlitt dabei so schwere
Verletzungen , daß er in der folgende » Nacht
starb , ohne das Bewußtsein wicdererlangt zu
haben .

bld . Reilingen , 3 . Febr . Der Maurer Georg
Tagenbach hantierte mit einem Revolver ,
wobei ein Schuß losging und seiner Fran eine
Kopfverletzung beibrachte , an der ne bald dar¬
auf starb .

bld . Sinzheim , Febr . Am Eingang des
Dorfes von Oos her wurde die Frau Zimmer
non einem Aino überfahren »nd blutüberströmt
und bewußtlos weggctragen .

dz. Greuzach , 3 . Febr . In einem Haus der
Schbostst raste explodierte an, Mittivoch ein gro¬
ßer KAchÄofen , der bis auf de» Sockel in die
Luit flog und in Scherben ging . Da rat Augen¬
blick der Explosion niemand im Zimmer war ,
kamen Personce nicht zu Schaden . Es wird
vermutet , daß das Verbrennen eines Christ -
banmes die Ursache der Explosion ivar .

de. Böhren bach , 3 . Febr . Tie Arbeiter
Sch wo rer in Langenbach und Eduard Ket¬
te rer von hier , die im gleichen Betrieb be¬
schäftigt sind , brachten die Hand in die Fräß -
m>aschine , wobei sie sich ziemlich ernste Ver¬
letzungen znzogen .

dz . Pfullendorf , ,8 . Febr . Bei den Aus¬
räum nngs arbeiten des bei Sen letzten Stürmen
niedergeleglen Holzes haben sich in verschiedenen
Distrikte » mehrere Arbeiter Verletzungen un¬
gezogen . Erst in diesen Tagen erlitten wieder
drei Arbeiter erhebliche Verletzungen .

dz . Uruau (Amt Ueberlingen ) , 2. Febr . Im
Walde ist beim Holzfällen der Sohn des Land¬
wirts D o r n e r von Firnietsivciler tödlich
verunglückt . Ein Ast traf ihn aus den Kopf.
Der sunge Mann ist bald daraus gestorben .
sassssssBaassRBHSESBnanssK ^ H

Brände .
dz . Neueuburg , 2. Febr . In Dlnrnn ist die tro

der Altt 'hanncrsi raste gelegene Dreherei von
einem Brande vollkommen zerstört worben .
Der Brand , der in der Nachtzeit entstand , griff
in den Hwlzvorräten so schnell um sich, daß
seine Bekämpfung sehr schwierig war .

dz . Trossingeu . 3 . Febr . Im hiesigen -Haupt¬
betrieb der Matthias Hohn er A.°G . brach gestern
früh in der Abteilung Lackicrerei in den auf-
gestapelien Holzvorrätcm Feuer ans . Die
Feuerwehren von Trossingen , Schwenningen
und Tuttlingen bekämpften erfolgreich den
Brand , der in den Holzvorräten reiche Ädahrung
fand . So konnten die umliegenden Gebäude
vor einem liebergreisen des Brandes bewahrt
werden . Besonders lobend wird he rvvrge hoben,
das Bcrlmlten der Schwenninger Wehr . Ent -
stehungsuriachc ist unbekannt , der Bet riech er¬
fährt keine Einschränkung .

bld . Mcersburg , 2 . Febr . Im nahen Stetten
brannte das Wohnhaus des Straßenwarts
Bielmann ; eines der ältesten Gebäude des
Ortes , das früher als Rathaus diente , bis auf
den Grnnd nieder .

Aus der Pfalz.
dz. Lndwigshafeu , 3. Febr . ( 73jährigesS t a d t j u b i l ä u m .) Am 13. April hat die

Stadt Lndwigshafen ihren 75. Geburtstag .

Seriehkrstml
Karlsruher Schöffengericht .

bld . Karlsruhe , 3 . Febr . Vor dem Schüffen .
gericht hatte sich der 32 Jahre alte Willi Rein
aus Pforzheim wegen Doppelehe zu vertrat »
Worten . Der Angeklagte hatte am 3. April
1926 in Lauda geheiratet und im Jahre 1922
seine Ehefrau und seine vier Kinder verlassen .Am 3. April 1924 heiratete er zum zweitenmal
in Klagcnfnrt in Oesterreich . Das Gericht er»
kannte aus 6 Monate Gefängnis . — Wege»
Sittlichkeitsverbrechens wurde der 26 Jahre alte
Landwirt Anton B u r g a r d t aus Bruchsal zu
9 Monate » Gefängnis verurteilt .

Der Einsturz der Weinheimer Saalbaubühne .
dz . Mannheim , 2. Febr . Bei einer Beraustab -

tung tm Saalban Woin he im am 2. September
vorigen Jahres brach plötzlich Sie Abdcckirng
des mit der Bühne verbundenen Orchester¬
raumes zusammen . Sechs Personen erlitten
durch den Sturz in die Tiefe inehr oder minder
schwere Verletzungen . Der Vorfall hatte heute
sein gerichtliches Nachspiel . Das Erricht per -
urteilte den Architekten Wenz und seinen Bau¬
führer Seibert von Weinheim zu je 106 Rm ,
Geldstrafe wegen fahrlässiger Körperverletzung .
Gegen den Wirt des Saalbaues , aus dessen An -
vrdming ötc zu schwache Abdeckung erbaut
wurde , wird ebenfalls ein Strafverfahren «in¬
geleitet werden .

Verurteilung eines Brandstifters .
dz. Mannheim , 8 . Febr . Vor Gericht hatte

sich ein 26jähriger Gipser aus Lleckarhansen
wegen Brandstiftung zu verantworte » . Durch
sein Verschulden war ein Schaden von 86 000 . #
entstanden . Das Urteil lautete ans 1 Jahr 8
Monate Gefängnis .

Geschäftliche Mitteilungen .
« oltsivobl -Lotterie. Am 15 und I« . stsbrmrr ist

erstmals .äichuna dies« : «roßen . ivsi.Ue» und kuttirrellen
Zwecken dienenden Sotten« Los« , aus Mt tu der
1. Ziestuna kein Gewinn fällt, spielen ohne NaMab -
lung in der 2. Ziebuu« vom 18.—28 April mit . Los«
sind zu be- ieheu von der Lodtertebank tz . Göh -
rtnaer . Psoi »h« M . (Diebe die ?ln»edge .)
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Das Vaterunser aus französisch
Eine friedliche Kricgserinnerung ,

Von
L. A. Steinbach.

Vor einiger Zeit hat ein kvMMNnistischer Ber¬
liner Staöirat , der Dezernent für das Neuköll¬
ner Gesundheitswesen, den Krankenschwestern
in den Bezirtskrankenhäusern Lichlenöerg und
Neukölln das gemeinsame Tischgebet verboten,
weil angeblich einzelne Schwestern daran An¬
stotz genommen hätten. In der in ihrer Mehr¬
heit links gerichteten Berliner Stadtverorö -
n c tenoe riamnilnng ist das Verbot bestätigt
worden.

Beim Lesen dieser für mich wenig erfreulichen
Zeitungsnotiz und beim Nachdenken über dieses
bedenklich« Zeichen öer Zeit siel mir ein Erleb¬
nis ein , das l'jeugitis von einer anderen Gei¬
stes richtnng ablegt , als sie jetzt vielfach und vie-
lerivärts bekundet ivird in deutschen Landen.

Int Herbst 1812 kam ich aus der Großstadt an
die Nichtvollanstalt im kleinen Landstädtchen .
Des GroMadtlebens war ich satt geworden und
sehnte mich nach Selbständigkeit und besinnlichem
Leben in ländlicher Natürlichkeit. Wie freute
ich mich über den prächtigen Herbstwold nicht
weil vor meiner Tür , über den Erdruch des
Ackers, in welchen der Sämann lange Furchen
ritz und im Abendschein noch Saat aus Hoff¬
nung legte , lieber den grosten (Karten mit den
holien Lbstbaumeu dicht am kleinen Hans . lieber
Heide , Moor und Marsch . Alles war für mich
ein neues, unbekanntes, der Erforschung har¬
rendes Land mit fremdartiger Menschheit .

In den kleinen Klaffen war der Unterricht
wirklich ein Vergnügen und erheischte nicht die
Hälfte der An >'vannung , wie ich sie von der
GroUtadt her gewöhnt war . Und wenn die
Landbuben auch langsamer waren als Stadtkin¬
der , so waren sie dafür bei frischer Luft und
derber Kost widerstandsfähig geworden, so datz
man ihnen schon etwas znmnten konnte .

Etwa vier Wochen hatte ich in der 1 . Klaffe,
der Einjährtgenklaff« . Religion und Französisch
erteilt , -nmeist in der ersten Stunde des Mor-
gens . Ta meldete sich eines Tages der Klassen¬
erste , der kleine -Hanschild, und sagte unvermit-
teil , fast barsch , mtt einem gewissen Vorwurf
im Tonsall : »Aber Herr Direktor , P . hat jeden
Morgen mit uns gebetet ! Wollen Sie es nicht
auch tun?"

Verblüfft über diese spontane Gefühlsäuße¬
rung , welche sich der kleine Primus — frie Schü¬
ler saßen noch genan nach der Rangordnung —,
sicherlich dem Wortlaut nach lange vorher über¬
legt und mit seinen Kameraden besprochen halte ,
und dann erfreut über den in den Worten
steckenden kindlich- frommen Bctenswnnsch, lobte
ich den fleißigen und klugen Bub für seine Mit -
teilung.

„Selbstverständlich," sagte ich, „wollen wir bei
dem guten alten Brauch verbleiben. Ta ihr
aber selbständig erzogen werden sollt , will ich
nicht das Morgengebct sprechen, sondern jeder
von euch tut das der Reihe nach , und es ist ihm
freigestellt , was er beten will . Wenn aber in
der ersten Stund « Französisch ist , wo wir viel
die Fremdsprache an wenden wollen , so beten
mir das Vaterunser auf Französisch .
Auch in fremden Zungen kann mau Gott die¬
nen. Wenn ich in Frankreich und England in
einem Gottesdienst war , hat er immer aus mich
Eindruck gemacht. In Hamburg bin ich fast
regelmäßig vor zehn Jahren in den Gottesdienst
der reformierten französisch- schweizerischen Ge¬
meinde gegangen . Wenn einer von euch bcson-
ders fleißig ist und vorankommt, nehme ich ihn
an einem Sonntag , wenn Gottesdienst ist, ein¬
mal mit hinüber. Darnach sehen wir uns di«
Stadt an .

"
Daß di« Buben rchrblnfst waren und lange

Gesichter machten , trotzdem ich mit der Aussicht

auf erneu Ausflug die bittere Pille versüßt
hatte, kann man sich lebhaft vorstellen . Wendig
gewandt im Gebrauch der Fremdsprache , war
das Lernen u . Aussagen desVaterunsers auf Fran¬
zösisch für sie «tue harte Nuß. Wie glücklich waren
diejenigen, welche in der Religionsstund« an
die Reihe kamen und das deutsche Gebet spra¬
chen . Selbstverständlich wahrte ich den Charak¬
ter der Andacht , indem ich einhalf und ablöst« ,
falls der Sprecher versagte . Die strebsame
Klasse schien auch eineu gewissen Ehrenpunkt
daraus #u machen, daß auch die letzten , wenn
auch stammelnd , der Pflicht genügten. . Ein sonst
meist Plattdeutsch redender Mund hat ja mit
dem Französischen allerlei harte Kämpfe zu be¬
stehen , bis er sich halbwegs danach eingestellt
hat.

Fünf Jahre später . Mitte Januar 1918.
Auf dem Bürgersteig des französischen We-

berftädtchens Bo ha in in der Pikardie , wo im
winterlichen Morgennebcl die deutschen Feld¬
grauen aller Waffengattungen sich in Menge
aus und ab bewegen , bleibt ein Unteroffizier
stehen und schaut mir prüfend ins Gesicht .

„Guten Tag , Herr Direktor ! " ruft er dann
halblaut . „Ja , sind Sie es denn wirklich , .Herr
Direktor ?"

Ein heller , fast jauchzender Ton von freud¬
voller Ueberraschung kliugt aus dem zögernden
Anruf und zwei blaue Singen leuchten auf in
einem frischen Soldatengesicht . Hellblonder
Flaum auf Kinn und Wangen haben ihm den
Stempel des Schützengrabens ausgedrückt .

,.Ja , ich bin 's , mit Haut und Haaren ." er¬
widere ich lachend und mit herzhaftem Hände¬
druck . „Und Sie sind der Köchlin, Alfred Köch-
lin , den ich in der Schule gehabt habe . Ich
kenne mein« Jungens gleich ivieder .

"
„Wie kommen Sie denn hierher, Herr Direk¬

tor ? " fragt eifrig der breitschultrige, stramme
Soldat weiter, ein echtes lsiicderiachscnblut .

„Wie ich hierher komme? Wissen Sie denn
nicht, daß ich seit Juni 1915 Soldat bin . Als
unausgebrldeter Landsturmps licht iger bin tch
mit 88 Jahren cingezcgen worden. Ich bin so¬
gar freiwillig vier Wochen vor meinem Jahr¬
gang eingetretcn. In Münsingen und Ulm bin
ich ausgebildet worden. Seit gestern bin ich
mtt meinem Kwmmando-Landsturm hier. Wir
kommen von Morcourt bei St . Quentin ."

„Da sind wir auch schon gewesen . Sind Sie
denn Wachtmeister ?" Als guter Bcobacliter
schaut er ans meine Reitcrstiefel und das Ka¬
valleristenbändchen des E . K . 2.

„Nein , ich bin bei der Infanterie , wie Sie , bei
dem badisch . Landsturmbataillon Rastatt XIV/41 .
Wir waren in der zweiten Linie hinter dem
Kanal und der Somme . Bor einigen Tagen
habe ich Anschluß nach rechts hergestellt und hin
im Regimentsgesechtsstand Jl >rcs Regimentes
gewesen . Bon Rumänien her trage ich noch die
Uniform des 2 . Garderegiments zu Fuß ."

Jetzt ist Köchlins Zunge gelöst . Er berichtet
von seinen Erlebnissen in Rußland , von den
Kämpfen vor Verdun , von seiner dreimaligen
Verwundung . Es ist ihm immer noch gut ge¬
gangen , bei allen Strapazen und Gefahren.

Mit Recht darf er stolz sein aus seine soldati¬
sche Tüchtigkeit und das E . K . 2 . Wie schmerz¬
lich berührt es ihn , als ich aus seine Frage nach
den Schnlkameradeu den Tod lieber Jungen
melden muß.

Gefallen, vermißt ! So viel junges , hoff¬
nungsvolles Leben vernichtet !

,Fjch bedaure sehr," fährt Köchlin nach einer
Pause fort, ,/datz ich mich mit deu Franzosen
nicht verständigen kann . Ich habe alles verges¬
sen vom Französischen bis auf das Vater -
u n s e r .

"
„Späte Rene ! In Ihrer natürlichen Auf¬

richtigkeit wirkt sie U!Nter den kriegsmäßigen
Umständen komisch .

" Lachend erwidere ich im
Ton des Lehrers , nicht in demjenigen des Vize¬
feldwebels: ,Fsch habe es Ihnen doch immer ge¬

sagt , Köchlin, Sie sollten nicht so faul sein .
Aber Sie sind jung , Sie köunen noch alles nach¬
holen .

"
„Haben Sie im Krieg schon andere Schüler

getroffen," fragt Alfred weiter.
„Nein, Sie sind der erste. Geschrieben haben

mir mehrere. Großen Spaß ha.be ich gehabt,
als mir eines Tages Didi Wahlen, der eine
Klaffe unter Ihnen war und der , wie St « . Un¬
teroffizier bei den Maschinengewehr -Scharf¬
schützen ist , ans einer Karte einen Gruß schickte
und mich mit „Du" und „Kamerad" anredete.
Ich war damals , 1916 . im Cheppywald vor
Verdun bei der württcmbergiichen Landmehr
und Unteroffizier Wiedenmann, Ihr Mitschü¬
ler , schrieb mir in den Cheppywald auch. Es
tut mir leid , daß ich ihm nicht geantwortet habe.
Voriges Jahr ist er gesallen .

Aber als ich int vergangenen Jahr in Bu¬
karest war , da haben mich einige dortige ehe¬
malige Schüler besucht . Einige Zeit lang war
sogar ein früherer Schüler mein unmittelbarer
Vorgesetzter , der Leutnant Kistenfeger . Er hat
leider kurz darauf als Flieger den Tod gefun¬
den.

"
Mit großen , ausdrucksvollen Augen schaut

mich währenddessen Köchlin an . Da reitzt er ffch
los von mir.

,Zch mutz gehen , Herr Direktor , ich bin heute
Unteroffizier vom Dienst."

.Gesuchen Sie mich doch," sag '
ich ihm ein¬

dringlich . „Ich wohne gleich hier unten . Es
ist das sechste oder siebte Hans links von hier,
bei dem Zahntechniker Pigeon . Das ist ein
origineller Herr . Wir treiben dann etwas
Französisch zusammen . Die Leute sprechen Pi-
kardisch und sind unterhaltend .

"
Verschwunden ist er im Gedränge der Uni¬

formen. Und wie ich langsam und nachdenklich
und seltsam erregt zu meinen Leuten gehe,
welche eine Weberei in einen Unlerkunftsraum
verwandeln, steigt vor mir aus das ruhige Bild
der stillen , braunen Heide im Wintersonnen¬
schein . Da machten wir die breite , birken -
besäumt « Heidstraße hinaus ein Kriegsspiel. Die
Jungen in der kleidsamen Jungdeutschlanduni-
sorm mit dem breitkrämpigen Afrikanerhut , den
tch eingeftthrt hatte.

Alfred Köchlin war ganz bei der Sache und
führte die rechte Seitenpatronille nach dem unter
alten Eichen und Buchen rechts von der Straße
fast versteckt liegenden ersten Dörflern .

An feinem Vorfühlen im Gelände konnte man
auf den ersten Blick sehen, datz ein Soldat in
ihm steckte. Auch die damaligen Quartaner und
Tertianer Willi Heidorn ans Schanghai und
Heinz Ropers waren eifrig bet jener Gelände-
übnng. Beide haben als Kriegssretwillige schon
zu Anfang des Feldzuges ihr junges Leben dem
Vaterland gegeben .

Wie bald ist auf jenes Spiel blutiger Ernst
gefolgt .

Noch einmal traf ich in Bo Hain Köchlin ans
der Straße un>d wollte ihn gleich mit ln mein
Quartier nehmen , wo ich mit meinem Putzer
ein kleines Zimmer leilte. Er war ausfallen¬
der weise wieder Unteroffizier vom Dienst und
konnte nicht mit . Vergebens wartete ich auch
auf sei-nen Besuch. Er schämt sich , dachte ich , daß
er bis auf das Vaterunser sein Französisch der
Umgangssprache vergesserr hat und kennt mich
nur jm gut als Schulmeister, der nicht zögeru
würde, i'hm gleich das Erforderliche einznpanke «.

Da er mir sein Quartier nicht genannt hatte,
konnte ich ihn auch nicht auffuchcn , obwohl ick>
ihn auch so sicherlich anfgefunden hätte, wcnu ich
mir dt« erforderliche Zeit genommen hätte.

Einmal macht« sein Regiment einen Feld-
dicnst über den Gutshos abseits von Bo Hain,
wo wir gerade eine Pferde'baracke ausstellten .
Es war ein schönes, kriegerisches Bild , wie die
Schützenlinien in Wellen in dem hügeligen (Ge¬
lände durch Wald und Feld . Wiesen und Obst¬
gärten vorgingcn. Leider kam aber die Ma¬

schinengewehrkompagnie nicht bei mir vorbei
und Köchlin habe ich nicht mehr gesehen. Mein
Warten auf ihn in Bohain war umsonst . So
tapfer er auch als Soldat war . und wenn ihm
vor dem Russen , Engländer und Franzosen nicht
bange war , vor mir, dem Schulmeister, hatte er
Angst .

Rätselecke.
Problem „Das mysteriöse Notenblatt ".
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Ordne die Buchstaben : aaaaadeeeeee
eegghiiillmnnnnnnorrrrrrtt
u u w derart , daß die wagerechte Reihe ein
deutsches Ostscebad ergibt. Die senkrechten
Wörter haben folgende Bedeutung : 1. Neben¬
fluß der Oder, 2. Plattdeutscher Dichter, 3 . Rö «
mische Quellnymphe, 4. Europäischer Staat , o.
Emaillcart , 6. Oper von Verdi . Bei richtiger
Lösung ergibt die dritte ibagercchte Reihe eine

Auslösung des Kreuzworträtsels .

ims

Auflösung des Sternrätsels.
1 . Neger, 2. rege , 3 . Neger, 4 . Ruegen, 5 . Due»k»

6. Ruder , 7 . grau , 8. Zander , 9. Granden-.

Oer Pelzjäger.
Rach einer wahren Begebenheit

erzählt von Ernst Herbert Petri .
Bleich und verschwommen ging ivejt drüben

im Westen über der Hudsonbucht die Sonne un¬
ter und beschien mit ihren letzten schwachen
Strahlen die einsame Schneeivllste Labradors .
Mißmutig stapfte Peter Michot , der kanadische
Pelzjägcr , seiner verschneiten Hütte zu , die zwei
Kilometer vor ihm auf dem anderen Ufer des
unter Eis ruhenden Flusses lag. Er kam von
einer Besichtigung seiner weit verteilten zwei¬
hundert Fallen . Tie Beute war jämmerlich ge¬
wesen : drei Silberfüchse fand er in den Eisen :
scchsbundert Dollar hätten sie ihm gebracht : doch
die Wölfe hatten sie bis aus di« Schädel und
Knock)«» verschlungen .

Michot erreichte den Fluß . Borsichttg stieg er
die Böschung hinunter und betrat das Eis .
Schritt für Schritt prüfte er den Boden unter
der trügerischen Schneedecke. Es wurde schon
dunkel , als er an das jenseitige Ufer kam.

Mit einem Sprung wollte der Kanadier das
Eis verlasien: da glitt sein rechter Fuß nach hin¬
ten und versank : der Körper schlug schwer nach
vorn , und ein rasender Schmerz zuckte durch das
in der schmalen Eisspalte gefangene Bein.

„Gebrochen !" fuhr cs Michot durch den Kopf.
Kalt lief ihm der Schrecken über den Rücken.
Er befreite mühsam seinen Fuß und versuchte
aufzutrcten . Doch er sackte stöhnend zusammen .
Der Unterschenkel war gebrochen.

Ten Einsamen und Hilflosen umgab bald dar¬
auf tiefe Nacht. Tie Kälte stieg ihm langsam
aber unabwchrbar die Glieder hoch und ließ die
Füße erstarren.

Auf den Händen und auf dem gesunden Knie
kroch der Jäger die Userböschnug hinauf. Er
fürchtete rasend zu iverden vor Schmerz . Doch

er biß die Zähne zusammen und schleppte sich
zweihundert Nieter weiter.

E ruhte einige Minuten . Wieder begann der
Frost seine Glieder zu lähmen. Hundert, zwei¬
hundert Meter mühte er sich vorwärts . Er
mußte sich abermals eine Pause gönnen. Doch
die Kälte drang durch den dicken Pelz, und die
Hände waren steif in den unförmigen Hand¬
schuhen . Die Verzweiflung würgte ihm di«
Kehle . Kaum ein Kilometer trennte ihn noch
von der rettenden Hütte , und doch lag diese für
den Hilflosen unendlich tveit , unerreichbar.

Mit aller Energie raffte er sich hoch und kroch
iveiter . Da stieß er auf eine Falle , die letzte
vor seiner Hütte , achthundert Meter vor ihr.
Eine Wildkatze hing im Eisen . Eine Wildkatze?
Mit entsetzten Augen starrte Michot auf den Ka¬
daver : nur der Kopf und die Vorderhand lagen
vor ihm , der Nest war bis auf die Knochen von
Wölfen abgcfresfen .

Da glaubte der Kanadier auch schon schwarze
Schatten über den Schnee streichen zu sehen, und
aus dem Dunkel glühten ihm ein pciar grün«
Lichter entgegen. Neuer Lebenswille schoß dem
Jäger durch die erlahmten Glieder . Nur nicht
bei lebendigem Leib von den Wölfen zerrissen
werden!

Michot kroch weiter . Die Verzweiflung trieb
ihn an , und die Külte linderte den Schmerz im
gebrochenen Bein . Dreihundert Meter kämpfte
er sich vorwärts , dann mußte er wieder halten.
Doch da sah er , daß die schwarzen Schatten ihm
gefolgt waren : rul)elos strichen sie um ihn her .
Ans der Ferne klang langgezogencs klagendes
Heulen herüber , und zwanzig Meter vom Jäger
antwortete heiseres , wütcndcs Bellen. Das
Ende mußte kommen , wenn das Rndel dort hin¬
ten heranjagte und sich auf ihn stürzte .

Ter Kanadier hastete iveiter . Vierhundert
Meter mochten ihn noch von der Hütte trennen ,
da starrten ihn wenige Schritte entfernt wieder
die Lichter an : sie schienen ihm den Weg vcr
sperren zn wollen . Ter Jäger richtete sich ans

den Knien hoch, riß die Büchse von der Schul¬
ter , zog mit den Zähnen den Handschuh von der
erstarrten Rechten und schoß. Die Lichter ver¬
schwanden, ein kurzes Aufhculen, ein Scharren
im Schnee : der Schutz hatte getroffen und Michot
Zeit gewonnen: die Wölfe verschlangen den
Kadaver. Der Kanadier warf den Gewehr-
ricmen über den Kops und kroch weiter.

Hinter sich hörte er das Knurren der Tiere ,
die sich um die Beute rissen, und schon klang
auch das Keuchen des herangelockten Rudels zu
ihm . Der Jäger arbeitete sich weiter, daß ihm
der Schweiß aus den Poren drang und sich als
beißende , quälende Eisschicht um die Stirne
legte . Schon sah er die Zwergkiefer, die zwei
Minuten von seiner Hütte entfernt stand , da
glaubte er den heißen , stinkenden Atem ein-s
Wolfes zu spüren. Er warf sich herum. Fünf
Meter vor ihm starrten wieder grüne Lichter.
Michot riß die Büchse an die Schulter . Schlapp
gab der Abzug dem Finger nach : der Jäger
hatte nach dem ersten Schuß nicht wieder geladen .
Er zerrte am Kammerstengel, die -Haut der
Handfläche klebte in Fetzen am Stahl , die Kam¬
mer rührte sich nicht. Festgefroren!

Mit verzweifelter Wut packte der Kanadier
den Lauf und schleuderte das unnütze Gewehr
von sich , daß der Wolf aufheulend zurückstob,
Da stürmte aber schon das Rudel heran.

Schritt um Schritt kroch der Kanadier zurück,
das Gesicht den Tieren zugewandt. Lauernd,
die blinkenden Zähne fletschend, schlich ein Wolf
von der Seite heran . Michot zog die achlschüssige
Pistole, seine letzte Rettung , aus der Mantel¬
tasche und schoß. DaS Tier fiel zur Seite und
lag still . Das Rudel stürzle aus den Kadaver.

Ter Jäger kroch rückwärts weiter : zwei- drei¬
mal hielt er und schoß in das Rndel . Es stob
jedesmal heulend auseinander und warf sich
dann auf den Getroffenen.

Zwan '
. ia Meter trennten den Kanadier noch

vv » der Hütte, da sprang ihn von der Seile ciu

Wolf an , grub die Zähn« in den dicken
linken Aermcls und riß den Jäger nieder.
hieb ihm den Lauf in die Schnauze und drua
ab . Der Schutz sprengte dem Wolf den Sch»^
Doch schon griff den verzweifelt Kämpfe »^ .,
«in neuer Feind im Rücken an und Nb
Fetzen aus denn Pelzmantel . Michot warf »
herum und jagte dem Tier zwei Schüsse in o
Kopf . Drei Meter vor der Hüttentür F
zwei Wölfe zugleich über den Jäger her : D ,
einen schoß der Kanadier mit der letzten KUg
nieder, dem anderen stieß er den Lauf durch ^
Auge ins Gehirn.

Ta hatte Michot die Türklinke in der
er öffnete . Er fiel in die Hütte , denn ei#
warf sich auf seinen Rticken und verbiß st« .
den Kragen seines Pelzmantels . „Die *
Die Tür !" ivar der einzige Gedanke des
Er zerrte sich und das Tier in das Innere
Hütte und mit übermenschlicher Anstreng .
warf er die schwere Tür ins Schloß . 1
rannte das Rudel gegen die Bohlen. Tie »
hielten den Ansturm aus .

In öer Hütte war es vollständig dunkel . ^
choi sah nur vor sich die Augen des 2vo >>
glühen. Dann siel das Tier erneut über ‘

,
her . Ter Kanadier kämpfte ohne jede
mit erstarrten Händen und ermattenden ■ ^
ten . Er versuchte , die Bestie zu erwürge» '
seine Finger erlahmten . In Fetzen hinge » "
der Pelz und der dicke Lodenrock vom Kv
Da fiel der schwere Tisch um : ein Mester v j
rert« . zu Boden. Michots suchende
es . Er zog dem Wolf die Klinge dur«
Schlund . Das Tier röchelte kurz . In der
wurde es still . ^

Eine Pelzhändlcrkarawanc mit ihren
schlitten fand den Kanadier am anderen ^ ^ ^e
Sie brachte den Jäger zum Fort St . , c t
in Sicherheit. Torl lag Michot lange ,
genas.



9t . 35 Karlsruher ZagBIatt , Lamstag . - «> 4. Februar 1928 Sette 11

denz -
Licht¬

spiele

Heute :
Eine Spitzenleistung der Weltfiim -Produktion

9 Akte
Nach dem gleichnamigen Roman von

Doüarreg'n
Groteske in 2 Akten

wochentags :
3 .30. 5 .00 . 7 .00 . 9 00 Uhr

WaldslraOe

war !
Hermann Suder mann

mit John Gilbert , Greta Garbo , Lars Hanson «

nordische Tänze
Kulturfilm

Aktueller Wochenbericht
Sonntags :

3.00 , 5 00 , 7,00 , 9,00 Uhr

_ Fundlachen .
1 V e, ,in der Zeit vom
L." uU bis 80. Septem «
d°I J927 in den Wagen
b, -.^ trai !en- n . Lokal-

gefundenen OJc«
Wrf» an“e lind zum Teil
iassE abgeholt . Emp -
«»Mderemtlgte werden
tz

'Äki 8K 980 und 981
tare o>®i aufgefordert ,
» n^yiedtitc binnen vier
& n beim Städtisch .
Udnamt — Tullastr .
Zacken

^ aeltend zu
^ - ? iadt . Uabuamt .

^kanntmachunn .
$lrmL ^nbaber der Im
IdM Juni unter Nr.
a»U .. ^is mit 18 752
Nt» ?E/iellten bezw . er-
i»e-Nen Pfandscheine
ArdÄ hiermit ausge .
htg

eft ihre Pfänder
0Ug,„7 »aftcnä 8. Febr.

oder die
Mom, . ,6 ' 8 »“ diesem
[otipn nf * erneuern zu
^ an -.- ^ briaenfalls die
tun » „ ^ iur Versteige-
iiar, ^ bracht werden .
KS ' .,2V. Jan . 1928.-TE ^ Vfandleihkaste .

. Danksagung .
E ' die dem städt.8K °rgeamt . den städt.
lrrsrMcanstaltcn <Al-
5*iai e*2i Jugendjchutz -
IniuLu

" inder- u . Läug-
iiiibi beim ) sowie dem^waoÄ^onkenbauS zu -
«»be? bten Weihnachts¬
ki«» ^spreche ich ,u-
» chiä„ Junens der be-

Insassen der An -
«tt;s

ni verzlichstenDank
Oberbürgermeister .

Die Gemeinde Büchig
Amt Karlsruhe , ver¬
steigert am Dienstag ,den 7 . Februar 1928.
nachm, um S Uhr einen
fetten

Kind- und
StfiiselnfaleL

Zusammenkunft
im Fa -

Der Gemeiuderat .
R a u p p , Bürgermstr .

BSEBI
Möbliertes Zimmer

zu permtet . Rüppurrer -
stratze Nr . 19 , parterre .

u/ad
Karlsruhe

0 ,chuh - Abt,g -
a«U 4 ,?* , und Sonntag ,
| , 4 ,'a- b'ebruir 1928

iskurs
Abfahrt

<*.61 (Bchizug )

Balkonzimmer
schön möbl . sofort zu
vermieten .
Bachstratze 41 . III . lkS .

Gut möbl . Zimmer ,
el. Licht , z. Perm . Aork-
ftratze 17. 11 . Wenz. _Gut möbl . Zimmer
el. Licht, leicht Hcizb. an
fold. best . Herrn fof . zu
verm . Uhlandstr . 3 . II .
Bnrz ._ _Gut möbl . Zimmer
el . Licht , gut beizb. , an
fol. Dauerm . fof. oder
15. Febr . z. verm . Ama -
lienstratze 98, pari ., am
Mühlburger Tor .

Existenz
bei einer Einlage von
8OO— 1000 M. Betrag
wird sichergestellt . Ge¬
bot. wird monatl . Geh.
150 M zuzügl . Umsab-
P " nifioit. Ang . n . Nr .
5684 ins Tagblattbüro .

SroMrzvg n Luiik -Kauslialtunabichule
brr BablOcn LmbwtrtfAaMammrr
auf Schloß Baulchiolt brl Mörzheim.
Schöne gesunde Lage , groüer Park und Garten beim Schloß .
Postauto -Verbindung mit Pforzheim , jährlich zwei fünfmonatl
Kurse , beginnend am 1. Mmi and 1. November . Gründliche
Ausbildung im gesamten Hausha t . Handarbeit , Kinderpflege ,

Gartenbau , Geflügelzucht und Bienenhaltung .
Auskunft durch die Anstalt .

Mitteler
f. Seintoftfäfe gesucht .Käserei Spöttle ,
_ Wiese» Ilfr .
, Für das Büro meiner
Ebemikaliengrotzbandla .
suche ich per Ostern tüch¬
tigen . intelligenten

Mil ,
mit guter Schulbildung .

Theo Seulberger.Darlander stratze 28._
Kausm . Lehrling

von achtbarer Familiemit entsprechend. Schul¬
bildung für erstes

, Feinfooitgeldiäft
hier , per sofort od . auf
Oster» gesucht .
ins

Anaeb . unt . Nr . 5691
Tagblattbüro erbet .

MNVMIW
. . Wo lindes

alletnsteh . jungetagsüber Arbeit ?u. Nr . 5688 ins
trau
Ini

Berdingung .
Die zum Erw ^ iternugsbau auf dem Postsrund¬

stücke zu Karlsruhe <Bd . ) erforderlichen Arbeiten
für den Innenausbau , nämlich :

Berputzaröeiten . veranschlagt zu 12 500 XDt,
Stampfasphaltplattenbeläge ,

veranschlagt zu 13 000 Ml.
Schreiner - und Glaserarbeiten .

veranschlagt zu 7 000 Ml.
Schlosserarbeiten , perairschlaat zu 3 800 Mk,
Fensterlieferungen , veranschlagt zu 13 000 Xn ,

sollen im Wege des öffentlichen Angebots ver¬
geben werden . Frist für die Vertragserfüllung
4 Monate nach Erteilung des Zuschlags .

Zeichnungen , Matzenberechnung , Vertragsbe¬
dingungen und Preisverzeichnisse liegen im Amts¬
zimmer der Bauleitung für den Erweiterungsbau
des Postamts 2 Karlsruhe zur Einsicht aus und
können daselbst mit Ausnahme der Zeichnungen
und der Matzenberechnung zum Preise von 10 4
bezogen werden . , , ,Die Angebote sind unterschrieben und verschlos¬
sen mit der Aufschrift

Angebot auf Verputzarbeite » , bezw.
Stampsasphaltplattenbeläge usw.

au die genannte Bauleitung frankiert einzusen¬
den. Die Angebote werden in Gegenwart der
etwa erschienenen Bieter den 18 . Februar 1928 für
Berputzarbeiten vorm . 9 .80 Uhr , für Stamps -
asphaltvlattenbeläge 9,45 Uhr , Schreiner - und
Glaserarbeiten 10 Uhr , Schlosserarbeiten 10.30
Uhr und Fensterlieferungen 10,45 Uhr im Amts¬
zimmer der Bauleitung geöffnet . Zuschlagsfrift :
10 März 1928 .

Falls keins der Angebote für annehmbar be¬
funden wird , bleibt die Ablehnung sämtlicher An -
gebote Vorbehalten .

Karlsruhe iVadenl . den 4 . Februar 1928.
Die Bauleitung .

benutzen Sie zu Ihren Einkäufen
lertheimers
eisse

OCHE
Mein Lager ist in sämtlichen Artikeln Bett - u . Tischwäsche ,
Damen - und Herren -Lelbwäsche . in meinen anerkannt guten

Qualitäten aufs Beste soitiert

Einige Beispiele t v
Schirting
Damaste
Halbleinen
Kopfkissen bestickt und gebogt 2.40 1 .95 1.65
Posten Frottier-Handtücher

schöne Muster , schwere Qualität . . . . . . von

Elegante Oberhemden
Damenhemden

4
angute Elsässer Ware von 65

<| 75‘E sässer ) ntues ’ i' Dessi - s
3.75 3.50 3 .25 2.65 00

weiß und
ihrbiu-, v.

mit Stickerei

<| 60

<J55

450
■ an

<^ 15

Besonders günstige Einkaufsgelegenheit in

schönen weißen Beilfedern i
/

Besichtigen Sie meine 4 Schaufenster !

Sigmund Wertheimer
Kreuzstraße 10 , neben der kleinen Kirche

Geräumige
4—5-Z .-WotlNllll !

in ruhig .
'

Hause . Nähe
Müblb . Tor od. Karls¬
tor von 3 Perf gesucht .
Tauschwohng . in West -
stabt vorh . Ang . u . Nr .
5663 ins Tagblattbüro .
3—4 -3 .-Wrchnung

mit Bad u . Mansarde ,
baldigst gesucht v . rub .
Ehev ., Siedlung ausge¬
schlossen , evtl . Tausch.
Angebote unt . Nr . 5683
ins Tagblattbüro erbet .

Beschlaanahmesreie
1 —2 Z.-lMnunn
m . Küche auf 1. Avril

aiet . ges . Ang . unt .
_ 5606^ ins Tagblattb .

Sielt. , pens. Beamter
sucht auf 1. Slvril

2 leere Zimmer
m . kl . Küche , evtl . Not¬
küche in gut . Hause n.
gut . Lage bei ält . Ehe¬
paar od . einz. Person ,
ohne Beding . , 4 . St . u.
Htbs . ausgeschl. Ang .
u . Nr . 5687 ins Tagbl .

zu miet.
Nr .

atz - ^ rüchtesind ,kneift u . fütz
l ® ‘ücf 25 Pfg.' ® ' öcf 2o g3fq

55 .H-

JS ? »eröstei
60

LUSisyiüss
Gegen hoben Lohn

auf gute Stelle
Mdddien.

nicht unter 20 Jahren
gesucht .

Adreste im Tagblatt¬
büro zu erfra gen ._Tüchtig ., zuverlälfigesITIäddien

im Kochen u . Haushalt
erfahren , zu sofort . Ein¬
tritt nach auswärts ges.
Waschfrau vorh . Ange-
bote unt . Zeuaiiisvor -
lage an Sepfartb ,Hirschstratze 23, part .

Mädchen
nicht üb. 18 Jahre , für
leichtere Haushalt - und
Näharbeiten tagsüber P .
sofort gesucht .
Rath . Moltkestr . 129 . 11
(Ecke Stösserftratze ) .

Einige

Jonder - flnjeliote
während der

Weißen Woche
Heppen - Anzüge

Gpupoe I

35 .
-

ganz aussepgewöhnlieh billig
Gpuope II Gpuppe III

45 .
- 65 -

Heppen -Mäntel
Wintep-Qualitäten - weit , weit untep dem bishep . Preis

jedep Mantel jeder Mantel35 .-
Heppen - Gummi -Mäntei

Kaqlan -Sehnitt mit Ringsgupt

17 .
50

10
0
0

Rabatt
auf alle im Preise
nicht besonders
herabgesetzten

Waren

10
0
0

jedep Mantel
Rabatt

jedep Mantel

GelüMtsKaus
Südweststadt . mit Ein¬
fahrt . Werkstätte . Sluto-
aarage , mit bez. 3 Z .»
Wohng . Preis 52 "
Slnzahlung 10 000

Jl

ElMNKlll15
Weststabtlage .

Aus meiner Maß- Abteilung :

hoch -wertige Herren-Anzugstoffe
5750

. M . Mk .

echt englische und deutsche Fabrikate
jeder Coupon (ca . 3 .20 Meter) . . . .

Beachten Sie bitte meine Schaufenster !

N
.

Breitbarth
Kaiserstraße Ecke Herrenstraße

gute Weststabtlage . mit
8 x 4 Z .- Wobng ., Bad ,
Einfahrt . Preis 80 000 .
Anzablg . 15 000—20 000
Mark . Billa
Zentrum , Friedensbau¬
wert 600 000 Ji , Preis
165 000 Anzahl . Nach
Vereinbarung .

ArrlchaktsKaus
Nähe Mühlb . Tor . mit
beziehb. 2 xg Zimmer -
wohnungen .

Einil Cüntert .
Estenweluslrnsie 19 .Telephon 4077 .

WrzeM- und
Nähe Karlsr . . auch für
jed . andere Geschäft sehr
geeign . . in bester Lage

zu verkaufe « ,
sofort beziehbar.

Angebote unt . Nr . 5878
ins Tagblattbüro erbet .

Schlafzimmer ?
Wohnzimmer .
Speisezimmer .
Herrenzimmer .
Küchen

sowie einzelne Möbel
in wunderschöner gedie-
gener Ausführung kau¬
fen Sie sehr billig bet :

Karl Ttiome 5 Co..
Möbelhaus .

Karlsruhe , Herrenftr . 23
gegenüb . d . RetchSbank.
Bestchtiguna ohne Kauf¬
zwang . - Streng reelle
_ Bedienung .

|Salon -
Flügel
kleiner . Modell , erstklas¬
siges Fabrikat , hat bil¬
ligst zu verkauf . Gebr .
Instrumente werden in
Zahlung genommen .

£hr. Sführ.
Piaiwfabrtk ,Karl sruhe . Rttterstr . 80.

IMMUM
SVoltzekengeld

in kleineren u . gröbe¬ren Beträgen günstig
anzulegen . Handels -Hv»
pothek.- Esfekt. W. Retzer,
Mannheim , O . 7 . 19,

Aukwertunas-
und Goldbovotbeken ,Grundichuldbriefe . Wert¬

papiere aller Art kauft
und beleibt : HandelS -
Hupotüekeu-Efsekte» W.
Netzer. Mannheim . « . 7
19,

Jüngerer , strebsamer
Man » sucht auf 1. Hy¬
pothek iNeubau )

5000 Mark
zu annehmbaren Zins
zu leihen . Angeb . unt .Nr . 5689 ins Tagblattb .

flutc -Qarascn
Lnierhailen

in Wellbleclikonstruk -
tion , aus Vorrat

Tankanlagcn
Eiserne

Fahrradständer

U/olf. Heiter$] acolii -
Werke

Bühl (Baden )

AltsrMer!
Bin Käufer von gut .Antiauitäten aller Art

wie Möbel . Oelgemälde .
Kupferstiche. Stolfe .

ü- tickereien. Uhren , Do¬
sen. Silberaegenstünde
eie . u . erbitte sofortige
Angebote unt . Nr . 5675
ins Tagblattbüro .

Eine der ersten u . größten Lebeusversicheruugs -
Gefellschafte« sucht f ‘-r den dortigen Platz einen
angesehenen Herrn als

gegen gutes festes Gehalt und Nebenetnnahmen .
Evtl , käme auch ein Nichtfachmann , abaebauter
Beamter , in Frage . Ausführliche Angebote mit
Angabe der bisherigen Tätigkeit erbeten unter
F. K. N. 5063 an Rudolf Moste, Karlsruhe i. B ..
Kaiserltratze Nr . 182.

lange » Sjx
»aitmarken Existenz

durch Uebernabme unserer Berkanssstelle . Kein
Kapital nötig . Sofortiger Verdienst . Herren ,

Verkäuferin-
^ Lehrstelle !
Suche für meine , anOstern der Sihiile - ,it-

,:eyruelle . ivesi . Ottert .erbittet : Franz Bau¬
hölzer. Buchdrucker. Lui -
senitratze Nr . 4 6 .

Hausnerfeaul ! , Durlsdi.i . Acht - Fam . - Wohn - re *„ OMs, „ ,tea ,

I ,

Halbe
UÜMUBl - Ullia

. „ verkaufen ,demuachst bezugssähig
herrschastl. eiuqericht . m .grob . Garten . Völlig ge¬
trennte 3-Zimm . u . 7 -Z .-
Wohnnng . Vornehmste

Eingezäuntes Grund¬
stück 9 .96 Ar , in schöner
Nlbtger Lage . Nähendes

Z»
"erjr . nii Tagblattb !

I 4 Ltr .-
Dose

1 Ltr ..
DoseGkUllü-Nlkelkk

z .zy 0.90
Feln-

martnaben
Raucher-

Fsä»e

Gebr . u . zurückgesetzie
Flikrriider.

NilWaschinen
In einen

PrMindernarten
fFröbell werden noch
einige Kinder angenom¬
men . Angeb . unt . 2ir .
5686 ins Tagblattbüro .

ruhige Wohnlage ohne
vis ä vis . fast Stadt
mitte , bei Trambalte
stelle . Angeb . unt . Nr .
5649 inS Tagblattbüro .

stets am Laaer .
K . Segnet ,

Kaiserstratze Nr . 5.
an Nähmaschinen . Fahr
rädern . Motorrädern re
werden gut und billig
ausgeiübrt

Ehnmiknr , Dr . nhil
in stcherer
sucht katb.

La . 100 Liter
iriiihe Milik

Anaeb . nut . Nr . 5682
ins Tagblattbüro . erbet,welche stadttundia sind und Ladengeschäste. Be

anatorien Hotels ete . mit Ersolg be
Feine

Theaterinaskeukostüme
f . Damen u . Herren zu
perl . od . zu verkaufen .

Ublaiidstratze 17. III .

29 Jahre .
LebensstellHörden. Stark . H . -Rad 40 M.

Damenrad , wie neu
50 M zu perl . Werner
Schützenstrabe 56, II

direkt vom Stall täglich Lebensgefährtin . Angell
unt . » . L . Nr . 5681 ins

suche» können , wollen sich melden am Samstag
den 4 . » Mnpves .

. Kaiser «». 1^ Februar , nachm, von 3—6 Uhr bei Herrn
Dir . Müller . Hotel Rotes Haus .

abzugeb. Adr . im
blattbüro erfragen . Tagblattbüro

4stück .
haus mit Toretnsahrt
weg. Abreise ins Aus¬
land zu verkaufen . 2ln-
zahlg . ungefähr 10 000
Mark .

. Anaeb . unt . Nr . 5685
ins Ta gblattbüro erbet .

Seit i5" Jähren besteh!
Ledensinittel-

EelchM
ist in Bruchsal günstig
zu verkauf . Zur Ueber-
nahme sind 1799 Mark
erforderlich .

pither-,Ma !id(>lm6 -
Gitarre - , Laute -

' llnlerricht
Oskar HU fhaler ,

Put itz ^tr 14 part.
Satten , Reparat . billigst.

in bekannt auier l
Oualilät s

Mmmlk- !mnm
« " 3 . 40
1 Liter - Dose

( 10 - 12 St . Inh .,
1 .10

Rollmops
3 .40

1 Liter -Dose
16—7 St . Inhalt )

1 . 10
Bratheringe

4 Ltr -
Dose

1 Ltr .- j
Dose

3 .00 1 . 10

IGeleeheringe
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KAMMER Lichtspiele
Kaiserstr . 168

ab beute
wieder ein vorzügl.

Doppeischla gerprogt amm !
I . Das neue pikante Deflna-Lustspiel mit der

guten deutschen Besetzung

krmieiikeiim
Vkte sensationeller Gcschebmssc

Kultur film

6 Akte köstlichen Humors mit Dina Gralla
Ernst Verebes , Julius Falkenstein

Ida tVörtung

II . Der ttberal ! spannende und interessante
Liebestilm

Zu dieser einzigartigen Verkaufs - Veranstaltung trafen wir dieses Mal besonders sorgfältige Vorbereitungen. — Unsere ganzen Fach¬
kenntnisse und Erfahrungen , unsere jahrzehnte langen Beziehungen zu ersten Fabrikanten nützten wir aus , um gewaltige Warenmengenbereitzustellen und das Preiswerteste zu beschaffen , was seit Monaten am Markte war . immer unter Wahruni } unseres bewährten
Grundsatzes: „Nur Qualitätsware ist wirklich billig." Sehenswerte Schaufenster- und Innen - Dekorationen, ganz in chinesischem Stil

gehalten, bilden den Rahmen dieses bedeutungsvollen Sonder-Verkaufs

Evangel . Akademikervereinigung
Ortsgruppe Karlsruhe

Dienstag , den 7. Februar , abends &V< Uhr, wird tm
Haibaassaal Herr Professor Pr . Gerhard Ritter ,
Historiker der Universität Frtiburg , einen Vortrag

Uber :

„Die Reformation « . das politische
Schicbsal Deutschlands *4

halten, zu welchei %4Je Mitglieder der Vereinigung
sowie alle Evangelischen freuodlichet eingeladon
werden . Der Vorstand .

Der Eintrittspreis beträgt Mk. I. - , fQx Studenten
und Schüler 50 Hg . Verkauf der Karten in der
Buchhandlung Müller & f« räff , Kaiserstr. 80a,
and an der Anendkasee .

Araelitijltze Ememde Karlsruhe.
Sinlodnng zur ErueucrungSwabl der Milßlieder
d«S LonagogcnroteS u. Ler Yiemcindcnertretuua .Die Amtsdaucr fämtlicker Mitglieder des Sy -
naaogenrates und der Gemeindevertretung ist ab-
aelaufen: deshalb bat eine Erneucrungswahl für
7 SnnaaogenratSmItglleder — und »war 4 Mit¬
glieder für eine Siäbrigc Amtsdaucr und 3 Mit¬
glieder für eine 8jährige Amtsdauer — und von
28 Mitgliedern der Gemeindevertretung für eine
Siäbrige Amtsdauer stattzufinden .Wir haben beschlossen . beide Neuwablen gletch -
zertig miteinander vorzunchmen und Tagsahrt ausSonntag , den 26. ftefminr 1928.
, vormittags 10— 12 Uhr .in unserem « ivungssaal, Serrenltr . 1t, Seiten¬bau II anberaumt. Tic Erfordernisse der Wahl¬
berechtigung und Wählbarkeit sind am Berkün-
digungSbreft der Lvnagoae. Kronenstr. , um tmSekretariat , Serrenstratze 14 , »u erleben .Wir laden ote Wahlbercchngten zu diesilen ein.

um
'
feien Wab-

KarkSrube den 1. Kebruar 1028.Der Lnuagogeurat.

RoedererKorollensrotte
Bei uns

Wie (Dache
Tanzkapelle Lloyd-Band

Schnei er .

Wäschestoffe
Hemdentnch , ca. 80 cm breit, n PC

gebleicht . . . . 0 .05 0 .55 Ul ** «?
Cretonne , prima Qualität, 80 cm A TC

breit . . . 1.15 O.H8 0 .85 VafS
8 tn )ittueh . Ia Qualität, t Kissen (I QQ

geeignet, 80 cm breit . . 1.10 Ui90
Mako - Kentorc4 , 80 cm breit i AA

bewährte Qnal .l . 85 1.25 1.15 IsUU

Handtuchstoffe
tlerstenkorn . 40/48 cm A 40

Meter . 0 .72 0 .54 0 .48 UltfO
Handtuch -Stoffe , weifl Gebild A 77

48 cm breit 0 .90 va I I
Handtuch - Stoffe , halbleinen , A QA

Prell . 1 . 10 0 .00 UaOU

Stnhltuch . gebleicht, ISO cm br. | CC
angemangelt . . . 2.35 1 .05 liDw

Stuhl tue li , schwerste Qualität, 4 CA
180 cm breit . savll

Linon , 160 cm breit, bewährtes 4 CAFabrikat . . £ ,DU

Bettuch -Stoffe

Bettuch - Blbc, . ^2 .25 1.05 1.50
150 can breit | 2g

Haib ’einen , ISO cm breit . < QB
gute Ware . 2 .25 I . Q9

Halbleinen , unsere bewährte 4 ■»«
Hausmarke, ISO cm breit CalU

Halbleinen . 150/160 , Bielelelder 4 OB
Qual ., Rasenbleiche 5 .5»» 3 .25 äavw

Halbleinen , fttr Kissen I ÜA
gute Qual . . . 1.70 1.60 1.50 1 (411

V5 “ ■Unsere Spezial -Qualitäten

Handtuch - Stoffe ,
Gerstenkorn .

halbleinen A AA
1.35 1.10 U . 9D

Cretonne 80 cm breit, nnsere erprobte Hausmarke . Oa75 '
Gloria -Wäschetuch auegetooht' ohne

1.1 *
ede Appretur

1.10 1 .05 0 .901

Bett-Damaste
Streifen -Damaste , ISOcm breit | 4n

1.05 1.85 laCU
Bett -Damaste , ISO cm breit I CABlomenmnster . . . 2 .2 „ L80 l | dU
Bett -Damaste , 180cm breit mo- 4 CAderoe Mast. IaQual . 2 .90 2.70 ( aUU
Bett -Kattun , 80cm breit — .60 A AC

180 cm breit UaSfw

Baumwollwaren
Rohnessel80/86ombr . 0 .630 . * 0 A 44ca. 140 160 cm 1.40 1 .30 0 .98 UaU «
Fiock -COper , 80 cm breit« A CC0 .98 0 .75 llaOw
Sport -Flanell A H

1 .35 US 0 .85 Ua I I

Bettfedern
Matratzen

neiiunM > naa6neni ( . n ,-ostan« . 1.551 .591 .35

j iO Nisten voupona ÄÄtzLTWd 'MLFÄ1 .0 \
9 . 90 (

fUHkr&ftige Aos6tener>OaaJjtAfcea

Metall-Bettstellenin bester Werkstatt -Verarbeitung Bett -Barchent , garantiert echt- 1 7f A 1 Matretjsen -Drell in großer Aus- i AA
farbig . . . 2 .9o 2 .2 .» 1 .90 | . ( U | wähl . . . . 2 .90 2.65 2 .05 I . DUSchlaraffia ■ Matratzen für Erwachsene und Kinder

Beate , deutsches Fabrikat

Bett-Wäsche
glatt oder aus-

genaht . 1*30
Kistner •Bezüge , gebogt ,

Ia Wäschestoff . . ä .— 1-75
Kis 'nrn -BezUsc . Stickerei und

Hohlsäum . 8 — L .L5
Parnde Kissen zult Einsatz and

Stickerei . 7 — 6 .25
Obeibcttttrher mit Qohlsaum

und Klöppelspitzo . . . . « ÄS
ObcrbettUrher für elegante

Aussteuern . . . LS. - II .—

Herren -Stoffe
AnznarMtoffe für Konfirmanden n.

Kommunikanten,schwz. u.marine B IA
9 .90 7 - W. IU

Hi ‘mman »ne «tofff . Galegen-
heitskanf, reines Kammgarn, IA EA
beste Qualität . . . 14.50 läaüU

Schwarze , blaue n. 51 n rengo -Sti »ITe,Hosenatrelfen in reicher Auswahl .

0 .95
1 .35
1 .80

4.50
5 .50

10 .25

Preisausschreiben!
Wer am genauesten die für unsere Dekorationen rar „Weißen Woche“ in
den Schaufenstern and InnenrL men verwendete Gesamt-Anrah ! Taschen¬

tücher schätzt, erhält die unten ver?eichneten Preise :

1. Preis :

2 . Preis :

3 . Preis :

10 Trostpreise :

1 Damen - Hantel oder Stoff zu einem
Herren -Anzng Wert ca. Mk.
1 Diwan -Decke oder 1 Metall - Bett
«teile Wert ca. . . Mk.
1 elegante WUnche -Karnitnr für Damen
Steil . , od. Herrenw *sch «MSarnitur Mk.

Damen -Strttmpfe oder
HerrensoekenWert je ca. Mk.

Gardinen
(pNiulhau » aiHUiien » Tüll uud

Voile . 1 .75 1.50
Krheitongai dlseDp neueste

Muster . . . . 0«*5 <M?S
Spannatoffc , 70—150 cm breit,0 .68 0 .58
.?7ndra *sr , hell und danke).

530 cm breit . . . S .85 2 .60
Halbstorrs . Tüll und Etamine

2 .45 125

1 .25
S\ 40
0 .48

S. 80
0 .85

Beteiligung für jedermann ohne Kauf-Verpflichtung, Die Preise können
in der 2 . Etage unseres Hauses besichtigt werden. Die Lösungen sind
schriftlich mit genauer Adresse bis spätestens 15. Februar bei uns einru-
senden . Die Bestimmung der Preisträger erfolgt unter Aufsicht einer neu¬
tralen Vertrauens -Person ; bei mehreren gleichen Lösungen entscheidet das
Losi Die Preisträger werden in den hros . Tageszeitungen bekanntgegeben

imtmmmmmimmmamtmummmmmmmmmm

Möbelstoffe .
130 cm breit

(trobelinatofle ,180 cm breit .
Wachstuche ,

S5.'100 cm . .

. 2 .60 1 .95 1 . 50

. 6.25 3 .95 3 . 60

_ 2*15 1 . 75

Tisch- and Diwan - Decken
Bettvorlage / Linoleum

Auf alle nicM reduzierten Preise 10 X Rubati
Damenwäsche

Oameu -Träfirer -Heunleti mit
Spitzen od . 7Iöbl £ . 1.50 L.20

Daj « en -Trftflrer -Hemd «»n mit
Valenc ., eJe$. Ausl . .».25 J .-

Damen -Hemden . Acns .-Schluff
gute Quâ tät . . . 2 .25 2.00

Daoien - Hemdhosen . Batist
eleg . Ausführung 5 .00 4.25

Damen - \ achtliemdeu , e.mf.
u . eleg . Ausfuhr. 5.75 4 .« 3 .25

Prinzettritckft Btreifen -
Trikot . 5 .50 4 .75

0 .95
2 .80
( .50
3.75
2.50
2.40

He .udhn . en , Seidentrikot, sehr M AA
elegant . 6 .5« 4.50

Sehlnpr - Hoseu . Seidentrikot, 4 AA
gestreift . 3 .80 3 .5« C. UU

Trikotagen
Herrenhosen , makofarbig 3 .5« 1 . 90

Einsatzhemden . . 2.70 2 .50 2 . 25
Damen -Hemdhosen , weiß Tri- 6 ßAkot, mit BandtrSger . . . . £ ivll

Tisch-Wäsche
Tlsw-.htOelier , prima Halbleinen C CA

180/160 cm . . . . 8 .25 7.25 O . DD
Tatettüeher , prima Halbleinen IA CA

130/200 um . . 14.00 11.75 IU . 3U
Servietten , 60/60 cm A AC

1.50 1.20 U . V9

Froffier-Wäsche
Frottler -Handtaeher A DE1.50 1.20 U . SU
Bade .Ttteher , 100 /100, 100/160 cm 4 HA5 .90 4 - I . IU

Taschentücher
weiß and mit banter Kante «I AA

0. 40 0 .21 U . 2U

Kleiderstoffe
Pepellne , 80/100 cm 1 AC4t2 * ' .35 2 .65 I . Sfü
Bipa , Epingld . Sehsttenrips AJA

180 om breit «. 0 5.20 4 . 4U
tjehwarw n . wellte Stoffe in WöliP.

Seide , Samt etc jsur Konfirmation und
Kommunion .

Dekorationen
Seldendeborationatoffe , aller- 4 *IC

neueste Mast ., 160 cm 5 .75 4.75 O * I o
Bipae ln vielen Farben I TIC

130 cm . . . 6.75 3 .50 1,10
Tttll - and Etomine - n AF

6 . <iiitareg . . 6.50 3 .75 £ iWV
Hadras -Garnltaren 4 AC

4.95 3.75 ( . 93

Waffel -Deeken . 6.25 5.25 4 . 75

Ä elegante Winter■Hüntel
mW enter Pt eis

Mnnenten
mlcrterrn norlrtlbati tm
» arleruhft TaaMatt

GLORIA PALAST
am Rondellplats

Heule un «l folgende Taget

Der grosse Marine - Film

U9
Weddigen

Ein Heldenschicksal aus vergangenen , aber
nicht vergessenen Tagen

Jedem Deutschen unvergesslich
sind die ruhmreichen Kaperfahrten des deutschen

Unterseebootes U 9.

Anfangszeiten 3.00 , 5.00 , 7.00 und 9 00 Uhr .

Jugendlich « haben Zutritt I

Presse - und Bühnenfest 1928

Ilnle u. Schminke
Heute Samstag , den 4 . Februar, abends , in
sämtlichen Räumen der Städtischen Festhalle

Saalöffnung 8 Uhr abends

t
* • " "

ms ,

grollt Llunttn am Riikar

Damen- u. Fremden-SUzun^
Lassallia

i . Mitt«t , hett S, S«tntet , ««ewittaH ' ,4 Uiir . unter Mttwirk»^
de» Lokal- und Tialekidichter»

Romeo
Nack der Sitzung Bali Int Kühlen Krtffl

eitttxttt : Mitglieder 50 Pfennig — Ntchtmttglieder 1 Mark

Mm SamStag , den SS. Februar 1S28, in sämtlichen Räumen
der Stävtischen Festhalle .

4 Kapellen . Künstler-Gabarett im kleinen Saal .
Hervorragende Ausschmückung.

Uerband der aeibl . Handels - urd BlirnanoBsfellten

Maskenball
im Kiinstlerhaus .

Sunsfag , des 4. Februar , abend « 8 Wir »
Unsere Mitglieder sind berzlichsteingeladen. Gäste willkoffl®

Darmstädter Hof
Ecke Kreng » trafle qml Zirkel . Tf ( ef

MamMAf , den 4 . Februar , abend « H L’br <

Sreuzfideler KumevoliStiSCher AIKRO
nach altem Brauch und Sitte

KoHsart — Stimmung - - Humor
— — FerlSaoerna ” bl » 3 Uhr . — —
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S*f GrobwUdjagd in Afrika . Der Allgemeine D-ent-
Jggüfchubverciil , Be»irksverein Knrls-^uHe . (joß* feine Äittgtteder auf Jreitag . 30 . Otoimor,®i einem Bvruxrg mit Lichtbildern über dieses Thema

Ungeladen . Der Laal 8 der Brauerei Gchremvv war» s auf den letzien Platz besetzt . Um i:8 Uhr eröffnet«« r erst« Vorsitzende des Vereins, Fabrikant Dr Ernst
Jiur , die Bersammbung und erteilte nach kurtzcn
^ egrützungsworten Hauptmann a. D . Kund das
Dom. Der Redner , der schon von mehreren früheren
Erträgen bekannt ist , und lange Jahve als OsftMer,«armer und Jäger in unsere » afvikanischen Kolonien
^trd Nachbargebieten tätig lvar , schilderte zunächst den
Wilhreichdum der verschiedenen Gegenden des schmor»* « Erdteils , die vorkommenden Arle« , aber auch die
^ fahren , die diesen durch die unaufhaltsam fortschvei-«ende Zivilisotton und Jndustrieali-slcrung drohen . Er
t^bach weiter über die von unserer deutschen Berwal-
^ ag schon in früheren Jahren und auch in neuerer
»mit non den verichledenen anderen ztolonialmächten
blasseneu Wtldschongesctze und geschaffenen Wild-
selervate. Es ivlgten Schilderungen der inteiessante -
nen Wildarten und ihrer Gewohnheiten , Euzählungen
j
>oit Expeditionen und Jagderlebniffen aus Grotzanti -
^ »en . Raubtiere und die Dickhäuter . ivie Fluhvierde ,
^ashörner und Elefanten, die manchen ivertvollen
ausschiuh über die Eigenarten dieses Wildes gaben .
j
®*r auch zeigten, mit welchen Mühen und Ent¬
ehrungen diese Jagden verbunden sind . Im zweiten'leil seines Bortr-rges zeigte Hauptmann Kund zahl-
^ tchc wohlgelungene Lichtbilder von feinen Reifen durch
^ afrikanischen Urwälder und Hochstevven in den ver»
^ iedonsten (siegenden, die dem Beschauer deren Tchön-« tten u. Zsiannigfaltigkeit zeigte . Reicher Beifall der
^hireichen Höver, belohnte den Redner für seine irtterel-
^ Ntc » Ausführungen. Nachdem der erste Vorsitzende» s Vereins Dr . Ernst B a u r dem Redner im Namen
des Vereins für feine» Vortrag gedankt und noch

geschäftliche Mitteilungen, besonders über cimt
**• Lande Baden beabsichtigte Krähcn -Vcrtilguug ge¬
mocht Hane, sand die Versammlung ihren Abschluh.

Or peltzers (Sieg in Amerika .
TU. Nenyork. 8. Febr, iFunkspriich .j 15 000

Zuschauer waren bei hem Start Peltzers im
Madifou Sauar Clarden anwesend . Oberbür¬
germeister Walker selbst gab den Startschuß
ab . Peltzer gewann mit 3 Aard Borsprung
gegen den amcrikaniseben Meister Rap Dodge
vom Illinois Atületic-Klub. Der dritte Kon¬
kurrent Robinson-Virginia bltcb 8 Nartz zurück.
Peltzer, der die Innenseite hatte, wurde in den
ersten zwei Runden stark bedrängt. In der
dritten Runde brach Peltzer durch und über-
lrabm die Führung vor Rap Dodge . sedoch in
der vierten Runde gelang Ran Dodge noch ein¬
mal die Führung *u gewinnen. Aber dann
schoss Peltzer in der fünften Runde wie ein
Pfeil vor und begann mit einem glänzenden
IliO- Äsard-Endipurt , so Iraft er i 1 Zfgrd vor Dodge
das Biel passierte .

Peltzers Steg wurde mit großem Betsall aus¬
genommen . Oberbürgermeister Walker gratu¬lierte . Peltzer sollte bekanntlich ursprünglich
znm 800 - lOard -Rennen aegen .Hahn starten, aber
eine Halde Stunde vor Kampfbeginn bat Peltzer
die Svortkommission . ihn das l000-Mrd -Rennen
laufen zu lassen, was scheinbar daraus zurück-
zuiührcn ist , daß Peltzer nicht gleich im erstenRennen regen den amerikanischen Meister an¬trete» wollte . Das 30iXi -Meter -Gehen , worin
Schnitt und Schwab starteten, gewann der Ame¬
rikaner Hinkel vor Schwab . Dritter wurde derAmerikaner PecorS. Bei der Ehrenrunde wurde
unter tosendem Beifall das Deutschland¬
lied gespielt .

den verschiedensten Staaten finden sich Skiläufer ein,
besonders stich Deutschland und die Schiveiz mit
guten Mannschaften vertreten. Oesterreich. England.
Holland und wahrscheinlich auch Frankreich entsenden
gleichfalls gut gnalistzierte Läufer .

Di« deutsche » Lkimeifterschaften. Da die deutschen
Lkrmeästevschaften ans dem Feldberg im Schwarzwald
vom 28. bis 26 . Februar im Anschluß an die Olnmpi -
schen Winterspiele in Si . Moritz stattftnden , benutzen
verschiedene Nationen di« Gelegenbett , hier von
St . Moritz ans einen Abstecher zu machen . Bisher
haben Norwegen . Schweden , Polen . Ingoslawieiz,
Deutsch-Böhmen und die Tschccho-Sloroakci ihre Be¬
teiligung zugefagt , und nenerdinas ist auch noch die
Schweiz hinzu gekommen, die die Kämpfe beschicken
wird .

ftuftbaO
3 .6 . Mithlbnrg—Söllittgen. Die m der Tabelle an

der Spitze steheirden LiMllmrger haben am Sonntag
im VerSairdsfpiel Sp .V . Söllingen zu Gast . Es ist
anzunehmen , daß Mühkburgs Elf die ihr aus den
Spielergebntsse » vom vergangenen Sonntag zugefallf-
nen Vorteile zu würdigen verstehen mid diese nicht
etwa noch in letzter Stunde leickiscrtia vreisgeben .
Bekanntlich waren es die Söllinger, die im Vorspiel
die ausgetreten « Schwächcperiode der Milhlburger auk -
zunutzen verstanden und die wertvollen Punkte für
stch bucksten. Das bevorstehende Lotet wird airch in
dieser Hinsicht de » Unterlegenen Gelegenheit bieten,
die erlittene Scharte wettsnmachen. Spielbeginn ist
um f-3 Uhr .

Hockey .
Phönix—Gernsbach . Am Sonntag emvsängt Phönix

die erste Hockeymannschaft von Gernsbach . Es sollte
ein offenes Spiel geben, bei dein Phönix durch den

Vorteil des eigenen Platzes knapp das Ende für sich
haben dürfte . Das Spiel findet vormittags 16 .86 Ubr
statt .

Schwimmen.
Der Karlsruher Schwimmverein v . 1X99 hielt vor

kurzem in seinem »Verein slokal Hotel »Nomack feine
diesjährige ordentliche Generalpersamuilung ab , die
stch eines guten Beiuches .seitens der Mitglieder zu
erfreuen hatte . Wie au» den Berichten der Vorstands¬
mitglieder zu entnehmen war , hat das abgelanfene
Bereinoiahr in sportlicher Beziehung große schwim¬
merische Erfolge gebracht, die sich der reichen sportlichen
Bergangenhelt des Vereins würdig anreihen und ihm
auch iveiterhin etuen ehrenvollen Platz unter de» gra¬
ben süddeutschen Schwiminvercinen stcher». Es sei
nur an die vorzüglichen Leistungen der Karlsruher
Schwimmer in den Ländcrwettkäinpsen gegen Oester¬
reich . Schweiz, Verden -Württemberg «sw . erinnert Der
Besuch der Uebnirgsabende > war sowohl bet den
Damen- als auch bei den Herren - und den Jnaend-
abieilungcn recht rege : allerdings ließ die Benützungdes Berein>obades am Kühlen Krug infolge des un¬
günstigen Wetters im Sommer 1827 zu wünschenübrig. Die Finanzen des Vereins stnd in Ordnung.Tie Neuwahlen ergaben mit wenigen Ausnahmen die
Wiederwahl bewährter Vorstandsniitglieder. Als
1. Vorsitzender wurde Herr Warth , als 2 . Herr Gund -
lach gewählt . Die sportlich« Leitung ( Willi Me»er >.die Kaste ( Treudle ) und das Schriflführevamt iVruderibleiben in den bewährten Händen der seitherigen In¬haber . Ebenso ivurden der 1 Schwünmwart
iA . Siettcr ) , der Leiter der Jugendabteilung ( Tig -
uvundi und der Damenschwimmwart iSiebler) auf«
neue einstiimnig in ihren Slemtern bestätigt.

Turnen .
Di« Ausbildung der Turnlehrer . Fm Reichstags -

ausschuß »irr Förderung der Leibesübungen erstatteteFrau M a v lD . Bo . ) einen Bericht über di« Turn -

I

lei,rer - und Lehrerinneiions -bildung in Deutschland und
forderte in einer Entschließung eine vollwertige Aus¬
bildung der Turrrlehrer- und Lehren » neu auf boch-
schulmäftiger Grundlage. Die Emschtteßung wurde
angenommen .

Deranffattungen .
Reister-Sonzert Inan Mansn . Morgen Sonntag,Februar, ftndet abends 8 Uhr im Einirachtsaal an»

ŝßttch txx Anwesenheit des Geigenvirtuosen und firne»"sntsteu Prosestor Juan Manön bei der 2. Aufführung
Over »Nero und Akts" in Karlsruhe, «in So».

T^ Netsterkonzcrt statt , in dem der berühmte Geiger
S?* Biotin-Konzert von Bruck , die Chaeonne iür
^wljne allein von Bach, eine Soiiate von Porpora in
c^sner Bearbeitung, ferner ein« Anzahl kleiner Stücke,
Drunter dl « Zigeuneriveisen von Daraiate, zum Bor-
? ®S bvlngeu wird . Der Klavierpart wurde dem ein -
^ mischon Pianisten Joseph Scheib übertragen. Da
T® starkem Andrang zu rechnen ist . wird auch am
^ azerr-Sonntog von 11 bis 1 Ubr die Konzcrt-Vor-
it^ >»ufS5aste bei Kurt Nenfeldt . Waldstroße 88 ge-

fein . Die Abendkast« wird «ine halbe Stunde*** Beginn, alft) uw l48 Uhr , eröffnet .
8» den bedeutsamen Problemen, mit denen stch die

Greste deutsche Geschichtsforschung beschäftigt , gehört
Frage , inwteweit die Resormwtivn und die durch
berrorgerufene konfessionelle Spaltung das pvliti »

A SchichstK mck> die nationale Entwicklung bei freut.
25,® Volkes beeinflußt hab-n Von gewrster Geste

mit starker Unterstreichung die Ansicht geltend
^ schl . daß daö tragische Moment >n der deutschen
n^ Ackluwg der Neuzeit vorwiegend durch die Tat

verschuldet föi, Unter den hervorragenden
Schicht»forscher » der Gegenwart hat Professor Dr.
fj ‘ ter , Historiker au der Uniiversttät Freibnvg , m
(jj * vornehmster Sachlichkeit nnd mit glänzendem
^I .'slg stch her Untersuchung der genannten Frag« ge-
Abwei .di» » ' ^ ue interernerren xrc»te wrcen tsetegenhett ,
n» FsrschnngSergehnisse und AnSführnngen de » ge-
Ne« Gelehrten durch einen Vortrag kennen zu ler-
AüH ^ Dienfrdag, 7. Febrnar , abends Uhr , im
sid ^ «faal des Rathairies staiitfinden wind. (Siehe

dl » »eige . ) Man darf dieser Beantwortung einer
z,i7^ i veli«ü>n sgeschichllich wie kulturgeschichtlich be»" *«« « Trage mit Spannung entgegensrhen .
^ iaskeuball der . lyvograohia". Wenn der Verein
ifn» ** *»«« Ren Jahre die Reibe der Maskenbälle wir
ß, ? -Terkem-er Worschtmarkt" cröffnere . so beschließt
rkfrkU*1 i“{ aroßrn Falchingsveranstaltungen in der

unt dem gleichen Motto am Fastnacht-DienS -
*a9» r ® such dieses Jahr , trotz der Scklußver -
lu ivieder bemüht , «ine gediegene Ausmachung

ond bet aller Ungezwungeirheit des Mas-
einen gewlsten Stil zu wahren . Es stehen

sämtliche Räum« der Festhalle zur Verfügung.
h^ °one weitere Zuschläge zugänglich stnd und in

>«ber seine Tanz- oder Unterhaltungsmusik bat.
.^ .^ üiährlich wird auch diesmal der »Maskenball der

feine Anziehungskraft nicht nur ans
tu, 9ststge Publikum, sondern auch aus das auswär -
»er̂ .̂ stben. Jetzt schon herrscht Nachfrage nach Bor-
ä z^ ^ öarten . Do der Preis an der Abendkastc

beträgt, ist es ratsam , stch frühzeitig nach den^ " »Borverkaufskarten mnzusehen.
«vö Fremdensttznug der Karnevalgesell -

t«, Gesangvereins „Lastallia " ftndet am Sonn-
SkcL, . Februar, nachmittags Uhr . im »Kühlen
itirL ~?tt' Dieses Jahr steht «in besonderes Ercig -

«usstcht, da stch der weithin bekannte und be-
de, ^ ^ kal- und Tialckddichter Romeo wstder in
der des Prinzen Karneval gestellt bat . und bei
trirj^ ^ nsttzung der »Lastallia ^ dn die Bütte steigen

leisten wettere bekannte Bütten redner . wir
tz^ ^ attwchrr. Fazler «sw . Gesellschaft . Nach der

ftndet ein Ball statt .
Utij, ^ ^ bi«r Hof. In den allen gemütlichen Wein-
»^ .^ ferstuben zum »Darmstädter Hof" ftndet beute

ftdeler karnevalistischer Abend nach altem
und Sitte statt . Verlängerung bis 8 Uhr.die Anzeige.,

^ 0>, ? "*d«r«r (« orallenarotte findet beute abend ein
§^ ße »a ^"stämball unter dem »Motto »Bei » mts
"hön statt . Die Räume stnd ensfpvechend

Dian-esbuch.AuSiüge
^ lle nnd Beerdignngszesten . 2. Februar :

, o b , M Jahre alt, Gefchästsinhoberin ,
!®har- ^ Erbigung am s. Februar . II Uhr — 3. 8e>'uhrer « b > nger , 52 Jahre alt. Lokomotiv-' ^ bn»ann . Beerdigung am 8. Februar. 13 .88

3 Monate , 1 Tag alt . Vater: Her-®ft>ar i ? ?. " ken . Blechner . Beerdigung am 8. Fe-' M Uhr .

Sportneuiqkeiten in Kürze.
Beim Stüttparter Sechotaqcrenneir fährt B.Ltandaert an Stelle von Eharlier mit Durap .da Eharlier wegen einer Sturzverletzung nichtteilnehmen kann .

*
Münchener EB . nimmt mit seiner EiShockep»

mannfchaft an einem internativnalen Turnier
vom 3.—5. Februar in Cortina d ' Ampezzo teil.

*
Paul Czirfons Herausforderung an ven Leicht¬

gewichts -Europameister LuiS Rapo-Spanien istvon der JBU . anerkannt worden.
*

88 Nationen weist die jetzt abgeschlosseneMeldeliste für die Davis -Pokalspiele 1928 aus.»26 entfallen auf die Europa -Zone, 6 auf die
amerikanische,» hinzu kommt Frankreich als Po-
kalverteiöiger.

ck
Belgiens Wafferballmanuschasl spielt , von Ber¬lin kommend , am 9. Februar in Hannover ge¬

gen Wasserfreunde .
-ft

D«r Berliner Schl . - El. schlug am Mittwoch¬
abend im -Sportpalast ßie schwedische Eie hocke p-
Raikmosrnannlchast 6 :2.

ch
109 Meldungen sind insgesamt für die am

kommenden Sonntag in SchreibcrHau stattfin-
denden Rode Imerster sch asten von Europa abge¬
geben worden.

Die Schneeverhältnisse im Schwarzwald .
Die Sportverhältnisse im Gebirge haben sich

infolge der am Donnerstag vielfach uicder-
gegangenc » Schneefälle weiter gebesiert und sind
nunmehr als wirklich sehr günstig anzusprcchen ,zumal die Schneedecke einen erheblichen Zu¬
wachs erfahren hat. Inzwischen ist bei nord¬
westlichen Winden Aufheiterung und stärkererFrost eingetreten, so dah man für Sonntag miteinem guten Sport rechnen darf .

Im Nordschwarzwald liegt Schnee ab 700Meter aufwärts . Das Gebiet der Badener
Höhe mit Hundseck und Umgebung meldet 30 cm
Pulverschnee bei —3 Grad , der Dobel 7 cm ;Plättig und Bühlerhöhe 15 cm, die Hornis¬grinde, die Umgebung der Grinde mit
Mummelsec und Ruhestein 40—50 cm bei 15 cm
pulvrigen Neuschnee und —4 bis —6 Grad . Cs
besieht prächtige Fernsicht und Windstille . Ski¬
bahnen und Rodelbahnen sind in sehr guter
Verfassung . Allerheiligen meldet 15 cm Schnee¬
höhe bei —8 Kältegraden nnd gute Sport¬bahnen.

Im mittleren Schwarzwald sind 6—10 cm
Neuschnee gefallen . Gute Ski - und Rodelbahnenwerden aus Schönwal- und Furtmangen ge¬meldet . Die Schneehöhe beträgt hier insgesamt
30—35 cm bei —4 Grad . Die Fahrwege ab Tri -
berg und ab Waldkirch sind gut gebahnt. Ski-
und Rodelbahnen bis Tribcrg abwärts fahrbar .Das Skircnnen des Gaues hoher Schwarzmaid
fiirdet am Sonntag den 12. Februar in Furt -
wangen statt. /

Im Südschwarzwald sind die Schneeverhält¬
nisse im Feldberggebiet und den von hier aus¬
strahlenden Höhenzügen ausgezeichnet . Die
Skihalden am Feldberg und Herzogenhorn
tragen bis zu »20 cm Neuschnee , die Gcsamt-
schneehöhe beträgt je nach Lage der Hänge 60
bis 80 cm. Sktbahnen sind vorzüglich bis Alt¬
glashütten <40 eins . Titisee und Ginterzarten
<25—40 cm) . Ans der Höhe herrscht Frost bis
9 Gr,rd bei hellem »Wetter und Alpenaussicht .

Winterkvort
IV . Internationale Universtiäts-Sklwetilänfe. Die

Akademiker aller Länder rüsten zum IV . Jitternakio-
nnlen Skimettkampf , den der Bvrston>d bes schweize¬
rischen Akademischen Skioerbandes dem bekannten
Wiittersportvlatz Engelberg zur Durchführung
übertvagen hot Die Vorbereitungen stnd in vollem
Gange , für Unterkunft , Vervftegun « usw . ist hinrei¬
chend gesorgt, ko daß allen Ansprüchen entsprochen
werden kann und die Veranstaltung dem zentralschwei-
Müschen Kurort zwei bedeutsame Tage bringen . Aus

Beginn der Weißen Woche.
Oie Firma Hermann Tietz

hat in bekannt meisterhafter Weise wieder die
künstlerische Einheit zur Dominante für ihre
Dekoration gemacht. Nachdem man sich durch
die lapidare Zeile »Weitze Woche " an der
Austenfront hat in das Innere locken lassen,
flutet dem Besucher eine geradezu märchenhafte
Lichtfülle entgegen . Alles ist aus weih nnd
blau abgestimmt , die Farben , die der Wäsche
eigen und der Hausfrau so vertraut sind . Ter
Lichthof stellt mit seiner gewaltigen Wölbung
einen Himurel dar . dessen Sterne vom blauen
Firmament herableuchten. Es ist ein förvi-
liches Lichtbad, das die Tausende von Glüh¬
birnen ausstrahlen , die malerisch um Bogen
und Pfeiler gruppiert sind. Die dekorative An¬
ordnung ist wohlproportioniert und die er .
staunten Augen können sich kaum satt sehe » an
dem Hauptwerk in der Kuppel, das trotz so
vieler Einzelheiten großzügig und magisch
wirkt.

Der Gedanke „Licht und licht " ist überaus
glücklich durchgesührt und mit dem Material
sinfonisch verschmolzen . Entzückend und aber
auch die Details , die bei den einzelnen Ber -
kaufsabteilungen anzutrefsen sind. Ueberall
sind Weiß -Blau , Stern , WW und Firmen¬
zeichen geschickt angewandt und dem Gesamt¬
bild angeglicdert. Vorzüglich ließ sich das
natürlich bei der Wäsche selbst , bei Spitzen uiw .
gestalten , wo Farbe und Material der prächi-
gcn Idee enlgegcnkommen . Riesige Sterne ,
Obelisken,

»Pilaster usw . erheben sich schlank
und sein und zeiaen die Ware in ganz wirk¬
samer Weise. Eine Rodelbahn aus ^Taschen-
tüchcrn ist ein besonders anziehendes Stück . Lln
dem süßen Stand vorbei , der die Sckokolade in
reizenden Ausbauten vor Augen sührt . erweist
ein Gang durch die oberen Räume, daß auch
hier das Leitmotiv überall zur Geltung gebracht
worden ist . Allerorts ist die Ware originell und
schön zur Schau gestellt , so daß das riesige Haus
vollständig umgewandelt ist. U a . sieht man
auch eine kleine Kostümschau, die noch zwei
charakteristische Stücke „Tinte " und »Schminke "
enthält , die gerade noch zur rechten Zeit kämen .

Alles in allem genommen — die heurige De¬
koration zur Weißen Woche bei Hermann Tietz
ist eine glanzvolle Warendemonstration, wie
man sie bei einer so führenden Firma gewöhnt
ist . Sie stellt der geschäftlichen wie dekorations-
technischen Leistung das Zeugnis hohen Könnens
aus und hat auch entsprechenden Erfolg , denn
das Licht zieht gewaltige Käuferscharen heran.
Es ist ein anmutiges lebendiges Bild , von
einer der Emporen rn das Gewimmel im Licht¬
hof zu schauen. Soviel Licht und Material auch
verwendet ist . es ist alles feuersicher angelegt
und den entsprechenden Bestimmungen unter ,
geordnet. Die Leitung hat damit in klugem
Bedacht allcS getan, damit die Käuferwclt sich
beruhigt dem Genuß dieser meisterhäften
Raumgestaltungskunst hingeben kann . Man
wird staunen und kaufen !

Weiße Woche bei Knopf .
Originell muß die Idee sein und schön dazu ,wenn ein großes HauS seinen Weiße -Woche -

Berkaus beginnt. Mt einer reichen Dekora¬tion . die durch ihre Fülle überrascht , ist es nicht
mehr allein getan. Licht heißt das Wort der
neuen Zeit. DaS Warenhaus Knopf hat auch
dieses Jahr wieder sine Weiße-Woche -Dekora-
kion geschaffen, deren Hauptmerkmal der riesige
weiße Elefant ist, der wie ein ruhender Pol
wuchtig im Lichlhof steht. Dieser fügt sich dem
maurischen Stil ein, mit dem sich die entzückend¬
sten »Symphonien in Form und Farbe schaffen
ließen . Gleich am Haupteingang wird man von
einer stilvoll gekleideten indischen Tänzerin be¬
grübt . Dann sieht man eine vornehm wirkende
Seidenabteilung . Ueberall sind die Lampen mit

einem ruhigen , vollen Gelb geschmückt , so den
Grundgedanken gelb und weiß immer wieder
unterstreichend , der vor der ganz weißen De¬
koration gewiß etwas voraus hat. Was man
aus Äurzwaren machen kann, zeigen ein Segel¬
schiff und zwei Windmühlen. Die Transparente
rings um den Lichthof tragen zur Bertiesung
des Eindrucks bei, der sich noch steigert , wenn
man im Lichthos aufwärts blickt und überall
maurische Spitzbogen findet. Kleiderstoffe vnd
Bamnivollwaren sind in riesiger Fülle vertre¬
ten . IluS Taschentüchern ist eine schöne Palme
geformt. Herrenartikel , Damenkonfektion. Par¬
fümerie stehen nicht zurück. In der ersten
Etage ist der Stil beibchalten. Die Putzabtci-
lung steht im Zeichen des Karnevals , wiedernur gelb und weiß . Galanteriewaren , Bücher
und das nett dekorierte Kaffee schließen sich deman . Heruorzuheben ist weiter noch die Wäsche -
abteitnng , die eine riesige Auswahl bietet. Inder zweiten Etage ist die Lebensmittelabteilung
frisch und sauber ausgestattet. Glas - und Kri-
stallwaren, an sich schon dekorativ wirkend, sindin ihrer Wirkung noch gehoben . Haushalts¬artikel, Spielwaren , Teppiche und Gardinen
stehen im Zeichen des weißen Elefanten , des
maurischen Stils und des gelb -weißen Lich :s .Und das Erstaunlichste Lei all dem ist , daß das
ganze Haus innen nickst non b - e„ ' >s - »>-
rateurcn , sondern vom Berkaufspcrsonal deko¬riert worden ist . Das von der Firma eings-
setzte Preisgericht wird Mühe haben , die best-
dekorierte« Abteilungen auSzusnchen . Daß sich
die Fenster der Innendekoration würdig an¬
schließen, ist selbstverständlich .

Burchard in Weiß .
Ganz in einem leuchtenden Weiß hat die

Firma Paul B u r ch a r d ihre Wciße-Woche -
Dekoration gehalten. In den Fenstern ist,nurweiße Wäsche ausgelegt . Zwei Lautsprecherverkünden auf der Straße Preise mrd Quali¬täten , die vor dem Mikrophon im Hause aus
genannt werden. Im Parterre hat man zur
Hebung der dekorativen Wirkulig Betten und
Steppdecken aufgestellt , die sich angenehm vondem Weiß abheben , das von den Decken in Formvon zahllosen Taschentüchern hcrnnterfälll .Besonders bemerkenswert ist noch , daß in den
Schaufenstcru Plastiken von Künstlerhandstehen, eine ganz neuartige Dekoration, die ihreWirkung nicht verfehlt.

Bei - er Firma Botänder .
Die „Weiße Woche ", nicht zu Unrecht das Festder weißen Waren genannt , uno auch diesesJahr als einzigartige Äanfaelegenheit sur Ans-steuerwarcn, Weißwaren , Gardinen usw . mit

Spannung erwartet , hat begonnen, Außergc.
wohnliches wird geboten . Dies zeigt uns einBlick in die Zeitung und in die Schaufensterund Jnnenräume der hiesigen Geschäfte. DieFirma W. Bolänöer , seit langen Jahrenals eine der ersten Spezialfirmen bekannt , hatgroße Warenmengen zu dieser Beranstalt »>ng
oereitgestellt und bringt sie außerordentlichpreiswert zum Verkauf. Es ist in vielen Fa¬milien Tradition geworden, „fric Aussteuer beiBotänder " zu kauseu. Aber auch in allen an¬der » Abteilungen, in Kleiderstoffen , Anzug-
stofscn, Gardinen . Trikotagen , Strumpswaren
usw. bringt die Firma vorteilhafte Angebote .Aus im Preis nicht ermäßigte Waren werden
10 Prozent Rabatt gewährt. In der Abteilungfür Damen-Konfektion findet ein großer Serien -
verkauf von Mänteln , Kleidern usw. zu nnre-
wühnlich niederen Preisen statt . Die Dekora¬
tionen der Schaufenster und Jnnenräume sind
ganz in chinesischem Stil gehalten und sehens¬wert. Schließlich sei noch aus das Preisaus¬
schreiben, worüber Skäheres in der heutigen
Anzeige der Firma W. Boländer steht, hinge¬
wiesen.

■ Der große

II Sonder - MöbeluerKauf
im Markgräflichen Palais

am Rondellpiatz
ist bis 15. Februar verlängert 10 % Rnbotlll
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>»■ ^ 2 .
Aul sämtliche

LL
Harren « und Knaben -Anzüge

Sport -Anzug « mit 2 Hosen
Smoking u . Tanz -AnzUg«

Ube >ganqs - Mäntel
Loden * und Oumml >Mäntel

W . ndjacken
Streiten -Hosen , Sport * Hosen

PreiswQrd .gkeit
10 % Rabatt

während der

Weissen Woche
Kootirmanden An * nda
Kommunikanten" rkllAU ^ C

ausgesu hl schönen Formen u.Qüalitäien
4 «y r/v 25.— 31.— 37.—
U - 3V 39.— bis 68.-

Großes Stofflager
Feine Maßanfertigong

f .. Werdwolatz
lern 25

Badlaiii
" ' racbschaleKarlsruhe
Adleralraße 29.

Beginn des Sommerkurses : 1. März 1928.
Kursdauer: 5 Monate .

Auskunft durch Direktion.

Kaulen Sie
zu weit herabgesetzten Netto-Prelaen

Stores, Gardinen , Brise - Bises
Tülle, Mulle , VÜrages

Weiße a. bunte Etamme- Vorhänge
Diwandecken, Tischdecken

Aul samii. regulärenWaren
10 Prozent

Einige Spezial -Artikel ausgenommen .
AußerordentlicheEinkaufsgelegenheitfür
Hotels , Pensionen . Pivat-Einrichtungen

PAUL SCHULZ
k iuseiserkuui von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Waldstr. 33. gegenüber dem Colosseum

Well während der

Weissen Woche

Gebrüder Efllinger
so unglaublich billige Preise hat

Überzeugen Sie sich an folgenden Beispielen :

Damen - Handschuhe Trikot und Lederstoff . . . . von 0 . 95 an
Damen - Schlupfhosen Baumwolle . von 1.70 an
Damen - Hemdhosen mit Träger 0d . lang . Arm . , von 2 . 25 an
Damen - Taschentücher Linon oder Batist . . . . von 0 . 35 an
Kinder - Pullover und - Westen . . von 3 .50 an

Klöppel - Spitzen und Einsätze . . . . . . . . von0 .08 an

äiiiiiiiiiniiiiiiiiimiiimiiiiiiiiiimiiifiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiMiiimmmiimiiiu
| Ern Gelegenhe 'tsposten §

| DamenstrümpTe . . . . pa*r 2 .75 |
5 Prima Waschseide , feinfädige fehlerlose Ware =
üiiHimiiiiimiiiiiiiimmiimimimimiimimiiiiimiiimiiiiiiiimiiiiimiirc

Auf alle nicht
herabgesetzten Preise

(ausgenommen Markenartikel)
10 % Holl

«* Sonder -Verkaufs
der

Weißen Woche
bietet ihnen günstigste Kaufgetegenheit bester Qualitätsware

— darunter ein Posten erstklassige —

Hemden Mh . 5.25 6 .75 2.15
auf alle Artikel 10 Prozent Rabatt

inodehäus Berta Baar
Kaiserstraße 126

10 % Rabatt
■N

Während der

Weißen Woche
erhalten Sie auf meine sämtlichen Artikel

10 Prozent linbatt
Markenartikel ausgeschlossen

Bürsien - Vogel
A FrieAr,ch *plm * ff

Das führende Spezialgeschäft für Qualitätswaren

Mi » Nk .

Aul alle Waren der AbteilungW^kA^Aonketieu . 10 ^
i
'O Rabatt *

auf fottft. flurüdnefeeti fflaren un TU 30 ° /« Rabatt *
Einzelltucke . auch ln der Lcbnbabteil. Bl - » U ww 10 Rullfl 11

ReformhausReubert,mh.m

Georges Geilina & Cü A:G.

Die Letzten.
Roma»

von
Maada ft u h t m a n n.

Oopyricht by Mogva Kndimaiin. (farUrube.
(85) — — ( Ralddruck virboien.)

Der Frühling schimmerte und Rainer sah ihn
nicht, die Welt stand noch und Rainer mutzte
hingchn. Schreibe mir , hatte er aus dem Zettel
gebeten , den der Pilger ihr überbrachte, schreibe ,
sonst ertrage im cs nicht. Aber er war gestor¬
ben . ohne ein Wort von ihr.

Oft erschien es ihr unmöglich , sich an irgend
etwas zu erinnern . Dann wieder sah sie ihn
vor sich in all seinem Schmelz von Jugend und
Ritterlichkeit, sic trank die Sonne seiner
Stimme und kützte sein schönes Herz. Nach
solchen Augenblicken währte eS lang , bis sie
aufs neue begrifs , dah er tot sei. Rainer tott
Nicht zu fassen war der Gedanke . Und wieder
fragte sie sich, wie es möglich gcweien , batz sic
Jahre gelebt. — nein , nicht gelebt — ohne von
ihm zu hören. Stundenlang konnte sie an die
Art seines Sterbens denken Krankbeit. Kerker.
Einsamkeit, wie hatte Gott dies zulassen dürseu?

Der einzige Gast , den sie empfing , war Rein-
hold Brauer, ' er kam aus Dorpat nach Elwa
hinüber , so oft seine Zeit es ihm gestattete , und
seine Besuche galten ansschlietzlich iür . Es be¬
wegte ihn, daß sie so ohne alles Pathos litt.
Er fragte nicht, um wem sie trauere , unver¬
gleichlich schön erschien sic iüm aber in ihrem
grotzcn Schmerz . Wenn cs ihm gelang , sie , wie
heute , zu einem Gang ins Freie zu überreden,
war er schon sehr glücklich . Tie Natur in Elwa
hatte nichts Gewaltsames , sie mußte einem ge¬
beugten Menschen wvhltun , etwas gütig Stilles ,
schamhgit Verborgenes lag über diesem nor¬
dischen Erdenflcck . Die Ausblicke . d >e sich dem
Wanderer bei feber Biegung des Weges zeig¬
ten . fügten sich zu einem wunderbar friedvollen,
einheitlichen Landschaitsgemälde zusammen .
Erika empfand l' ier etwas von Alvsbausenschem
Hcimaizauber. Sie kannte diese schlichten , ver¬

trauten Bilder , weidendes Vieh, niedere Hüt- |ten. Ziehbrunnen , die Galgen glichen, enge
Pfade zwischen wogendem Korn, Bäume , in
denen es lebte und summte Sand , Wald, ilachs -
haarige Bauern , die über weite, sonncn-
bestrahlte Heide dem Himmel entgegenschritten .
Kurz war der Somme/ ihrer Heimat, aber ver¬
schwenderisch schön , und er ließ seine Schönheit
auiaehen über Gerechte und Ungerechte.

Vom Secufer kam kühler Wasterduft. Woran
erinnerte sie das? An einen Traum , an einen
Gedanken , — woran ? . . . Leises Entzücken
vcrwob sich in ihr Weh , ihre Seele rief sich die
Kahnfahrt zurück , die sie einst mit Rainer auf
einem anderen See gemacht hatte , damals al§
die Frcudenfeuer ihrer Jugend brannten .

Wie still es hier am Wasier war . so still, daß
man das Springen spielender Fische vernahm.
Silbern spiegelten weiße Birkenstämme sich im
See. Erika setzte sich in den warmen User¬
sand . Brauer nahm an ihrer Seite Platz. In
diesen Wochen war sein Antlitz noch seelenhaiter
geworden, sein Lächeln noch tiefer und unsäg¬
licher. Unter Tränen sah Erika es bisweilen,
sah es durch und durch und unterwarf sich ihm
für kurze Zeit . Der Wille zur Pflicht erwachte
dann aufs neue in ihr , wenn auch nicht der
Wille zum Leben . An solchen Tagen zwang sie
sich in ihre frühere Form hinein und begann
vor allem ihren Vater in der alten , liebreichen
Weise zu umsorgen. Doch bald würgte der
nicht laute , aber unvergeßbarc Schmerz sic wie¬
der und sie suchte , von den anderen unbemerkt,
ihr Zimmer aus oder irrte im Garten zwischen
Wachoiderbütchen und Ebereschen umher.

Blau und stumm ruhte der See , von keinem
Windhauch gekräu ' clt. Ein Käfer kroch über
ErikaS Hand, ihr Blick folgte dem Glanz seines
schillernden Panzers , daiin schloß sic die Augen
von schwerer Trauer nberwannt . Erinnern
trug sic weit fort zu den Höhen verlorenen
Glücks . Braner wagte kaum zn atmen , in der
Furcht, sie amzuschrecken aus ihren Dchniuchts -
schauern . Die ganze Luit schien getränkt zu ,
sein von diesen, S '̂ inerz von dieser Liebe.
Reinbold Brauers Hände crboben sich , es war

i als ob sie um irgend efwas ileht-' n . diese Hände
i beteten . Wo ist der Weg . der Eri ^a hinanS-
I führte aus der Welt des Leids ? Sticht einsam

| sollte sie bleiben im Land der tausend Schmer-
! zen , er wollte mit ihr leiden in ihm war der

tief eingeborene Hang, die Qual der anderen
aus sich zu nehmen. Könnte er ihr den Sinn
ihres nntcrgegangenen Leben ? wieder schenken ,
gäbe es für ihn auf dieser Erde nichts Hartes ,
nichts Lastendes mehr, dies hätte sein Dasein
ewig überstrahlt . Die Wiedererstarkung ihrer
süßen Seele war jetzt sein nächstes Ziel . Alles
ist möglich, wenn man diesen heißen , hehren
Liebesdrang in sich spürte. Er mußte ihr Hel¬
sen . mußte sie wärmen an seiner ttberströmcn-
ben Brust , Gott hatte gnadenreiche Kraft in sein
Herz geleat, sie war mehr als die Kraft eines
einzigen Menschen , sie war die Kraft von dreien,
aber ste gehörte nicht ihm . sic sollte anderen
dienen . Diese große Kraft , in schrankenloser
Liebe gegeben , würde die arme , vergnälte Seele
wieder aukblühen lasten .

Als Erika ihre müden Augenlider aufhob,
war sic betroffen von der Innerlichkeit seines
Gesichts. Du heiliges Herz, dachte sie in Ehr¬
furcht . —

Die Zeit verstrich . Abendtau fiel in den
Wald der See entschlummerte mit dem Schlaf
eines Kindes , die Farben deS Tages verblaß¬
ten , alles wurde milde , grau , ungeschäftig .
Mit unendlicher Sanftmut strich Erika über
Brauers Hand.

— „Menschenbruder" , sagte sie dankbar.
Bei ihrer Berührung zog cs wie Morgen¬

leuchten über sein ernstes, verarbeitetes Gesicht .
In diesem Augenblick verstand er, daß er noch
jung sei.

Alexander fühlte sich unbehaglich in Elwa.
Ganz abgesehen von Erikos Leid , lastete noch
etwas anderes schwer aus iüm . eine dünnste ,
scheue Unruhe. Er wußte nicht , von wo sie ihm
kam , und er verstand sic auch nicht. War nicht
alles in Dorpat jetzt so befriedigend , wie man
nur irgend erwarten durite? Blödest lebte
meist in der Stadt und reiste ob und zu nach
Alvshansen, um die Rcmonten des Gutsgcbän -
des zu leiten. Er tchrtc stets mit großartiaen
Plänen und Hoffnungen zurück , wenn man ihn
und seine Freunde reden hörte , miibte man an
eine neue , herrliche Biüfezcit des Baltentums
glauben. Wo nur hatte Alexanders miß¬

trauende Unruhe ihren Boden! Er wagte .
dem Bruder davon zu sagen , auch Brauer ^

w
ahn voll betretenem Staunen zurück, al» '

,
seinen ersten , zaghaften Zweifel am dauern -
Bestehen der deutschen Epoche in Dorpat a»
sprach. Etwas der Eifersucht ähnliches, *c
in ihm empor , wenn er gewahrte, wie
Brauer auf Erika einzuwirkcn verstand .
rend er selbst völlig versagt batte im,
spenden . Er dünkte sich zurückqesetzt. Erika w
freilich lieb und weich im Umgang mit tB“1' aj
entzog ihm ihre Freundschaft nicht , aber
konnte , er ihr jetzt bieten neben Brauer ? *

e,
seine Bemühungen um sie waren erfolglos
blieben , was ihn in den eigenen Augen
sein tiefstes SeelcninnerstcS erniedrigte. Br «'
hatte ihm die gute , treue Arbeit an Erika '

ltI)
genommen oder vielmehr abaenommen, u

£ c,
er brachte sic doch nicht zustande . Warum ^
fand er sich überhaupt noch auf der Erve ,
er nichts bedeutete , wo er nichts war ? ^

Gewissensnot begann ihn zu peinigen, t»
nem getrübten Herzen wohnte eine
deren er nicht Herr wurde An manchen *
quölle ihn alles in Elwa , er litt darunter ,
die gleichen Gesichter der Sommerfrischler ' ^
zu müssen. Jeden Morgen öffnete iw
Vcrandatür der gegenüber liegenden Biua - ^
derselbe behäbige , estnische Kleinkausmaui ,#
in demselben ungebleichten Lcincwandanz ^ je
feilt Gärtchen hinaus , jeden Abend W
verfettete Mctzgcrfamilie ins Namvart ^^
Andere Menschen sollten hier leben , aber z»
schien in dieser Saison iörmlich genue -"
werden von baltischen Deutschen , ? <f) li u1I”

)
'
( tt tc

'
man nicht nach Alvshansen ziehen
Modest hatte ihm versprochen , ibn tta ® za)"
zu schicken , bisher war keine Gelegenvcn
gewesen , denn es hieß , daß sremüc « t »HWVlIlil, Uvlli* t«. n . VUP UU, ‘* . - J.
wegen Wohininasinatigel vorläufig uow ^
Einreiseerlaubnis nach Jreibnrg erh '^u . . ' chiU
Augenblick wäre die Trennuno von Er " ^at
auch zu schwer aefallcn. Sein Ttudiun ^
ihm jetzt gleichgültig geworden , seine
tunst berührte ihn nicht er batte "ansai" '
gcncm noch immer mehr Bindung und »■>
menhang als mit Kommend « m . .

l ^ rtsetzung lolS -
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Vertreter -er Landwirtschaft beim
Reichspräsidenten.

WTB. Berlin . 8 . Febr .
Der Reichspräsident empfing heute Abord-

^ "g«n des Reichslandbunbes unter Führung
^ rner Präsidenten Grus K a l ck r c n t h und
vepp , Ser Bereinigung der deutschen Bauern -
^ reine unter Führung des Vizepräsidenten
^ tamersohann . sowie der deutschen
jwutrnfdjaft unter Führung ihres Geschäfts-
^ hrers L ü b k e . Die Herren erstatteten dem
Reichspräsidenten Bericht über die gegenwärtige
Kotlage der Landwirte und unterbreiteten ihm
r "® Reihe von Vorschlägen zur Wieöerherstel-
? "S geordneter und gesicherter Verhältnifle in"er Landwirtschaft .

Um die Uebertragung der thüringischen
Steuerverwaltung aus das Reich.

. Weimar, 3. Febr . Nach einer sehr stürmischen«Itzung , in der das Ermächtigungsgesetz wegen
As liebevtragung der Steueroerwaliung aus

Reich angenommen wurde, wurde der Land-
von Thüringen bis zum 22 . Februar per -
t . Die Erregung im Hause war so

daß es unmvgiliäi war , die Tagung noch
^ Ende zu führen , so daß der Präsident kurz^"schlossen die Verhandlung abbrach .

Rheinlandräumung und Westausschutz.
, Rerli« , 3. Febr . Anläßlich der Rheinlands -
Gatten im Reichstag begrüßt der WcstauS -
M' K für Rhein , Saar und die Pfalz in einer
»" tichlicßung dankbar die Forderung Dr .
? ° resemanns , daß endlich mit Rheinlands -
Ziehung und Saar -Regime Schluß gemacht

.̂erde und erklärt , Recht und Moral verlangten
r 'E. sofortige bedingungslose Räumung . Jede
ewnderx Kontrolle des entmilitarisierten

Meinlandes , auch wenn sie nur bis zum Jahre
r?° gelten solle , sei aufs Entschtcdendstc abzn -'"hnen.

Hein abermals entkommen .
* Berlin , 3 . Febr .

> ^rr Mörder Hein ist , wie die Blätter mel°"< alle.,» Anschein nach durch die Sperre , di«
üJüf.^ cr Laudes-polizei gebildet wurde, durch-
xühlüpft und weiter in Richtung auf
yv?' m berg geflohen . Er soll in einer

i» der Nähe des Stasfelbergcs ge-
uwrden sein und sich deni Itzgrund zu-

ien haben . Sämtlich« Polizeiuiannschaf -
^ äsind iveiterhiu zu der Verfolgung anfgc-

Deutsches Reick
Der Reichskanzler an Fürst von Hatzfeld .

3 . Febr . Der Reichskanzler Dr .
80 M 1- 011 den Fürsten von Hatzfeld zum■

.'vebirrrslage ein Telegramm gerichtet , wor>in
^ lern « herzlichsten (Glückwünsche zum Ausdruck

und gleichfalls die Verdienste des Iubi -
das Dentschinnr in Qbcrschlesieu ge-

l>rend würdigt.

tzj .? ' Berlin , 3. Febr . Wie die „T .-U ." erfährt .
Nb» . König von Afghanistan Amanullah
>ir Ä voraussichtlich am 21 . oder 22. ds . Mts .
ej » ?7" lin etntrcffen. Der König wird fürstlich
tz,V >olt werden und im Prinz -Albrecht -Palais
sxw^ .

' ung nehmen , das ihm für die Dauer
lkai - ^ rliner Aufenthalts von der Rcichs -
yg„ i

^ung zur Verfügung gestellt wird . Der
ü, Ä wird sich voraussichtlich 8 bis 10 Tage

aufhalteu und sich hiernach nach° ^ kau begeben .

Der Berliner Besuch des Königs
von Afghanistan.

dcilii , cs war nur der Geist der reick>cn
oaber der Frauen und der Künste , nicht

tzE, . lchasscnden und produktiven, der allein
t,t 3 beanspruchen darf. Kein ailderer Dich-
f*ä»cr * Atmosphäre iciter Zeiten so treff-
Ue blutwarm überzeugend sestgehalten
tzl. ? ^ dler . Er erwies sich als die letzte

J c< in der der Wurm schon grub
ötn» *

1 .einsame Weg" könnte auch „Die Sterbcn -
tzx . veißen . Es stirbt die Mutter , die als
Ebvs„ ^ks andern das Kind des Geliebten
biz mvgcn und dem Ehemann die Täuschung
lenj . j ln Tod verheimlicht hat : es stirbt die
E»nn e Dochter, weit sie kein Leiden sehen

L,""d in ihrer Ueberzüchtung dem altern -
wohl ihre Liebe schenkt , aber dauernd

*">»
" senden gehören mag : cs stirbt Stefan

in grimmiger Bewußtheit des ewigen
stf,^ " kers : es stirbt wahrscheinlich aus der
tilg,^ peditivn auch der Sohn , der aus betrüge-
tvobs Grunde gebauten Ehe . Gestorben , ob-
kgyjr, " r körperlich noch lebt , ist längst der Erz-

r ^ ^aler Julian Fichtner, dessen hehre
sich v

.kaabe darin bestand , zu lieben , ohne
llkhm - v ' nben und Verantwortung auf sich zu
bl« " " " - Ein verachtungswürdiger Patron ,
gejNj Rialer Fichtner. Feflelnder. weil wirklich
zeh. , , äehöht der Herr von Sala , der sich „frei *
ffljj.. 1 "araus eingerichtet hat, auf keinen Men-
riy "" lleiviesen zu fein". Kunststück: er ist
ttett , r Mann , der hemmungslos nur sei-
b»h

"" äungen lebt . Item : es war höchste Zeit,
t»erfrfL .

1 e f c ä Wiener Genicßcr-Aestchetcntum
Heute muß jeder arbeiten , der

verlangt .
sviei

'^ ^ lci Gedanken stiegen aus dem Gast -
fer b » Die äußeren Tatsachen pochten sie stär -
tiiiK,

" * ■ " ls die gelassene , herbst,'chöne Dich -
hiy an , ^ ." r Schnitzlers. Das Drama ist ohne-
tentej ? ^ dramatisch . Es besteht zu», größ-
( i>re n i -ai?® Erzählungen Gewiß , sic sind üc-
*ineit cs «

® " ud gepflegt , lähmen jedoch de» hcu-
lebe ^^ vcer , der von seelischen Spielereien
Nicht - "" (" chtigcr . egozentrischer Genußkünstlcr
rip^ ^" !"e

.n wjlt . Es stieg auch wohl nirgends
«blte>i7̂ ^ üttcrung oder gar Dkitlcid mit den"""den „Helden " heraus . Sic hatten ihren

ft*ri «niler S«« ftl«tt Samstag » de« 4 Februar 1928

Um die Aussetzung der Urteilsvollstreckung im
Femeprozetz Wilms .

WTB. Berlin , 3. Febr . Mit dem Anträge auf
Wiederaufnahme des Verfahrens für die vier
zum Tode Verurteilten des Femeprozesses
Wilms hat der Verteidiger das Ersuchen ge¬
stellt, den Aufschub der Vollstreckung des Ür-
teiles anzuordnen. Die Strafkammer hat den
Aufschub der Vollstreckung abgelehnt, da mit
Vollstreckung noch nicht begonnen
sei . Gegen diesen Beschluß hat die Verteidigung
die sofortige Beschwerde eingelegt .
Verhaftung in einer Fememordangelegenheit .

WTB. Nordhansen, 2. Febr . Auf Ersuchen deS
Untersuchungsrichters in Stettin wurde der
Kaufmann Robert Schultz in Nordhausen ver¬
haftet, der im Verdacht steht, an den Feme¬
morden in Pommern Anteil gehabt zu haben .
Schultz war im Krieg Offizier, gehörte dann
der Truppe Roßbach an und war zur Zeit der
Fememorde mit ihr in Pommern . Die Unter¬
suchungen schweben noch. Gleichzeitig mit
Schnitz sind im Reich weitere Personen verhaf¬
tet worden, die in die gleiche Angelegenheit
verwickelt sein sollen.

Wiederaufnahmeantrag im Falle Hölz.
WTB, Berlin , 3 . Febr . Die beiden Rechtsbei -

ständc von Max H ö l z , sein Verteidiger siiechts -
anwalt Dr . und sein Vertreter im
sikeichsamnesticausschutz, Prof . Felix Salle ,werden einen Antrag auf Wieder¬

aufnahme des Verfahrens im Falle
Max Hölz beim Reichsgericht in Leipzig ein¬
reichen . Der Wiederaufnahmeantrag gründet
sich erstens auf das Geständnis des Fliehe , aus
dem hervorgehe , daß Friehe bei der Tötung des
Gutsbesitzers Heß als einziger Revolverschütze
beteiligt zwar, zweitens darauf , daß der Zeuge
Uebe in der Hauptverhandlung Friehe mit Hölz
identifizierte, während Ueb« jetzt erklärt , daß
der Schütze mit Friehe identisch ist. Ferner
habe der Zeuge Selker seine damalige Aussage
widerrufen . Schließlich habe die Zeugin Hetz
imrichtigc eidliche Aussagen gemacht und eine
staatsanwaltschaftliche Skizze über den Tatort
habe sich als unrichfig heransgestellt.

Die Rheinstrombauverwaltung bleibt in
Koblenz.

Berlin , 2 . Febr . Der ReichsverPehrsmintster
hat entschieden, daß der Sitz der Rheinstrom-
banverwaltung. wie bisher , in Koblenz
verbleibt. Um die Verlegung des Sitzes dieser
Verwaltung hatte sich die Stadt Mainz sehr be¬
worben.

Staatssekretär Rüblin gestorben.
Berlin , 3. Febr . Heute früh ist nach längerer

Kra>nkheit im Alter von 07 Fahren der Staats¬
sekretär a . D . Otto Rüblin gestorben . Staats¬
sekretär Rüdliu ist aus dem Eisenbahnverival-
tungsdi>cust hervvrgegangen, war lange Jahre
Präsident der Eisenbahndirektion Berlin nn>d
trat im August 1917 an die Spitze des Rcichs-
postamtes , das er bis z-nm Februar 1919 leitete .

Unpolitische
München . Eine große Betrugsgeschichte , über

die di« Behörden noch strengstes Stillschweigeii
bewahren, beschäftigt, wie die „Münchener Zei¬
tung" meldet , z . Zt. di« Staatsanwaltschast . Es
handelt sich um unlautere Geldgeschäfte
der Frau eines Beamten in München ,
die Leu>te um» Geldbeträge, im Gesamtwert von
über HO 000 . Ä geprellt hat . Die Frau »>er-
stan>d es , sich durch ein sehr gewandtes Auftre¬
ten Vertrauen zu erwerben, hielt ein eige¬
nes Auto und besaß auch « in 3t e n n -
pferd . Sic befindet sich in Untersuchungshaft.
Ihr Maun , der angeblich von den Betrügereien
nichts wußte , ivurd« oorläusig bis zur Klärung
der Angelegenheit seines Dienstes entheben.
Die Untersuchung gegen die Frau ist noch nicht
abgeschlossen.

.
'

*

Frankfurt a . M . Der frühere Verwaltungs¬
direktor der Stadt . Bühnen Sl .-E>. , Müller -Wie-
land , ist auf Veranlassung der hiesigen Staats -
anwaltschast tn Leipzig festgenommen
worden -. Gegen ihn ist die Vorimtersuchung
wegen Untreue, Betrugs ,

' Unterschlagung , Ur-
bun!d-ensälschung, sowie ivcgen . .Verstoßes gegen
das Handelsgesetzbu ^ eröffnet morden .

'

Ebcrswalde . Aus einem Revierggng stieß
ein Forstbeamter im Ehoriner Forst aus die
Leichen eines Liebespaares . Die an»
gestellten Ermittlungen ergaben» daß cs sich um
ein Paar handelt, das sich im S 0 m mer in
Sanbkrüg in Sommerfrische befand und seit die¬
ser Zeit vermißt wurde. Da in der -Hand
des Mannes noch der Revolver vorgcfunden
wurde, so liegt unzweifelhaft Sclbstmor d̂ vor.

*
Rabat . f Hier stürzte eine 8 Meter hohe und

l Dieter dicke Mau-er auf einer. Länge von 100
Meter ein und begrub mehrere Häuser
u n t e r s i ch . Bisher wurden elf Tote ge¬
borgen . Mehrere Personen sind schwer ver¬
letzt .

*
Eonnellsville (Pennsylvania ) . Hier wurde

ein Lokomoilsschuppen der Ba-ltimore- Ohlo-
Eis'eirbahn mit den angrenzenden (slebäuden

Nachrichten
durch Feuer zerstört. Der Sachschaden beträgt
über 3 Millionen Dollar . Durch den
Brand wu-rden 30 Lokomotiven sta r k be¬
schädigt . Die Ursache des Feuers ist unbe¬
kannt. Der Brand der durch starken Wlnd au¬
gesacht ivurde , breitete sich schnell airf die Nach
barbauten der -Ha .uptWerkstatt mch einen Fach¬
werkbau , in dem 250 Angestellte beschäftigt
waren , aus .

*
Auckland tNeuseeland ) , 1 . Febr . Nach einer

hier eingegaiigenen drahtlose » Meldung ist das
britische Transportschiff „Ozeau -
transport " an einer großen Insel gescheitert
und völlig zerstört morden . Die Besat¬
zung konnte sich retten .

*

Ncnyork. Mit erneuter Schärfe ist . der
Winter »ach einer kurzen Periode milderer
Witterung in Nordamerika wieder eingekehrt .
Neuyork vcrzeichnctc bei bitterer Kälte eine
Sch n c c s ch i ch t von mehr als 15 cm und mehr
als 12 000 Schncefchäufler mußten aufgeboten
werden,.' .um Ke . Stxaßen der Fsiicselrstgdh für
den Verkehr frei zu machen. Wie von der
kanadischen Grenze berichtet ivird , bietet gegen¬
wärtig der Niagarafall der beinahe vollständig
zugefroreii ist , einen märchenhasten Anblick.
Tie große Kälte hat zur Folge gehabt , daß aus
dem Gebiete der großen Seen bis jetzt nicht
weniger als sieben Todesfälle infolge Erfrierens
gemeldet wurden . Auch traten da und dort
empfindliche Störungen des Verkehrs auf , in¬
dem Eisenbahnlinien von den Schncemassen
verweht wurden.

Philadelphia . Bei dem Brande eines Wohn¬
hauses in West- Pln>lgdelphia kam -cn in den
Flammen sechs Perionen , ein Ehchaär und vier
Kinder im Alter von 2—8 Jahren , die ian
Scklase von den » Brande überrascht wurden, »nt .
Ein fünftes 'Kind konnte gerettet werden . Es
hat Brandwnirden davongetragcn. Das Ha-ns
wurde burch das Feuer vollständig zerstört.
Man nimmt an , daß der Brand durch Explosion
eines Pctrolenmofens verurfacht werde.» ist .

'

FluswärtigeHtaatrir
Trauerfeier für Marschall Haig.

WTB. London , 8 . Febr . Heute fand in der
Westmtnsterabtei eine offizielle Trauerfeier für
Marschall Haig statt . Eine große Menschen¬
menge hatte sich in den Straßen , durch die der
Trailerzug seinen Weg nahm , angesammelt. Der
Trauerfeier wohnten u . a . der Prinz von
Wales , der Prinz von Bork und Prinz Henrv
als Vertreter des Königs und zahlreiche Offi¬
ziere der ehemals alliierten Armeen, mit Mar¬
schau Foch und Marschall Pstain an der
Spitze , sowie französische und belgische Trnppen-
abordnungen bei . Die deutsche Botschaft hatte
die weithin sichtbare Flagge ans Halbmast ge¬
setzt. Dieses Zeichen der Ehrung dem ritter¬
liche » Feind gegenüber wurde vom Publikum
augenscheinlich hoch gewürdigt.
Aufdeckung einer kommunistischen Propaganda¬

zentrale in Singapore .
Singaporc , 3. Febr . .Hier wurde eine

kommunistische Propaganda - Zen¬
trale entdeckt , von der man ai»nimmt, daß
sie den Dtittelpnnkt der gesamten Propaganda
in Singapore und Ostindien gebildet liat. Fünf
Chinesen , unter ihnen eine Frau , wiivd>en ver¬
haftet und große Blassen kvmmun>istischer Litera¬
tur beschlagnahmt .

üozialc Mutüschm»
Streikbeschluh in der Berliner Metallindustrie .

Berlin , 3 . Febr . Eine Urabstiininmlg der in
den Betrieben des Verbandes Berliner Aietall-
indnstrieller beschäftigten Werkzeugmacher wurde
gestern abend beendet . In dieser Abstimmung
ivurüc die zum Streik notwendige Zwcidrit -
t c l - M e h r h e i t überschritten . Am
Samstag wollen die Funktionäre den Streik¬
beginn fcstsetzen . . Die Zahl der Werkzengmackier
tn Berlin beläuft '

sich auf ctu»a 5000 . Es ist
sehr leicht nröglich , daß sich bei einem Streik der
Werkzeugmacher auch für die übrige Metallindu¬
strie Berlins Folgen ergeben .
Einigung über die Staatsangestelltengehälter .

Berlin , 3 . Febr . Wie das B .D .Z.-Büro er¬
fährt , überreichten die Angestell>tengewerkschäf¬
ten heute mittag dem Reichsavbeitsuitnlfterium
ein« Erklärung , ivortn sie dem Schiedsspruch
für die S taa tSa ng c st e l lten zustimmcnl
Auch die Behördeuvcrtretcr haben , wie wir wei¬
ter hören , den Schiedsspruch augcnom>men .

Kraft
durch KalK ..
Kalkmangel <les Körpers

Ist Hie Ursache
vielerSchwächezustände .

hergesteüt nach Vorschrift Her Uhiversitäts -
professoren Emmerich undLoew , sichert dem
Organismus auf dem Wege der Ernährung
alle Vorteile kalkreidier Körpersäfte . Es er¬
nährt Knochen und Zähne , kräftigt den Herz¬
muskel, erhöht die Ausdauer und steigert die
Widerstandskraft gegenüber Krankheiten .

Nehmen Sie Kaizen ! -
F.rhilllidi in Apotheken und Drogerien . — K- !-- n»
» hielten 1,50 M. bezw. 2 .50 M . Kalanpulver 2,75 M.

Proben und eine aufklärende Schrift über die
groBe 'Widrigkeit genügenden Kalkgehalt« un¬
serer {Jahriing versendet auf Wunsdi kostenlos

! Johann A .
'Wutfing , Berlin SW 48 .

verdienten Lohn ' dahin . Als Opfer fielen im
Gegenteil jene , die recht taten oder schuldlos
waren . Nebrigens muß jeder Mensch den letz¬
ten Weg einsam gehen , selbst wenn er im Kreise
seiner Lieben stirbt . Einsam gingen auch die
Millionen der Krieqsjahre in den Tob . wenn¬
gleich sie aus den Sck)lachtfclderii von Hundert-
tauseiidcn umgebcii waren . Dauernd wertvoll
bleibt jedoch die ivunderbar psychologisch echt
empfundene und gewiß auch erfahrene Beweis¬
führung des seinen Psychologen und Arztes
Dr . Arthur Schnitzler , daß nicht , der Erzeuger
den Bater ausmacht , sondern der Erzieher, der
Betreuer . Ein Genieblitz , wenn der Dichter
den Sohn zu dem feig , sich der Bcrantwortung
entschlagcndcn , natürlichen Vater sagen läßt :
„Sic sind mir ein Fremder geworden , seit ich
es weiß ." Ergreiscnd ist auch die Bemerkung
des sehr sympathischen , betrogenen Ehemanns :
„Wir führen ja doch nur einen Kampf um
unsere Kinder, von dem Mgenblick an , da sie
überhaupt da sind — und einen aussichtslosen
obendrein. Das liegt im Lauf der Welt : Sie
können uns ja nie gehören." Dagegen kommen
die an Oskar Wilde erinnernden , ironischen
Weisheiten Dalas nickt aul . so tresfcnd sie einst
in den Zeiten sorglosen Geschmäcklertums ge¬
wesen sein mögen .

Das Gcsamtgastspiel gina unter der Leitung
des von Baden-Baden her bekannten Regisseurs
und Bühnendichters, des Schwaben Melchior
Bischer , in der Unansdringlichkekt , die der
Schnitzlerstil verlangt , einher. Die fünf Akte
waren auf vier zusammengczogen , und trotzdem
gcaenüber der Buchausgabe schien nur weniges
gestrichen zu sein . Man begrüßte frcund' ich
in dem Darsteller des Felix ein früheres Mit¬
glied unseres Theaters , Axel Kreuzlingcr,
lernte neu kennen die mehr berlinerisch als
wienerisch spielende Carola Wagner als sen -
iitivhystcrische Johanna , den sehr seinen natür¬
lichen Ludivia Mayr iProfeüor Wegrath) , fer¬
ner Alfred Bcierle , dessen saloppes Kammcr-
sängerauSsehen den genialen und weiberver-
zehrendcn Maler Fichtner nicht übermäßig be¬
greiflich machte. Die wirkungsvolle Rolle der
Schanfpielerin Irene halte Else Bassermann

inne . Sie dürste .wohl schon sprühender und
iiiitreißender sein . Im Miitelpunkt stand , nbcr-
slüssig zu sagen , Albert Bassermann als Stefan
von Sala . Er zauberte diesen Typus bank
seiner verführerisch ritterlichen Erscheiniiiig und
Spielart man muß schon besser sagen : Lebens¬
art — fast zu einem sympathischen. Sein Ab¬
gang zitterte in wirklicher , erhabener. Trtrgik ,
selbst ivenn man noch so weit von seinem geist -
rcichclnd spielerischen Uunützleben entfernt sein
mochte . Neues zum Preise Bassermanns zu
sagen , ist unmöglich . » Man muß schon - zu der
Banalität greifen , die aber diesmal das
Wahrste anSdrückt : Bassermann gibt keine
Schauspielrolle, sonbern rauschendes , betäubend
echtes Leben und bringt damit seine Kunst auf
den höchsten Gipfel. Bon einem völlig besetzten
Hans würbe der stolzmachendc badische Land --
mann stürmisch gefeiert, vbwvhl fühlbar der
Vornb.crgang der vier Anszüqe gezeigt hat , daß
die Schnitzlerprobleme für das heutige Publi¬
kum zu blasser Vergangenheit geworden sind
und nur als Zcitzeugnisse und Dichtungen ihren
Wert behalten haben . —o.

Opcrntexte gesucht . Ein intevessäntes . Preis -
giisschveibcn veraiistalten iic „Mnsikbl älter des
Anbruch " lWtcn 1 , Karls platz 0) . Um dem
Mangel a.n brauchbaren modernen Operii'-
büchern abzuihelfen . setzt die Zeitschrift zwei
Preise von je 1000 Mk . für abendfüllenlde Opern
aus . Ter Verlag der Unlversal-Cdilion wirb
die preisgekrönten Bücher in Verlag und Ber-
iricb iiebmeii . Ter Inrv gehören an : Paul
Becker, Franz Schreker , Ernst Krenek , Robert
Heger , Lot-har Wallerftein, Paul Stefan nnd
Direktor Emil Hertzka. Alle näheren Bedin-
anngen sind aus dem Iairuarheft des „Anbruch"
zu crfehen .

Hochschnlnachrichten. Dem außerordentlichen
Professor Dr . Hans c i h l e n an der Tcch -
niUieii Hochschule Karlsruhe ivurde die außer¬
ordentliche Professur für anorganische und ana-
lutische Chemie an der naturwisienschastlichen
Fakultät der Universität Tübingen über¬
tragen.

Tinie und Schminke.
Nun sind wir so weit ! Es war höchste Zeit.
Deiin dieses Quälen , Sorgen und Frageni
„Was soll ich am 4 . Februar tragen ?"
Beim Himmel — das war keine Kleinigkeit .
Wer löste die Probleme iuid Zweifel!
Elch ' ich als Tintciiklex oder Leitartikel.
Cleh ' ich als einer der Gerechlen von Nickel .Oder ganz einfach als Druckfehlerteufel?
Zwäng ich mich in das Wesen der Schere ?
Markier« ich eine Rundfunkröhre ?
Oder" nebm ' ich als Intendant
Einmal das ganze Ballett au die Hand? .
Und mein« Frau ? Sic will tvas Avartes ,
Etwas Poesie voll Farbe und Ton.
„Kind ! du brauchst was Liebliches , Zartes -!" i
Na also ! Drum kommt sie als Feuilleton.
Welche Wonne der Illusionen ,
Bühne und Presse in gleichen Zonen!
Schminke und Tinte sind versöhnt,
Weil sic sich aneinander gewöhnt.
Jeder erwartet lieute das Glück
Und ist ziifrieden — auch die Kritik.
Tinte und Schminke ! Aber was soll ich dei . .r

ziehn
An oder aus — es ist die alte Frage .
In solcher Stimmung ist man nicht all« Tage
Wie der liebe Sliigiistiu.
Was aber tut das ? Humor ist die Welt.
Wie ihr sie wollt , wie sie euch aefällt.
Selbst Nero würde sich des Schicksals Macht
Erfreuen in dieser Livvenstiftnacht .
Und der Hexer verfchivindet mit gelben Rosen
Frgendivo znm lauschigen Kosen.
Da sind sie versammelt alle , die Götter,
Und Göttinnen . Sänger , Tänzer und Spötter .
Der Lohengrin kommt mit dem Freischütz daher,
Mit der Braut von Messina flirtet ein besserer

Herr :
Zur Piippenfec gesellt sich der Diktator
Und begießt ihre Frenndickiast mit einem „Sal¬

vator".
Uns aber lächelt an zur Rechten und Linken
Die Schar der Mnsc » aller Tinten und

Schminken .
R . Proschky .
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Vaditches
BLanbestheatn
BamStag, de» 4 . Seht.

Nachmittaa » 15 Ubr .Ae
Wiweiilee

von Ioievh Banei.
Einitud^ rt

^
von Edith

Musikaliiche Lettung :Iolevb Ketlberth .
Svtelwarenbändler

Lindemann
Mechaniker Kr-dinger
Gehilfen GrötzingerSeidel
Raffke Kilian
Trau Ranke Bauerein Raffke

rer.GastDennia
Schmitt

fräulci Raffke
„ Bel
Raffke tunto ,Diener
Bauer Kalnba
feib Tubach

ienstmädchev
_ Rivinlud
BrietliSger PiachttnlkvCommis GröyinaerDienstmann Nctoinaer

Puvvcn:
Puvvensee Karst
Schtcnenvuvve RtvintuS
Pava -Mamavi'vve

Hofer
Tiroler und

Tirolerin Hofmann
Wieland

Chtneie n. SbtnegnEbcrle
Eonntaa -Sieberl

Javaner und
Javanerin Schnebler

Wiedmann
Evanier und

Svanierin
Jrobmann -Schnauffer

Kartt
Cbarlv Cbavlin

JW !
-uvver

- -jltnaei
Struwelverei Btichoi
©eftif' tUe Karer
_ Rleker
Mar und Moritz

KuhlmannBender
Jackte Cooaan Dennia
Polt,ist Nagel

Anfang lö Uhr .
Ende nach 17 Ubr

I . Rang u I . SverrNe
8.- A

Hlerant:

De M

Backs «»
Köchin
Schulmädchen

Nab Stlbelm Bulch
von Leovold Günther
Musik von Kritz Becker .
Jnirenierun^ Torsten

Musikalische Leitung :
Curl Serrn .

Prüter
Radcmachcr

Mangel“ teau

Onkel
Mar
Moritz _
Witwe Bott« Zieglert chnetder Gemmecke

ein« Kran Genter
Lämvel Brand
Bäcker MehnerMüller Schneider
Mccke Höcker
Liese Silber
Beter Qvmar
Sonnt ., 5. Febr. : Neu-
einstudiert: Margarethe.Im KonicrtbanS : Der
Hexer : Mont., 6. Kebr. :Et» Traumsvtel.

001.088kW
lliixlivd » vdi
Sonntags tn . 8Ubr

Gastspiel

Svlvester
Schütter
Oer KODlgder Artisten

sowie de“ übrige
große

Variste -Proaramm

K . Sontheimer
w . tftoldheide Xachf .
Höbe !- and Bauschreinerei
Telephon0637 , Scheitelstr . 52

Anfertigung von
Wohnungs-Einridituagen
lneint, a feiner Ausführung

Pianos
Harmoniums
Sprachapparata

kaufen Sie in der
Sann and Plano - Fabrik

H,GollA .'G.
in jeder Beziehung

vorteilhaft !
Sprachapparata
Platten
in großer Auswahl

Aul Wunsch
sehr leichteZahlung
Filiale Karlsruhe

Waldhorn-
strasse30
bei d. Kaiserstraße

auf nicht
reduzierte

0 Waren

r ri
hs «

Weiß -Waren
Schirting . - .«o - .ss - .48

LM- Hemdentuche
Spezialmarken für jeden Bedarf

unübertroffen

Haustuch 80 cm , südd . Ware, — .85 — .75

HaUStUCh 150 cm , südd . Ware, 1 50 1 .25

Halbleinen 82 . - .95
Halbleinen 150 cm . 1 .95

Bettuchbiber _ . . . von 1 .25
Reinle .nen

Makobatist . von - . 75
Wäschebatist weiß und farbig
Finetfe . von - .65 an
Streifendamast . 1 .35
Flanell . - .58
Zeue 'le , - 05
Handtücher ^Vfeiag : 60" und

Abgepaßte Kissen u . Leintücher
Tischwäsche — Frottierwasche
Farbige Tischwäsche
Gardinen rum Teil stark zurückgesetzt

Altbekannt
für

gute Qualitäten

ZM

Damenstoffe
Streifen - Karo f. Kleideru Blusen —.85

Schotten . 1 .-

Schattenrips groß Farbsortiment4 .85
Gabardine . 4 .50 3 .75
KOStUmStoffein apart. Musterung 4 .50

Mantelstoffe zu Riumungspreisen

Seidenstoffe
K Seide waschbar, in hell. Modefarb 1 .15
K Seide kariert . von —.85 an
K Seide Jacquard, gute Lichtfarben 1 .35
^
bedruckte

* RohSCidCr *!*« Seide 4- 3 .-

Taffet glatt u . kariert, für Stilkleider . 5 .—

Bestickt . Crepe de chine -Imit .
reizende Muster für Tanz - u , Sommer- A *7E
kleider . H . lD

Herrenstoffe
Strapazier - Buxkin . 5.- 4- 2 .50 Ulsterstoffe . . . . 12- 10.- 8- 5 .-
Reinwollene Anzugstoffe -7 Uni schwarz u . schwarz gern .

*ehr sohd . 12.- 10 - 8—
{{.r Gese iischaftSanzüge in großer Auswahl

Reinwollener Kammgarn
)2 _ Fantas j e-Westen 3 .- P, r w«,„

LBPHEIMBtsMEHDE

m
Des Presse - und Bfihneaicslsi

wegen ist das

Stadtgarten -Restaurant
am 4. Februar 1928, von 19 Uhr ab ,
für den offentl . Verkehr geschlossen .

Grimmer & Bergmann .

Zum Moninger ,
Samstag , den 4. Februar 1928

8y2 Uhr abends , in den unt Bierhallen

iir mm

Mal-Bock hell
Ausschank des beliebten Bertold -

BrSu nur noch diese Woche .
Kaopenabend

mH humoristischem Konzert der
Feuerwehr kapelle .
Eintritt frei. Eintritt frei

GesrtäHsiilierna ^me u. Empfehlung
Meiner früheren Kundschaft hiermit zur gefall .Kenntnisnahme, daß ich unterm 1. Februar das

Gasth . z. Kühlen Grund
ln Balaeh nieder Übernommen habe .

Bei Verabreichung von
kalten and warmen Speisen aus eigenerSchlachtung, ff . e>chrempp -Printz -Bieic

sowie prima Weinen
halte . ich mich bestens empfohlen .

Franz Fiehthaler und Frau
NB . Mache das verehrliche Publikum, noch be¬
sonders darauf aufmerksam, daß am kommen¬
den Sonntag, den 5. Februar, ab *,,8 Uhr abends
ein KrOffnunKskoncert von der KaMIedes Musikvereius „ Harmonie *" Bulach
stattfindet, wozu besondere Einladung ergeht.

KROKODIL
in den Bier ballen

Samstag 8 Uhr ÜNllW LMM -ssv !
Sonntag 5 Uhr M KaPPCII " SitZIfflB
Hauptausschank der JLÖwenbrauerei München

Münchner Weibwürste .
Fs ladet ein Fritx Riedel .

# 13 %
Kaiser - Allee%

Samstag , den 4 . 11 . 1928 9m

r
Stimmungskapelle

Jeden Sonntag ab 18 Uhr KONZERN

Hotel - Restaurant „Hohenzollern
“

F.rke Kronen , and Zithrlnor«*rstr * 0*-

Heute Samstags
in den stimmungsvoll
dekorierten Räumen

„Rheinischer Abend'*
mit karneval . Konzert
ff. offene and Flaschenweine
Schrempp - Prlntz Fldeiltas
Anerkannt gute Küche

Morgen Sonntag
Familien -Konzert

Freundl . ladet ein Carl Müller u. Fra 0

Lowenracnen
Kaiser -Passage

... .ununiurrn.Tr.T.^,in .MummnTT
Heute Samstag , ab 8 Uhr and gönn ***

ab 4 Ihr :
♦ Humoristische SchrammelmusiK

Sonntag ab 8 Ihr :
Kappen - Humorabend

ln den festlich - dekorierten Haumen des Lok**88

Es ladet hafllchst ein W . Gebhard n. Fr *0 '

Masken-Verleihansta!'
Schiller. tUttftUcttftrafce 22.

wer heute den
PressebaSI

nicht besucht
der geht ins

Caf6 Museum
zum

Verlängerung bis 3 Ubr
Eintritt frei I
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Oer Lebensweg der Erfolgreichen .
Eecil Moöes.

Der Napolepn Süd -Afrikas .
beeil Rhodes , einer der bedeutendsten wirt¬

schaftlichen und politischen Köpfe Englands , hat« m pompösen Machtbau des britischen Welt-
^ rpcniums durch Eroberung und Einverleibung« iid-Afrikas die Krone aufgesetzt. Psychologischm er als ein« selten gelungene Mischung zwi¬
schen Kaufmann, Kolonisator und Staatsmann
»u klassifizieren ,Seine durchaus kleinbürgerliche Herkunft
schien ihn zu der fabelhaften Karriere durchaus
Acht zu prädestinieren. Er wurde als Sohn
ernes Pastors 1853 in Errqland geboren, war ein
schwächliches Kind , daS schon frühzeitig unter«ervosen Hcrzstörungen litt , wozu sich dann nocheine besonders ausgeprägte Empsiirdlichkeit deri-unge gesellte, die schließlich dahin führte, daßkl daS neblige und naßkalte Klima Englands
sucht mehr vertragen konnte . Deshalb ging er
schon 1870 in die Kapkolonie, . wo einer feiner
Eueren Brüder eine kleine Farm bewirtschaftete .Der Aufenthalt in diesem, wenn auch heißen , so
doch trockenen und gesunden Klima festigte seine
Gesundheit so , daß er sich schon nach wenigen
Monaten für völlig geheilt hielt und in die
Heimat zurückkchrte , um seine Studien an der
Universität Oxford fortzusetzen. Schon nach
surzem Aufenthalt in England mußte er jedoch°se betrübliche Entdeckung machen, baß seine
Gesundheit von neuem unter den schlechten kli-^ atischen Berhältnisien zu leiden begann. DieMen Herzanfälle stellten sich wieder ein und so
rlskb ihm nichts übrig , als von neuem nach
Südafrika zu gehen .

Inzwischen waren hier die Diamantfelder um«lmbxr ^ y entdeckt worden und das ganze Land"kfand sich in einem Rauschzustand .
Auch der junge Rhodes wurde vom

Diamantsicber ergriffen
2?? schloß sich dem Zuge der Diamantsucher an .

seinen geringen Ersparnissen erwarb er sichk 'nige claims . auf denen er nun nach Diaman-
zu schürfen begann. Er machte keine sonder-
großen Funde , aber immerhin vermochte er

^ lch intensive Arbeit ein kleines Kapital von
Obigen tausend Pfund anzusammeln. Da wurde
- k mit Barnett Jsaacs , einem sehr gewandten
i^mschen Handelsmann englischer Nationalität
Mannt . der sich ebenfalls, von den riesigen Er»
lAssaussichten bestochen , den Diamantsuchern^ geschlossen hatte. Dieser gab es jedoch bald"Mder auf, selbst nach Diamanten zu suchen , um"ch

. dafür um so intensiver dem Handel mit
^ oims und Anteilen an Minengesellschaften zu" chmen .

Rhodes, dem di« kaufmännische Atmosphäre
ujl' Hause aus etwas gänzlich Unbekanntes war,!^>wß süh eng au diesen Mann an , von dem er" die Anfangsgrünbe kaufmännischer Gewandt-"k>t eingeweiht wurde.

RhvdeS begann eifrig in Minen-Aktie« so«
W°M in Kimberley als auch in London z»

spekuliere«
konnte bald infolge seiner vorzüglichen per-, ui,chen Kenntnisse auf diese Weis« ein recht

Mutendes Vermögen erwerben,
sa . i

" konnte er auch sein ausgeprägtes Organi-
bti n

.5talcnt , das ihn bald aus den Niederungen
h»? kinsachen Minensuchers und Börsenjobbers

sollte, zur Anwendung bringen. Durch
■ Berhandlungstechnik gelang es ihm ,

g; s „ Reihe von kleinen und kleinsten Minen-
schr . ^lchaften zu großen Gruppen zusammen zu
di?

" und bei diesen Fusions-Transaktionen ,
einkr » meistenteils eine ausschlaggebende Be¬
in

" "" Mg ber - Aktienknrse gestatteten, viel Gelb
« rü? " üieuen . Er war auch der Gründer d«S
Sy«? . Diamanten -, Produktions - und Berkaufs-
stx „

"kkats und wuchs so allmählich zum mächtig-
herg^ "» reichsten Mann im Diaulantendistrikt
Noch

Minenshares an
er di« Kursentwicklung der Hunderte

der Londoner Börse und

Es gab kaum eine Minengesellschaft , die sich
be^ —^ ?km Einfluß entziehen konnte . Souverän
"°n

dadurch in der Lage , die Kursentwicklüng
ri«

d iu seinen Günsten zu manipulieren . Nur
Eon, ^ chtig « Gesellschaft, die Kimberley Central
tz. mpany ,

-
- /?.chen .

hwierigkeiten war . gelang es RhodeS , auch

widerstand noch- seinen Unterjochungs»
tz. /?,men . Aber als diese Gesellschaft einmal tn
zilt ° 'ch > .

in seine Machtatmosphäre einzubeziehen
li-^ . kr von ihm beherrschten De Beers Conso»

Ddines Ltd. anzugliedern . Die Aktto-
«in_ Ar Kimberley Central Company erhielten

- ^Entschädigung von £ 5 338 650 .—. Ein
T» Putzer diese riesige Summe wurde von der
Key „ As Consolidated Mines Ltd. auSgeschrte-
ttqj i ttö den Liquidatoren der Kimberley Cen-^ ompany übergeben.

, dies die größte Summe , über die wohlr , " mueic « nmme , uoci oie wo
*<« 5

kin Scheck ausgeschrieben wurde
viltz - 'kfer wurde seinerzeit auch phoiographlerr

? uen englischen Zeitungen wiedergegeben .
^ ion, ^V?A ^ Ete Rhodes souverän den ganzen
öi? „ ,

" E- Min« n-Distrikt und riesige Einnahmen,
>>» d mehrere Millionen Pfund zu taxieren

Äe„
" ßen ihm zu .

..Eecil Rhodes lediglich Kaufmann ge-
bishx. ^ re . hätte er sich wahrscheinlich mit dem

dnke keichlen zufrieden gegeben und lcdig-
- ivy - „ I aesorgt . daß seine wirtschaftlich« Po»
kkh jeder Richtung hin sturm » und ivetter-
,, k F«^ Ebaut würde. Dies war jedoch nicht

J, , ®ei
.n ruheloser Geist brütete vielmehr

Leiter gehende , geradezu phantastisch° ie tr Plane . Die riesigen Geldmittel, über
Pren verfügte, setzten ihn in den Stand ,

Jl üanzen Landes zu seinen Gunsten
*■' " llnö f° 9« lang es ihm schließlich ,

Mt ^ cr kms Parlament zu Kap-
Ävftliaz»^ " . wurde. Zu seinem riesigen wirt-

« ciellte sich nun auch noch ein .schwer -
^ *«>01 , politischer Einfluß , die cr beide dazuMt für fcinen Machtbereich in bisher? ls ,Eh gehaltener Weife auSzudchncn .feine .̂ 'örrter *' ficurmH mrtv .Sa2. feine Karriere begann , warikuieits des Oranjeslusses ein fast

das
un¬

bekanntes, niemanden interessierendes Gebiet
von unermeßlicher Ausdehnung. Erst als durchBuren Goldfelder in der Nähe von Johannis -
bnrg entdeckt wurden , und die Burenrevublik
daraufhin dieses Gebiet annektierte , begannen
di« Engländer sich zu rühren und machten ihrer-
seits Ansprüche auf die hcißumstritienen Gold-
distrikte.

Rhodes stellte sich an die Spitze einer kleinen
Armee

und es gelang ihm , die . Buren einzuschüchternund das umstrittene Gebiet , für England zu an-
nektieren . Auch in dem . neuentdeckten Gold¬
distrikt setzte er sich sofort fest und sein Reich-tum erfuhr eine gewaltig« Dermehrung.

Trotzdem keiner seiner Taten der egoistischeZug fehlt , muß man doch konstatieren , daß erseinen immensen Reichtum fast ausschließlich für
die zivilisatorische Erschließung jener riesigenGebiete verwandte. Er baute zum Teil mit
eigenem Gelde eine Bahn , die von dem Dia¬mantdistrikt um Kimberley nordwärts bis Bula -
wajo und später bis Fort Salisbury führte.Die Länge dieser Bahn beträgt ca . 2000 Kilo¬meter. entspricht also ungefähr der Entfernung
zwischen Berlin und Madrid . Er legte auchTelegraphenlinien au , die das ungeheure Gebietdem modernen Nachrichtendienst erschlossen.Seine Mitarbeiter und Vertrauensleute wa¬ren vor allen Dingen ein Hamburger Kaufmannnamens Beit und ein Engländer Dr . Ja -messon . Nach Vollendung der Bahn konzen¬trierte sich seine Oragnisationsenergie auf dasMatabele Reich und das Mashona Land , zu des¬
sen wirtschaftlicher Ausnutzung er die BritishSouth Africa Ltd . gründete. Diese Gebiete hat¬ten ungefähr den vierfachen Flächen¬inhalt von Deutschland . Die ungeheure
Aufgabe , vor die sich Rhodes al8 alleinstehenderPrivatmann ohne staatliche Unterstützung oder
Rückhalt gestellt sah , wird an diesem Vergleichklar.

Er war in diesem Niesenreich unumschränkter
Herrscher , verfügte über eigene Polizei-
trnppe« und übte allein die Regierungs¬

gewalt aus .
Finanziell betrachtet war jedoch die Gründungder British South Africa Ltd . ein Fehlschlag .Die Berwaltnngskosten erforderten bei der riesi¬
gen Ausdehnung des Gebietes viel größereSummen , als durch Steuern . Zölle und wirt¬
schaftliche Ausnutzung wieder hercinzubringenwaren , und Rhodes steckte jährlich riesige Be¬
träge , die ihm aus seinen übrigen Beteiligungenan den Gold - und Diamantfeldern zuflossen, in
dies« Gesellschaft, um die jährliche Unterbilanz
zu decken . Dieses Gebiet, das nach ihm Rhode¬
sien genannt wurde, bot Rhodes der englischen
Regierung als Protektorat unter der Bedingungan , daß ihm seine Herrschcrrechte nicht beschnittenwürden. Dies wurde ihm auch durch ein könig¬
liches Privileg bewilligt und so wurde Rhodesals einziger Privatmann in der ganzen Welt
als Herrscher im eigentlichen Sinne des Wor¬
tes anerkannt,

Seine . politisch« Karriere erfuhr , aber . einen
ebenso unerwarteten , wie für ihn traurigen Ab¬
schluß , als Dr . I a m e s s o n , in dem Glauben,
di« schlecht« finanzielle Situation der British
South Africa Ltd . oder der Chartered Company,
wie sie jetzt auch genannt wurde, durch die Ein¬
verleibung des Bnrenstaatcs Transvaal zu ver¬
bessern.

mit einer zusammengewürfelten Schar von
Abenteurer« die Grenze dieses Burenstaates

überschritt .
Die Buren , die jedoch von dem Vorhaben Ja -
meffoiis längst Wind bekompren hatten, Fisteten
ebenso '

heftigen wie '
geschickten Widerstand und

zwangen ihn schließlich zur bedingungslosen
Uebcrgabe Ganz Europa stand damals auf
Seite der angegriffenen Buren und Kaiser Wil¬
helm sandte das so bekannt gewordene Glück¬
wunschtelegramm an den Präsidenten der Bu¬
renrepublik, Krüger . Dieses eigenmächtige
Vorgehen seiner llntergcbenen war für Rhodes
ein fjirchtbarcr Schlag. Dem Drucke der öffent¬
lichen Meinung nachgcbend, mußte er sein Amt
als Diinisterpräsident niedcrlegen und auch aus
der Chartercd Company ausscheidcn , von der
nun die britische Regierung Besitz ergriff. Poli¬
tisch war stihodes jetzt ein toter Mann , aber
wirtschaftlich infolge seines unermeßlichen Reich¬
tums noch eine ausschlaggebende Persönlichkeit .
Noch immer stellte er nach wie vor große Sum¬
men zur Erschließung Rhodesiens zur Ver¬
fügung und als ' der Burenkrica ausbrach, betei¬
ligte er sich hervorragend an der Verteidigung
Kimberlens. Er rüstete selbst Truppen aus und
bezahlte auch den größten Teil der Proviant¬
zufuhr für diese Stadt aus eigener Tasche . Di«
letzten aufregenden Jahre , das Fiasko des Ja¬
mes -Abenteuers und sein dadurch verursachter
politischer Sturz und schließlich auch der Buren¬
krieg , der sein ganzes Lebensiverk eine Zeit-
lang in Frag « stellte , hatten sein altes Herz¬
leiden stark verschlimmert und so starb er schon
1902 im Alter von knapp 60 Jahren . Beerdigtwurde er äuf seinen Wunsch in den unzugäng¬
lichen Matoppo-Bergen , in „seinem" Land , wie
er es zu nennen pflegte , in Rhodesien .

E . S .
(Die Aufsatzreihe wird fortgesetzt.)

Ahlhorn - die Tragödie der
Marineluftfahrt.

An der Bahnstrecke Osnabrück—Oldenburgliegt die kleine Station Ahlhorn. Weite Heide-
cinsamkeit wird durch KiefernwäWer unter¬
brochen . Die Birken führen an Landstraßenentlang. Nicht allzu weit von dem langgestreck¬ten Torfe entfernt liegt der Bisbecker „Bräuti¬
gam " und der gewaltige „Opfertisch" bei En-
golmanns Bäke . Der Oldenburger verehrt dies«Stätte als N-ationalheiligdum und sorgt für des¬
sen Ruhm und Verherrlichung , tn Lied und
Prosa . Die Landschaft ist typisch oldeuburgisch :
Heid« , WaU. ein Bauernhof , Weiden , Heideund wieder Wald . In dies« Welt kam 1915 u . a.Dr . Ecken er . um Baugelände für einen gro¬ßen Marinelllftschisfhaisen zu suchen . Die weit«
Fläche ' der Ahlhorner Heide fand man geeignetfür den Kriegslustschiffhafen , von dem aus die

Wellingtons Begräbniswagen für Haig .

-

WM

MW

jpm

Der Engländer liebt bei offtziellen . Gelegenheiten den mittealjerlichcn Prunk . Traditjon gehtihm über alles. So soll jetzt der berühmte Begräbnisivagen des Herzogs von Wellington ,in dem dieser zur letzten Ruhe gebracht worden ist , auch zum Begräbnis des verstorbenen Felb-
marschalks Haig verwendet n>erden . Unser Bild zeigt den Wagen , der einer gründlichenReinigung unterworfen wird.

Oer Schneeschuh -Wagen auf der Bergbahn .

T

t * t

„je
Die Bergbahn zwischen Wengen und Tcheidegg in der Schweiz hat für den Transport von
Schneeschuhen besondere Wagen bauen lassen , da die Schneeschuhe in die vorhandenen Personen¬

wagen nijit, ... ... . .

deutsche Flotte unterstützt werden sollte, der auch
bald aus der einsamen Heidefläche wie ein
gigantisches Wunder ragte. Kasernen , Gas¬
werke , Baracken für Gefangene und vier Luft-
ichiffhallen irmrden errichtet . I » ' Ahlhorn
lvaren von 1916 bis 1918 25 Luftschiffe statio¬
niert . Nicht ohne Reiz ist die schlichte Schilde»
rung des Ahlhorner Bahnhofsvorstehers, der
nachts im Nebel , wenn die Sirenen heulten
und die Schisse nicht landen konnten , mit einer
elektrischen Lampe ans dem Bahnhofsdach den
Stationsnamen „Ahlhorn" belenchiete , um die
irrenden Schisse ans ihren Heimathafen auf¬
merksam zu machen.

Am ' 5. Januar 1918, abends acht Uhr , explo¬dierten mit furchtbarem Krach '
die vier Hallen

mit fünf gefüllten Lllftschiffen. 75 000 Kubik¬
meter Gas verbrannten , t5 Tote, 30 Schwer¬
verletzte . 10t Leichtverletzte waren di« Opfereiner Katastrophe, für deren Ursache sich da¬
mals keine bestimmte , beweisbare Erklärung
finden ließ . Aber von allem Slnsang au ver¬
mutete man einen Sabotageakt . Der Versail¬ler Vertrag zerstörte den Rest eines Werkes ,das von vielem Unglück betroffen — 15 Ahlhor-ner Luftschiffe wurden über London abgeschos¬
sen, teils durch die Explosion un Januar 1918
zerstört oder strandeten —, nichts übrig gelassen
hat als den Ruhm deutscher Fliegerei . Was
die Explosion vom Januar 1918 nicht zerstörte,wurde gesprengt . Die Schiff« mußten nusgelie-
sert werden . Die Gasivagen wurden an Eng¬
land , Frankreich. Belgien . Italien und Japanverteilt . „Unter dem einen Gas wagen für Ja -
pan"

, schreibt der Ahlhorner Bahnhofsvorsteher,
„hatte ein 9! otschioänzchenpciar genistet , und daS
Vogelpaar verfolgte den Wagen bet der Ab¬
fahrt , was mich traurig stimmte " . Hcni « ist es
in Ahlhorn wieder so still und ruhig wie in
jedem Heidedorf . Ti « Kasernen wurden Kin¬
derheime und Lunge» heilstä tten . Nun wird cs
noch einmal in deil Bdittelpunkt des öffentlichen
Jnieresies gerückt durch die Mitteilung , daß ein
damaliger Feldwebel W . mittels einer eiysackxn
Zünidschnux dies« furchtbare Tragödie der deut¬
schen Marinebufffchisfahrt hirbeigeführt und . sich
mit seinem dafür von englischer Seite erhalte,
nen Sündenlbhn ein Rittergut gekauft habe .

Der alh
'

schuldig Bezeichnet« ist ein auch i«
südoldenburgischen Kreisen bekannter Geschästs-
inann, dessen Lewinund wegen verschliedener nicht
einwandfreier Dianipulationen durchaus nicht
gut war. Er war verlobt und hat angeblich di«
Berlotning rückgängig gemacht. Aus Erbitte»
ruiiH hierüber denunziert« die verlassene Braut ,
daß der frühere Bräutigam gegen eine ein¬
malige Bergülulig von 100 000 Pfund Sterling
die Explosion veranlaßt habe . Ein Teil des
Judaslohnes sei verivender zum Ankauf eines
größeren Gutes in Ostelbien . der Rest f« t in
einer Bank zinslich belegt . Die eingeleitete
Untersuchimg wird Näheres erbringen .

S . u . H,

Vunies aus aller Welt .
Australien wehrt sich gegen die gefräßigen Pe«

likane. Di« ftschfreffervden Pelikane treten an
den australischen Flüffeti in solcher Menge auf-
baß sie eine ernste Gefahr für die Fischerei ge¬worden sind . Dies« Vögel , die sich stets an den
Usern großer Gewäsier aufhalien und zwischenMeer- und Süßivasier keinen Unterschied
machen, tauchen tief unter die Oberfläche des
Wassers und fangen dte Fische in ihren Kehl-
sack auf , aus dem sie ihre Jungen füttern . Das
beim Abwürgen der zur Fütterung dienenden
Fische he rausfließe»de Blut , hat zu der uralten
Fabel Bcranlaffung gegeben , daß sich die Peli¬
kane die Brust aufreitzen , um mit ihrem Blute
die Jungen zu füttern . Welchen Appetit die
Diere dabei cnlivicteln , gchi aus der Tatsache
hervor , daß bei einem Pelikan, der am Mur -
rayflnß in Australien erlegt wurde, nicht weni¬
ger als 334 kleine Dorsche gefunden wurden,während der Magen eines anderen 200 Fische
enthielt . Da es sich tn Australien um Millio¬
nen dieser und anderer fischfresscnden Vögel
handelt, hat sich die Regierung in Adelaide ge¬
nötigt gesehen , im Interesse der bedrohten
Fischereieii energische Maßregel» gegen die Pe¬
likane zu crgrcisen.

Die Dollarprinzessiu , die einen kleinen An¬
gestellten heiratet. Die Neuyorker Gesellschafts¬
chronik verzeichnete kürzlich die aufsehenerre¬
gende Verlobung einer der reichsten Erbinnen
Neuyorks mit einem Zeilnngsreporier . In die¬
sem Fall fwniKlte es sich allerdings um ein«
falsche Sensation , da nachträglich bekannt ivurd «,daß der Verlobt« tti Wahrbeil der Sohn eines
steinreichen amerikanischen Bankiers war , der
nur aus Liebha>berei das joirrnalistische Hand¬
werk betrieb. Anders jedoch verliält es sich mit
der jüngsten Sensation , der Ankündigung der
bevorstehenden Heirat einer jungen und schönen
Amerikanerin mit einem richtig armen Selffnk -
ker , einem Verkäufer, der in der Woche nicht
mehr als 25 Dollar verdient. Seine Braut ist
Svbil Bayer , eine Erbin , die innerlialb eines
Jahres in den Besitz ihres Erbteils in Höh«
von 5 Millionen Dollar kommen wird Um
allen Weiterungen aus dem Wege zu gehen hat
es die junge Dam« vorgezogen , mit dem glück¬
lichen jungen Mann zu entsliehen , um sich
irgendwo trauen zu lassen. In langen Spalten
schildert ein Neuyorker Blatt die Ausregliug,die die Ffticht im Schoß der Faniilie hervor-
gerufeit hat . Die Mntiet hatte verziveifclte
Anstrengungen gemacht, um mit Unterstützung
der Verwandten die Tochter von dem Plane
abzubringen , einem armen Angestellten die
Hand zum Ehebunde zu reichen. Um daS Töch »
ter '

chen bester in bei Han» zu haben , reiste die
Mutter mit ihm nach Rom und brachte die Wi¬
derspenstige hier in der Familie der Gräfin Di
Frasso unter , der ersten Gattin des bekannten
englischen Fliegers Graliam White . Miß Barxr
konnte aber nacki Parts fliehen , wo sie sich mit
ihrem 6>eliebten traf . . Bon dort anS ist daS
Paar verichivunde » und hat der .Familie das
Nachsehen gelassen. (Doll das nicht etwa die
gedrängte Inhaltsangabe eines, ach , so wahr¬
scheinliche » Lcinivandschauspiels sein ? Die
Schriftleitnng. ) -
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Sie NM badWe VesMnMrdmmg.
Oer ^ egierungseniwurf.

i.
Der von der badischen Beamtenschaft mit

großer Spannung erwartete Entwurf eines
Besoldungsgesetzes , der , wie gemeldet ,
dem Landtag zugegangen ist. hält sich streng an
die Grundsätze der Reichsbesoldungsordnung,
d . h. die dortigen Sätze werden auf keinen Fall
überschritten, weil — so heißt es in der Be¬
gründung der Vorlage — die Länder genötigt
seien, sich wegen der Deckung des durch die Be-
söldungsreform entstehenden Mehraufwandes
an das Reich zu wenden . Dabei wird daran
erinnert , daß der Reichsfinanzminister am
7. Dezember 1827 im HaushallSausschuß des
Reichstages erklärt hat, die Reichsregierung
werde ihre Schlüsse ziehen , wenn in den Län¬
derparlamenten hinsichtlich der Besoldungsord¬
nung Beschlüsse gefaßt würden, die für das
Reich außerhalb der finanziellen Möglichkeiten
liegen. Daraus erklärt sich, weshalb die badi¬
sche Regierung glaubte, die znm Teil sehr viel
weitergehenden Wünsche niäsi erfüllen zu kön¬
nen. Entsprochen wurde aber der auch vom
Landtag am 13. Juli v . I . aufgestellten For¬
derung, Härten in der Einstufung bestimmter
Beamten aller Gruppen , nicht bloß der unter¬
sten, nach Möglichkeit zu beseitigen .

Die Besoldungsgruppen der Reichsbesoldungs -
ordnung hat man unverändert übernommen.
Die Besonderheit der Verhältnisie in Baden
machte es indessen notwendig, zwischen die
Gruppen der Reichsbesoldungsordnung für die
Beamten des gehobenen mittleren Dienstes und
die oberen Beamten einige Gruppen einzu-
schalten.

Dies wird damit begründet, daß in allen grö¬
ßeren Ländern das Bcdiirswis hcrvorgetre-
ten sei,

die bisher in der Besoldungsgruppe XU
vereinigten Beamten wieder »ach der Be¬

deutung ihrer Dienststellen z» trennen.
Die Erfahrung halbe ferner gezeigt , daß es

immer schwerer fällt, tüchtige Beamte für den
Dienst ans besonders verantwortungsvollen
Stellen , insbesondere im Zentrakdienst , zu ge¬
winnen, wenn diese Stellen nicht vor den übri¬
gen hervorgohoben werden können . Deshalb
schlägt der badische Entwurf eine Teilung der
Beamten der bisherigen Gruppe XII in der
Weise vor , daß hinter die künftige Gruppe Ha
7000—0700 . 40 eine weitere Gruppe Hb (8000
bis 9000 M ) eingeschaltet wird, und daß die
Gruppe ll - für die Beamten ans den verant¬
wortungsvollsten Dienststellen Vorbehalten
bleibt.

Aehnlich wollen auch Bauern und Württem¬
berg verfahre» , Sachse» hat cs schon getan.
, ,Dcr Reichstag ckvunte sich entgegen . der ur ,
Iprünglichen , Absicht in der zweiten -Lesung zü
einer Zwischcngriippe nicht entschließen . Tek
Egimu'-s sic Kt alS Ueberganasvsrschrift vor,
daß die am 30. September 1827 im Amte be¬
findlichen Beamten der bisherigen BesoldnnaSi
gruppe XIl für ihre Person wenigstens die Be¬
züge der Gruppe Hb erhalten sollen . Er weicht
samt! von der Reichsrcgelung ab . welche diesen
Beamten die Bliche der badischen Grrippe ’ la
zugesteht . Würde man in Baden entsprechend
verfahren , so würde ein jährlicher Mehrauf¬
wand von rund 180000 Rm . entstehen .

Eine weitere Abweichung von der Rcichsbe -
soldnngs " oining bringt der Entwurf insofern ,
als für die Beamten dcS oberen Dienstes die
Zusammenlegung der bisherigen Eingangs¬
und Anirückungsgruppe nicht übernommen
worden ist.

Diese Reaniten sollen zunächst eine Eiugangs -
gruppe (Vorgrnppc) Hä ( 1800—7500 durch¬
laufen, von der ans sie automatisch nach 18 B<-
soldungsdienstiahren in die nächsthöhere Gruppe
IIc aufrücken , soweit sie nicht schon vorher in

diese Norinalgruppe der Akademiker im Weg«
der Beförderung auf-cestiegen sind . Diese Tei¬
lung bietet die Möglichkeit , z . B . Behördcnvor--
ständ« vor ihren Miarbeitern hervorzuheben
und ihnen beim Aufstieg auch einen kleinen
finanziellen Vorteil zuzuwenden . Durch diese
Regelung wird auch eine Ueberalterung der die
ganze Gruppe Hd durchlaufenden Beamten ver¬
mieden . Diese Gruppe ist gleichzeitig die Ber-
zahnungsgruppe für di« Beamten des gehobenen
mittleren Dienstes und zwar im bisherigen
Sinne , nicht im Sinne einer bloß geldlichen Ver¬
zahnung. Dadurch bleibt Baden zwar mit den
Bezüaen der Minifterialoberrechnnnasräte und
der ihnen gleichgestellten Beamten hinter dem
Reiche um 300 M jährlich zurück, aber auch
Beamte der bisherigen Gruppe XII werden nach
dem Entwurf zum Teil hinter vergleichbaren
Reichsbeamten zurückbleiben .

Endlich ist in der Reichsbesoldungsordnung
auch die im badischen Entwurf vorgesehene
Besoldungsgruppe lll» (1208—7888 JO nicht

enthalten.
Sie itt von dem Wunsch« diktiert, für die bisher
auf die Gruppen IX »nd X verteilten Geiverbc -
lehrer . .Handelslehrer usw . « ine besondere
Gruppe zu schaffen , welche dicken Beamten ohne
weiteres das Aufsteigen bis zu den der bisheri¬
gen Gruppe X entsprechenden Bezüaen gewährt.
Eine Zusammenlegung mit der Gruppe Mb
( 4800—7000 JO kam dabei nicht in Frage , weil
die Gruppe lll» Anfangsarupp« , die Gruppe
Mb dagegen für die meisten in ihr untergebrach¬
ten Beamten Beförderungsgrnvpe ist . Mit
Rücksicht darauf musste das Ansangsgebalt der
Besoldungsgruppe Ma niederer bemessen wer¬
den , als das der Besoldungsgruppe Mb .

Die Besoldungsgruppen Vllb . Xlb und XUb
ergeben sich ans den Besonderheiten des staat¬
lichen Sicherheitsdienstes. Die Besoldungsfätz«
entsprechen in der Hauptsache denen der preußi¬
schen Besoldungsordnunq für Beamte gleicher
Art .

An dieser Stelle sei nun in großen Umrissen
der
skizziert .

Die Bcsoldnngsordnung A
betrifft die aufsteigenden Gehälter .

In die Besoldungsgruppe 1 (8400 bis
12 600 .40 fallen : Ministerialräte , Ministerial¬
räte des Rechnungshofes. Landesforstmeistcr,
Sandeskommissäre , ObervermaltungSgerichtsrat
als Stellvertreter des Präsidenten des Berwal -
tnngsgerichtshofes, LanbgerichtSpräsidcnten ( so¬
weit nicht in Gruppe 6 4 ) , Senatspräsidenten
beim Oberlandesgericht, Polizeioberst, Gcndar-
merieoberst.
Besoldungsgruppc 2a (7000 bis 8700 Ji )

umfaßt : Obcrrcaierungsräte .
: Obersinauzräte ,

Oberforsträte, Obcregierungsbauräte . Ober¬
bergräte, Obcrmcdizinalräte . Direktoren der
Heil - und Pflegcanstalten, « ine Reibe von
Aeuitern und wissenschaftliche Institute , Ober»
Homänenrätc, Ländrätc ans besonders wichtigen
Stellen , Polizcidircktoren , Oberverwaltungs¬
gerichtsräte, OberlandesgcrichtSdirektoren.Land -
gerichtsdirektoren.Amtsgerichtsdirektoren, Ober¬
staatsanwälte . Oberjustizräte als aufsichtsfüh -
revde Notare der größten Notariate . Arbeits¬
gerichtsdirektoren. Obcrregicrungsräte als
Direktoren der Landcsstrafanstalte» , ordentliche
Professoren der Hochschulen , Direktoren der
Lehrerbildungsanstalten usw ., Kreis- und Stadt -
obcrschnlräte ans besonders wichtigen Stellen ,
Polizei- und Gendarmerieoberstlentnants .

Im übrigen teilen sich die höheren Beamten
in die B e s o l d u n g s g r n p v e n 2b (6000 bis
9000 .40 , 2c (4800 bis 8400 . 44) , 2d ( 4800 bis
7500 .40 .

Tie Besoldungsgruppe Ma ( 4200 bis
7000 -40 umfaßt die Oberacometer, (bewerbe - ,
Handels- und Rcallchrer , Zeichen- und Musik¬
lehrer . die Turninspektoren bei der Landes-
turnanstalt , die Blinden - und Taubstnmmen-
lehrer.

In Gruppe HIb ( 4800 bis 7000 JO finden
wir die Landtaasstenoarauchen ( soweit nicht in
Ild ) , die Oberrechnungsräte. Bau - und Gewevbe-
inspektoren , Direktoren an Volks- und Fort¬
bildungsschulen (soweit nicht in lies usw.

Dem Gros der mittleren Beamten sind ferner
Vorbehalten: Bes olbungsgruppe IV »
(4100 bis 5800 .40 , IVb (9800 bis 8000 Ji ) , IVe
(2800 bis 4000 JO .

Das Heer der unteren Beamten ist wie
folgt eingereiht:

Besoldungsgruppe :
Va (2800 bis 4200 JO .
Vb (2300 bis 4200 .40,
VI (2400 bis 3600 .40 .
VUa (2350 bis 3500 .40,
VUb (2000 bis 3000 .40 ,
Villa (2000 bis 2700 JO .
VMb ( 1700 bis 2700 .40,
IX ( 1700 bis 2600 JO ,
Xa (1800 bis 2400 JO ,
Xb ( 1860 bis 1980 .40,
XIa (1500 bis 2200 JO ,
Xlb (1410 bis 1500 .40 ,
Xlla ( 1600 bis 2100 .40 ,

XHb ( 1260 . 41, Polizeinränners.

( lieber die Besoldungsordnung B und über
weitere Einzelheiten des Entwurfs berichten
wir in einem zweiten Artikel.)

GaListherLandtag
Die Etatberatungen im HaushaUSausschutz .

DZ . Karlsruhe . 3. Febr .
Bei der Beratung der Positionen für das

Akademische Krankenhaus und die psychiatrische
Klinik in Heidelberg wurde im Hinblick aus die
Frequenzzifser die erfreuliche Tatsache fest¬
gestellt, daß Kranke viel mehr wie früher sich
der Krankenhausbehandlung unterziehen. Ein«
wesentliche Erhöhung der BerpslegungSkosten
ist nach Ansicht des Ministeriums unmöglich , da
sonst die Belastung für die Patienten wie auch
für die Krankenkasse zu groß würde. — Leb¬
hafte Auseinandersetzungen knüpften sich an das
Bestreben , zu sparen, wo eS geht . Di« Abstim¬
mung über verschiedene Zentrumsanträge aus
Kürzung von Etatpositionen wurde ausgesetzt ,
um den Fraktionen noch einmgl Gelegenheit zur
Stellungnahme zu geben . — Bet der außer¬
ordentlichen Anforderung von 100000 Ji zur
Vorbereitung der Neubauten der Universität
Heidelberg wurde der Wunsch geäußert, daß ein
allgemeiner Wettbewerb den deutschen Architek¬
ten Gelegenheit bieten solle, an dieser bedeu¬
tenden Aufgabe mitzuwirken. DaS Zentrum
beantragte , mit Rücksicht auf die Finanzlage ,
nur den Betrag von 50 000 .ä vorerst zu be¬
willigen. Solange der Klinikenbau in Frci -
burg noch nicht vollendet sei gehe es nicht an,
auch noch , für Heidelberg etliche Millionen auf-
zuwcnden . Man solle letzt in Heidelberg nur
insoweit bauen, als die Amerikaspcnde es ge¬
statte . — Der Unterrichtsnrinister machte zur
Begründung der Anforderungen längere Aus¬
führungen . Schließlich wurde die Abstimmung
über den Zentrnmsantrag ebenfalls bis nach
Anhörung der Fraktionen vertagt . — Die Re¬
gierung sagte zu , daß sie den Landtag recht
zeitig darüber hören werde , in welchem Ver¬
hältnis der Aufwand für die künftigen Klinik -
neubautcn in Heidelberg zwischen dem Staat
und der Stadt Heidelberg actragen werden solle .
Man sei noch in keiner Weise gebunden . Die
angesordertcn Mittel für einen Erwciternnas
bau der medizinischen Klinik wurden einstim
mig bewilligt.

Damit wurden die Etatsberatungen vorerst
abgeschlossen . Der Haushaltsausschuß wirb sich
in der nächsten Woche mit dem Besoldungs¬
gesetz befassen, dessen Erledigung möglichst be¬
schleunigt werden soll .

Lle öeulfch-ltlauischeVerständigung
Di« Verhandlungen zwischen dem Reichs-

außenmtnister Dr . Strescmann und dem
litauischen Ministerpräsidenten Woldemaras
haben zu einem Ergebnis geführt, das auf deut¬
scher Seite alS befriedigend bezeichnet wird. Dir
Abschluß eines deutsch -litauischen Schiedsgerichrs -
vertrages ist an sich keine sichere Garau -
ti « guter Beziehungen. Wir haben «inen sol¬
chen Vertrag auch mit Polen abgeschlossen.

Im vorliegenden Falle aber ist der Beitrag
insofern von Bedeutung, als er bei etwa auf-
tauchenüen politischen Streitfragen die Mög¬
lichkeit eines Vergleichsverfahrens
schafft . Damit ist auch für alle Meinungsver¬
schiedenheiten, die sich aus der Memelfrage er¬
geben , ein« sichere Berhandlungsbasis gefunden
worden. In der amtlichen Mitteilung wird
diese Tatsache nicht offen anerkannt . Es unter¬
liegt aber keinem Zweifel, daß Mauen sich bereit
erklärt hat, mit Deutschland über alle zukünf¬
tigen Memelstreitfragen auf schiedsgericht¬
licher Grundlage zu verhandeln- Nimmt
man hinzu , daß rvtr im BölkerbnndSrat bereits
die Möglichkeit einer Einwirkung auf die m«-
melländischen Fragen besitzen , so kann der
Schiedsgerichtsvcrtrag als eine ivertvolle Er¬
gänzung betrachtet werden .

Di« formale Verständigung mit Litauen hat
natürlich nur dann Wert , ivenn Litauen im
Memelgebiet einen neuen Kurs ein zu »
schlagen gewillt ist . Es wird versichert,
daß Woldemaras sich im Laufe der Berliner
Besprechungen dazu durchaus bereit erklärt hat,
Wieweit dieser Erklärung praktische Bedeutung
beikommt , kann erst die Zukunft lehren, wir
denn die ganz« Verständigungsaktion, die in
Berlin äußerlich zufriedenstellend zum Abschluß
gekommen ist, e r st noch ihre Probe be¬
stehen muß . Es ist keineswegs ausgeschlossen»
daß der litauisch« Ministerpräsident Woldemaras
bei den Berliner Verhandlungen taktische Bc-
wcggründe befolgt hat. Litauen steht vor den
Verhandlungen mit Polen und bedarf zu dieser"
Zweck einer gewissen Rückendeckung, wenn cs
den polnischen Ansprüchen gegenüber einen siche¬
ren Stand haben will . Auch Woldemaras m
sicher nicht so unklug, daß er sich mit Deutsche
land überivirft , ehe er in die Verhandlungen
mit Polen eintritt Es kann also seine guten,
taktischen Gründe haben , wenn Woldemaras jetzt
Deutschland gegenüber einlenkt, um Polen
gegenüber entschieden auf treten - "
können . Erst die Zukunft wird zeigen könne"-
ob die Berständigungsaktion darüber hinan»
einen festen und soliden Boden hat . Die Be¬
handlung des Memellandes wird die Probe auf»
Erempel sein. Tritt hier nicht wirklich in aller
Kürze ein gründlicher Kurswechsel ein , so wer¬
den wir wissen , was die Erklärungen des lita"-
ischen Ministerpräsidenten wert sind .

Plakatstreifen
WeißeWoche

ein - und zweifarbig
in verschiedenen Gröben vorrätig

C. F. MÖLLER
Buchdruckerei und Verlag
RMerstraBe 1

Gchwarzwälder Kastnachi.
Bon

Emil Baader.
Der Geist , der in den berühmten alemanni¬

schen Narrenstädten Villingcn, Stockach , Bräun¬
lingen . Elzach und Waldkirch lebendig ist , steckt
auch den Einwohnern vieler entlegener
Schwarzwalddörfer im Blut . Bo » den Fast-
nächtsbraüchen meines Heimatdorfes Gösch -
weilcr (Amtsbezirk Neustadt ) sei einiges be¬
richtet .

Am „schmutzigen Donnerstag " wird , wie
allenthalben im Oberland , die Göschweilcr Fast»
nacht eröffnet. Begleitet von einer großen Zahl
von „Narren "

, die abgetan sind mit entsetzlich
roten Larven, hexenhaft -phantastischen Kitteln
und Röcken , zieht an diesem Tag ein in langes
Roggcnstroh eingebundener Strohmann , der
„Bär "

, durchs Dorf . Er wird an einer Kette
geführt , brummt fürchterlich , und ist mit seinen
rußgeschmärzten .Händen nicht minder der
Schreck der Kinder, als die „Narren " selbst , die
bemassnet sind mit gewaltigen Geißeln. Rechte
Fastnachtsdämonen sind die Erscheinungen des
„schmutzigen Donnerstag ".

Die Hauptfigur der eigentlichen Fastnachts¬
tage sind die „Hanseli "

. Sie sind viel weniger
schreckhaft . Ihre Anzüge bestehen aus starken
buntbemalten Linnen . Die Larve aus Holz ist
schwer und glänzeud und vergnüglich lächelnd.
Auf dem Kopf trägt der Hanseli eine seltsame
Haube mit Fuchsschwanz . Fröhlich schlendern
die Hanseli in einem vorgeschricbenen Tanz¬
schritt einher. Mit schnarrenden Pritschen
machen sie viel Lärm. Mit folgendem Lied wer¬
den sie vom Kindervolk empfangen :

Hanseli du Lump ,
Häsch nit g 'wißt, daß d 'Fasnet kunnt,
Hettisch s 'Mul mit Wasser g

' riebe ,
War d ' r s ' Geld im Beutel bliebe ,
Rarro !

Ein anderes Göschweiler Hanseliliedchen
lautet : 's sitzet drei Narre

Ufö Hansclis Karre

In einem grauen Säckchen tragen die Hanseli
allerhand Gaben mit sich : Birnen - und Aepfel-
schnitzc, dürre Zwetschgen, bisweilen auch Nüsse.
Je lauter die Kinder die Hanseli -Lieder singen ,
umso . reichlicher fliegen die Gaben mitten in die
Kindcrschar . Zumeist stimmen die Hanseli die
alten Lieder selbst an . Eines heißt :

Die alte Wiiber und Ente
Die schnadderet uf em See,
Und wemmers will vertränke,
No sind sie niene mch !

lind viele Dutzend Male wird , immer wieder
auf einem anderen Ton , der folgende bekannte
Chorus gesungen :

Hoorig, hoorig,
Hoorig isch die Katz !
Und wenn die Katz nit hoorig ischt,
No fangt sie keine MäuSI

. ich sehe den Hanseli heute noch vor mir
stehen, aus der Freitreppe vor dem DorswirtS»
haus im Oberdorf : in der einen Hand hält er
einen Humpen Bier , in der anderen ein Kranz
Schwarzwnrste, hinter sich steht ein Korb voll
Wecken . Das ist alles für die Kinder bestimmt ,
wenn sie nur tapfer singen . Die Ersparnisse
vieler Monate opfern die Hanseli — zumeist die
Großkncchte benachbarter Höfe — an Fastnacht .
Besonders merkwürdige Gestalten der Gösch¬
weiler Fastnacht sind die „Fledermäuse". Große
Tücher — rosarote Bettüberzüge waren in
meiner Kindcrzcit bevorzugt — legen sie sich
gespensterhaft um den Kopf . Wie beflügelt
schweben sie dahin . Sie tragen Körbe am Arm
und bieten mit viel Gekreisch eine Ware feil ,
zumeist — Stockfische !

In manchen Jahren werden aus dem großen
Platz im Unterdorf Schauspiele , insbesondcrs
Ritteri'chanspiele. aufgeführt.

Am Aschermittwoch wird mit großem Geheul
die Fastnacht in Gestalt eines Strohmanns be¬
graben.

Am Sonntag nach Fastnacht , dem sog . „alten
FastnachtSsonntag "

, brennen auf allen Bergen
der Gegend , die weithin leuchtenden „Fast-
nachtssunken "

. Die Vorbereitungen zum Fun -
kensonntag beginnen schon um Lichtmeß. In
allen Häusern, i » denen Buben sind , werden

der .„Kunst" wird feingespaltenes Holz gedörrt
und später zu Fackeln zusammengcbunden. Am
Funkensonntag zieht die männliche Dorfjugend
dorfein, dorfaus , laut das Bettellied singend :

Schtrauh, Schtrauh, Schraub.
Fastneküechli au .
Die alte Wiiber demit .
No giits konn Schtritt !

Biele Schlitten , hochbeladen , werden keuchend
hinaufgebracht auf das ,Moßhag", die höchste
Erhebung der Umgebung . Einige ältere Bur¬
schen sind schon damit beschäftigt, hohe Stangen
in den Boden einzurammen : sie werden das
Gerüst für dev Strohturm bilden . Nach Ein¬
tritt der Dämmerung zieht alles hinaus auf den
Berg . Der Strohturm wird angezündct. An
diesem werden Hunderte von Fackeln ange¬
brannt und dann im Kreis« geschwungen . Die
Fastnachtsfunken von Boll und Münchingen,
von Ewattingcu und Gündelwangen werden
sichtbar. Auf den Höhen über Lösfingen , bei
Ditteshausen und in der fernen Baar treten
Funken auf. Lieder werden gesungen : Alte
Volkslieder und fromme kirchliche Gesänge .
Mit dem Feuer steigen sie auf zum sternklaren
Himmel. Das gemeinsame Gebet „Der Engel
des Herrn " beschließt das heidnisch-christliche
Fest .

Kleines Feuilleton .
Junggesellenstcucr in Spanien . Der spanische

Diktator Prtmo de Rivera bat die Absicht , auch
in bezug auf die Besteuerung der Junggesellen
in den Spuren Mussolinis zu wandeln. In
Italien ist eine solche Steuer bekanntlich schon
seit einiger Zeit in Geltung . In Spanien soll
sie den ehcscheuen Männern demnächst auferlegt
werden. Zum Unterschiede von Italien will
man dabei in Spanien zwischen den In - und
Ausländern keinen Unterschied machen, sehr
zum Mißvergnügen der zahlreichen jungen Eng¬
länder , die in Spanien in englischen Handels¬
gesellschaften tätig sind und die durch ihre Or¬
ganisation, die Vereinigung englischer Unter¬
tanen im Spanien (Sitz in Barcelona ) gegen
die geplante Steuerbelastung geharnischten
Einspruch erhebe » . Die Vereinigung weist in
ihrem Protest darauf hin . daß die Einbeziehung

steucr einem Bruch des FreundschaftSvertrag .
gleich käme, der zwischen Spanien und E" !Ü " „
abgeschlossen worden ist . Im allgemeine » , „
heißt es in dem Protest , sind die enguim 5
Junggesellen in Spanien tu schwerer Arm
bemüht, sich ihren Lebensunterhalt zu . ^
dienen, damit sie eine ^ Tagcs eine Ehe Im} " *'#
können . Die Steuer würde sie nur belastm
und sicher nicht dazu ermutige» , den
preßten englischen Junggesellenherzens (
einer spanischen Senorita zu erliegen. *' * ^
de Rivera wird sich diesem Seufzer eines
nicht verschließen können . ^

Klci -cvlnrns im 18. Jahrhundert . Das
scum in Braunschweig besitzt zwei Tram
bücher aus dem 16. Jahrhundert , die >3
geschichtlicher , mehr aber noch in kulturgeM " ^
licher Beziehung höchst bemerkenswert
Das ältere dieser Bücher stammt aus dem
sitz eines vornehmen Augsburger Hunt (|
Matthäus Schwarz , daß iünge"
dem feines Sohnes Beit Konrad schw
Beide huldigten in schrankenloser ' matek -
Kleiderpracht. Matthäus Schwarz, der ^
trieb die Selbstgefälligkeit so weit , baß ^
von seinem 23. Jahre an in jedem neuen ^
zuge malen , und dies« in Aguarellsarven
Teil sehr feilt ausgeiübrten . mit
Notizen versehenen Bilder in einem ^
vereinigen ließ . In dieselben Fußstame
sein Sohn , der den Vater in der Kleioer ^ ^ ^«
sogar noch überbot, sedoch , vielleicht au » &>>
ztellen Gründen , in seinem 20. Lebensiao ^
mit aufhörte. Matthäus Schwarz st
Vervollständigung seines Trachtenbum« ^
weit, daß er sich sogar als Säugling
Windeln darstellen ließ Im Iabre &&&
er sich in seiner Vaterstadt in sieben, „̂ iiiek
1528 in fünf neuen kostbaren Anzügen: »
befand sich ein Wams mit 4 8 00 ss * » j « «*
aus denen verschiedenfarbiges 0 f>tr
stosse heraushingen . Die letzte
düng Irägt die Jahreszahl 1560. Der
Kleiderluxus unserer Zeit wird «> den .
gestelü , wenn mitgeteilt wird, daß Ben ^
Schwarz einen Anzug trug , der einsm»^
Schmuckes und des dazu gehörenden 2^
die für jene Zeit bedeutende -summe
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Treichskredit- Gesellfchaft A . -G .

Der erste Grotzbairkabschlutz.
Als erste Großbank, die das reine Äredit-

N ^Eäft betreibt« legt die Rcichskredit -Gesellschasr
chren Abschluß vor . der einen Einblick gestattet

den Verlauf deS deutschen 'Bankgeschäftes im
gelaufenen Jahr . Hier ist allerdings die
Einschränkung zu machen, daß das Geschäft der'NeichKkreditgesellschaft , deren Mten in Händen^ r Viag, also des Reiches sind , von dem der
Anderen Großbanken etwas abrvcicht. Einmalund die Kreditoren anders zusammengesetzt , da»i« R .K . kein Tevofrtei,geschält betreibt, ander-
^ ts bestellen die Debitoren nur äuS «chroßkun-"en. Großbanken, Jndustriekonzernen nsw . Do
uut sind Zwar geringere Verwaltnngskoiten
uerkniivft . doch bringt das Geschäft auch weniger

Zinsen und Provisionen ein . Der Umsatz
^ s Instituts iü von 43 Milliarden im Jab re>«26 auf 52 6 Milliarden im Jahre 1027 gestiegen .
kUe Einnahmen dagegen in etwas geringeremumfang, wie aus folgender Tabelle hervorgellt' ' n Mill , Rm. ) :

Ertrag 1926 1927
Iins , Devisen , Sorten
Provisionen

8 .24 8.28
4 .76 4 .99

Konsortial , Effekten 0.79 0 .81
Aufwand

Unkosten 7 .9l» 8.07
Gewinn 6.26 6.52

,, Aus diesen Ziffern sind also keine großen
Veränderungen herauszulesen. Die kleinen
^ ewinnsteigcrnngcn werden zum Teil ans -,
geglichen durch die erhöhten Unkosten , der"ieingewinn ist nur unwesentlich erhöht , trotz¬
dem diesmal ein Aktienkavital von 40 Millionen
^kgcn 30 Millionen im Vorfahr an der Divi -»endc teilnimmt . Tie Dividende von wieder
? . Prozent erfordert 3,20 li. V . 2,401 Millionen,

■SwrDeifutta an die Reserve beträgt wieder
^ Millionen , dagegen entfällt die vorigssährige
Zuschreibung auf das Bankgebäude von 1 Mill .
^ .T' e Bilanz zeigt folgendes Bild lallcs in
Millionen Rm. ) :

Aktiva 192«; 1927
Kasse . Sorten 2 .85 2 .65
Reichs bank 21 .28 2-1.61
Wechsel 127.69 120.52
Bankguthaben 94.86 99 .80
Reports , Lombards 61 .01 45.91
Warenvorschüfie 13 .11 29.75
Debitoren 181 .30 224 .00
Wertva viere 5 .«Hl 9 .00
Beteiligungen 3.80 6.00
Bankgebäude 5 .00 1.00

Passiva
Kapital 30 .— 40.-
Reserven 10.— 12 .—
Kreditoren 457 .93 487 .53
Accepte 10 .96 14 .68

l»^ !5 Zunahme der Kreditoren bat - sich »er-
^ Umamt. ein« bekannte Erscheinung . Sie be -
uUg diesmal nur 30,4 Mill . gegen 60,5 Mill.^ Borsaür . . Ter Anteil der Reichsgelder ist
» ism . beträchtlich : er wird auf rund 15 Prozent
schätzt , gegen 23 Prozent im Vorjahr . Aus »
->? udgelder sind in den Kreditoren mit rund
L Prozent der Gesamtsumme entbalteu : sic sind

entsprechende Valuta - Ausleihungen ge-
stärker gestiegen sind die Debitoren.

«uÄ" sich die stärkere Koniunktnrbeanspruchunp" rückt . Der Oicrwrtbestand ist bei dem ab -
j^ uenden Börsengeschäft stark znrückgegangcn ,
^ Rgen faf hie Finanzieruna des Außenhan¬
ois ltt Gestalt von Warcnvorschüssen um mehr
zz ?, .das Doppelte angenommen . Unter den
^ äkgulllaben befinden sich 76 Millionen AuS-
z^ I?.̂ 6ntllabcn . Der Wechselbestand ist zwar
j^ "raegangen, aber nur deshalb, weil im Bor -

noch sog . Stickstosfivechsel unter diesem
Hunt - " rrbucht umreit . Diese Wechsel dürsten
jflyd &r 40 Millionen betragen haben , so daß

k ' »nnige Bestand eine Zunahme ausweist ,
di- q, Geschäftsbericht wird zunächst betont, daß

verarüberuna der Brodnkiio» und des Kon-UNIS rarüßeruna der Produktion und des Kon-
»eben den Dawesleistunaen nicht in dem

!,juchten Maße möglich gewesen wäre, wenn
der Kavitalmangel durch Ausländsanleihen

kx^ ' ^ rt worden wäre. Er erwähnt die star-
ier t» !?lwankungen des Geldmarktes und an
lvr -^ ° rse . Der Belebung der Wirtschaft ent -

'c
. « ine Steigerung der von den Kredits

gestellten BetricLSkreditc. Die zur
sjjo,,^ terung des Außenhandels zur Ber -ÖIH. uufl UWi* V4UKWI -' ’Ull' tl » flUl uu
llebM gestellten Rembourskredite nahmen « r-
<Mt , ÄU- Auslandsaelder näirden auch bis

^ res nicht entbehrlich sein . Das Ver-
der ausländischen Fjnanzkreise für die

ich»« »" ingkniten und Besonderheiten der dcnt-" Wirtschaft sei im Achsen .

Dirifchaftliche Rundschau
tzj^ dkreich erhält wieder Amerika-Anleihe«.

" eunorker Meldung zufolge soll in der
^ olla " Woche eine Anleihe von 10,75 Millionen
^ sellt» Gunsten der französischen Eisenbahn-
^ ürki ^ von Orleans auf dem amerikanischeu

aufgelegt werden. Dies ist die erste
reg °?'

0che Industrie -Anleihe , die seit drei Jah -
^ Bereinigten Staaten zur Ausgabe

^bleiz ^ e wttrde nur durch Aufhebung der
^ vesperre am 13 . Januar ermöglicht .

'•tib
*
}« . Kommnnalanleihc . Der deutsche Sparkasien -

ttoverhand erhielt die ministerielle Gcncbmt -
"oszl,E>ne neue Inhaber -Anleihe von 25 Mill . Rm .
- u 0* » o1- deutsche Girozentrale und die

^ Allll ^ "nimunalbank in Berlin legen demzusolac“
o i v

“ • Rm . 8 proz . deutsche Kommunal¬
es . Anleihe 19 28 zum sreihändigen Verkauf
3 Verkaufspreis beträgt 96 Prozent zuzlig -
^ovlj - ,7" o >nsen ab 1 . Januar 1928 unter Abzug der
. Di, ^ " rakistcuer.

j, .
^'Nsoßsteuerumreihnnnftosäße aus Reichsmark

nhgeiRsouat Januar 1928 wurde» wie folgt
cssSea- k .i . -

« r INv Einheiten, wo nichts anderes
§ opt»»»

"
,

' Aegypten <1 Pfunds 29.96, Argentinien
Belgien «B-lga » 58,52 , Brasilien

L ioD .il.> Bulftaricn lLcwas 8 .98, Eanada
’
c Dänemark , Kronen ) 112 .43 , Danziq

ini "®1 , Estland lKroncns 112 .71 , Jinnlandiu.56, Frankreich (Francs ) 16,50, Griechen¬

land (Drachmen ) 5.58, Großbritannien 1 Pfund Ster¬
ling ) 20.46, Holland (Gulden ) 169.28 , Italien (Lire )
22.20, Japan (V)cti ) 196 .91 , Jugoslawien ( Dinar ) 7.89,Lettland (Lat ) 80 .95 , Litauen (Litas ) 41 .60, Nor¬
wegen (Kronen ) 111,62 , Oesterreich (Schilling ) 50.17,
Polen (Zloty ) 47.07, Portugal lESkudoS ) 26.47, Ru¬
mänien (Lei — Noten ) 2.60 , Schweden (Kronen )
112.78, Schweiz (Franken ) 80 .87, Spanien (Peseten )
71 .88, Tschechoslowakei ( Kronen ) 12 48, Türket (1
Pfund ) 2.17, Ungarn ( Pcngö ) 78.85, Uruguay ( 1 Pesos
4 .30* Bereinigte Staaten von Amerika ( 1 Dollar )
4 .20 Reichsmark .

sp . Nur synthetisches Beuzi « tarifarisch begünstigt .
Nach Einführung des Ausnahmetarif « 44 - für daS
von der J . -G . Farbenindustrie in den Handel ge¬
brachte synthetische Benzin hatten dir Benzol -
Verband in Berlin und die anderen Verbände ,die stch mit dem Absatz von aus deutschen Rohstossen
in Deutschland hcrgestelltcn Autotrctbstofscn befassen,bei der Reichsbahn beantragt , ihren Produkten die
gleiche tartfarischc Bcrgünstigunn wie Sem syntheti¬
schen Benzin zu gewähren . Dieser ?lntrag , dem sich
inzwischen auch die Benzol -Industrie deS S » ar¬
ge bietS angcschloffcn hatte , ist , wie wir zuverläsiig
erfahren , vor kurzem von der Reichsbahn a b -
gelehnt worden .

Preiserhöhung für Preßglas . Die Preßglas er¬
zeugenden große » Fabriken beschloffcn laut „Köln .
Ztg ." , wegen der erheblich gestiegenen Herstellungs¬
kosten aus die bisherigen Preise einen Ittprozentigen
Zuschlag mit Wirkung ab 1. Februar zu erheben ,und zwar sür alle Hütten und auch für Aufträge ,
die vor diesem Zcitvun4t nicht zu festen Preisen
übernommen worben sind.

Reu « Drausaktio » im Emelka -Üonzcru . Ter be¬
kannte Uebcrgang der Südlilvi - Majoritäi auf die
neuen Mcbrhcitsbesitzcr der Münchner Lichtspielkunst
A .- G . ist allem Anschein nach nnr ein Zivischenstadium
in der Neuorganisation der Emclka -Gruppe . 2lach
dem W . T .B . seien nämlich Verhandlungen , die den
Ucbergong der Slkticnmchrhcit der Südfilm - 2l . -G . auS
der Hand der Emelka - Gruppc an die British Inter¬
nationale PictureS Eorp bezwecken, in ihren Eirund¬
zügen beendet . ES seien lediglich die Schlvßverträgc
abzufasicn .

Abschlülse und Abschlußschaßunge» . „Adler " Deut¬
sche Portland - Ecment - Fabrik 2l, -G . In Berlin , Divi¬
dende mindestens wieder Borjabrshöhe ( i0 Prozent ) .
— Gothaer Allgemeine BcrsicherungSbank A . G .,
57 858 li . 2! . 4l 492) Rm . iileinoewinn . — Felten ».
Gnillcauine 2l . -G . , voraussichtlich wieder 6 Prozent
Dividende . — Fiat Automobilwerke Turin , 12 ( 15 )
Prozent . — Elektrizitätswerk Laä,icn -2Inhalt A . -G .,
voraussichtlich wieder 8 Prozent . Die für 1927 vor¬
gesehenen Bauarbeitcn seien fertiggestellt . — Btcto -
ria -Brauerci A .-G . in Bochum , vorzntragcnder Ncin -
gewinn 22 «,49 Rm . ( i . B . 7 Prozent ) . — Bank für
Montanindustrie in Berlin , wieder 6 Prozent auf
das erhöhte 2lktienkapital . — Weberei Sontbofen
A . - G . , voraussichtlich Wicderausnahine der Tividcn -
dcn-Zahlung . — 2scue Banmwollcn - Spinnerei in
Bayreuth , wie verlautet , soll die Stanimdividende
von 12 auf 14 Prozent , die 2<orziigsdi >>ide » dc von 16
auf 18 Prozent erhöht werden .

Aus Baden
Staub der Badische« Bank vom 81 . Jan . (Alles

ist Millionen Rm.) Aktiva : Goldbestand . 8,127
«am 23 .

' Jan 8,127 ) , dccküngSsähiae Devisen 8,02
>5,72 ) , sonstig« Wechsel und Schecks 48,2 «44,17 «, Noten
anderer Banken 0,17 <9sl8 >, Lombardsorderungen 1,25
11,25) , Wertpapiere 6,82 (6,2 ) , sonstige Aktiva 24,81
>20,6 ) . Passiva : Betrag der umlaufenden Noten
22,83 (24,39 ) , sonstige täglich fällige Derbindlichkeuen
15,46 (18,24 ) , an eine KündigungSsrist gebundene Bcr -
biudlichkcitcn 82,46 (81,97t , sonstige Passiva 5,16 (5,16 ) .
—, Berbindlichkciten ans 'weiter begebenen im In¬
lands zahlbaren Wechseln 2,64 ( 2,051.

rd . L . Siedle » . Söhn « A . -G ., Fnriwangen . Die
Etcscllschast weist sür das Gcfchästsjahr 1926/27 nach
10 765 Rm . Abschreibungen und 3576 Rm . Berlusteu
an Autzenständeii einen B e r l u st von 41 805 Rm .
aus , der sich durch den Gcwiunvoitrag aus 1925/26
in Höfte von 11905 !Rtn . aus 29 400 Rm . vermindert .
In der Bilanz stehen 87 970 Rm . Gläubiger 33 589
Rm . Akzeptschulden und 79 805 Rm . Bankschulden
«Rheinische Ercditbankt , dagegen Schuldner 188 681
Rm . und Waren 287 957 Rm .

Brauerei - «desellschas « »orm . Meyer « . Söhn « i»
Riegel 0 . B . Die Gesellschaft schließ, 1926,27 mit
einem Bctricbsüberschuß von 435 595 «258 37>4 « Rm .
Nach -lbschrcibungen von 227 892 Rin / verbleibt ein¬
schließlich 6727 Rm . Bortrag ein erhöhter Rein¬
gewinn von 214 989 (01 727) Rm ., dessen Bcrwen -
dung nicht bekannt ist.

Phönir Sohleyhandelsgesellschast m . b . S . in Karls¬
ruhe . Die Gesellschaft ist a u I g e l ö st worden . Tie
Gläubiger werden musgesordcrt , sich zu melden .

Märkte.
Getreide- »nrd Produktcnmarkt .

Mannheim , 8 . Februar .
Die abgelaufcne Berichtswoche brachte keine neuen

Momente in der Weltmorktlage , und so entwickelte
sich bei starkem Angebot eine weitere Ab -
wärtsbeivegung der Forderungen , ohne
daß die Termtnoticrungcn im Auslande entsprechend
ermäßigte Preise brachten . Die argentiuischen 2lb-
ladcr babcn , wie alljährlich , für die ersten Monate
des Jahres größere Menge » Frachtraum abgeschlos¬
sen und müsicn nun zü Abladungen schreiten , un¬
abhängig davon,,ob die erzielbare » Preise gegenüber
den Forderungen der Farmer einen sttutzen lasten .
Unter dem Druck der abgcladencn Ware gingen denn
auch die La- Plata -- W c i a . e n am meisten zurück , und
am letzten Börsentage konnte man 79 Kg . Barufio .
secschwimmend, zu 13% , por Januar - Abladung , noch
nicht angcdient , zu 13.90, Februar zu 12.92 ) 1 bsl.
kaufen . Der » ordamerikanische WetzenpovI hat in
den letzten Togen überhaupt keine Offerten hcraus -
gegebcn, woraus man schließen kann , daß ihm die
erzielbaren Preise keine Rechnung lassen. Man ver¬
langt sür Manitoba III Dominien , im Seehasen cin -
petrosscn und secschwimmend, 18 .55, per Februar —
März - Abladung 18 .65, sür Manitoba III Pacific , see-
schwimmend und per Februar —März - 2lbladung ,
18.59 hfl . Für Manitoba IV Pacific verlangt di «
erste Hand 18, die zweite Hand 12.89 bsl. Bon Ab¬
schlüssen in AuSlandS - Wcizen ist kaum zu berichten ,
weil die westeuropäischen Mühlen über sehr schlechte »
Mehlvcrkauf und noch schlechteren Mehlabrus klaaen .
Roggen licai vollkommen vernachläsiigt , weil das
HauptaufNahmegeblct Deutschlands z . Zt . ausreichend
mit JnlandS -Roggen versorgt ist . Man verlangt sür
2! r . H Western Rye , sceschwimmend und Fcbruar -
Abladuna , 12.45, sür Canada - Wcstern Rye 12 .55 und
für La - PIata -3iogacn , 72/73 Kg . schwer , per Febr .—
März -Abladung , 12.88 hfl . Ger st e ebenfalls ruhig .
Man handelte einiges in Barley II , seeschwimmend,
Si , 11 .75— 11 .88 hsl . La - Plata - Gerstc , 61/62 Km, see-
schwimmend, wird zu 11 .90 und Donangerste 61/62 Kg .,
per Februar - Abladung , zu 11 .95 hfl . angcboten . —

Hafer rilhig . Man verlangt • für La-Plata - Ware
(sag) , 46/47 Kg -, per Februar —März -Abladung . 10.45
hfl . In Mais war ctnigcS Gcfchäst, scdoch nnr in
zwclthändigcm Angebot . Man handelte in Rotter¬
dam cingetrofscneu/La - Plata - Mals zu 19 .50, per Ja¬
nuar -Abladung zu 10.60 hfl . Angeboten war crst -
händig per April —Mai -Abladung Plata -MatS zu
9.29, per Mai —Juni zu 9.15, während man zwctt -
händig per Dtai —Juni , Juni —Juli u . Juli —August
zu SM 'A hfl . einige Posten umsetzte. — Alles je
100 Kg . , eis Rotterdam .

A n unseren süddeutschen Produkten -
märkten liegt das Geschäft vollkom¬
men darnieder , zumal das Mehlgclchäft in
starkem Maße ins Stocken geraten ist und die Müh¬
len nnr langsam die früher getätigten Abschlüße zur
Abwicklung bringen können . Dazu kommt noch , daß
in den letzte» Tagen verstärktes Angebot in JNlands -
Welzcn hcrausgckomnicn ist . Es kommen Qualitäten
auf den Markt , die allgemein überraschen : denn bei
dem schlechten Wetter bei der Einbringung der letz¬
ten Ernte rechnete inan allgemein damit , daß der
größte TeU der deutschen Wcizenerntc nur zu Fut -
tcrzwcckcn Verwendung finden könnte , während nun
das verstärkte ?lngebvt in cinwand -
scien Qualitäten daS 0-cgentcil beweist. Man
konnte heute von zahlreichen liiddeutschcn Stationen
gesunde » und trockenen , blauspriysreten und anS -
wuchsfrcicii Inlands - W e i z c » mit mindestens
74 Kg . per Hckiolitcr zu 25.50 Rm . kaufen . Für in
Mannheim disponiblen Inlands -Weizen verlangt
man . heute 25—25 .25 und für 2tuslands - Weizcn 28 bis
80. o Rm . per 100 Kg . , ivaggonsrci Mannheim . —
Roggen liegt vernachläsiigt in Ucbereinstimmiing
mit der Lusttosigkeil am Sgcizcnnmrktc . Auch das
drängende ?lngebot in disponiblem norddeutschen
Roggenmebl wirkte verstimmend . Für in Mannhctni
disponiblen Inlands -Roggen werden 25 —̂25.25 und
für Auslands -Roggen 'Ni Rm . gefordert . In G erste
ist daS -lngcbot nunmehr wieder stärker geworden
und besonders wird gute Branwarc wieder , in grö¬
ßerem Maße angcboten . Tie Folge davon ist . daß
die erhöhten Forderungen nunmehr wieder herab¬
gesetzt worden sind . Für in Mannheim disponible
badische , hessische und würitcinbergischc Braugerste
fordert man beule 29— 29.59, sür pfälzische Braugerste
29.50—81 , sür ausländische Braugerste 31—35 91m.
und sür Futtcrgcrstc 22.50— 23.50 Rm . Hafer ciwaS
freundlicher . Man verlangt für Inlands -Hafer 28
bis 24.75 und für Auslands -Hafer 24 .50—26 Rm . —
Mais ziemlich nnveränderl , doch waren die Preise
etwas nachgiebiger . Man forderte am gestrigen ossi -
zicllcn Mannheimer Böricntagc für Plata -MaiS 21 .75
bis 22 Rm ., brutto für netto , mit Sack. — Alles per
100 Kg . , frei Waggon Mannheim .

Malz entsprechend der Marktlage am Gcrstcn -
markle gut behauptet . Die Forderungen , die die
Mälzereien stellen , sind niü) t nachgiebig, sie verlangen
für Prima Malz 50—52 und für Turchschiiittsguali -
läten 46— 47 Rm . für die 100 Kg ., waggonfrei Malz¬
fabrikstattonen .

Futtermittel still, ohne größere Acnderung
in den Preisen . Etwas stärker gefragt ist Kleie , da
der Anfall darin bei den Mühlen klein ist , was bet
dem schleppenden Mchlgcschüft nicht anSblciben kann .
Die Preise stellen sich für Weizenklcie auf 14— 15,
Roggenkleie 15— 16 , Malzkcimc 17.50, Biertreber
17.50 bis 18 Rm per 190 Kg ., waggonfrei Mannheim .

Mehl recht ruhig . Die Mühlen klagen fort¬
gesetzt über vnbcsriedigenöen Mehlabrus . Die Nach¬
frage seitens des Verbrauchs ist verhältnismäßig
schwach. Di « Preise siyd nachgiebig : man verlangt
heute sür süddeutsches Weizenmehl , Spezial ' Null
36 .50—- 37 uni für süddeutsches Roggcnmehl 81 bi »
36 Rm . per 190 Kg ., frei Waggon Mühle .

ch
Berlin , 8. Februar . "Amtliche Produkten »

Notierungen in Reichsmark ic Tonne (Weizcn -
und Roggcnmehl je 199 Kilo ) .

Märkischer Weizen 320— 220 <74 >- Kghl . ) , Mälz
255 .50—256.50, Mai 264 .75— 265, Juli 270 II . Brief .
Märkischer Roggen '228— 281 l ' ig Kghl . ) , März 255 .50
bis 255 —255 .50, Mai 262 , Juli 258 u . Bf . , Sommer¬
gerste 226—270. Märkischer Hafer 200— 211 , März
225 .50 il . Geld . Mais , loko Hamburg 218,- 215 «zoll,
begünst . Futtermais ) . »

Weizenmehl 28.75—88 . Rvggeninchl 29 .75—88. Wei»
zcnklcie 15.25 —15 .80, Roggcnklcic 15.25. Raps 345
bis 350.

Für 160 Kg . in Rm . ab Abladcstationcn ! Biktorio -
crbsen 48—55, kleine Speiseerbsen 32—85, Futter -
erbie » 21— 22, Peluschke» 28 —21 , Ackerbohneu 20— 21 ,
Wicken 21—28, blaue Lupinen 14—14 .75, gelbe Lu¬
pine » 15 .50— 16, Scradclla . neue 21 — 24 , Rapskuchen
19 .90—29, Leinkuchen 22— 22. 29 , Trockcnschnitzel 12 .99
bis 18, Soyakchroi 21 .20—21 .69, Kartofsclflvcken 2t
biS 24.60.

Hamburger Warenmärkte vom 8. Fcbr . A u S -
landsznckcr : Tendenz ruhig bet unveränderten
Preisen . — Kaffee : Der Hamburger Termilimarkt
eröffnete mit 'A Pfg . schwächeren Preisen . Brasil -
Osserte » lauten größtenteils unverändert . DaS Jn -
landsgeschäst ist sehr ruhig , auch das Erportgcschäst
ist ruhiger geworden . Zciltralamerik . Kaffee lieg«
fester bei vermehrter Nachfrage nach Maragvgype .
Brasil -Kaffees liegen ebenfalls » nvcrandert . Zcn -
tralainerik . Kaffees : Salvador 1. 16— 1.49, Guatemala
1 .15— 1.60, Eostarica 1.35—2.95, Maragogype 1.75 biS
2.12. — Schmalz : Tendenz ruhig . Amerika ».
Steamlard 29.35 Dollar . Purclard in TierccS , div.
Standmarkcn 80 .25—80 .75 Dollar . In Firktns >e
50 Kg. netto V\ Dollar teurer , in Kisten je SS Kg .
netto % Dollar teurer . Hamburger Schmalz in Drit -
teltonnen , Marke Kreuz 84.75 Dollar . — ReiS :
Marktlage und Preise sind iliiveründert . — Kakao :
Die Marktlage ist unverändert , die Umsätze bleiben
beschränkt. Die zweite Hand verkauft weiter unter
den Forderungen der Produktionsländer . — Hül¬
fe n f r ü ch t e : Linsen stetig bei guter llmsatztätig -
keit. Dt « übrigen Sorten liegen unverändert ruhig .— Gewürze Koben ruhige Marktlage bei unver¬
änderter Preislage .

Bremer Baumwoil « - Notierung vom 8. Februar .Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle middling
Universal Standard 28 mm Staple loko 19.21 Dollar -
cents per englisches Psund .

■Magdeburger Zucker - Notiernug vom 3. Februar .
Gemahlene MehliS : Jiinerhalli 10 ' Tagen —, Febr .
27. 15 . März 27.80, April 27.45, Mai 27.60, Juni 27.75,April —Juni 27 .655 . Tcildcnz ruhig .

Hamburg « » Zuckerterminnotierungeu vom 3. Febr .Febr . 14 .40 B ., 14 .20 März 14 .40 SR , 14 .30 G . ;
April 14 .5.5 B ., 14 .45 G . : Mal 14 .60 B .. 14 .55 G . :
Juni 14 .65 B .. 14 .53 (« . ; Juli 14 .80 B ., 14.75 G . ,'
August 14 .89 SB., 14 .75 G . , 14 .80 Des . ; Scpt . 14 .80 B .,
14.65 G . : Oktober 14 .85 SB. , 14 .75 G . : Rov . 14 .80
14.79 G . : Dczbr . 11 .89 14 .80 © . ; Oktober —Dczbr .
14 .89 B ., 14 .75 G . : 1929 : Januar 14 .95 B ., 14 .83 G.
Tendenz behauptet .

Schwcinemarkt in Snicliugcn am 1. Febr . Zu¬
fuhr : 39 Milchschwcine. Preise 80—85 M .

Psorzheimer Edelmctallpreis « vom 8. Fcbr . sMit -
geteilt von der Gold - und Silberscheideanstalt Het-
merlc » . Meule A .-G . ) Ei » Kilo Feingold 2800 .M
Geld . 2814 . H Blies ; ein Gramm Platin 10 .80 .X
Geld . 11 .30 H Brief : ein Kilo Feinsilber 78.20 M
Geld , 80.70 ,« Brief .

Oie 2Sprozeniige Reparations»
abgabe.

Abäußerung i» der Erhebung .
Tie in der Zusatzcrklärung des deutsch -»

französischen / HanbelsabkommenK
vom 16 . August 1927 vorgescheuen Bcrhandlmr-
gen über die Abänderung des Erhebungsver -
fahrens der 2g prozentigen Rcparationsabgxrbe,
welche die französische Regierung auf die nach
Frankreich cingeführten deutschen SWvren erhebt,
haben zu einem Abkommen geführt ./ das gestern
im französischen Ministerium des Aenßeren von
den deutschen und sranzüsiichen Unterhändler:^
paraphiert worden ist. Das Abkommen wird,
sobald es die Zustimmung der zuständigen Stel¬
len erhalten hat , in Kraft gesetzt werden. ?lns
Grund dieses Abkommens, das dem deutsch -
englischen Abkommen über die 26prozentige Re¬
pa rationsabgabc '

(stlecovern Act ) entspricht , soll
auch im deutsch -französischen Ausfuhrhandel die
Einzelerhebung dadurch exsetzt werden, daß auf
Grund fei williger D c v i s en a b li c fe¬
rn n g c n durch die ’ deutschen Exporteur« dar
Ertrag der Reparationsabgabe beim General¬
agenten für die Reparationszahlungen in pau¬
schaler «Form sicherstcllt und von ihm an die
französische Regierung überwiesen wird.

Mit diesem Abkommen fallen also die mit dem
bisherigen Berfabrcn verbundenen Formali¬
täten fort . Diese Formalitäten bedeuteten für
den deutt'chc » Handel eine erhebliche Erschwe¬
rung , da bei etwa gleichlautenden Bedingungen
der französische Importeur lieber auf- das deut .
sche Angebot verzichtete , das mit unnötiger Ar¬
beit verbunden war . Auf die deutsche Teviseii-
bilanz hat die Neuregelung keinen Einfluß,
denn es bleibt . sich gleich , ob die Devisen sür
eine Lieferung nach Frankreich von der franzö ¬
sischen Regicinng in Höhe von 26 Prozent gleich
zurückbehalten werden, oder ob auch diese 26
Prozent nach Deutschland gehen und dann über
den Rcparationsagenten wieder nach Frankreich
zurückgehcn . Grundsätzlich ist Tentschland Geg¬
ner einer derartigen Erhebung der Reparatio -,
nen , weil sie nicht unter die Währungsschutz¬
klausel des Dawesvertrags fällt , denn dies« . 26-
prozeniige Abgabe fließt auch bei einer ungün¬
stigen Entwicklung des Rcichsmarkknrscs ins
Ausland , mährend der Rcparaiivnsagent in die¬
sem Falle seine Devisentransferierungen um¬
stellen müßte.

Reichsbankausweis.
Normale Ultimo-Belastung.

Nach dem dlusweis der Reichsbank vom
31 . Januar hat sich die gesamt « Aapitalanlag«
der Bank in Wechseln und Schecks , Lombards
und Effekten um 362,6 Mill . auf 2587,4 Mill,Rm . ebhöht . Im einzelnen find die Bestände
an Wechseln und Schecks um 21) 4,8 ' Mill . aitf
2372,8 Mill . Rm., die Lomvarpbestände um 67,8
Mill . auf 91,2 Mill . Rm . angewachsen : di« An¬
lage in Effekten ist mit 98,3 Mill . Rm. weiter¬
hin annähernd unverändert geblieben .Die Belastnng der Reichsbank zu diesem Ter¬
min ist die geringste seit dem Juli 1927. Die
Neubelastung betrug (alles in Mill .) am Ende
des Monats :

Juli 261 November 425
August 61t Dezember 740
September 208 1928
Oktober 382 Januar 363

An Reichsbanknoten und Nentenbankscheinen
zusammen sind 888,2 Mill . Rm . in den Berkehr
abgcflossen , und zwar hat sich der Umlauf an
2! eichsbank Noten um 868,6 Bktll . aus 4281,2Rlill. illm ., derjenige an Rcntcnbankfcheinen um
18,6 Mill . auf 628,7 Mill . Rm. erhöht. Dem ent¬
sprechend sind die Bestände der Reichsbank an
stkentenbankscheinen auf 24,9 Mill. Rm . zurück-
gcgangen . Die fremden Gelder zeig« » mit 497,8Mill . Rm. eine Abnahme um 210,2 Mill . Rin .Die Bestände an vlold und dcckungsfähigen
Deinsen sind mit 2161,3 Mill . Rm ., im einzelnen
Gold mit 1868,3 Mill . Rm. , dcckungssähige De¬
visen mit 296,0 Mill . Rm. ausgewiesen. Tie
Deckung der Noten durch Gold allein
betrug 13ch Prozent gegen 80,6 Prozent in der
Vorwoche , diejenige durch Gold und deckungs-
fähige Devisen 80,8 Prozent gegen . 58,9 Prozentin der Vorwoche .

Berliuer Metallmarkt vom 8 . Fcbr . Elcktrolm -
kupser >85.25, Origtnal -Süttenalumtninm 210, btto99 Prozent 2t4 , Reinnickel 850, Anttmon -Regulus - 95biS 100, Silber -Barren 78.25— 79 .25, . Gold ( Frciver -
kehr ) per .10 Gramm 28- 28.20, Platin ( Freiverkefti )
per 1 Gramm 10- 11 .50 - Rm .

Berliner Mctaüiermtunotieruugeu vom 3. Febr .K « p f « r : Februar 125.75 B „ - 125 .25 G . .- März125 .75 B ., 125.75 G - ! April 125 .75 bcz ., 125.75 B -,125.50 G . : Mai 125.75 B -, 125.50 G . : Juni 136 P .,125.25 G . : Juli 126 B .. 125.25 G . : August 126 B ..125.25 G . : 2ept . 1L5 .75 B ., 125 .50 G . : Oktober
125.75 B ., 125.50 G . : Novbk . 125 .75 B ., 125 .50 G . :
Tezbr . 125.75 B „ 125.50 G . ; 1930 : Januar 125.75 - B .,125JS0 ® . Tendenz schwächer . — Blei : Februar
42.75 B . , 42.25 G . r März 42.75 » ., 42.50 G . ,- April
43 "B .,

' 42.75 «« . : Mai 43.25 B .. 42.78 G . : Juni
48.25 SB., 48 G - : Juli 48.25 B . . 48 OS. ; August48.50 B -. 48 G . .' Sept . 48.50 B . . 48.25 G . : Oktober
48.75 B/ , 43.25 ® . ; Novbr . 48:50 B . , 43.50 G . : Dczbr .
48.75 B -, 43.50 G . ; 1929 : Januar 48.75 B . . 43,50 G.
Tendenz stetig. .

4wertt ! aojsebe Ketrejäenoriervvtzeo
HchlnOnotieronKeD Eicenei ^ ür.ktiiehst .
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Börsen
Frankfurt a. M . , 3 . Februar . Tic bereits an der

gestrigen Abendbürfc e i n g e t r e t c n e A b s ch m ä -
chüng setzte sich heute in verstärktem
Maße fort . Ausschlaggebend für den plötzliche »
Uurschwung war vor allen Dingen die Diskont¬
erhöhung in Reuyork auf 4 Prozent . Daneben ver¬
stimmte die Rede Dulsbergs , die allerdings nur rück -
bltrkendc Tatsachen , die bereits bekannt sind , bringt .
Für die Zukunft cnhält diese Rede nur eine Mah¬
nung . Daneben wurde wieder die etwas grösterc
Anspannung des Reichsbankausweifes beachtet , durch
die die Zunahme an Wechseln usw . höher sein soll ,
als man erwartet hatte . Verhältnismäßig gut ge¬
halten waren bei den im allgemeinen ziemlich
st a r k e n Ä u r S r ü ckg 8 ngcn Frcigabewcrtc . Hier
fallen größere Kundenaufträgc Vorgelegen haben .

Der Geldmarkt zeigte auch heute wieder kei¬
nerlei Anspannung . Togcsgcld ist noch sehr ver¬
knappt bei 7 % Prozent . An den Dcrminmürktcn
ivirktc sich die Abschwächung besonder ? auf di« stärker
gesteigerten Werte aus . So waren vor allen Dingen
von Monlanmerten Harpener um 1, » alt Aschers -
lcben um 1,50, Westcregciii um 3, 'io , Kiöckncr und
Mannesman « um je Z.2.">, Phönix um 1,50, Buderus
um 2,75 Prozent niedriger . Farbenaktien lagen bei
ziemlich lebhaften Umsätzen l Proz . schwächer. In
Verbindung damit ihr Konzernwcrt Rhetnstabl 4,50
Proz . nnchgcbcnd . Großbanken im Ausmaß bis zu
2,50 Proz . bei Beginn schwächer. Am l̂ lcktromarkt
gaben stärker nach Licht u . « rast um 4 , Diemens u .
Halske um 5 , Schlickert um :!, Gcssürcl um 2 Proz . ,
A . E . G . ebenfalls um 2 Proz . Frcigabewcrte ziemlich
aut gehalten . Während Dchetdcanstalt nur 0,75 Proz .
bei Beginn hergabcn , waren Hapag und Nordd . Lloud
« m je 2,25 Proz . niedriger . Holzverkohlungsindustric
dagegen , die ebenfalls sehr große Amcrikagnthavcn
zu erwarten habe , sogar 1,50 Prozent fester . Bon
Slutomobilwerten Daimler 1% , Adlcrwcrkc 3 Proz .
abgeschwächt . Anch Zcllstofsakticn stärker in Mit¬
leidenschaft gezogen . Waldhof ininus 5,50 Aschaffen -
bürg minus 2,25 Proz . Ter Anleihemarkt lag fast
ftefchäftslos : dlblöiungsrentc bis >0,25 Prozent ab -
geschitzächt. Variable Werte cvcnsalts niedriger , so
R .S .U . um 3, Süddeutscher Zucker » nd Wanß u .
Freytag um je 0,50 Proz . Fest lagen Funghans um
0,75 Prozent höher .

Am Gcldmartt war Tagcsgcld wie gestern an¬
gespannt und VA Prozent . Monatsgcld 8 %—8 % Pro¬
zent , Privatdiskont 0)4 Prozent , Warenwechsel 0%
bis 6% Prozent .

Am Devisenmarkt war durch die Diskont¬
erhöhung in Neuyork eine ziemliche Erweiterung
eingctrctcn . Pfunde schwächten sich ab , dagegen war
der Dollar an sich fester . Flau lag auch Holland .
London gegen Paris 124.02, gegen Mailand 02.05,
gegen Holland 12 .00% , gegen Neuyork 4 .0005 , gegen
Zürich 25.81 % ; Pfunde gegen Mark 20 .42% , Dollar
gcaen Mark 4 .1040.

Der weitere Be r lauf war bei sehr ruhigem
Geschäft zunächst noch etwas abgeschwächt , konnte sich
aber später leicht erholen , soüaß die Anfangskurse
durchweg wieder erreicht wurden .

Frankfurter Abcndbörse vom 3 . Februar . An der
Abendbörse bestand bet äußerst kleinen Umsätzen nur
etwas Fnlercssc siir Frctgabcwcrtc . Hier lagen
Dchcideansialt um 2, Nordd . Lloyd um 0,50 Prozent
höher . Banken fest , durchweg 0,25 Prozent fester .
Farbcnakticn konnten % , Waldhos 0 ,50, Rütgers -
werke 0,75 Proz . gewinnen . Die übrigen notierten
Werte behauptet . Anleihemarkt still und ohne Ge¬
schäft. — Deutsche Bank 108,25 , Diskonto - Bank 101,
Klöckncrwerkc 120,75 , Mannesmannrohr 140. Rhcin -
ztahl 105, Berci » . Stahlw . 108,5 , Hapag 140,5 , Nordd .
Lloyd 154,5 , Z .-G . Farben 202,0.2 , Gcsfürel 204, Rüt -
ckcrswerkc » >,5 , Schlickert El . Nbg . 180,25. Siemens
n Halske 284, Süds . Zucker 141,25, Zellstosf Wald¬
hof 248,75 .

Berlin , 8 . Februar . Die Essektenkurse gaben heute
erheblich nach , da einmal die Aussührnngcn
von Geh . Rat Dulsberg und verschiedene Streik¬
bewegungen wieder zur Borsicht mahnte » . Die
Heraiissctziing der Ncnyorker Bankrate kam über¬
raschend » nd veranlaßte die Spekulation schon vor¬
börslich , sich » ach » nrcn ;u citgagicren . Gleichzeitig
lag ein Ultimo - Ausweis der Reichs -
bank vor , der eine beträchtliche Anspan¬
nung zeigte . Die Tendenz war daher aus¬

gesprochen schwach , und zwar nicht nur für die
gestern gesteigerten Fretgabciverte , sondern auch sür
alle anderen Märkte . Zm allgemeinen betrugen die
Kursverluste 8 bis 5 Prozent . Die Der -
minakticn gaben sedoch zum Teil bis 10 Proz . nach.

Am hiesigen Geldmarkt war noch keinerlei
Entspannung zu verzeichnen , eine Tatsache , die gleich¬
falls zur Stärkung der Baisscpartci beitrug . Für
Tagesgeld nannte man nach wie vor Sätze von 7 %
bis 8 Prozent , sür Monatsgeld von VA—8 % Proz .
Warenwechsel zirka 8% Prozent . Kurzfristige Gelder
waren gesucht .

Am Devisenmarkt zog der Dollar im Zu -
saiumcnhang mit der Diskontvcränderung internatio¬
nal an , und zwar in London aus 4 .8088 , in Berlin
aus 4. 1942. Tie Devise Spanien bröckelte gegen Lon¬
don auf 28.50 ab . Auch Mailand notierte i » London
mit 02,0 etwas schwächer.

Unter Druck lagen in erster Linie F .-G . Farbeu -
indnstrie , die auch sür schweizerische Rechnung ver¬
kauft wurde » lminus 5,75 Proz . ) , Chade min . 6 Rin .
Rheinische Glanzstoss » nd Bembcrg cröfsneten je
10 Proz . niedriger . Am Montanaktienmarkt gingen
Ztsc um 7,50 , Harpener um 4,75 , Mannesman » um 4 ,
Rbeinitahl um 0, Ludwig Löwe um 6,75 Proz . , von
Bauwcrtcn Berger um 8,75 Proz . , von Zcllstosfwer -
tcn Waldhos um 5, von Kaliaktien Salzdcthsurt um 5,
Wcsteregel » um 4 Proz . zurück . Elektrizitätswertc
cröfsneten 8 —5 Proz . niedriger . Schisfahrtsaktien
ermäßigte » sich verhältnismäßig ivcnig , nämlich
Hamburg - Süd um 1,64 », Hapag um 2,50 und Nordd .
Lloyd um 8,25 Proz . Bankaktien vis 2 Proz . schwä¬
cher ; unr Deutsche Bank minus 2% und Danatbank
minus 3,75 Proz . Deutsche Staatsreilten wurden
von der allgemeinen Abwärtsbewegung mitgerisien .
Ncubcfitzanlcthe 18,25 .

Nach Festsetzung der ersten Kurse war die Gesamt¬
haltung unsicher und schivankcnd . Eiektrizitätswertc
verloren weiter 1—1,50 Proz . Bankaktien und Sprit -
werte bchanptctcii sich. Montanwcrte bröckelten
abermals leicht ab . Schifsahrtsakticn lagen dagegen
bis 0,50 Proz , günstiger . F .-G . Farben 258,75 .

Berliner Nachbörs « vom 3 . Februar . <Eig . Draht «
mcldg . s Die Börse schloß ziemlich gut erholt , meist
über den A n f a n g ö k u r s c » . Die Befestigung
ging vom Lchisiahrtsinarkte aus . Hapag 150, Nordd .
Lloyd 154,50 , Farbenindnstrie 250,75 , Siemens u.
Halske 288,50 , Bembcrg 424 , Glanzstofs 544,50 , Rhein -
stahl 185,75 . Anch nachbörslich erhielt sich der Kurs¬
stand , tciliveisc wurde er überschritten . Das Geschäft
war jedoch sehr ruhig . Farbenindnstrie 280,75 , Licht
u Krasc 221,50, Nordd . Lloyd 155.

Buenos-Atres IPes .
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Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 3. Febr . (Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank .> Paris 20.42% . Berlin 124.—. London 25.82 % ,
Mailand 27.52, Brllsiel 72.49, Holland 209.59, Neu -
yvrk : Kabel 5 .2», Scheck 5. 19 % , Eanada 5 .19 , Argen¬
tinien 2.22, Madrid und Barcelona 88.87 % , Oslo
>38 .25, Kopenhagen 18917 % , Stockholm 139.55, Bel -,
grad 9 . 18 % , Bukarest 3.20, Bukarest 90,85 , Wien
73 .21 , Warschau 58 .80, Prag 15.41 , Sofia 3 .75.
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Der Poftfcheckverl . br in T k» lanv .
Gegenüber 1013 bat die Zabl der Post -

fcheckkonten um 800 Proz . zugenommen , dar
durchschnittliche Guthaben um 170 Proz . und
der Umsatz um 280 Proz . Im Vergleich zu
dem Vorjahre stiegen 1027 die Buchungen um
13 . 4 Proz . , der Umsatz um 18 . 5 Proz . : von dem
umaesetzten Betrag waren rund vier Fünftel
bargeldlos abgewickelt worden .

Wetternachrichirndienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Ter neue Wirbel ist über der Nordsee an-
gclangt und füllt sich dort auf. Tugegen wan¬
dert ein über Frankreich liegender V-sörmig«r
Ausläufer in östlicher Richtung weiter , so daß
bei uns Trübung und Niederschläge eintrcten .
Im Laufe des heutigen TageS ist Aufheiterung
zn erwarten .

Wetteranssichtcn für Samstag : Nach vorüber¬
gehender Trübung und Niederschlägen lGebirg«
Neilschnee ) ivieder aufheiternd .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik .

Aussichten für Lountag : wolkig , meist trocken,
leichter srachtfrvft , schwache westliche bis nord¬
westliche Winde.

Autzerbadische Meldungen .

iuftbr .» \

nrvean |

Lempe-
catiu

■
! Mnb

.Suflimsc * ) .
'!

520 .2 - 18
*

sr
töeplln . . 762.7 : - U S
Hamburg 768 .6 ; 1 SSO
Spitzbergen . 747 B - 7 iLkiue
Stockholm . . . 701 .3 i - 2 SW
Skudenes . . 746 i 2 SO
Kovenbaacii . . 750 8 1 1 SsLrovdon

ILondonI
76i .S 1

Brüssel . . . .
Paris . . . . 7j7 .8 ' NW
Zürich . . . 762 .7 - 5
(itm . . . 782 4 - 0 I
Lugano . . . . 782 2 : - 1 N
Genua . , . . 1
Benedia . . . . 760. 1 i 5 NO
Rom . 757 . r 1 8 N
Madrid . . .

1 788 d : 5 NW
Wien .! 708.8 : 2 NW
Buhavcst . 1
« »oriduiu 765 . 4 1 SO
Allgier . . 785B t 12 SSW

* ) Luftdruck örtlich

I Starte ■Weltei

j schwach wolkenl
! . eichi ;w»lken »
i stark ibalbbft '
I - balbbeo
1 leidst wottent
! nrifdi !Rcacn
schwach iroolfto

iktchi weifenL

teichl
teich»
leicht
ieiw >

bedeckt
Nene «.
heiter
wolkent

l IM <h ,
leicht

: 1e teil
schwach

bedeckt
t>e „ ecki
beiter
bcoecki

leiän Schiieei
leicht bedeckt

Badische Meldungen .

V'he
Ibet
NN

- i
8 I
L t
II

T«

Lemverarur
o <* mm

i

*
b
1

LS
Sg
~ §

g 0 - f?
? s

RlL»
tnnr

■ComqUu&j itSU . 818 - 4 3 4 SO mäßig b̂eiter ; —
tarlsrubt 120 . 610 - 0 7 - 2 O let & t IhaLüb 5
Sahen 21S 7610 - 3 6 - 4 O leicht Reg 1 1
J »vlenen 780 - 8 3 7 S « ll « - bed s
■Veibbeta*) : 1201 681 .2 - 9 - 0 9 SO tetdbt jbettfi 8
vanentreil 420 758.4 - 1 9 w2 O leicht hatbb 6

Jannay

1 rfiSlocxn

-m$
^

Freitag ,dm JFebruar 1QL8.
d ^ vorm .

owomentoi . <> rar»
♦ Schnee ♦Crau &cin 9 weoe» 156fWii!«r.̂ )win4$iiJie *o -*

<,koke» Os> o *»ertfwcsi
oie »fettr nicoen mit oem wmoe Pie Cfioen Stationen stenenöeall *

Rheinwasierftand.
Z. Februar Kebru ^

— 0
0.82 S
1.89 ^

76 f
8.77 S
s .84 a>
2.6.1 &

« taidSV »»« in
".74 m

« sl,t . 1.U7 nj
Mayav . . 3.94 m

mittags 12 Uh .— m
— m abends t, Mir

Mannt »« «» » 2.75 mi
*

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 3 . Febru *f

UitgtMili ton liaer & Kieud , Bankgeschäft . Karlsr ut *

Alles drbe

Adler Salt . . . . .
Badenia Druckerei .
Brown Boverie . .
Deutscoe l « etAUto .
Deutscne Petroleum
Gasolin .
Urindlet Zigarren .
[ tterkraftwerke
ftalMnduatrie . . .

•) Q, s gteocM .

ivammerkuscu . . . .
tvarlst Lebeosversiche ;
ivrQgeratial > .
Monm^er blauere ? .
•iastaitei Wa^you .
rtodi L Wienenberc «
>pin .ierei Koilnau .
Spinnerei Orten bar*:
ZacUervraren Bpeok

40

4

Franttiurfcr KursberKtil .
IteatHrlie Slaritftii . niprf
Ablflsnngaschil f.2 15 5210
dto . bh . Ausl -R 15 45 16 25

l ' tandbrtete
Pf&la . llyp .Ptdb . - - -
Rhein . .. „ — ~ . ~

Fremde Werte
6«/ Rumau. lWB 7 — 7 25
6% Bos u. Herz 38 - — •—
6 °(0 Mextk. am.

innere ISilb .l - — —
saebnerte

6»/0 Bah . Koh .e —. — —. -
Sb/, 11es » .Braun . - . — -
S°/u fr . Kaiianl — — —
£i°/0Pr .Rogg An - —
6°/0 Sach Braun . — —, -
zb/,dto Brauiik . ~
80/ndto . Braunk _ _

.«/oUexik .koDV.
Auas (Oold ) .

. “/o ifexlkaner
konv . innere

*l/| °/p Mexikan .
Irng . Anl . . .

*«/oT0rb .v .l9U
l '/. ' o Anat . 8 . 1
41n°/eAnat .8 .H
Bagdaddahn I .
Bagdadbahn 11
Salonik -Monas .
y>;oTehuautcpec

ah » Ml . . — _
fersicheriingn . t ’>

Erst . All . Vera l ?6 50 176 25
PYanborlsVers H 6 - 115 80

Transporrwerie
iqy . - 14350

40 85

11 25

s
1384

Die Kurde verstehen sich in Prozent .

Baltlm .a .OhtoR 112 60 111 —

BaoUtiti
AUD . Kredit . » 145 . - 145 —
Bad . Bank . 11)6
Barmet . Bk . 100 231 50 229 —
Dtscb . Bank « Xi 162 - 161
Lusconui -O . 150 158 -50 151
Uresd . Bank 80 159 2o 16
Metall Bank « SO 129 — 1 !
Oest . Oreditanst 3/ .60

CT . Lliydto 12575 1Z

Rh . Creditb . 40 131 - — 130 !
Reichsbank 100 195 . — 193 ,
Sttd .Dlsk .-a . lOi 146 . - 144

Industrie werte

Bochnm .OnliTOu
Buderus Eis . 2ft )
Dscb .Lsx .Bg700

99 -50 99 -

Oelsenk . Bg . 7Cl
Harpon .Bg . 1000
KaliAschersl . 50
Kaliäalr .det . 160
Kali Wester . 160
KlOcknerw . 600
Hann . UShr . 600
Mansl . Bgb . 50
i'hdnix Bgb . OIX,
Rh. Braunk . S00
Rh . Stahlt ?. 800
RiebeckMen .400
l'cllus Bergb . 20
Ijurahntte . 10»
Brau . WuUe 12t
Adt Gebr . . 50
Adler AOrp . 250
Adlenrerke . 40
A.E .G. . . . 60
Asch . Zellst . 400

2. •>. ;i 2
133 -50 13250
189 - 186 50
177 26 173 75
255 260 -
18750 18375
12150 128 -

15050 148 -
120 50 118 -
100 10 100 -
237 - 233 -
167 - - 164 —
149 50 148 -

82 — ^ 9 30
103 -50 103 -

53 — 5250

60

» ad . Weinh . 16
U.lisch . Dur .200 IJf “ 1 ? 4 —
Ü. lihr . Kurt . 400 ^
Bergnuuan . 20u 1ÖO50 183

Jem , Heide ] ,300 137 -50 137 *50

Daimler Mot . 00
D. G. u. Sscb . 140
Djck . & Wid . 60
(bi« . KaisenJ . 40
Kl.Licht u .Kr .tt)
Kl. Bd .Wolle 100
Kßltn . Msoh . 100
Ettlg «Bpiunerel
Kaber & Schl . 80
Farfccnir .it. 1.0 .
Fahr Ocbr 100
Fein . .Iclter 1<X)
Fr.PokorÄWUK )
Fuchs Was # . 2i>

83 50 82 -50
193 50 191 25

38 36

7
- J- 264 —

3. 2
Germ . f. inol . 10t 260 !
(ioldschniidtSOC 115 12 112 -
Gritzn .Msch .30b

110 -

Orttn & Biii . 13t
Haid t Nen 300
.1anfw .Fttss .200
Hirsch Kupf . IW
Hoch .u .Tie/b .20
Bolzmann Ph .30 140 — 138 -50
liolzver .-lnd . 80 77 75 78 *85

Inag Erlang . 20 99 .25 99 25

Inngh .Gehr . 140 8510 87 —

Kamm .Kais . 13U 203 . - 202 -

Karlsr , Mseh . 60
KI. Sch . L ”

Knorr Heilb ,
Kons . Braun 16 _ -.4 ^
KlaubBokom .60 § f

'
_ _

ifcS Mz iii =
X 17 ? - # 2 75

Babmeyer . 16t
Beeh . Augab 250
l/sder . Spiub . 60
Linoleumw . 120
Bud . Walzm .SOP
Maink .HOch .140
Metalle . Krkf .60
MOnusStamm 91
Uot . Oberur . 2iO
Neck . Fahrz . 100
Beters Union 30
Pfalz .N .Kays .60
Rein .,G ,4Sch .SU

Rll .FJ.Mann . 10
dto . Vorz . 40

Rhena . Aach . 60
Rodberg Dar . CO
Uhler Darm . lzO

134 50

m1213450

ICO -

140 —

uigerewer . 160 9690
chn .Frank . IWi 76 —

dchuckertEIJOt 180
Seht . Berneis 40 f 4
Siem .äHaJs . ’ m 282 .
Sttdd . Metall 16< 14 $ .

ehren .Furtw .40
Vo.A Halt .8t .21 178
WayU AFre ; l .40 138 50
Zoll . Wid . St . 100 252 ”

Variable

Benz Motor . 60
Dseh .Petro ! . ICO —
Grobk .Wttrtt .20
Dtaeh . Erdöl 400 IJO .—

177-7*

136-"

248 -

Berliner Kursbericht
l)le tvuroc voiötcDen »»ou ju Fiyz-em . - uei meuti ^ate Netn
betrag alt .ei ‘iegeUgcbati ist neben deren Namen amregeber

^ ic-hsbaiiKdiscooi 7 % . — ttetcnabankiombarflssu
Feitv ^ rtlncilirhe Wert «* 2 . 2. H 2

"‘ fo Pr. Bdkr . E .3 90 — 90 —
6“/,. U -E . Kohle 12 50 12 -60 Ä Pr Uentr

3.

SO/, Pt Kali
GolUanleihe . .
C% % Kchspoat
Anlös Am . L
Ablöa . Anl . IL
Ablösg . ♦Anl . o

Auni •Recht 16 4i
• •/o Reichsaal V § 7 .r
1% öcnutzgeD
5»/0 Mexikaner

19 Bod .Goldpfbr 106U 106 10

l
3

Ä ° : : : mm95 — 5»/0 do . . .

98 .50 98 .05
„ tOO-oPr .Plandbr 4
?0 I Goldhyp . E. 40 1
90 8 Preub Zentr

itadtacti .R.8, ‘. 97 — 97 —

4% Oeet . .sch . 1-
4«f Oesl Goldr
4% üetd . Kronr
4% Tttrk adm
VVeT. Bagd . 8 . 1
4J/„ Tark . v . lt)0f
4°f0 t . Zoll um -
4o;„ T .4« ' F.Los » 2676
4°/o Ung Goldr
4% ling Kronr
6% Tehuantep —
4%\ .

«•tanUbrlefo
f/o Berl . Gold . 54

40 76 40 60 3»/. Rhein Hyp , „Goldpf . B.z—i 97 -50
34 50 - . -

930 io
’” 97 -

•>u
^ Kogg

.-Rtbk

_ s % do ß . 4
’
u! 5 96 -50 96 .50

16 7Ö 13 80 3°/o8Achs . Bod .-
12 79 13 .20 Kredit R. 5 . — _ _

13 _ , ao/nSOdd .Boden -*- — ' Kredit K. 1-
9750 - . -

165

8350

100z , ryestd .Bod
Kredit Ein . 6 Iran _ Iran ln

0% Uogg .-Rtbk . 10S>- 105 '75
1- 11 . . . " 812

olscnbsli n - Aktieu

8®/Ä Berlin Hyp - A G . f .Verh . Wtt 186 — 184 —
GoidPt s . o. f 98 -60 98 60 Hochbahn 600 — — —

6<7i) D.Kom .Qol0 96 96 -20 yQ,j p;tsenb . 66>. ‘
SO/oEranki .Ptbr Baltimore . — ' — I

bak hm K 96 25 96 -25 Urxemh P H.B — — — . — 1
8% Ooth Grkr Schantu -ig , 7 12 7 -60

Golds -h .Pl .A4 98 75 95 -75 Canada -Paeifie ? 7 — 99 25

t- ht *iuurr » - .VKticii I

Bst H . n .Wb .90
Bert Han .G 10«
Commorzbk . 66
Darm st Bk . 100
Deutsche Bk . 00
D. l ’ebersb W00
Dlee Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Mltt Creditb . 20
Oest Credit .
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein Westt

Nd Cr Bk 100
Wiener Baak ,

‘ffcs
Brauercl -Aktleu

Engelhard 800 211 — — -
Schonerh B .260 —
■’ chnlteis -Pa . 20 - 379 -

luilantrie . .\ ktlcu

Aoeumulat S00 151 — -
Adler ft f )pp. 260 . —-
Adlerh Gla* 20o 122 —
Adiwerke 40 182 —
Al!g Elek .G 60 169 60
Ammendt P 60 212
Angl Con .G 100
Anna Stein 300 53 5Y
Aseh Eellst 30t 169 79
Ange .Nrb .M-200 111 -

123 -
75
37
79

58 -

M -

t % do Abt _ _ . . .. .
8d/rtMannh.Stad » 95 -lJ —
8*/Ä Mein lipbkln jiem upua i

öoidpi lim " 97 .60 97 -75
SO/ftMntelU Bod

&reu

«Wj ■-- 148 -25
Hamb fiüd m 21

^
- “

(ipl b .j 07 _ 97 . — Hanna W 21Ö — 214 .
.. . . . p, d7 « r. Nord - liovd 40 152 — 151 . .

Eibe tu 73 _ 77 . -6°/p Neckar A.O
«ogNordü iirdh

«toidpf Era (
8®/o NOmb stadi 98 .10■'r. iJtiiujnhr

80 73
(ian K - .AUttor

WU Pr . ixiüonhr . . " Bk t . Bran ln 20 17975 179 -
QÖÜyl IhBtl 9779 97 80 Bona, D Vw. 84 146 50 146 50 .

Ralcke Masch
Baron Walz 14t,
Basalt A G. 20
3av SnlP !relg .6(
J P Bembg 20t.
Berg Erekiti 400
Berger Tiefh 60
Bl Anh M 10t'
Berg - E W 20t'
11! twl Tn 100t
BI Maschfn 10t
Bing Sttrnb 00
Gehr ROhler 100
Braun Brlh 800
Brach Kohle 150
Breiten bg Ze -80

119 —

409 -

305 —
29 -

189 —
85 -75

124 —

178 - 2 180 50

149 50 14950

!rew . Besig . 2>.
trem. Linol.260
Irem Vujk . 1001
.. WollkA . 1001
luderus . . 20>
lutch Wagg. 8t

CapitoftKI . . ,'harl . Was *, tat
hm . '

„ . 85 128 —
Buckau 30t 1Ö9 - 109 —

, Heyden . 4t 13s -— 134 25
, Geleenk . 1006

., Albert . SO'ornp . Htsp .
one . Chem . 40('ont . Camch . 40

145 501
ISO - 1

bv6 —
L

260 — ^ 6 ^ -
105 99 —

78 50 7
|

75

ikamUcr . . d
>0««auer Gae 8»
»sch .At.Tel. Iw
„ Erdöl . . 4‘H

üulieulll IK
Dt . Dinoleum
) Sebacntb . &0
.. Spiegeigi .lOi
.. Ton u . et . 21
„ Wolle . . bt

Ri9enbdlg. 8(
„ Mascbio . lO>

.)onnei8m , . öoo
i)resd üard . M
Daren Met . 100c*
Dürkonp . . ICO
UOM.Eisenh .2-X’
Oyn . Nobel 12<

Keintr. Brk . h<x 163 — 162 50
Elek . Liefer . 200 ~ 168 -

LtelM h. Kr.CO ^ 19 . -
El,Hd . WoU . ux 38 - ib -50
Kmaii UUricbW '
Knzinscer W . iot 49 - “ • 49 —
Er!an }?erEw . iOü 17/50 17350
Kechw » L. v >.' - . 211 . -
E*a stjRjn« T<K 144 - 141 - —

126 -50 130 —

126 . - 127 . -

o A. 2
rrankonla . 10 — — T' *™*
Friodricheh . 30 156 - — 137 —
kr. Frisier . > 107 — llO —

Magien .Kit .KX
Jeb .AKünig 40

Gelsen .Bgw . 40i
Gcnschow . 40
Gerro . Zem . 14
t>erre *h .GJaa40i
Gos .f .e . Uct . 10
».GlnnesAC .lO
Glockenet . . H
Gebr .Goedh . 16«
rh .Goldsch . 20t
Gothaer Wag . 6(
Görlitz Wagg .SK
Greppin , W . iO
Gritxner . . HO
?rftn ä Bill . 1H
Tuaoo -Werke

Haeketh . Dr . i (
Halle Masch . ♦
Harmoer Sp . 20«
klav. Maacn. 1^
HarburtfW .G^ '
HarkortBgw . 2i
Harpener 60i
Hanmann . M>
C.HeckmannÄOO
Hedwlgsh . 2Ll»
Held AFrankeSO
Hilpert 11a. W-
ilirscb Kcpf .l5<
lloesch Eis .
Ffofltn -StArkeOi
llohenlohew ,
lIol ?aiiann . 9l
A.HorchÄC .lSf
llotelb .-0es . 70i
Humboldt M.
J. M. Hutach .

138 -50 138 .50" 4 . - 26 ? -

iS » ii

91 . - 21 -37m m-
-

1
| ^ 50

m I -
188 -50 165 —

kg -12 <3 -12

« ll
ll : ip -
182 ■■- 18225

32 .50 32 —
71 - / l -

Fsbcrß !elj ! .; 4t
I .-tt .l 'arb .In .IOt
Feldtrt Pap 6t
Fett . ftGnl1i . 30t
Fein lut,8p . 11»

. 73 — 7350
262 — 259 37
211 - 208—
Ä iii 50

Jise Bergb . Pt»
JseorlciiAsphP 1
M. Jadel &Co . ut i !
lungb .Gebr 14t I

222 - 220
35 - 13f

>75

50

KlOeknerw 800 122 50
Knorr . . . 60 172 —
Knhlm .8ttrk .C0 88 —
Kolb &Bchttl . lOO 181 —
Koll .ft .loard300 86 75
KöUt-Neuess . 60 142 25
Koeth Cell So
Krause ft Cje , SO — —
Kronpr .Met , tBO 13150
KylTh Htttu SO 74 37

13 ? 50

165 25 "

25650m

Mihmeyer
uaurahtttt *
teopoldsgr 140
Linde Eistn 100
Llndstrtnt 000
Lingner W. 140
Linke Hoffro. 20
Lud» . [,8we 300
C. I^tranz . 60
Lüdensch M. 60
Hagdebg . M. 60
0 . D Magirqs 50
Mannesm . 600
Mansf Bergb . 60
Marienh b .K . SO
M. Fb .BrenerlOO
SI.-Fab Kappel
Sich Wb . Un . «o
S1 Weh . Ritt MO
Metallbank 160
Mlag . . . . SO
Mi* ftGenestlO *
Motor.Deutzlftt '
Mttih Barg-- 700
Jfeck Fehrz . I0t>
.'fleder .KobLStio
Vordd Bfgt 500
.. Wollkkmm 500
Nord Kraft . 100
Nttrnh Hart« "

Oherdch ELf 60 106 50
Kokswerk .40(' ? /

Oeklng ^ it 600
Orenstein . 200

Bathg Wag . 100
Kavensb 8p . 300
Reiche !t Met .100
ReieholzPap .130 ;
Rh Hrannk 800 -
Rh . Elektra 100 155 50
„ Stahl « . 300 166 -—
. . Sjilegelgl ^ tXi 178 —

Rn.w .Klkty .300 131 —
Rhenania Ch . 20 54 —
Rheydt elekL . — —
RiebeckMon .400 ISO —
I. D Riedel . 40 54 —
Rock .1tSch 1000 120 —
Roddergrubo400 670 —
RosenLPorz .800 112 —
Rttfgeraw . 100 9650

8. 2 .
— Talelglw .

53 !

i 17 i

39 75
39 .60

126 —

m-
. . 37

l
§5 .y

- - i ab S
Kahla Porz iT 107 50 107 -50
Kali Aschers 6i 176 — 174 —
Ksrlsr Mseh ö 15 50 15 -

PanzerA -Q .200 61 — 60 —
Phon .Bergb 300 100 25 99 .75 ,Jul . Plntech 600 —
Ptttl Werks UT ^34 - z3b - 1

tlachsenvrerk 30
Sachs . The ring

Porti . Zem 150
Sächa .Wagg 60
Sachs Weitst .40
Salzdetfurth 160
Sangerh . H 60
Sarotti . . . SO
Schaf erBiecb t>
Scheidcmau .201
Schering ch 26t
Schi Zink . 10t-
Schl Te *tü 100
H Schneider 80
Sehriitg .Off 160
SoliubftSalz .lt»
Schachert 700
Schuht Herz 60
Seeheck . . L«o
Siegen Solln . 40
Siemt ’nsfilas '-'Ot1
Siemens Hai 700
Siuner . . . 100
StaBinrt Ch l«
Stell Cham SOI

Vulkan 120
Stöbr ft Cie . 260
StoenerNlb 200
Stoib Zink 100
Stral Spielk .dt)
Sttdd Zocke »

114 -

lli —

340 -
179 50

1960

Teoklenbuv . .
TeletonHerilnGO
Terra A.-G. 80
Thals Eigen . 200
Tbome , Fr 400
TransratUo 160
rtUl! FlohaPOt
Union ch .Pr45l

Varziner i’ap .Ot
V. Bi .Fr . Gum 40
V.Usch .NicküOt
V.GIanz Elb .30i
V. Mt Haller2 »
V Schi Hern . 4!
Ver .6tahlw 1000
V. St . Zypen 60t
Viktoria -Wk 6t'
Vogel Tel -Dr .41
Vogtl Masch . tK'
„ Tttlifab 140

Vor Biel .8p . ISO

»Vand -Wk . 10t
Wäret . Grube tu
Weg . Hn-Katse4i
Weg ftHttbn .lOt
Weras Kam . 6t
Westeregeln 16t
Wfl.D Hammöt
West ! Kupl 10t
Wiok Zent 60t
Wlesl Ton 20t
Wllhelnisb .E.lt '
Witten .GuU. 20
WittkopTfb .141
R V/oIS . . 80
Zeitz Mseh . 10t 162 "

t
Zellstoff -Ver . U 15Z -- i
Zellst Wald 10t 252 70 Z
^üuraermi -»

Koloiun - « rr,f

Utsch .üetait . ot 170 -25 «
Neu-Guinea . Ä / 41 4
Quvi . &iioeo 43 "

Vlrhtanill . fH «“ ' 01
74

inrh Permi . 166 ^5 flfi

:so

»6
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Todes - Anzeige.
Heute abend V28 Uhr ist unsere liebe , treu¬

besorgte Schwester,. Schwägerin und Tante

Marie Jacob
Geschäftsinhaber ] !!

nach langem , schwerem , mit großer Geduld getragenemLeiden , woblvorbereilet, sanft entschlafen.
Karlsruhe , den 2. Februar 1928.

Im Namen der Leidtragenden :
Ludwig Jacob , Minlsterialoberrechnungsrat
Elisabeth Jacob
Eleonore Jacob

Beerdigung : Montag , 6 . Februar, nachm . 2 Uhr.
Trauerhaus ; Karlstraße 17.

Danksagung .
Für die vielen Beweise der Teilnahme beim |

Heimgang unsere « lieben Vaters

Friedrich Wagner I
I sprechen wir für »lie ehrenden ' Nachrufe amOrabe und Bnglnifunjr auf uHletzten Wege1 unseren herzl . Dank au? .

l'fort» a. Rh ., den 3. Februar iöliS .
Oie traaeraden Hintcrbliebenoa .

Trauerbriefe
ledcr Art liefert rasch un« in tadelloser Ausführuijp
ragblatt -DrucHerei .Rltterstr 1, Fernspr . 297

Danksagung .

Statt Karten. — Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und Kranzspenden bei dem Heimgange unserer
Heben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Ur¬
großmutter und Tante

fron Sophie Lelbbrand «M.
geb. Abrecht

danken wir allen herzlichst
Karlsruhe , Oonaueschingen , Pforzheim ,den 3 Februar 1928

Die trauernden Hinterbliebenen .

Während der Weissen Woche
Halte Ich meine derzeitigen billigen

» V
■preise

“
11.

aufrecht.
Nützen Sie diese seiten günstigen Vorteile aus !

Großkiirschnerei Hüte - Mützen

Wilh . Zeumer
Kaiserstraße 125/127

Weisse Woche !

Gewähre auf sämtliche Artikel
10 Prozent Rabatt

Heinrich ROTHSCHILD
Ausstattungsgeschäft

Kaiserstraße 167 Telephon 1556

Hans Kissel
Während der Weißen Woche auf
Gemttsekonser ven
Obstkonserven
Marmeladen
Weiß - und Rotweine
Liköre , Punsche
Spirituosen
Kaffee , Tee , Kakao
lt. meinen neuen Preislisten Nr. 7 und 8

10°/oRabatt
Auf Kolonialwaren besondere Vorteile

Spezialausstellung in Schaufensternu. Laden
^ Alles in bekannt bester Qualität >MWW

Hans Kissel
und 187 — Kaiserstraße 150 — Lieferung frei Haus

Zuckerkranke
Wie Pie Thrun Zuokor Jo? und w/VnJpr arbeitsfähig worden ,teil © ich jedem Kranken nnentgo .ltJicb mit .

Fr . Izöw , Waüdorf M 52, (Howen )

Ulbert Sr/muer
Unnntag , 10 Ahr, Schlähle, Hi 'trrftrrRr 7

Von der LinlamKrit.

Qarienl
Wieder frisch elnsetrolien s

1 Waggon

JOval-Bliitoiangen
das feinste was aut dem Orangen IBezirk von Valencia In Spaniennächst . 1-ast kernlos , dünnschalig, 1
honigsüß und köstlich im GcschmacbL
Verkauf solche so lange Vorrat reicht
per st

vSn 8 PIO.
an ,iSstück 75 Pin

| Spezialhans llir SUdlrUchte nnd1 spanische Weine aller Art .i>irok ter J mp .ort
Inh. Juan Font

I Hauptgeschäft : Knlserslrasse 227 1
I Filiale : Kaiserstrasse4 «
j zwisch . Adler - u. Kronenstr., Telefen 61)0

Weiße
Woche

Ab Samstag früh 9 Öhr
können Sie besonders

gute u . feine
Leibwäsche Bettwäsche ; Tisch¬
wäsche I Unterzenge Schlüpfer
Strümpfe erwerben, ohne daß es Sie

viel kostet,
In sämtlichen Artikel reiche Auswahl .

Diese günstige Gelegenheit sollten 1ns -
] besondere alle Hausfrauen , jede Braut ,sowie die Inhaber von Hotels u . Restau¬

rants ausnützen.
Wäschehaus

Geschwister Baer
Inhaber Werner Schmitt

Waldstr. 37, gegenüber Cafe Museum
Beachten Sie bitte unsere Schaufenster

und Innendekoration.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus
reichen Blumenspenden , die uns beim Hinscheiden unseres nun in Gott
ruhenden Gatten und Vaters

Albert Weber Malermeister
zuteil wurden , sagen wir unseren tiefgefühlten herzlichen Dank .

Besonders danken wir den Schwestern des Diakonissenheims
Bethesda , namentlich der lieben Schwester Frieda , für ihre aufopfernde
Pflege , Herrn Kirchenrat Weidemeier für seine trostreichen Worte ,
Herrn Willy Eder und Frau Konzerts ängerin Jdler für ihre tief¬
empfundenen Cellovorträge und Gesang , ferner der Malermeister -
Vereinigung Karlsruhe , der Maler-Einkaufsgenossenschaft Karlsruhe,dem Bad . Malermeisterverband , den Schülern der Ersten Südd . Maler-
schule , den Kursteilnehmern beim Bad . Landesgewerbeamt , dem Ost-
stadt -Bürgerverein . den Gehilfen und Lehrlingen des Geschäfts , dem
Schweizerverein Helvetia Karlsruhe , den Tischgesellschaften Scheffei -
hof und Lohengrin , für die ehrenden Nachrufe und prächtigen
Blumenspenden , sowie allen , die ihm die letzte Ehre erwiesen haben.

In tiefer Trauer :
Frau Karoline Weber Wwe ,Karl Glaser, Malermeister und Frau Ida ,

geb . Weber
Eugen Herrmann , Blechnemeister u , Frau Luise ,

geb . Weber
Karlsruhe , den 3 . Februar 1928 .

AottesOienft - 'ilmetgec
Ifvaneelifcbe Stabiacmeitt&c.Couniaa, et« 5 . debtaar 1928 (Scptunaeümä).Stadtkfrche . 10 Ubr : Pfarrer Herrmann. 11V,Ihr : " '

« l.
_ . . Ubr :

Uhr : liöriftenlefire , Pfarrer Herrmann,ftleine Kirche . V " - - -
:fir :

Glatt.
eine Kirche . Vs9 Uhr : Staötuitar Glatt . Wl ?_ . . . .— . hr : _ . _ _Uhr : Klirdergottesdienft . 0 Ubr : Stadtvikar

-M3irchenrat Jifchcr .
. ^'irchenrat Fischer,r : Dtadtvtkar Kaufmann.

Schlohkircke. 10 Uhr :
Uhr : Kttldergvitesdienst . . .JobanneSkkche . 8 Uhr : i_
VtlO Uhr : Kirchenrat SS . Schul ». >«11 Uhr : Cbrt-
ftenlehre , Kirchenrat W. Schulz . 11 Ubr : Kttidcr-
g- ttesdienst . 0 Ubr : Pfarrer Einwächier .

Cbristuskirche. 8 '/ , Ubr : StadtvUar Kühn . 10
Ubr : Ktrckenrat Rohde HK Über Kiuderaottes.
dienst, ^

kirücnrat Rohde. 0 Uhr : Stadtvikar
^ MarkuSvsarrei. Gemeindehaus Bfncherftr . SO.
1» Ubr : Hsarrer Seusert. 11K Uhr : Christenlehre .d ^ uthcrk̂ che

" ^ 10 Ubr : Pfarrer Renner. -Uli
Uhr : Christenlehre . Pfarrer Renner. HI2 Uhr :
Kinderaottesdienst , Pfarrer Renner. 0Uhr : stadt -
vikar « ittig.

henrat
Ubr: Ober.

MÖ Ubr : Pfarrvikar Dreher. ' -11tesdienst. Pfarrvikar Drcber,_ _ enbavä. 10 Uhr : Oberktrih
Sprenger. . . .Ludwig -Wilbelm -Krankeubeim
kirchcnrat Sprenger.

Diakonisfeubauokirchc, 10 Ubr : Pfarrer Sihler .
Abends

' -8 Uhr : Monatsmilltonsstundc. Mtffio -
Karl-^srlebrich-Gedächtuisklrche lLtadtteil Mühlbürg ) : SK Uhr : Jrübgottcsdtcnst. LtadtuikarGocker . '.MO Ubr: Hauvtgottesdienst . LtadtvikarGocker . Kttl Uhr : Chriitenlehrc . Pfarrer Zimmermann. .-12 Uhr : Siiideraotiesdienst. Stabt -vikar Gocker .Grünwinkel. 1M0 Uhr : Gottesdienst . StabtvikarLc Icr. -.-Ul Uhr : Jugendgvttesdienst. StadtvikarLeiser.

, Rüppurr . ' MO Uhr : Gottesdienst . PfarrerLtcinmann. -Ml Uhr : Christenlehre PfarrerStcinmann . 1-2 Uhr : .« iiideraoltesdicnst . PsarrriSteiiiinann.
- „ 0 ' « Ubr : Christen kehre . Pfarrer

Hauvtgottrsdtciift . Pfarrer
11V« Uhr : Kindergottesdienkt , Pfarrer

RintheimGerhard.Gerhard.Gerhard.

Evaug. -lutb. Gemeinde .
Mrieühoikavelle. SSaldhornftr . H10 Uhr : Beichte,lü Uhr : Predtgtaottcsdlcilst, Pfarrer Hcrrmann.

anichlichend hl . Abendmahl .Jricdenskirche der Metbod .-Gemeinde . Karlftr.Rr . 49 b . ' »10 Uhr : Predigt. Prediger Jahnke.il llhr : Kindergottesütenst . Ubr : Predigt, Pre¬
diger ßakinke . — Mittwoch , abends 8 Ubr : Bibel-
und Gebetsstunde . „ .Ziouskirche der Evaug. Gemeinschaft, Beiertb.Allee 1 . CIO Uhr : Predigt nird Abendmahl , Pr <-
diacr Rapp. "-,11 Ubr : tiindergottesdienst. Abüs.
7 Ubr : Abendmablsseicr , Prediger Rapp. — Don¬
nerstag . abends 8 Ubr : Bibel- und Gebetsstnnde .
- Mühiburg, Hardtstr . S. --U1 Uhr: Äinderaot»
teödienft . — Mittwoch , abends 8 Uhr : Gottes¬dienst. - RIntbetm. Kapelle . 1 Ubr : Ktnder-
gottesdicnfi . ' »:! Ubr : Predigt. — Mittwoch , addd.
S Ubr : Gcbetspersammlung.

Cvaugelischcr Verein für -Innere Misst«« AB ..Cvang . Kereinöbauö Amaltcnstr. 77. 11K Uhr :
Sonntagssckmlc . 3 Ubr : Allgemeine Bersamm-
Inng . Stadtmiksionar Mülhanvt . 1 Ubr : ßuna -iranenverein. — Dienstag , nachm. 'A4 Uhr : Bl-
bclftunde für Oiranen nnd Jiinafrauen . Abends
8 Uhr : Bibelbefprcchung für Männer und Jüng¬
linge . — Mittwoch , abends 8 Ubr: Bibel« undGebcisitnnd«. — Samstag , abends 8 Uhr: Ge-betsvereiniaung für Männer und Jünglinge . —
_ schule . Dnrlacherstr. 82. Donnerstag , abds.
8 Ubr : Allgemeine Versammlung.

Gvang . Verein f . Innere Misfiou AB . . Rheinftr.Nr . «8. 8 Uhr : Allgemeine Versammlung. —
Dieudtag. 8 Uhr : Allgemeine Versammlung, Vr.Schmelzer .
Wocheugotteödienftr der evang . Stadtgemeiude.
Walüboruftr. 11 (Konffrinandensaali. Diens¬

tag . abends 8 Ubr : Bibelftunde . Pfarrer Herr¬mann.
Kleine Kirche . Mittwoch , morgend K8 Uhr :

Mittwoch , abends 8 Ubr lKonftr-
. . tefanienftr. 22 ) : Libelandacht . tttr -

chcnrat Jifcher .Jokauurskirche. Mittwoch . K8 Uhr : Abend
andacht. Donnerstag . ?i8 Ubr : Vloraenandacht .Lutlicrkirch«. Dienstag , abends 8 Uhr : Bibel-itunde im Kasino Gottesaue. Millionär Mauer.Tonucsstag . abends ^,8 Ubr iKonfirmandensaat),« tadtvikar Bull.Mittelpsarrei. DonncrStaa, abends SU Uhr :Vibeibefvrechung im Konffrmandenfaal. Jried -rlchsplar ; 1ä . Lanücskirchcnrat C . Schulz.
^ Mattüäuskirche . Donnerstag , abends 8 Ubr :iskadtvikar Jehlcr .
^ Beiertbeim . Donnerstag , abends 8U Uhr :Pfarrvikar Dreher.

Gemeiudehans Geibeifir . Donnerstag . 8 Ubr :Bibelbosprechttunde . Pfarrer Äimmermann.
^ Rüppurr . Donnerstag . , abends 8U Uhr: Bibel,beivrcchiing k. Jranen . Sreitag, 8U Uhr: Bibel-bcfprcchung für Männer.
.. Rintheim. Donnerstag, abends 8 Uhr : Bibel¬ftunde in der Kinderfchule , Pfarrer Gerhard..

S der S

Hochamt: UI2 Ubr: Kintergottesdienft mit Pre¬digt : U2 Ubr : Lbrtfteniebre für di« Mädchen :K3 ilhr : Corvorts- Cbrifti - Bruderfchaft . Erteilungdes «st BlalluöfegenS . In allen Gottesdienstenallgemetne K-irchen-Äollcktc. — Donnerstag : U8Ubr : Schülergottesdienfi mit beit. bl. Melle fürKinder stuber : abends 8 llbr : Beriammlung btt
euch . Männeravostolates mit Predigt u . Segen.Rächitcn Sonntag : Monatskommuitton derMänner , Jungmänner und Jünalinge . sowie deseuchar. Männerapostolates. Kollekte für unsereAnnen.

Bulach. H8 Ubr : ftrüfimeffe mit Predigt undMonatskommiinion der Schulkinder : >M0 Uhr :feiert . Kcrzenweibe . Hochamt mit Predigt und Se¬gen : 1 Uhr : Chriuenlenre. Corvoris-Ä
»erfchaft mit Legen.

Corvoris-lrhrtsti -Bru »
Montag : bl . Melle zuEhren d«S bl. Aittoiitus: hl. Melle '

zu Ehren d .HI. Judas Thaddäus. — DienSrag : hl . Melle zuEhren der immerw . Hilt« : Lchülcraotteddienft . —ttveitaa : hl . Melle »u Ehren des kostbaren Blu-fcs : bi . Mene , ür die verit . Priester der Pfarrei ;Lchiiiergottesdicnit . — -Rächsten Sonntag ist Mo -natskominunio» für die Männer und Jünalinge .
ÄWn 'l, * “" ät4t 5 " vr. Sonn-
r N - «Darlanden ) . Heute ist Kol-Barromausveretn , Raphaelsverein etc.L ' Ubr : Kommuittonmell « : 8 Uhr: Jrühmelle mitPredigt und Monatskommunion kur die Jung -frauen : 9U Uhr : Predigt und Hochamt, vor dem, Prroigr uno vvwamr, vor ocmAmte Wrtb« der Kerzen : 10 ?« Uhr : Christenlehre :- Uhr . Corvo rtS ChriK- B rudcrfchaft mit Segen:dann Erteilung des Blaiiilsfcgens. — Montag:— Mittn

lle. — Di
: 0». Uhr

8, Uhr : hl. Me8c . — Mitzwoch:
"
0 Übr : btt

'
Mell? :

. Ubr: hl . Melle . . . -
« ieffe .rlna und
dieselbe.

oniierstag : 0 Uhr: hl .
y > s- v -j btt Melle für Kothanno Schwall : 7’ i Ubr : hl . Melle tür

freiiag :
Beichtgelegenbcit : jeden Morgen vor

Bibelbesprechung im Gemeiudehans der Süd-stadt. Dienstag , abends 8 Ubr .

■hiv <- — ; ■* »■w«-» vüllfliiHMwiuio 4<v - -Bibi . Bortraa von Btkar Schröder . Turlach,-̂ Amos . der Prophet des sozialen GewillensK —Mittivoch , abends 8 Uhr : Bibelbefprechung .Katholische Stadtgemeiude.
. St . Stephan, i^ cpttlagellmac . -Besinn der Bor-iaiteirzciti . US Uhr : ,> rnbmelle .- S Ubr : bl . Melle :7 llhr : hl . Melle m. Monatskomin. lämll. Schülerund « chülcrninen : 8 Uhr : Deutsche —"-Prcdte" .
und
5'Ü " >HV uui . uinjiicnitnie tut ett Mäd-

??. Ä >r : Corporis Christi - Bruderschafts -An .4s ' u. ErtcUung des Blasiusseaens.
Sv ' Pt « b. xrüttunssjaortaa«,*• 4x>" Sttit Papst Pius XI. Monatskommu-
oraanttattoncn

" "*^' ' jungmänner . . >md Jugend-
St . BernharduSNrche . Lainmelkollekte « Ubr-

nion
'Är SchuÄnder - ^ G.- I«-r'alkömmui

oT,*y>r - Blasiiisscaen. - - Lamstag : «U Uhr : heil .M - ss« ,u Ehren 8er lb . Mitttergottes.Liebsraueutirche . 0 Uhr : Jrübmclle : 7 Ubr -
nion '

d -^Äis ' Äf mit «emciutt Monatt-kommn-
mtt >n ^ .? .Eulkinder: S IIHi : Dcutschc LinawelleI '

x Uhr : Kerzenwcibe, Prozellton u.Äi ,1
’
i . llht ^ KtndcrgotteSdleiist mit Pw.Chl-isieuichre ntr die Mädchen :

x ^ öris -Christt - Brnderschas, . hernachBlasiusseaens.®t. Bouisatiuskirchc . 0 Uhr : Srüb .ness« : i Ubr -
nnin !tsi>

nl on?* t ^e : 8 tDr : Singmelle- mit Prebigrmd Monatskomin,niion der Schulkinder : U10^ Etaottcsdienst mit Predig, und Hochamt' " b Ker,cnwe ve : . .
' . i 2 Uhr ? Ängmell« mit Pw

il ?- '. R lehre für die Mädchen : ' -18

Männer "
mit fy

* *™ ™ *™*
yi»» iojfl 5» ilötIm =flr (mfe «6etw . Mittw ., 0 Ubr -
. Melle .

-;' 12 H rl r : Lingmelle mit Pre-'-^/ '
,^ "^ .Rhristj .Nrudcrschaftt — Don

Lamstag von 4 Uhr an.Ttt ßoleiskirchc iGrünwtnkel) . ' »7 Uhr : Beickt:^ C.hr : Kriihmelle mit .Monatskommunion derSchulkinder : '.-Mit llbr : ieterl. Kerzeiiweibe. dannHochamt mit s t Denm und Segen, ankchtt Ertci-- - • .eljlregen, nachher »ochnia
-r- r - v- " ! . «. >ür Auswanüerersccl . . .» riegsgrabersiirsorae ete . i ö Ubr : -itosenkran». —Donnerstag : !«8 Uh: : Schülergottesdienst : Beicht« ainstag i - 7 Uhr .St . Michaelskirche Beiertheim. 0 Ubr: Bcicht-
V,'dtz ?tt : .-7 Uhr : Jrühuielle: 8 Ubr: Deutsche

- «Hy«; 7 Ubr : hl . Messe
" '

, ,°? ^tirche Rüppurr . Bon 0 Uhr anBeichte : 7 Ubr : Srübmelle als best , btt Messe sür
^Ät ' ^ sdaliiinen d . JutzgirouenkongregationMonatskommunion der Schulkinder tvor dervl. Melle ) u . der Junasraucnkongregatiou »mäh¬rend der bl . Mellei : 9 llhr : Äöachs - und Kerzen-«mt nrlt Predigt : 2 Ute : cS

5 -" ' Bruderlchattsnndacht mit Segen ber-
^?,»- , » " cUniig des Blanusscgcns. Heute ist all-geinctne -sammelkollcktc . — Dienstag und ,'Vrci-w « : 7 Mir : Lchül- rgottesbienst - Mittwochabends 8 Uhr : kirchl . Versammlung der Jungsrauentongregatto» mit Anspr . und Segen - -
4^ U^ lkbr"° " 6 U6r ° tt löci (6t(' «benso nachm.

8M »rir» e â «ielIuge« , Samstag : 2 bis 7Ue -, ^ " cht - — Lonntag : H7 Ub
'r -' htt Ummu -

« uaiea/n « ml u . Bla
^ rsOenlebre : . US Uhr :

^ _ . . nt . Pre-
ttwoch :̂

m - K . .»awvcr Christenlehre :Moiiatsvcrlainmlling des Müktervereins
SJÄii — Werktagsgottcsdienst um U8 llhr —' ) 8 Uhr : Lchiilcraottesdienst .

°
Eggeusteiu . U8 Uhr : Beicht:llhr - .̂ ^ cräcttiücifte Uttk bl , äftcfT « ; obenöö 3m£ : s ^i,̂ ? Ererttöversainml » ns mit ^ rcfc & t.i relegr . -KLserne>. 7 Uhr :

« »iS?-' Mönatstommmriton d . Sckul-ll 'JPJi tt ^ ,.tlllr : Kerzcnweih« . Predigt ii . Ami ." br : CorponS- Ebristi -
,S e,tSn ' ^rrnach Erteilung desLj 'tt 'u/legens . — Züerktags : 7 Uhr : ht. Melle . —

biinit -
— Stadt . Krankenhaus.Beickt,

„ u - chuiergottes -
. . .
f ,

'i9 Ubr : Lingmelle mit Pre-

hl .

Rheinhasen . im k̂/csn^ Nclättitt'mmer d. . .Hansa ' :- onntag , - MO Uhr : Stadtmillionar Kolb.

" rrstaa : '
^8 Uhr : Schijlcrnottesdiemt .

,""b PaulSkirchc . 0 Uhr : Jruhmesse
nGn Monaco,nmu .

Uhr: SchiUergMesdienstt
'

— Samstag :
bejt

iüörllens u . 4 Ubr nachm. Beii§tgelegen -
mJFftü/b . Lamsta », nachmittags von 4—7 Uhr
d.̂ '.'btyelegcnlreit , iir die ?,raucn und Mütter ; «Uhr . « atveandacht zu Ehren der lb. Mutter Got -
Hrb *ZJ$ 0,lnt?i : 6 M5, : Beichtgcleäcnbcit : 7 Uhr :crunmesie u . Genernlkommuntonfür dic Jrauen :
iiL - lt [cr?I>,i { 'i "c ," t "ttt Predigt: -’. IOHht . Predjgi und Hochamt. Bor dem Hnchumt

wmmiung des Mütterveivins mit Bvrtrag nndAndacht,

v-
^^ Ä^ rbun « skiitthe

^
EkeEr?str? he

^^ tt
*'

10 Uhr:D«>tiches Ami : NK Uhr : Gviteodicnft in Dur -

„ . . Die Cbristenaemeinschas«.
^ Sriegsstr. tti . «stührung: >?ie. Tr . Rittelmener-

Memchenweiheoandlung in .Prcdtgt : ' -12 Ubr: Lonntagsfeter für Kinder vont\- —1Ti .1rtni*sw ^ -Klrim «,« i ,sr« ,srÄ
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Gasherde
mit Backofen

prima Fabrikate

Mk . 88.-
Weiße Woche

Sonderangebote za staunend billigen Preisen !

Kohlenherde
mit 3 großen
Kochlöchern

Mk, 7650

Porzellan Email - und Aluntiniutn -
geschirre Besteche Gesehen hur tihet

Tafalservice , f für 6 Personen .
weiß Feston \ für 12 Personen

Tafelservice ( für 6 Personen .
mit Goldrand \ für 12 Personen

Kaffee «
servicet

B« ( 9 (eilig , für 6 Personen .
icei 27 teiiig, für 12 Personen

15 .50
31 .50
24 .-
45 -

4 .es
15 .75

Clnzeltelle zur beliebigen Zusammenstellung
sowie mehrere 100 Tafel « und Kaffee «
Service in feinster Markenware mit

10'/, Rabatt

4 schwere Aluminiumtöpfe mit
Holzgrifl und Deckel . 18 .20

i schwere Alumlniumtdpfe mit ,
Isoliergrifl . 11 .65

1 netzmann . Emailtöpfe mit Deckei 10 .95
1 braun emaill . Kochtöpf e m . Deckel 7 .20

Einzeltöpfe , Tolletteneimer ,
Schüsseln , Kannen usw.

mit

10% Rabatt

6 EBtöffei , 90 Gr . Silber . . . . 13 .50
6 Gabeln , 90 Gr. Siiuer . . . . 13 .50
6 Messer , 90 Gr. Silber . . . . 15 .50
8 EBIöffel , ‘ Alpaka . 3 .25
8 Gabeln , Alpaka . 3 .25
6 Messer , Alpaka . 7.50
Obst « und Kuchenbestecke , Torten «

schaufeln besonders billig .
Große Mengen Tischbestecke in Kokos- u.

Ebenholz mit

10% Rabatt

Tortenplatten mit Nickelrand . . 1 .95
Wandkaffeemünien . 3 .95
Obstservice für 6 Personen . . . 2 .45
FrUhstUcksservice für 2 Personen 3.25
6 Weinrömer mit Tablett . . . . 3.70

Ca . 3000 Einzeltassen für Kaffee una
Mokka von 20 Pfg. an mit

10% Rabatt

Verzinkte Waschkessel ,
Wannen , Eimer

Badewannen , Wasch¬
kessel mit Feuerung

trotz allgemeiner Preis¬
erhöhung zu alten Preisen mit

10% Rabatt

Eine Besichtigung meiner Auslagen wird Ihnen zeigen , daß dieses

Angebot höchster Leistungsfähigkeit entspricht

Ph
. Nagel Haus- u. Küchengeräte

Kaiserstr . 55

Große Auswahl
in

Waschgarnituren
Tonnengarnituren
Preßglas
Lackierwaren

mit

10% Rabatt

Weiße Woofte
Prozent
RABATT
auf sämtliche Artikel

Eine Partie leinene u. halbleineneTisch¬
tücher im Preis bedeutend herabgesetzt
Oröße 130/160 . . von Mk. 3.75 an

il Paul Roder Hf.
Jenny Hombnrger

KslserstrsBe 136 im Friedrichsbad
Bitte beachten Sie meine Schaufenster

CF . MÜLLER KARLSRUHE
Buchdruckerei und UnU Rltterstraße 1 , Fern -
Verlaosbuchhandl . Jl ^ u , ruf 297 , Qegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Unsere

lüeiM Me -Prcise
für

Ein Rekord

_ der Billigkeit.
Nützen Sie diese günstige Kautgelegenheit

freund & Coris *

Eingang Waldstraße, Richtung Ludwigsplatz.
Das preiswerte Spezialgeschäft für mod.

Damen- u . Bach fisch« Honfehtion.
MM" Beachten Sie unsere Schaufenster "Mg

Zum l . x
veranstalten auch wir eine

Weifte Wodie
ein ganz besonderer Grund für uns, Proben unserer
großen Leistungsfähigkeit zu geben. Wir bringen
anläßlich dieser Veranstaltung große Mengen

Beffwäsdie / Tisdiwäsdie / Herren- and
Damenwäsche / Oberhemden / Einsatz«

hemden / Gardinen usw.
zu besonders billigen Preisen

zum Verkauf Höchster Grundsatz ist auch dieses Mal
schon mit Rücksicht auf unser unübertreffliches

lelizaMungssysfem
8 Monatsraten

(Beamte , Angestellte und alte Kunden ohne jede Anzahlung)
g Anzahlung

nur Qualitätsware
von langer Lebensdauer zu liefern“ — Auf alle
nicht herabgesetzten Preise, auch in den Abteilungen

Herren , Damen-, Kinder Konfehtton
10% Rabatt

Deutsche BeKleidunss-Gesellschiift m .b . H.
Echt Marhgrateasir. Karlsruhe ttronensirafte 40

ttlndmien
große Sendungen m . sömtl . Neuheiten

eingetroffen
und empfehle solche zu billigsten Preisen I

Während der Weißen Woche

10 % Extra-Rabatt !
HeSS , Kaiserstr . 123

XöUhnö 6e5
. HihiIii - Ib
Fabrik M J«d«rm.
Qftastli-« PrMM,

DaquamaTslbahlg .
Verl 81« gatalog ,

Isbmltflltbrtk JhrcilM *
Urt > iWWUahig )

Srcnntiol).
utrnffrtta metfl Buchen
n Tannen hat wieder
leuftnb ab«noeben den
.Sentne « ,u l . ,0 Jt frei
nord Sand

dnlef 8chan>».
SoUIchudlabrif und

LSaewerk
Darmer»heim (n vad.

b ernster

Kinder - Lebertran
offen ausgewogen und in Flaschen

Wohlschmeckende Emulsion
Scott ’s Emulsion

alle Kindernährmittel
stets frisch, zn billigsten Preisen.

CARLOROTH
DROGERIE

TELEFON 6180 6181

Ohne groß Geschrei
und
Ohne laut Gcpochc

Weiße Woche
bei

Leopold Wipffler
Koke Luisenstraße und Wilnelmsjaö ®

10 %
auf
Weiß-, Woll-, Strumpf
waren und Trikotage "
vom 4. bis 1L Februar 11,28

Praktische Anleitungen
für Stoffmalerei

Montag bis Freitag
8. — 10 . Februar

vormittags 9 — 1 Uhr , nachmittags 3 — 8 Uhr
im Best. Palmengarten, Herrenetr. 88.

finlgllf IreII

Carl Roth Drogerie
Herrenstraße 26 28

aus täglich eintreffenden
Lieferungen empfiehlt das

mmm Stock zu 19 Pfg. -
BUCHERES

in sämtlichen Filialen.
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Während der Weißen Woche

SonderAnsebot
in

Sakko-Änzügen , Ulster u . Paletots
mit großer Preisherabsetzung .

Anzüge «ik.49 .- 59 .- 72 .- 89 .-
Ulsteru . Paletots m49 .- 59 .-

72 .- 89 .- 97 -

Während der iA

Weissen v/oeb
bieten wir ganz besondere Vorteile !

*
j6 5Tüll- und Etamine-Garnituren

3tei !ig , per Garnitur 11 .25 10,35
Madras- and Kongreß-Garnituren 63

hell- und dunkelgrundig 15 .75 10 .35 M.
Tüll-Stores, nur wirklich haltbare Quali - ^ 90 *

täten 6.50 4.70 m
Etamin-Stores

Sätzen
Bsttdeckeii ,

Etamine

6.10 4.95 %9
zweibettig, in JTüll und ^

85
20.70 17.00

Übergardinen,
Alpakka und Kochelrips

3teilig. einfarbig Rips , 4275
17.00 11 .25 V

Etamine, 1.50 cm breit,weiß u .indanthren- ,
farbige Streifen 1.75 1,25

TülleandMalle, doppeltbreit , zur Selbst¬
anfertigung 1.80 1,65

Voll-Volle, Ia schweizer Standardqualität
150 cm 2 .85 112 cm

Madras, hell und . dunkel , indanthren - <
farbig 4.95 3.40 i

Ruloköper, vorzügliches Fabrikat
160 cm 2.55 130 cm 1.70 80 cm

Rnlodamaste, elfenbein
130 cm 2 .00 80 cm

10 % RABATT
auf alle im Preis nicht herabgesetzten Waren.

SnleseUtOelsHacfit
.

Kaiserstraße 166
bei der Hauptpost.

! I E S E N G EWI N N I
kommen zur Ausspielung bei der

Volkswohl - Lotterie
für soziale und kulturelle Zwecke und zwar

| 39362 Gewinns n. 2 Prämien Im Werts r. Mk. 400 000.-“n {?o
epfffos150 000 M . MEÄ75000 M. |

Preis eines Einzelloses 4 U Preis eines Doppe,loses 0% U
gültig für 2 Z ehungen I "»» gültig für 2 Ziehungen Jm n>>

Erste Ziehung garantiert 15 . und 16. Februar ;Iweite Ziehung 18 - 23. April 1928.
r . 111 mit 5 Losen ü M. Ai .e Gewinne auf
^ flUCKSDrieTe 10 „ 10 .. Wunsch 90 % in bar. ,* uf Porto u Listen beider Ziehungen sind 50 Pf. weiter eii zusenden .
„ Grigiuallose empfiehlt u . versendet die Generalagentur für Baden

i Q. Göhringer . Pforzheim li. Ratbaus) P .S ,-Konto Karlsruhe 21 398
■ . und alle durch Flakae kenntlichenVerkaufssiellen .
Agenten :Karlsruhe: K ..rl Gütz, Inh . Zwerg , Hebeistr. 11, LudwigWeil , I
ftaiserstr. 247 . K. Maler, Ecke Ludwig-W Ihelmstr .. Er. Brunnert, |

I Kaiser -Allee 29, Peter Roth , Kar str. 31, Friedrich Haller, Gottea -
auerstr. 14. Fr . 3unser. I ) ur ne , eistr. 10o.

fRltaMMahMMt
, « Ma .IIM .-eu . Twl1

wMM «L 5.40 IbduEÜ
l Meli RmMimn j

M*r4«b. rr 158

ICKKKnC =

BouclO 300/400 250/330 200/30Q 170/240 i :tO 2(wi Bettvorlage 60/120
besteStrapazierqualitüt

Axminster
124“ 93 “ 62 - 4,5 ° 28 BO ßlO

bewährteMarke 168- 123“ 83 “ 55 38 - | Q80
Prima Velour

erstklassige Qualität 257 “ 191- 121 - 80 - m I750 L l4 -
la Tournay

vorzügliches Fabrikat 324 “ 234 - 161- mAZ 50 iS 23 -

Ein großer Posten Orieilt aT6ppiCtie zu erheblich
ermäßigten Preisen.

liSuter in Axminster, Boucle , Toumay -Velour und Smyrna
Möbel - und Dekoration * » Stoffe in allen Siitarten

Tisch » und Diwandecken in größter Auswahl
Ein großer Posten KISSEN "RESTE (Damaste, Brokate etc .)

ganz besonders preiswert

Auf unlsr rogullres Lager
ran Wir mit wenigen Ausnahmen

”.:w“ - 10 % Rabatt
-iäMi - lÜ

Q. m. b.Q.
ftailerß. m

Amtliche Anzeigen
Die Wahl der BrrffcheruugS »

oerireter als Beisitzer der Ber-
iicherungsämter .

BekannlmaLMg.

L
önix -Stadion (Wildpark )
Sonntag , 5 . Februar 1928 , nachm . 2 .30 Uhr

Um di« Süddeutsche Meisterschaft

m

Sp . CI. FREIBURG
F. C. PHÖNIX

Vorverkauf : Zigarrenhaus Pfeiffer, Marktplatz

_ JII
F. G. Mühlburg e.V.

* Sonntag , 5 Februar, j^3 Uhr

Sfiilingcn - F. C. MOliUmrs
Vre öpcrtbeilagc
des {Karlsruher Gagblattes

Die Wahl der Versicherungsvertreterals Bet»
fitzer des BcrffchernngSamts Karlsruhe wtrd
Ende März , 1928 voracnommen . Gcmäh 8 2 der
Wahlordnung vom 7. Januar 1928 werden die
Bersichcrnnasvcrtrrter von den Ansschntzmitglie-
dern der Krankenkassen gewählt die im Bezirke
des Versicherung Samts mindestens 50 Mitglieder
haben .

Alle beteiligten Kaffen werden hiermit anfaesor -
dert , dem Unterzeichneten Wabllclter bl « svate-
stens Donnerstag, de« 9. Februar 1928 ein Ver¬
zeichnis zu übersenden , ans dem der Familten-
nnd der Bor- iRnf- iNamc. der Berus, der Wyhn-
ort und die Wohnung der Wahlberechtigten er¬
sichtlich sind. In dem Verzeichnis sind die An¬
gaben nach den beiden Gruvven der nach JS 2
Wahlberechtigten lArbeitgebermtigltederund Ber-
ffchcrungsnrttglteder ) zn trennen. Sofern vor dem
Wahltage Beränberunge» gegenüber dem Ver¬
zeichnis cintreten. ist der Wahllciter davon un¬
verzüglich zu benachrichtigen. . w „An der Wahl nehmen ferner teil die Vor¬
standsmitglieder der

1. Ersatzkaffen,
-eeinannskaffen und anderen obrlgkettttch ge-

Während der Weißen Woche
biete ich Ihnen außerordentliche Vorteile in

Strickwaren, Trikotagen und Weißwaren
HerrenstruBe 64
nächst d . Karlstor

Auf alle im Preise nicht reduzierten
Waren 10 Prozent Rabatt , mit
Ausnahme Kühler & Benger - Fabrikate Fr. X. Hipp

Tausende Meier erstklassiger Weißwaren
kommen zum Verkauf während der

Weissen Woche
in

Itijjjejr Verwaltungssiellcil.

"
uaJf * 1*«n * • Wehr,'/- a u hr

H Ußatpiei

^rankonia
Beiertheim

ist in der umfassenden
Berichterstattung über
die sportlichen Angele¬

gte Ersabkassen und die außerhalb des Bezirks
des VerffcherungSamts Karlsruhe sehbaften Kas-

Ivaicueas -i wvuzioiun , »■» » . uw, - » » » « « j u » ,
zuMclden und die Zahl ihrer anrrchnungstahlgen
Mitglieder nachzuwelien.

Karlsruhe , de» 1. Fevr. 1928 . O.-Z . 7.
BabischeS Bezirksamt — Berstcheruugsamt .

Der Wahlleiter:
M « r m a n n . RcgierungSrat.

Srürl . von und ,« Mcutziugeu ' fches Rentamt
Meuriuge« ( Amt Bruchsals.

' '
-

MW

Am Mittwoch , den 8. Februar 1928. kommen in
öffentlicher BeAteigerung zum Verkauf aus den
tzorftdistrikten Hamberg und Elchbach :

121 Eickeu. 2.- 5. Kl . mit 71,45 Mm ..
SS Bucke» . 1.—4. Kl. mit 41.3 Mm . :

aus dem Schlobaarten:
8 Sichten . 1 . n . 3 . KI. mit 15,01 Fstm .

^ ^ arzahlung innerhalb 3 Monaten und vor der
Beginn : vormittags IOVj Uhr im Sorstdistrikt

Hamberg .

K-b «>tere Marmsch.
S *^k2SwR-.l8 ' Febr' , 8Uhr’S 1» im I.öwen .<a . tah. 8 Uhr ,

Halbleinen für Bettücher und Kissenbeziige
Stllhltlich , Cretonne, roh und gebjeielit, 160 cm breit
Damaste feinste Ausmusterung
Hemden - und Mako -Tuche
Handtücher und Frottierwäsche

zu enorm billigen Preisen
Auf alle nicht herabgesetzten Artikel wie :

Herren- u . Damen - Kleiderstoffe, Waschstoffe , Bettbarchente
und Drelie , Schlaf - und Tischdecken , Trikotwaren

gewähren wir

10 %> Rabatt

Gebrüder Strauss
Kreuzstraße 19
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Qualität

Damen -Wäsche
Trägerhemden mit Hohlsaum und Klöppelspitzen verarb .
Trägerhemden mit Stickerei und Hohlsaum-Verarbeitung aus

gutem Wäschestoff . ; . . . - - 1*85
Trägerhemden mit Stick.-Motiv und Klöppelspitzen , reich ver¬

arbeitet , aus gutem Wäschestoff . . 2,45
Hemden , Achselschluß aus kräftigem Wäschestoff mit breiter

Stickerei und Barmer Bogen . 2 .40 2 .20 1 .95
Hemden , mit Valencienne und Stickerei-Einsatz, gute Verar¬

beitung . 4 .60 3 .40 2 .40
Beinkleider , geschl ., aus kräftig. Wäschestoff tu . Barm. Bogen
Beinkleider , geschlossen, aus kräftigem Wäschestoff mit breiter

Stickerei . . 3.30 2 .60
Nachthemden , Kimono m . Klöppelspilzen , hübsch verarb , 2.75
Nachthemden , Kimono, Umlegekragen, mit Stickerei gute Ver¬

arbeitung . ' . 4 .20
Nachthemden , mit langem Arm und Umlegekragen aus nur gut.

Wäschestoff mit Stickerei , hübsch verarbeitet . . 5.20 4.65

Tisch -Wäsche

2 .10
1 . 50

2 .10
2 . 35

Tischtuch , weiß, O 130/160 3 .20 Serv. 50/50. Stück 0 .48
Tischtuch, weiß, Jacq .-Muster iioiio H .Beinen 150(150 lic/tio

1 . 05 5 .90 2 .90

Tischtuch, weiß, Jacquard -Muster, Halbleinen
i6o(S2c 9 .40 130(160 5,90 Serv, 60/60 Stück 0 .95

Tischtuch, weiß , facquard-Musier, Reinleinen
1301220 12 .40 130/160 8 . 90 Serv . 55/55 Stück 1 . 35

Teegedeck, weiß , mil bunter Kante , mit 6 Servietten
, 10/150 2 .90 110/110 2 .40 H .Leinen 125/150 5 . 90

Tee-Servietten , weiß , mit bunter Kante . % Dutzend 1 .75

Kinder -Wäsche Baumwollwaren
Mädchen-Achselhemden mit breiter Stickerei und Hohlsaum

90 80 70 60 55 50 45 40 35
2 .00 1 . 75 1 .50 1 .25 1 . 15 1 . 05 0 .90 0 . 75 Ö78Z

MädChen -Belnkleider mit breiter Stickerei
555 °_ 45_ 40 35

1 .25
_ 3°
1 .Ö52 .20 1 .90 1 . 65 1 . 45

MädChen -FrinzeErOOk mit hübscher Gitterstickerei
100 90 80 70 60 55 50 4Z 40

3780 3 . 50 6 . 20 2 . 85 2 . 70 2,59 2 .20 1 . 90 1 . 60

Mädchen-Grolsd -Nachthemden mit Barmer Hohlsaum und Bogen und
Umlegkragen 100 90 80 70 60 50

3745 S. 10 2775 2 40 2 .20 2 .00
Knaben-Taghemden, % Arm aus kräftigem Wäschestoff

75 7°_ 65 60 _ 5 5 so 45 40
2 .35 2 .10 1 .85 1 .55 1 .36 1 .10 9 .95 0 .85

Knaben-Nachthemden aus femtädigem Wäschestoff, mit färb . Schal¬
kregen und Tasche 100 90 80 70 60

3 .90 3 .50 3 .20 2 .90 2 .60

Hemdentuche , prima Qual. Ltr . 1.25 1 .20 1 .10 0 .90 0 .85 0.78
Mako -Batist , für Wäsche . Meter 0.95 0.85
Finette , So cm breit , nur gute Qualität . . Meter 1.50 1 .25 0.95
Rohnessel , 80 cm breit . Meter 0.58
Rohnessel . 140 cm breit .
Ungebleichtes Haustuch (schw. Bettuchwäre) , 160 cm brt . Mtr.
Rohnessel , 160 cm breit , für Bettücher . Meter
Haustuoh . volle Bettuchbreite , extra preiswert . . . . . Meter 2. 10
Hanstuoh , 80 cm breit , für Kissen . Meter
Halbleinen . 140 cm breit . Meter
Halbleinen , 150 cm breit , für Bettücher . Meter 2 .40 2.3t,
Halbleinen , 80 cm breit , für Kissen . . . . Meter 1 .80 1 .45 l . li )
Drell , weiß mit roter Kante , 45 / 100, ges , und geb. Stück
Gerstenkorn , Reinleinen, 45 ,80 , gesäumt .
Gerstenkorn . Halbleinen , 48 (100 , ges . und geb .
Drell oder Jacquard , Halbleinen , ges. und geb . 45/ 100 . 1 .25
Gretonne , 160 cm breit, prima Ettlinger Qualitäten ■ Meter 2.95
Damast , weiß , gestreift, 130 cm breit . Meter 1 .45 1.25
Damast geblümt, , 30 cm br . , in schön. Dessins Met. 2.45 2. 10 1.95
Damast , , 30 cm breit, weiß mit bunten Streifen . Meter
Mako -Damast , 130 cm breit , ganz moderne Muster Meter 3.6h

0 .48
0 . 70
0 . 85
0 .48
0 .88
1 . 70
1 .20
1 . 70
0 . 05
1 .95
2 .20
1 .00
0 . 78
0 .85
0 . 95
1 . 10
2 .45
1 . 10
1 . 85
1 . 05
3 . 40

Die Preise sind auffallend
nieder ,

die Ausstellung istsehens -
wert !

Kommen auch Sie !

Bett-Wäsche
Kopfkissen , festoniert und glatt . 0 .05
Kop&lssen in Stoff, festoniert. 1 .85 1.60 1 .45 1 . 15
Kopfkissen mit Hohlsaum und reich bestickt . . 2.95 2.60 2.45 1 .85
Kopfkissen mit Klöppcleinsäizen . 2.20 1 .65
Paradekissen mit Klöppeleinsätzen u. SpitzenVerarbeitung 3.80 2 .00
Paradekissen mit Stickerei und Fältchenverarbeitung . . . 4.80 4 .60
Oberbettflcher , 150/200, aus, kräft. Wäschest .-Bogen, gen. . . . 5 .00
Oberbettficher , 150/200, aus kräft . Wäschest, festoniert 6.40 6 .20
Bettgarnituren aus kräftigem Wäschestoff, festoniert, I Kissen,

1 Oberbettuch . 9 .40 8 . 00
Bettgarnltnren , feinfad. Ware mit Hohls . u . reich best . 11 .90 0 .80

Unterbettfioher , Haustuch , kräftige Ware 4 »Jrw
Unterbettächer , Halbleinen . 140/220 5 .60 140/220 4 .00

Baby-Wäsche
Flügelhemdchen , prima Stoff, Barmer Bg. . 3 Stück 0 .05
Flügelhemdchen , prima Stoff mit Zäckchen . . Stück 9 .05
Kinderjäckchen , Baumwolle, gute Ware , Größe 1 Stück 0.t5 0 .35
Kinderjäckchen , mercerisiert, la Qual. , Größe 1 . . . Stück 1 .05 0 .75
Einlagen , la Molton 40 40. 3 Stück 9 .05
Mullwindeln , la Qualität , 70/70 . Stück 0 .42
Lauikleidchen , la Köper mit hübschem Zierstich . . Stück 1.90 1 .35
SÜCkereilätZCher , hübsche Garnierung . Stück 0.25 0.20 0 . 18
Wagendecke , la Stoff mit breiten Stickereivolants Stück 1.95 1 .55
Wagenkiesen , la Stoff mit Festonbogen . Stück 0 .65
Wagenkissen , la Stoff mit breiter Stickerei. Stück 1 .45 1 . 15
SteppdeckhftUe , hübsch , mit Stickerei garniert . . . . Stück 2.80 1 .05
Kinderwagen -Steppdecke . Stück 3.70 1 . 05
Nasetblnden , dehnbar . . , . 3 Stück 1 . 10 Stück 0 .38
PUnelivindeln , la Qualität, 70/75 . Stück 0 .88
Wickeldeokea . 70/80 0 .98, dito la Molton Stück 1.45 1 . 20
Wickelkinde , 13/150 . stück 0 .80
Gestrickte Rookouen , ungebleicht . stück 0£ 0 0 .75

Betten
Bettstelle , 33 mm Rohr , mit Patent-

rost . . . . . . . 10 .75
Bettstelle , 33 mm Rohr , m. Patent-

rost und Fuübrett . . . . . . . . 24 .50
Steiners Paradies - Bettstelle mit

Patentrost . 23 .75

Keine Abgabe an Wiederverkäufer .

Steppdecken
Steppdecke, doppelseitig . Satin, in

vielen Farben . 13 .50
Steppdecke mit buntem Einsatz. , . 14.90
Steppdecke, doppelseitig . Satin mit

Kuustseid .-Bordüre , Gr . 150 /200 . 25 . 50

Auf alle nicht im Preise herabgesetzten Waren,mit Ausnahme von Mantel artikoln , IO 1!,, Rabatt

Rheinische Creditbank Mannheim
Unter Bezugnahme auf unsere Ausschreibung im Reichsanzeiger

Nr . 2 vom 3 Januar 1928 fordern wir hiermit die Inhaber unserer
Aktien , deren Nennbeträge auf Rm . 20 — und RM , 40.— lauten ,
auf . diese nebst den dazugehörigen Gewinnantcilscheinbogen mit
laufenden Gewinnanteilscheinen , in Begleitung eines arithmetisch
geordneten Nummernverzeichnisses in doppelter Ausfertigung zwecks
Umtauschs in Aktien über RM , 100 — oder RM 1000

bis spätestens 15 . April 1928
bei uns und unseren sämtlichen Zweigniederlassungen oder
bei dem Bankhaus J . A. Krebs , Freiburg i . Br,, einzureichen.

Die näheren Bedingungen des Umtauschs sind bei den genannten
Stellen zu erfahren oder aus dem Reichsanzeiger zu ersehen .

Wir verweisen insbesondere auf die dort angekündigte Kraftlos -
erk ' ärung .

Mannheim , 1. Februar 1928.

Rheinische Creditbank.

in de» ^ agjMattduu>&&iec, JtittewUA , 391

Infolge unseres Umbaues sehen wir uns genötigt, die
Schalterstunden für den Verkehr mit dem Publikum

vom 6. bis 29. Februar
auf 6.30 vorm , bis 1.30 Uhr nachm.
festzusetzen.

Karlsruhe , der> 4 . Februar 1928.

Reichsbankstelle :
Wilhelm K ö rb e r

Weisse Woche
10 °

|0 auf
uiiMemgen |( iforMMi
li 1 norbuiaren
Weber Ecke Wilhelm-

u. SchQtzenetr .

weisse
Woche

WEISSE WOCHE
mit

10 Prozent Rabatt
und

auBergewühnl . billige Preise für einen Teil warme
Kinderhosen , Wüsche, Badeanzüge , Strümpfe und
Pullovers - - Wolle und Garne netto —

Emil Kley Erbpnnzenstraße 25.

Ab 1 . Februar befinden sich

die Räum e der Karlsruher

Privat -Handeisschule „ Hansa "

Kaiserstraße Nr. 233
Fernruf 584 «

Wenn Sie gut und preiswert kaufen wollen»
kommen Sie bitte jetzt zu uns.

Sie finden bei uns
ganz besonders preiswert

Hemdentuche , Damast
Köperfinette

Leinen und halbleinen , Inlett
Handtücher und Handtuchstoffe

Bett -Teppiche usw.
in allerbester Qualität

10& Rabatt
auf alle nicht herabgesetzten Preise

Melde&Sddcgel
Karlsruhe, Kaiserstraße 124 b, nächst Waldstr-

Dem Ratenkaufabkommen d.
Bad . Beamtenbank angeschl
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